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F wa Ian ſtürzen. Dieſe Uebeltäter müſſen 
5 * 
bert wieder im Sattel. 
+ halten, ı Vermögen müſſen ein— 
gezogen und ſie müſſen von dem 
werden.“ 
| Philipp Scheidemann, Führer 
Ki ä 2 der Mehrheitsſozialiſten; Herr Bur⸗ 
p. Lüttwitz ein Fehlſchlag. lage, Mitglied der Zentrumspartei; 
len und Herr Becker von der Volks— 
—R wz2 x 2 tn} .n fh + N “en? 
s . partei waren fidh in der Verurtei- 
Führer u. Trenppen verlajien Berlin — 
(einig. 
Tie Reden dauerten von bier bis 
Kopenhagen, 19. März. Sowohl] In Hof, Banern, behaupten die faſt neun Uhr. Scheidemann ſagte 
R —A * a . — * r . 0 Q 
Wehrminiſter Guſtav Noske wie Sowietanhänger nod) die Gemalt, ba= | 11. Q.- „seder, der Nugen bat, fomn- 
der prenfiiche Miniiter des An-\gegen ift es in Nürnberg den | te ſehen, wie die anti-republifani- 
— 2 a L | 5 iſtiſche Offizie 
aus Stuttgart, die das Hamburger auf das Rathaus abzuſchlagen. monarchiſtiſchen Offiziere wurden 
Fremdenblatt zitiert . immer underjchänter.“ Der Sturz 
‘ P : Se von Dr. NKabp fer de 
zu Dresben jind bei einem |. Yerdanden, "die der Mufforderim 
Stuttgart, hat der Präfident der |plößlihen Zufammenftoß awifhen. Generalitreit de un he 
Rationalverjammlung, NKonjtantiu jeiner Studentenverbindung und einer | Eon — wen — 
F ei Schluß der Volt tünfzia Berfonen aetötet | "Rec. =: 
schrenbad, neitern am Sdjluß der | Bollsmenge fünfzig Perlonen q | Die nädjfte Sikung der National- 
. : vrlammlung wird wahrfcheinlich in 
vor allen Parteien ohne Inter: | Augenzeuge berichtet hat. Berl; - t f [te e r. * 
ichied verdammt werde, und die, In Frankfurt Jersin abgehalten Iveröen, boa) 1 
’ Pe I\ter Tag dafür nody nicht feitgejekt. 
.® > s 5 — = ı Y i in Si it. 
neralſtreik einen ſchnellen Abſchluß getötet worden. Mehrere hundert u faner in Br 2 
finden werde. Verwundete ſind in die Hofpitäler ;_ RU —* ze . in 
Die Hamburger Nachrichten ver- eingeliefert worden. Andere Bere ind Ichland befindlichen Amerifaner 
öffentlichen eine Liite der firr das lebte kommen in die Hilfsitationen, , ’ 
Irogdem deiteht die Abficht, 
in Ansicht genommenen Perjunen. |einrichten müflen. ER Ben beftimmten Ort zu en; 
Wraf von Bernitorff, früherer Bot-| An Leipzig haben bei wiiten- Jammeln, um ſie, falls notwendig, 
ten, ſoll Miniſter des Auswärtigen Leben eingebüßt. Die Arbeiter haben Zweihundert Ameritaner, bie nad) | 
werden; Dr. Schiffer, zurzeit Nize- | bei den Zufammenhöhen mit bem|teipäig zum Beſuch der —* ge | 
fanzler und Auitizminiiter, Sanzler | Truppen Barrifaden errichtet, Schanz- | Fahren find, haben an — vn 
und General von Scedht Wehrmi- gräben angelegt und einen fait regel- |. T. Allen bepejchiert und telepho- 
40 m’. 9 — — | s — 1513 
pitän Kuno Fiſcher, Generalleiter Bahnſtationen wurden Minen zum beim Verlaſſen der Stadt behilflich) 
der Hambarg-Amerifaniichen Radet- | Erplodieren gebracht. zu fein, E3 wird ein Sonderzug zu: | 
3 Ip Kornf: : J 
ſicht genommen. Die Zeitung will =: Won: sine. Wahrfcheinlich wird der Zug mot: 
Were \ ww Die Regierung hat das KReicdhsges I von bier abaehen 
ihre Nachricht mus verläßlicher | „ich in Yeidzig angewieſen aenen|e * Ren 
Ouelle erhalten Gaben. MET OSERE. UN BREE N EBENE. ERRRENTG iommuntictiche Gefahr. | 
* * er = Ahfons 8. März In e li U 
London, 19. März. Hunderte von | Nevolie Saftbefcehle zu erlafien, doch. Koblenz, 18. März. „zn Berlin] 
ass J ⸗ Eh Maif2- 
' —— Bar np ehen Truppen auf die Volks— 
en von Deutſchland bei den Zuſam- eine wie ſtrenge Strafe über ſie — — — — zwanzig 
* * 24 bä "den I Sn Mitalied der | Te SET 3 | 
‚nenftöhen zwiſchen Grubenleuten Hängt werden joll, Ein Nitglied = 
a e E N ı 4 Yesy 9, F 9 rich 
und macht, nur einen der Saubtichuldi- hier eingelaufene —— 
in Kopenhagen eingelaufene Nach: | | enppen uee Eieniceplerung Ser 
* x * er WEHEN wmärtig die Stadt, Hei 
richten, mie der dortige -fiorreipons | Then zu laſſen. Man bemiüht ſich vochen gegenwärtig bie Stadt, heikt 
henie, die Zozialiiten dieſen ame 
c 2 P% Kl 2 pre 17 + Der Yo, jr 
Telegramme aus den deutichen ve ee ee Baer rer 
ee L wi die ſchließ des Hochverrates ſchul⸗ — a : 
Sropftäbten melden, dab in allen * Todrz.| Direite Nachrichten Berlin 
. * * ds a hang 1 In hen yırlpm yrhmt daß i 1: 
ſtrafe ausſprechen zu laſſen. — un laut sn, dap die m 
wiſchen Mrbeitern und Soldaten Frotfamation von Ghert. FAHNEN E | | 
EIER ..,.‚yaben, den Cireti fortzutehe | 
—— zu: POEHE | Berforaung mit Nahrungs: | 
ı Broflamation erlaijen, in der ' oer | 
* Den Arbeitern Denti 85 für ibrelc ı gu u.e op : 
Unorbnung, begleitet don Plünde- DEN Arbeitern Tentfchlands für ihre|Qage, da feit fünf Zagen feine Bahn 
r 0% Sr Reinsia hi — —— züge in Berlin eingetroffen ſind. 
ung von Läden. In Leipzig hielten der Revolntſon feinen Dank aus-| ee — — 
ſpricht. Er fordert ſämtliche Arbei— Berlin 
des ganzen Tages an. Roſtock in er aut, 3 J Koblenz. 18. März. Die Ebert— 
Mecklenburg-Schwerin befindet ſich rückzukehren. Weiter hert 
—— ——— daß dieſe zurückkehren. Die Nationalverſamm— 
Er, u irn , ro NM yerypann | “r ss 5} 
ich aber im einer gefährlichen Lage 0. Older werde, dab; Die *rmee| [ung und ber preußiiche Qandtag find 
5 a s : un * 
befinden ſollen. In Kiel ſcheinen kes einmiſcht, und daß alle, die an ufen worden. 
der Anmaßung der Gewalt in Ber— 
x In Kaſſel. 
Kämpfen mit den Truppen die Ober⸗ 
hand gewonnen zu haben. In Kaſſel ſtraft werden ſollen. > Ga ; 
b9 ? zu haben. ‚In Staffel = * — aus Kaſſel meldet, daß eine Volks— 
shaft Gen. Zuettwit flicht. menge einen zmwifchen den gegnerifchen 
Stuttaart, 12, Mär. Be- u Z 
Stuttgart, 12. Mär, Die Be —— = Berlin in einem Flug: !|ftand verlebt und die Barraden der 
ten zeug verlaſſen, angegriffen habe 
Mitglieder der Nationalerfamms ihn Be .. gegen pen 
we —* —— * ſo lange als die Der Angriff ſei allerdings abgewieſen 
iu . { l * 2 e > ae} ı | . - . u) 
\ ichtigen, rnach Truppen noch in der Stadt waren, worden, doch ſeien auf beiden Seiten 
der Hoff daß ie dorti nn — 
ne ee ‚der Exchange Telegraph Co. Tat-| Der Abzug der Truppen. 
as ( u > ® ) 35 — 43 J vi J > 
— —— nicht, ob —— London, 19. März. Ganz Deutſch— 
* 2 
bejagten, daß die fommuntitifchen | y : [a 
‘ di on General v. Lucttwi —— 3 * * 
Erhebungen in der Umgegend von DE ER DOM gtaaten it aufrühreriich und DVer- 
ra ge ‚Im ıt ein Pulverfaß, das in irgend- 
bofft, morgen bie Bahnverbindung 'yrefict erliner Behörden hatten bie | einen ba ım die —E 
wiſchen Stuttgart und Berlin mie- it, die aufftändilden Truppen gen kann, heißt es in ciner geſtri— 
Ueber das Telephon kamen heute 2" berieilen, um dadurch bie von ‚Erdange Telegraph Co, 
die Nachrichten über den Abzug der Men drohende Gefah. zu beſeitigen. Sie beſchreibt auch ben Abzug der 
hr een icht Ciiernen Tivifton“ und der Ma- 
Ubgabe von Sihüffen auf bie Bude | ng m nun) ber allgemeine Ein- x 
tırung dabei. Es hieh darin, dap ud ilt ber, daß fie einen Faktor |Negen nachmittag um halb fünf 
5 = zn. \ Unter den Xinden binab- 
fei, aber feine neue Krifiß zu — iſt. Ku herrſchte eine marſchierten. 
fürchten ſei, da die ſozialiſtiſchen Furcht, daß, während der repu⸗ dicht gedrängten Zuſchauer beitand 
eine Git bi ) Arbeitern, die eineftiom- 
ben, daß fie alöbald nach dem Abzua = ne —— die ſchwarz⸗ pagnie 
der revolutionären Truppen die ßerote Bu der Kapp-Regierung \voritber dem Brandenburaer Tor zu 
ven ganzen Sag darüber ivehte, paſſieren ſahen. 
ten werben. „Die Soldaten marichierten nad) | 
Beihränfte Ammeitie. Viel hängt davon ab, welche Hal: dem Schlag der Trommeln und mit | 
Es ist beichloffen morden, den tung die Urbeiter beobachten werden. |tvehenden preußischen Fahnen“, lau— 
D „Sie waren be- 
teiligt haben, Amneftie zu gewähren, teten haben folgende Bedingungen für |waftnet, ihre Gewehre waren jhuß- 
dagegen die Führer der Bemequng zu die Wiederaufnahme der Arbeit auf- | bereit und die Finger rubten am 
beitrafen. Nah den Berichten der geitellt: Sahrr. Ihr Verhalten konnte faum 
zwifchen 40,000 und 50,000 Dann Dr. RM. U. Heine, preußifcher |ter auf den Pürgeriteigen kochten 
Iruppen an der Erhebung teilgenom: | DMiniiter des Innern, müffen zurüd: |vor Erregung und niemand Tonnte 
men. Man hat e& für ratfam gehal= treten, ‚verjtehen, weshalb man den Solda- 
) | gel) 


‚eine erbarmungsloje Beitrafung er- 
I . . * 
— Reichsgericht in Leipzig abgeurteilt 
Stantsitreid | s | 
(> ( 
tantöjlreid) von Dr. Kapp und Genera 
Serr Stron von den Deutjchnationa- 
lung verſuchten Revolution 
Selieſert von der „Allockerten Preſſe“ und den „United Vreß Aſſociations“.) 
3 48* 142 n a; 
;urücfgetreten, meldet eine Depeche griff von bolfchewiftifchen Matrofen | beitSwehr. zugenommen hat, Die 
Viele blutige Zuſammenſtöße. | Arbeit 
. “nr "De n 
Nadı einer anderen Nadıridıt aus: RER 
Debatte erflärt, dak die Nevolte worden, wie ein hier eingetroffener | 
jind bei den | 
Doffnung ansnedrüdt, dak der Ge- fürzlichen Unruhen abtzig Perfonen | 
ind, fomweit befannt, alle in Gider= | 
neue Kabinett von Prajident Ebert die man in der ganzen Stadt hat ; beit. 
- - . a . . — . ... e* d . . | 5 ’ Ar 1 | 
ichafter in den Rereininten Stan: den Kämpfen fünfzig Berjonen ihr  Toribringen zu fönnen. | 
niiter. Zum Finanzminiiter ift Sa- rechten Krieg geführt. Nabe den niert, mit ber bringenden Bitte, ihnen | 
iahrt =» Aftiengeiellichait, in Mus: — kenäl, !iammengeftellt, um fie fortzufchaffen. 
Inenm der Saubträdelsführer bei der; 
æ ig . — .ſind durch die Schüſſe, welche von ab— 
Verfonen find in den Berabaubezir- |tit ımarı fig noch nicht darüber einig, | MO Dat SINN. SONNE BAR 
r Norſo * 4 n MR, | 
erion en, befagen 
2 * a Regierung bat die Anreguna ıPerionen getötet imorben, — 
und Truppen getötet worden, beſagen 
i 7, — be: 
sen als warnendes Beiſpiel erſchie— 
— ſ — u led darin meiter, die Gefahr einer afl- | 
ent der Central News bepeichtert. ur J 
iſt noch nicht beſeitigt. 
= n uin allen dig befinden werden, die T 
dicht bevölferten Bezizfen die Kämpfe er 
beichloffei | 
Rräftsent Ebert bat eine 
In Braunſchweig herrſcht große er mitteln befindet ſich in ſchwieriger 
Unterſtützung bei der Unterdrückung 
die Straßenkämpfe geſtern während Nationalverſammlung Sonntag in 
ıter auf, zu ihrer Beſchäftigung zu— 
verſichert er regierung wird morgen nach Berlin 
in den Händen der Spartaker, die 
iich fir die 9 Inapnhriin 38 * zZ: : 
Nic) in die Angelegenheiten des Vol:| auf Sonntag zu einer Situng einbe- 
geitern die Arbeiter in Heftigen 
in tetlgenommten haben, itr je- z 2 : 
genommen haben, Treng be-| Berlin, 18, März. Eine Depeiche 
ehaupter die Rommuniften die Herr: 
Q y% on > > 5 h 
London, 19. März. General von | Parteien abgefch/ofienen Waffenſtill⸗ 
amt her } N: ; “ Be bsp 22 
amien ber Cbertregierung umd bie ; t, e5 war unmöglich, | Sicherheitsgarbe 
ihn zu verhaften, 
Y n n Be : J MR 1 45 Fe . . - er - ey 
Bade nach Berlin zurüdzufehren, in |heikt es in einer Zerliner Depeicde |Tchivere Verlufte zu verzeichnen. 
inerden. Hier eingelaufene Berichte |; für die Verhaftun — — 
ſtung land mit Ausnahme der ſüdlichen 
Dr. Kapp erlaſſen worden ſind 
Berlin unterdrückt worden ſind. Man pP ſſen w Tinb. Deren Ne i 
Augenbliit in die Luft flie- 
derberzuftellen. in Heinen Oruppen über ganz Berlin nen Depeidhe aus Verlin an die! 
E Die Seldaten 5: der die Abfi 
Kupp-Iruppen aus Berlin und die! — Selbaten haben ader bie Abficht : . 22 
rinebrigade, die unter jtrömendem 
ter Generalftreit ziwar no infraft NAG tie vor bilden, mit dem zu rech⸗ Ihr | 
Die Mehrzahl der 
Führer den Beamten verfprodhen ha; , Otfanifhe Rat im Reichetangleramt | in radifalen 
nad) der anderen an Sich 
Ausftändigen zur Arbeit zurüdberu 
Forderungen der Arbeiter. 
ia: ” r . Bun . £ £ 
Soldaten, die ficd an der Revolte bes : Die Führer der jozialiftifchen Par- |tet die Botſchaft. 
2 hab Wehrminiſter G Nos l Sfordernder fei Die Arbei- 
regietungstreuen Beamten haben, miniiter Guftan Noste und |berausfordernder fern. . 
tın, Sie erit aus Berlin herauzzus 


feftzunehmen. erhalten, 'alaubten, fie würden ihr Veripre- 
Ginige Mitglieder der Ebertregie: | Größere Beteiligung der Arbeiter: | hen einlöfen und die Waffen in Dö- 
rung fimmten dafür, die braftifchfien ‚Thaft an der neuen Regierung und |berit abaeben. 

Mafregeln gegen alle Beteiligten zu Einbringung von Arbeitergefegen Soldaten 


—R 


die Führer 


lächelten die 


——— 


General bon Luettwitz und ſeine ten den Abzug geſtattete, ohne daß 
ſchaffen, bevor ein Verſuch gemacht Verbündeten dürfen keine Amneſtie ſie die Waffen ablieferten. Wenige 


ergreifen, doch beſteht eine ſtarke 
Neigung, ſich nur auſ die Verhaftung 
der Führer zu beſchränken. 

Die Regierung erhielt geſtern 
obend die Nachricht, daß die Kommu— 


bei der Nationalverſammlung. 
Planten Racherrieg. 


| „Viele 
ı Volfsmenge höhniich ar, als ob fie 
jagen wollten: „Wartet nur ein biS- 


Bern, 19: März. Nanzler Bauer | hen, wir werden wieder Fommen.“ 
vernrjachte geitern in der Sibung | Tas ftachelte die Feindfeligkeit der 
der dentihen Nationalveriammlung | Zufchauer no; mehr an. Viele von 


ten elegant gefleidete Damen ihre 
Zaihentüdher nad; den Soldaten, 
twas die Mut der Arbeiter zur Weif- 
glut entfachte. Plötzlich ſtürmten ſie 
gegen das Hotel vor und einige von 
ihnen drangen auch wirklich bis in 
die Eingangshalle ein, bevor ſie von 
den zum Schutz der alliierten Miſ— 
ſionen aufgeſtellten Sicherheits— 
wachen zurückgetrieben werden konn— 
ten. 

„Kaum hatte der letzte Soldat 
das Brandenburger Tor hinter ſich, 
als der Nachtrab Kehrt machte und 


ſtehende Menge abgab. Die in der 
Mitte der Straße Stehenden konn— 
ten nichts anderes tun, als ſich zu 
Boden werfen. Längs den Unter 
den Linden, der Sommerſtraße und 
der Budapeſterſtraße ranten die Zu— 
ſchauer von dannen, aber viele von 
ihnen wurden durch das Feuern, das 
eine halbe Minute dauerte, entweder 
aetötet oder vermundet. An dag Ab» 
lon-Hotel wurden vier Tote und zehn 
Vermwunbete getragen. Die am Bran- 
denburger Tor aufgeftellten Eicher: 
heitämachen waren zu fhwad, um 
das Tyeuern zu hemmen. 

„Etwas jpäter wurde eine Ubteis 
fung kaltifcher Truppen, bie cm 


|Reichstagsgebäude borbeimarfchierte, 


bon einer Schar Arbeiter angegriffen 
und begann zu feuern. Der Lärm ber 
Gewehrſchüſſe mifchte fich mit milden 
Schreien und Geftöhne der Vermünz 
deten, Eine Zeit lang war die Hölle 
los und in ber Verivirrung fcheint eg, 
al3 ob die Soldaten einige ihrer eige- 
nen Kameraden erfchoffen haben. Die 
genaue Zahl der Toten und Verwun= 
deten hat fich, heute abend nicht feft« 
ſtellen laſſen. 

Bei einem ſpäteren Zuſammenſtoß 
in Charlottenburg wurden zwanzig 


Perſonen getötet und vom Kottbuſer 


vird ein noch blutigeres Zuſam |" 3 milde behandelt,“ fagt Holländiiher | Hut Tchnitt ihm den Ausweg ab und 


jeines 
Im Haag, 19. März. In eimer | Revolvers einen Schlag. ls Proe-| 


— 
Tor 


mentreffen berichiet. 

„Die Arbeiter glauben, 
Soldaten jeden Augenblick wieder— 
kommen können und damit eine noch 
viel gefährlichere Kriſis heraufbe— 
ſchwören werden als in den letzten 


Tagen.“ 


‚Berlin, 18. März. Die Ebertre⸗ 
oterung it in Berlin mieber im 
Sattel. PBizetanzler Schiffer, 


Küdtritt von Dr. Rapp zeitweilig die 


| Regierungsgemalt übergegangen wat, 


und Wehrminifter Guftat Note find 
damit beichäftigt, in der Gtabt mie: 
der Ordnung berzuftellen und das 
mwirtfchaftlihe Leben in normale 
Bahrren zu lenken. Präfident Ebert 
iwird mit dem ganzen Kabinett mor= 
gen hier erwartet. 

Reguläre Truppen, bie der Ebert: 
tegierung treu geblieben find, be- 
wachen die Straßen und bradten 
einen Teil des Tages damit zu, bie 


| Drabthinderniffe und Barrifaden, 


die bon den Aufjtändigen in großer 
Zahl errichtet worden waren, mieber 
zu entfernen, Bei der Sprengung 
einer Barrifande am Kottbafer Tor 
durch eineMine wurden unglüdlicher- 
meife zwölf PBerfonen getötet und 28 
verivundet. 

Die baltifhen Truppen, die beim 
Einmarfh in Berlin am Samstag 
morgen die Führung aehabt hatten, 
rächten fih für die Spottrufe und 
Berhöhnungen, mit denen fie bei 
ihrem Abzuge durch die Wilhelm: 
firaße und unter den Xinden von ber 
Bevölkerung überfchüttet murben, 
duch Gewehrſchüſſe, durch die meh— 
rere Perſonen verwundet wurden. 
Nachdem ſie durch das Brandenbur— 
ger Tor marſchiert waren, feuerten 
ſie eine Abſchiedsſalve mit Maſchi— 
nengeſchützen ab, die zahlreiche wei⸗ 
tere Verwundungen zur Folge hatte. 
Chaotiſche parlamentariſch: Verhältniſſe. | 

Die parlamentarifhen Verhält- 
nijje find durch den Kapp-Zmifchen- 
fall in einen chaotifchen Zuftand ge- 
raten. Die Koaliticnsparteien müf- 
fer ein neues Kabinett bilden, in 
dem wahrſcheinlich ein halbes 
Dutzend neuer Geſichter erſcheinen 
werden, und nach den Wahlen im 
Juni werden vorausſichtlich weitere 
Veränderungen im Miniſterium ein— 
treten. | 

Die Nationalverfammlung wird 
nicht ſofort aufgelöſt werden, da ſie 
noch dringende Aufgaben zu erledigen 
hat. Das Budget iſt feſtzuſetzen, fer— 
ner liegen mehrere dringende Steuer— 
geſetze vor, auch das Geſetz für die 
Beſchränkung der Nationaliſierung 
der Eiſenbahnen und ein neues 
Wahlgeſeh. 

Gewinn für Unabhängige. 

Eine der unmittelbaren Folgen der 
furzen Regierung von Dr. Kapp be: | 
fteht darin, daß die Arbeiterfchaft ſich 
mehr nach linf3 gemandt hat, und | 
man erivartet allgemein, daß die 
fommenden Wahlen die Zahl ber Un- 
abhängigen erheblich verjtärfen mer- 
den. Kapps Staatsſtreich hat den 
Konſervativen den denkbar größten 
Abbruch getan, da die öffentliche Mei⸗ 
nung ihnen jetzt mißtraut. 

Ob den Aufſtändigen Amneſtie zu— 


daß die! 


Sa in 
inen kommuniſtiſchen Erhebung deſſen Hände bei dem plötzlichen 


und die Zeitungen erſcheinen wieder. 
Die Zeitungsjungen mit einbogigen 
Ausgaben der „Morgenpoſt“ und 
„Voſſiſche Zeitung“ wurden förmlich 
überrannt, ſo gierig waren die Leute, 
Neuigkeiten zu erfahren. 

Der britifche Geichäftsträger, Lord 
Klimarnod, hat die erjte Gelegenheit 


benußt, um eine Erklärung zu ber= | 


öffentlichen, in welcher er in entjchie- 
dener Weife beitreitet, daß die Al— 
Itierten die neue Regierung in irgend 


ab Keh te und welcher Weiſe unterſtützt oder mit ihr 
eine Salve auf die in der Straße! 


au nur fympathifiert haben. 

Geftern abend fanden in Berlin 
weniger Störungen ftatt, als an 
irgend einem Abend jeit der Revolu= 
tion. 


Zenerung wädit. 


Die Nahrungsmittelpreije find be= 
ftändig im Steigen begriffen. AWlle 
Melt legt jo viele Vorräte ein, mie 
nur zu haben find, Die Märkte jind 
von Käufern belagert und die Vor— 
räte werden rajh geräumt. Ver— 
fuche, die Gelegenheit zur Erzielung 
bon Wucherpreifen auszunügen, er- 
regten die Wut der Kunden, die fi 
dafür durch die Zerftörung der Läden 
rädten. Das Unvermögen der Ar: 
men, die verlangten hohen Preife für 
Stapelartifel zu bezahlen, dürfte zu 
großer Not und Erbitierung Veran= 
laffung geben. 

Der franzöfiihe Geichäftsträger 
hat bei Vizefanzler Schiffer und Un= 
terjtaatsjelretär von Haniel vorge— 
Tprochen, um ihrer Regierung zu ber 
rafhen und glüdlichen Befeitigung 
der Krifi3 zu beglüdwünfchen. Er 
drückte dabei die Unficht aus, daß fie 
zweifellos dazu beitragen merbe, den 
liberalen und demofratifchen Geilt in 
Deutichland zu ftärken. 


Streit um den Er:Staiier, 
Sozialiſt 


Debatte in der holländiſchen Abge— 
ordnetenkammer wurde die Regie— 
rung wieder ſcharf durch die Hechel 


ſchen Kaiſer zu milde behandele. 


ein Dekret, welches eine Beſchränkung 
des Aufenthaltes von Graf Hohen— 
zollern und ſeine eigene poſitive Er— 
tlärung enthält, daß er ſich nie mehr 
in die Politik einmiſchen werde, und 
daß er namentlich alles vermeiden 
werde, was Holland in irgend eine 
internationale Schwierigkeit ver— 
wickeln könnte. Der Premier fügte 
hinzu, daß für den Aufenthalt des 
früheren deutſchen Kronprin— 
zen ähnliche einſchränkende Beſtim— 
mungen unter Erwägung ſeien. 
Mit den Erklärungen des Pre— 
miers waren aber nicht alle Abgeord— 
nete zufrieden, namentlich nicht die 
Sozialiſten und Kommuniſten. 


Deutſche Waffen für Irland? 
Saſativnelle Angaben eines britiſchen 
Parlamentsmitgliedes. 


London, 19. März. Das liberale 
Parlamentsmitglied Allen Clement 
Edwards kündigte der Londoner 
„Times“ zufolge an, nächſten Mon— 
tag folgende Fragen an den Pre— 
—— Lloyd George richten zu wol— 
en: 

Hat die Regierung Kenntnis dr 
bon erhalten, dah ein NAnfitand 
in Irland für Ojtermontag ge- 
plant ift, nud daf nleichzeitig in Li- 
berpool, Mandjeiter und Glasgow 
örtliche Erhebungen ftattfinden jol- 
len? 

Hat die Flotte eine Sendung Waf- 
fon and Munition ans Dentichland 
beichlannahmt, und ıjt Grund zu der 
Annahme vorhanden, daß der 
dentiche Geheimdienit hinter der ge— 
planten Erhebnng jtedt? 


Verlangt abermald Japans Hilfe. 


Honolulu, Hamait, 19. März. Eine 
Kabeldepeſche aus Tokjo, Japan, 
meldet: 

Das japaniſche Blatt „Schimpo“ 
teilt mit, Oberſt Nikolajewitſch, der 
Stabschef des (geſchlagenen) bolſche— 
wiki⸗feindlichen Generals Denikine, 
ſei in Begleitung von acht Offizieren 
in Tokjo eingetroffen und werde 
heute mit dem japanifchen General: 
ftab fich befprechen, vermutlich um 
die militärifche Hilfe Japans gegen 
die Bolfchemiti im füdlichen Rußland 
zu erlangen. 

E3 wird hinzugefügt, die ruffi- 
Then Belucher reiiten fämtlich ver- 
fleibet. 

Kommende Geldfursfonferen;. 
Paris, 19. März. Wie da3 Blatt 
Le Soir” in Brüffel, Belgien, mel- 


" 


| det, wird dort wahrjcheinlich im Mai | 


eine internationale Konferenz behuf3 
Verftändigung über die Geldfurfe ab- 


Abe " Pe 


Chicago, Freitag, den 19. März 1920. — % 5 1er Ansgabe, 


Ton Känbern niedergefnalt 


I» — 
Thomas G. Proeſel liegt ſchwer 


verwundet dareder. 


| Zn Die Lunge geihoiien. 
| 


Wurde in einer Wirticjaft überiallen.— | _, — 
ſitzung abgehalten, die faſt vollſtän⸗ 


Frl. Dorothy Simmons von jungem 
| Manır, mit dem fie das Theater befucht 
hatte, Börſe entriſſen. 
| ” 
| Im Schwebifchen Covenant - Ho- 
Ipital liegt der Schanfwirt Thomas 
G. Proefel, 4816 N. Weitern Xoe., 
mit einer. lebensgefährlichen Schuk- 
munde. - Sie murde ihm geitern 
abend von einem Raubgefellen zuge- 


Ale 


ee 


— — — 


2 Cent 


| Der Senat entjheidet 
ichen Friedensvertrages. 


Mafhington, 19. März. Der Ce: 


nat erwartet heute, über die Rati- 


fizierung des deutſchen Friedensver- 


trages abzuſtimmen. 


Geſtern wurde eine lange Nacht— 


| 


Vorbehaltes ausgefüllt ivar, 


Dig mit der Erörterung eines neuen 


|den die Vereinigten Staaten fi 5 
gunften von Selbitregierung für x 
Er 


ı Senator Gory. Dem., Rhode Island, 
l 


land ausfprecden. murde 
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32. Jahrgang. — Nr. 67, 


Es 309 nid. 


Marenjes Teilhaber als „Wohltäter 
der Menichheit”. 


Bom Richter Durdhidant. 
ver alte Sfeptifer erblidte den Pferbe» 
fuß unter den gleißenden Gewande.— 
Immerhin haben bie Veenſchenfreunde 
8316,000 auf den Tiſch desHerrn gelegt 


In der heutigen Verhandlung des 


gegen den Börſenmakler Ben Mar- 
| eufe im Bundesgericht anhangig ge 


5 | I .,* — * 
zu⸗ rungen gewitzigte und zum Sfepti 
Ir- ker gewordene Richter Landis einen 


durch | mactenBanferottverfahrens glanbte 


elbit der durd viele trübe Erfah» 


Angenblid, Menihen im  edeliten 


von | Sinne des Wortes, felbjtlofen unet- 


gennüßigen Charafteren, begegne: 
sit fein. Die Enttäufhung folgte 


fügt, der mit einem Kumpan Proefel | eingebracht und Tchliehlih mit 45 ge: | aleih auf dem Zube. ES wär! se 


beraubte. 
rechten 


Die Kugel ift unter dem 


men. 


Proeſel ſaß, in ſeiner Wirtſchaft 
beim Kartenſpiel, als die Räuber, 
Ei- 
|ner von ihnen trug einen diden Man- 


zwei junge Burfchen, eintraten. 


| tel mit Belzfragen und einen anfchei 


nend teueren Sammethut, während | 
fein Gefährte einfache Kleidung und | Colby 


eine Müte trug. 


Das erjte war, dak jie 


ihre Anmefenheit aufmertfam. 


| verjegte ihm mit dem Kolben 


jel dann durch eine Seitentür ent 


Ihlüpfen wollte, gab der Kerl Feuer. 


Schulterblatt eingedrungen 
und hat die Lunge durchbohrt, fodaß 
ber Bermundete nur geringe Ausfich- 
ten hat, mit dem Leben davonzufom- 


dem | 
Schankwärter C. O. Saßbaum be— 
fahlen, die Hände hochzuſtrecken, und 
erſt dadurch wurde Proeſel, der in 
ſein Spiel vertieft geweſen war, auf 
Er 
erhob fich und verfuchte, durch eine 
Zür zu laufen, welche die Wirtjchaft | 
mit der GSheifeanftalt nebenan ver- 


|binbet, aber der Banbit mit dem kauiſchen Regierung gegen die Ent— 


- | 


| von gewilien deutichen Eigentum in 
Inentralen Yandern erzwungen wer- 


| — 
gen 38 Stimmen angenommen. 


Ein von Senaor Simmons, Dem., 
North Carolina, gemachter Verſuch, 
den Lodge-Vorbehalt zu Artikel 


durch einen Erſatzvorbehalt zu beſei⸗ und Joſeph Finn, Teilhaber im 


tigen, ſchlug fehl. 
Staatsſekretär Colby. 


| zum Staatsiefretär 
Ivdon deu Senatsausihup tur aus 


M 


x 


wärtige 


empfohlen. 
Waſhington proteſtiert 


durch Alliierten-Kommiſſion. 
Waſhington, 19. März. 


ſcheidung der 
kommiſſion der 


Wiedergutmachungs 


eziehungen ohne nament 
Ice ers j sth 
liche Abſtimmung zue Beltatigung 


Die Ernennung von PBainbridge 
murde! 


Gegen Auslegung des Friedensvertrags | flagten, das Wort. 


‚Starfe ar — —— 
Vorſtelinngen“ find von u amerj- | daran dächten, fich ihrer Haftpflicht, 


Alliierten nemadıt| ee . Kran di 
worden, nnd) welcher der Verkauf men Sinesart habe er bier die Klei- 


| Trotz ſeiner ſchweren Verwundung den kann, falls dies zur Aufbrin— 
gezogen, weil ſie den früheren deut- blieb der Wirt bei Bewußtſein; er gung der Anfangszahlungen für die 
und die anderen Anweſenden wurden deutfcherſeits zu leiſtende Kriegsent— 
Der holländiſche Premier verlas von den Räubern in den Abort ge— ſchädigung notwendig iſt. 


trieben und dort eingefperrt, worauf! 


die Banbditen den Kajfenapparat a 
leerten und berichmanden. 
|fort waren, gelang e3 
ſperrten, ſich 


merdale Wache. 


zei, ihr ſeine Verwundung zu ver— 
ſchweigen, damit ſie von Schreck und 
Sorge verſchont bleibe. 


Torothy8 neue Belanntichaft. 


Eine Betanntfchaft, 
Dienjten des Börfenmaklers Frant 
Delaney, 141 Weit Ban Buren Str., 
lebende Dorothy Simmons geftern 
abend mit einem „elegant gefleideten 
bübfchen jungen Manne“ antnüpfte, 
märe ihr bald teuer zu ftehen gefom- 
men, doc) fam fie diesmal glimpflich 
davon und mußte ihre Unvorfichtia- 
feit nur mit dem Berlujt ihrer Börje, 
in der ji 319.75 befanden, bien. 

Ilm etwa 8 Uhr näherte jid) ihr an 
State und Lake Str. ein junger 
Mann und jtellte fi ihr als „Mr. 
Moon“ vor. Er wohne im Morrifon 
Hotel, und er zeigte ihr zum Beweise 
dafür, daB er mit der Wahrheit unt- 
gehe, feinen Zimmerjchlüffel mit dem 
Stempel des Hoteld. Dann Iud er 
fie ein, mit ihm ins Theater zu ae- 
ben, und Fräulein Simmons hatte 
nichtS dagegen einzumenden. Um un 
sefähr 11 Uhr, nah Schluß der Vor: 
ftellung, begaben beide fih in den 
Hohbahnzug und an Granville Ave. 
ftieg man aus. 

Sn nicht geringes Erftaunen ges 
riet Fräulein Simmons, als „Mr. 
Moon“ ihr plöglich ihre Handtasche, 
in der fich obengenannte Summe be- 
fand, fortriß und verlangte, daß fie 
aud) ihren auf $200 bemerteten Dia- 
mantring heraußgebe. Sie meigerte 
ih indejfen, md die Folge war ein 
heftige Ringen und Schreien ber 
Ungegriffenen.. Der Bandit gab 

|yerjengeld, als er in der Nähe up 
tritte vernahm, und berfchwand in 
dem nächſten Gäßchen. 
Ron Rändern niedergeiclagen. 

Der 25jährige Frank Mooney, 
571 Reit Madiſon Str. wurde 
geſtern abend an der Kreuzung der 
Jefferſon und Madiſon Str. mit 
einer klaffenden Kopfwunde be— 
wußtlos gefunden. Der Ambulanz— 


us-⸗3 
in einem heutigen 

Ya . 5 

Als ſie nator 


Unterſtaatsfekretär 


Auslegung des 


worden iſt. 


Der Brief von Polk bildete die 
Antwort auf eine Anfrage des Sena— 
tors, ob es wahr ſei, daß Großbri— 
die die in taunnien verlangt hat, daß deutſches 


Eigentum 


mungen in Südamerika von 
Kommiſſion übernommen und d 
rauf an Großbritannien als 
zahlung für die Kriegsentſchädigung 
ſeitens Deutſchlands übertragen wer— 
den ſollen. 
— — — — — — 
| Das Wetter 
| Chicago und Umgegend: Heute nadı- 


| mittag oder heute abend Regen, der jid) 
in Schnee verwandeln wird. Heute nadıt 


Vorbereitung fei, da eine derartige 
Friedensvertrages 
— gegen die amtliche Auslegung ver— 
Proeſels erſte Sorge war die um ſtößt, die zwiſchen Deutſchland und 
ſeine kranke Frau. Er bat die Poli- den alliierten Mächten ausgetauſcht 


Teile! 
Seile feinem bebrängten Kollegen zu Hilfe, 


| „Euer Ehren fönnen 


Tolf teilte 
Scyreiben an Se: | 
Henderjon, Dem., Nevada, et 


| e3 den Einge-! mit, dar ein „weiterer Proteit“ in| 
zu befreien; fie benach= | 2 


richtigten die Polizei auf der Sum: 


ſchön geweſen. 

Doch, um mit dem Anfang zu be— 
ginnen: Sofort nach Eröffnung der 
Verhandlung ſuchte Anwalt Julius 
Moſes, der mehrere der Gläubiger 
vertritt, den Nachweis zu liefern, 
daß Marcuſes Teilhaber FrankHecht 


allgemeinen und daher für alle Ver— 
bindlichkeiten der Firma berant« 
wortlich und haftpflichtig ſeien. Sie 
pen ba zwar, Sonderteilhaber 
u ſein, doch habe das Geſetz vom 
1. Juli 1917 ihren erſt am 2. Inli 


12 


rechtskräftig beglaubigten Vertrag 


| über den Saufen geitoßen. 
Wirft ſich in die Bruſt. 
Nach ihm nahm Henry Platt, 
einer der Rechtsberater der Be— 
Er warf ſich 
nicht wenig in die Bruſt, als er er— 
klärte, daß ſeine Klienten gar nicht 


wenn von einer ſolchen die Rede 
ſein könne, zu entziehen. Als Beweis 
ihres Edelmuts und ihrer vorneh— 


nigkeit von 5346,000 in zumeiſt 
85000Scheinen, die er dem Richter 
als ihren Beitrag zur Befriedigung 
der Gläubiger auszuhändigen wün— 
ſche. 

Wofür iſt dieſes Geld, was ſoll 
ich damit?“ fragte der erſtaunte Rich— 
ter. 

„Das ſind die Beträge, die meine 
ienten der Kontursmaffe fchul- 
den“, lautete die Antwort. „Meine 
Klienten haben dieſe Summe als 
Verdienſt aus dem Geſchäft exhalken. 
Für dieſe Summe ſind ſie haftbar— 
Hier iſt ſie.“ 

VUnd wieder ſchwenkte der Verfüh— 
rer die Geldſcheine in der Hand. 

Der Richter nickte verſtändnisin— 
nig. „Laſſen Sie man“, ſagte er, 
„wir müſſen doch erſt die Haftpflicht 
ihrer Klienten feſtſtellen. Es wäre 





und alle Rechte von doch möoglich, daß fie einen diel grö— 


Deutſchen bei eleftrijchen Interneh- | Beren Beitrag heraugrüden müffen.“ 


der 
a-| 


(Seht nicht auf den Leim. 
Nun fam der Anwalt Levy Mayer 


das Geld 
ruhig nehmen,” meinte er, „meine 


| Rlienten haben e3 von Marcufe uns 


| 
| 


| 
| 


ter der falfchen Vorfpiegelung erhal- 
ten, daß das Gefchäft blühe und ge= 
beihe und diefes ihr rechtmäßiger An= 
teil an dem Verbienft fei. Geit fie 
erfahren haben, da: die Firma hoff» 


— diedrigſte Luftwärme beim Ge- nungslos bankerott iſt, brennt ihnen 


frierpunkt oder ein wenig darunter. 
Samstag 
wärmer. 
Samstag 


Illinois: 


Starker Noerdweſtwind, der 


morgen abflauen wird. 


Im allgemeinen klar heute abend 
und morgen, abgeſehen vom äußerſten nord» 
öftlichen Teil, wo heute abend Echnee fallen 
wird. In den nördlichen und weſtlichen Tei— 
len morgen etwas wärmer. Sonntag klar. In 
nördlichen Teil ſtarle nordweſtliche Winde, di 
heute abend abflauen werden. 

| N lar u 
ennia 


t 


15 Tülter heute abend. 


t und etwas wär— 


sSscomfin: ın 
a Ilar 


| Nhorgen und 
Mer, 


N 


Y 


und eftwas Tülter | 


Zonntag Har bei 


Jowa: Klar 


und ehmender 


| 
| Luſwärme. 
J Indiana: Klar im ſüdlichen, örtli hn 
| fall in den mittleren md mördliden Zeilen 
bente abend. Kälter, Morgen Ilar, im 
liben Teil fälter, 

hieder Michigan: Echnee in den nörblichen 
und meitlihen, Reaen oder Schnçe in den 
ı jndöftllihen Teilen heute abend, Morgen tm 
Pen tlar. 


Connenunteraang, Beute: 6:01. 


lich örtlicher Echnee 


I Sonnenaufgang, morgen: 5:53. 
I Mondarnfgang: 5:42 morgen fritl 


Temperaturftand. 


| son neitern nachmittag 3 Uhr an: 
| 3 Uhr morgens. 
4 Uhr morgens. 
5 Uhr morgen3. 
6 Uhr morgens. 


| 5 Ubr nadm......31 
| 4 Uhr nadm......35 
| 5 Uhr nadım......35 
16 Usr abends. ; 
7 Ubr abend2......35| 7 Ubr morgen3....3 
8 Ubr abend3......35| 8 Uhr morgens. ...30 
9 Uhr abend3......35! 9 Uhr morgens... .3° 
10 Uhr abend3......35/10 Ubr vorm 
11 Uhr abend3......351 11 libr borm........42 
12 Uhr „itternadt 35! 12 Ubr mittags.....37 
1 Ubr morgen3....35'! 1 Ubr nadm...... 3 
2 Uhr morgens....35 32 


D 





| 


etwaigen 


I 
I 
\ 


! 
} 


a3 Geld in den Fingern. Sie wol— 
und Sonniaz flar und etwas | 


fen e3 unter teinenlImftänden haben.“ 
63 gehöre zweifellos den Gläubigern, 
und denen wollten fie e3 zufommen: 
(affen. Und zwar ofme jegliche Be- 
dingung. Nicht, ma3 er noch bejon« 
ders betonen möchte, um fi) ihrer 
fonftigen Haftpflicht zu 
entziehen. „Denn,“ fuhr er mit er 
hobener Stimme fort, „meine lien- 


te abend. | ter find hochgeachtete und mohlha- 


bende Leute, Nichts würde ihnen 
ferner liegen, al3 fi an unredte 


füd- | mäßig ermorbenem@ut zu bereichern, 


Sie wollen ohne Umftände in volle 
jtem Umfange ihren Verpflichtungen 
nahfommen, und wenn e3 an ihnen 


| läge, follte feiner ber Gläubiger auf 
Inur einen Gent einbüßen.” 


Der Kichter hatte fi einen Augen 


| Machitehend der Terweratieitand nat; | blit durch das ſchöne Wortgeklingel 
| sen amtlichen Iingnben des Wetteramtes | ein!ullen laffen. Er wurde aber 
‚diefer Schwäche Herr, denn er erhob 
3 \fich und, den Körper vorgebeugt und 
35\ ben berebten Anwalt durhbringend 
 Janfauend, fragte er diefen: „Iräus- 


me ich oder verftehe ih Sie red, 
Khre Klienten mollen, ohne meitere 
Schiierigfeiten zu machen, ihte Haft- 
pflicht anerfennen und bie Forberun- 


_|gen der Gläubiger begleichen?” 


„Zawohl," Tautete die Antwort, 


‚arzt der Tesplaines Str.-Wade,| einem Rolfshaufen furchtbar dur); „wenn das Gericht entfchieben haben 


Dr. Names Elroy, jtellte feit, dab er 
INtarf angetrunfen war. Die Bolizei 


niedergejchlagen wurde. Man brachte 
ihn ins Countyhoſpital, wo die 


I +7 9 ’ f> na ‚r * a 5 — — m. =. . 
ijt der Anficht, dab er von Räubern| Die Unruhen entitanden im Ihea-|beritehe ich Sie, Sie meinen, wenn 


einel fie den Prozeß verloren haben, dann 
anfingen. werden fie notgedrungen blechen?“ 


I geichlagen, ebe man 


| erfannte! 


ven 


terdiitrift, als zwei Neger 
Schlägerei miteinander 


Verzte feinen Zujtand fiir bedenklich 
erflärten. 


Defperater Neger. 


Einer derjelben floh, al3 die Boli- 
zei nabte, verbarrifadierte fich im 
Keller eines von Weißen bewohnten 

Baltimore, 19. März. Durch eine Hauſes — deſſen Inſaſſen alle 
Anzahl Schüſſe wahrſcheinlich tötlich flohen — und wehrte ſich hier ver— 
verwundet, wurde ein Neger, deſſen zweifelt. Ein Aufruhralarm brachte 


gehalten werden. 

AUS. Balfour, Präſident des Voll— 
zugsrates des Völkerbundes, regte die 
Konferenz an, und ſein Vorſchlag 
wurde vom belgiſchen Finianzmini— 


Irrtum wird, daß ſie haftpflichtig find.” 


„Ad jo,“ meinte ber Richter, „jet 


„a, jelbitverftändlich, was bad © 
ten Sie ſonſt?“ — 
„Nichts, nichts,“ antwortete der’ 
Richter, al3 er fich mit einem müben 


| Aug im Geficht in ben Stuhl zurilds 


send D i ’ : yen fellen ließ. Dann verfügte er, bei 
ilten in dem Ruyrbezirt meb: cine Eeniation, als er die Bedin-| | ß fügte er, da 


| ation, als er bie ihnen johlten, pfitfen und gehrauch· leil perben mirb, läßt fidh noch nicht ſter Hyrans gutgeheihen. 
rere Soldatentlaffen mobil gemadt gungen mitteilte, die Dr. Wolfgang ten Schimpfworte wie „Schuite "Ifagen. Mahrfcheinlic wird bie Er-| U 
bätten, zu bem auögefprochenen Stapp und General von Füttwig der | „Viche“ und „Schweine“, während | zrterung diefer Frage in der Natio- 


‚3wed, General von Watter, Koms Negierung vor ihrem Cinmarjch in|die Soldaten darauf mit verächtli· Kafperfammlung zu ftürmifchen Se- 
manbeur der Reichämwehr in jenem | Berlin am Samstag morgen unter- | ben Blicken antworteten und ihre) nen Veranlaffung geben. Die all- 
Bezirk, zu entwaffnen. Bis jet ift | breitet haben, Sandaranaten drohend hin und ber gemeine Stimmung in Berlin ber: 
dies nicht durchgeführt worden und „Sie wünidhten,“ rief der Ranz- | Ichwenften. langt gegenwärtig für Dr. Rapp und 
die dortige Lage mwirb als ſchwierig ler „einen Rachekrieg vorzubreiten Am Adlon⸗Gotel. feine Anhänger die ftrengfte Bejtra- 
angefeben, und das Land in einen nenen Kampf „Aus dem Adlon - Hotel jhmwenk- fung. : 


| Berfönlichfeit noch nicht feitgeitellt| Polizeireferven von drei Vezirfen| fein Schreiber das Gelb unter 
BEN : | iit, nad} verzweifelten dreiftündigem| zur Stelle. ‚ausbrüdlichen Bedingung, daß bi 
2 * Diie Ordinanz, welche eine voll⸗ Kampf frühmorgens von der Poli- Dann drangen Boliziiten in das) Zahlung die beiden Teilhaber in 
ftändige Reorganifation der Polizei zei in Haft genommen. Zwei Poli-| Saus, während andere den Neger|ner Weife von ihrer Haftpflicht em 
oorfieht und die Machtbefugniffe des | ziiten wurden gleichfalls verwundet.|in Schad) hielten. Die PRolizei hadte| lefte, in Empfanz nehme und dar 
Polizeichef3 bebeutend ermeitert, ift| Das gleiche Schiejal hatte ein an-)einen Teil des Fuhbodens weg und|quittiere. Die Verhandkumg fiber 
geftern ohne die Unterfchrift , deö| derer Neger, den man mit einem! ftellte Schießjharten her, diirch wel-| Haftpflicht der Teilhaber verfhoh 
Bürgermeifterd gefegfräftig gewor- [verfolgten vertvechfelte; er erhielt he fie dann entiheidende Schüſſe auf Antrag ber borerroänden m 
den. 2, deei Rebolverichiffe und wurde von aus Schrotflinten abfeuerte. mwälte auf den 28. Mär 
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Wir Thließen 
jeden 
Abend um 


6 Ahr. 
NORTH AVE.AT VINE 
Ehe Sie Jhre neue Frühjahr-Ausftattung Faufen, ftatten Sie 


Pradtvolle neue 
rübjahr » Mäntel 


neue ra 2 ET 
SportsModelte ob. MW”. Speziell & 
volle Länge, in als für — 
fen neuen Stoffen —/Z Samſtag3 
und allen neuen 

4 leitenden Cchattie, 
rungen, in allen 5 

I Größen — fpeziell Z\ 

, für Samsdtag. Ihre 
Yusmwahl zu 


eit, welche Ihr nicht 


Damenſchuhe in fehivarz, braun um 


Eine Gelegent 


obexteile; diefe Schuhe find von vorzüglidem Material und Arbeit; 
tatfächlic) bis zu $12.00 wert; alle Größen biß zu 7; 
fpeziell, um damit zu räumen, Paar zu 

PBatentleder, graue, braune und Gunmetal Schuhe für Damen 
und Miffes, mit Leders oder Tuchoberteilen, Schnürfaffon, hohe md 
niedrige Abjäke, Größen 21, bis 5; Werte bis $8.00; 
fpeziell, un damit zu räumen, die Auswahl zu 


den eritaunt fein von der wundervollen Auswahl u. den verhältnismäßig niedrigen Preifen. 


TE 


| —n 


lieb haben tanın, fo wirb e8 mich fein 
Opfer often, meine Kunft mit ben 
Pflichten der Frau zu vereinigen.” 

Im Hof erhob fi Qundegebell. 
Die Haustür warb  aufgeftoßen. 
Gleich darnach vernahmen bieffrauen 
den ſchweren Tritt des Hausherrn. 
Dann ſchlug eine Tür, und es war 
wieder ſtill. 

Von dem belümmerten Geſicht der 
Mutter waren die Schatten noch 
nicht gewichen. Die Forſtmeiſterin 
machte ſich an dem Kuchenteig zu 
ſchaffen, der ſeine graue Rundung 
zu dehnen begann. Mit merklichem 
Nahdrud fragte fie: „Möchteft Du 
DiH nicht einmal in Dresden in 
Deinem Atelier umfehen? Das Met: 
ter läßt ein Arbeiten im Syreien jeht 
ohnehin nicht zu.“ 

Irene verneinte burch eine ftumme 
Bewegung. Warum tmiinfchte bie 
Mutter, daß fie fortginget Dazu 
lag fein Anlaß vor. Ein Fortgehen 
fonnte ald Flucht gebeutet werben 
und dem Klatfch neue Nahrung zu= 
führen. Zudem fühlte fie fich im 
Elternhaus weit mehr gefchügt als 
in ber großen Stadt. Nein, fie 
wollte bleiben. 

Dom Hausflur fam ber energifche 
Auf des Vaters: . 

„Kraul! — Auch Srene foll tom: 
men!” 

Al3 die beiden Frauen das Ar— 
beitszimmer des Forſtmeiſters betra⸗ 
ten, ſtand der Alte vor dem Schreib⸗ 
tiſch. Vor ihm lag ein entfalteter 
Bogen. Das rote Geſicht des Va— 
ters war noch dunkler als ſonſt. Die 
Augen unter den buſchigen Brauen 
ſchoſſen Blitze. 

„Da, da!“ rief er, auf das Papier 
deutend. „Setzt Euch! Ich habe 
mit Euch zu reden. Wißt Ihr, was 
das iſt? — Die Schenkungsurkunde, 
gerichtlich gemacht, mit allen Schi— 
Jtanen. Falls ich für meine Perſon 


Heue 
Gelephon: 
Hummer 
Diverfey 4900 


ST. 


uns einen Beſuch ab. Sie wer: 


Kleide 


Neue feibene 
Poplin⸗ Kleider 
für bie junge 
Miß; ſehr ju⸗ 
gendliche Faſ⸗ 
ſons, in Größen 
8 bis zu 14 — 
ſie kommen in 
Nabh, Roſe und 
Kopenhagen — 
ſpeziell Sams⸗ 
tag für nur 


$7.95&$12.95 | 
verpaſſen ſolltet! 


d grau; einige haben Tuch—⸗ 


84. 95 


83.95 


einmal einer lommen ſollle, den ich 


—— — — — — — — — — Er 
Schwarze oder braune Orfords für Damen, aus Vici- und 
Kalbleder, der rihtige Schuh für das Frühjahr; mit hohen oder 


mittelhohen Abfägen; die Breite SA 5) his 88. 50 


ee Ratiälag, ——— 
en findet nicht Ihre Bil: 


dariiren bon 
— — — — — — — — 
Weiße Canvas Konfirmationsſchuhe, 


Bon 9 Bis 11:30 Uhr vormittags: 


Nachtkleider 
Wei 
geſchnittenem Hald und fturzen 
Größen bis zu 17, regulärcı $1.75 Wert, 
Samdiag, bon ® bis 11:30 bow 
wittags, für 
Bon 9 Bis 11:30 Uhr vormittand: 


Unterzeug 


Berippte Miebgefütterte Leibhen und Beinfleis 
für Damen, mittlere Echwere, fiir Früb—⸗ 
jahr, Leibhen mit ausgefhnittenem Hal3 und 
ohne Uermel, fünmil. Größen-bis zu 44, regus 


980 


Von 9 bis 11:30 vormittagb. 
Sweaters 


Sweater Coats für Mübdhen, in 
Slip⸗ober Faſſon, jede beliebte 
Schattierung, gerade richtig für 
den Schulgebrauch, alle Größen 
bis 14 Jahre, 83.50 Wert am 
Samstag, von 9 bis 
11:30 bormittags.. 


ber 


lärer $1.50 Bert, ECamdtag, bon 9 
biö 11:30 hormittagd, zu 


Puppen 
Bon 9—11:30 vorm: 
Gelenlige Bisaue Bup- 
en, beweglider Kopf 
und Gelenle — 89c 
wert, Samstag bon 9 
Bis 11:30 vorm., zu 


29c 


— —— ne 
Ben 9 bis 11:30 vormittags, 
Spiten 


Schwere weiße Torhon Spigen 
— ungefähr 2 Boll breit, grobe 


- 


Yuswahl bon Muftern, 12%c 


EEE — —— ar 
Bon 9 bis 11:30 vormittags, 


Strümpfe 
tt, eg — Du; 
men, bo iced Serfen und 
Beben breitem 

„alle 
50€ Wert 


11:80 bormiktags, zu.. 2lc 
BR Ta 1 ER En ann Sn — —— 
Som 9—11:30 Uhr vormittags: 


Handtüder 


turtiſche Badehandtucher. 
xohen 20 bei 39 Zoll. — ein 
wenig Geconb3, ein 59c Wert, 
Samstog, von 9 bis 39 
11:80 bormittags, au.. c 


©, du Heimalflur. 


Pkomen bon Mag Ehmibt-Schiemfels, 
Cerhriedt 1920, bi the Adendpoſ Co. Thicago. 


0. Foriſehung.) 

Was ſoll ich Ihnen raten?“ 

Ihre Lippen ſprachen die Worte. 
Ihr Inneres hatte keinen Anteil da⸗ 
ran. Im ihre fland Die. Abwehr. 
Kalt und Hart fand fie da mie ein 
böfe® Drängen. Da fand fie den 
Meg, der auseinanderführen würde, 
mad nicht zufammentommen durfte. 

„Sie wollen einen Rat, Graf Sal: 
ienburg? Beginnen Sie damit, Be: 
zu den Gutsnachbarn an⸗ 


Hans Joachim ſchüttelte energiſch 
„Rein! Die Salien⸗ 
burgs haben niemals Beziehungen 
gehabt zum Landadel der Umgebung. 
Sie blieben immer allein.“ 

Darum ſind ſie vielleicht nie ein⸗ 
gewurzelt in der Heimat.“ 
Meinen Sie?“ Saltenburg lachte 
auf in hartem Spott. „Die Salten⸗ 
burgs holten ihre Frauen aus der 

hr Geſchlecht blieb deshalb 

ei von beengten Anſchauungen. — 

wäre der erſte, der gegen die 

dition handelte. Das wird nicht 
Gehen!“ 


Die Horfimeiflerätochter antwor: 
tele langfam und unficher, als müffe 
fie fi in etwaz zurehtfinden: „Der 
Glag, den ich ihnen zu 


Der Mann verharrte in dumpfem 


ige. iner Weile flonb 
ze af, unfähig, ob * —* 


Er nahm die Hand 
die er * —— — 


MusiinNahigewänder für. Damen, 
farbiger, bandbeitidter Entwurf Ber aus⸗ 
ermeln. — 


1.39 


—— — — — —— — 
on 9 Bid 11:30 vormittags. 
Ad * 
Slipp 
Schwarze 
Damen und Mädden, bon gue 
tem Xeatherette gemadt, — in 
Grüßen 4 Lid 10, regulärer 79c 
"ert, dad Baar, Eamtag, bon 


— — — — — — — 
Bon 9 bis 11:30 vormittags. 


Dreſſer Scarfs 


Weibe Dreifer Scarld, 54 Soll 
lang, mit bohlgefäumter Mitte 
und Silet Eviten befeit, 
750 Wert, Eamstag, don 9 bis 
11:30, bormiktagg, 


rn nn Ten ern rn NETTE — 
Bon 9 Bis 11:30 vormittag®, 


Weiße PBoile und fanch far- 
bia geltreifte Wailld für Das, 
ment, in aller Größen, büpfe 
befegt, reguläter 
Camödtag, bon 9 bis 
11:30 bormittag3, zu 


— — — 
— — — 


Faſſon, Größen von 1144 
die Auswahl von 


in Schnür⸗ 
bis 6; ſpeziell am Samstag 


82.68 bis $4.45 


Spez. von 9—11:30 vorm,, nur Samstag | 


Bon 9 Hi3 11:30 ihre vormittagh: 


Hemden 
Arheit3pemben für Männer, Et. Louis 


bis 11:50 bormittags, 
J. — 


— 8 ’ 


Yon 9 Bis 11:30 Uhr vormittags: 


Gingham 


den fämmtlihen beften starrierungen, 
—— und echtfarbig, 3560 die Vard we 


zu 


mit Einfaß, 82.60 


mittags, zu 


1.95 1.95 


.. 


erd 


HaussElipperd Welke 


für 


9 


450 


ein 
vormittags, zu 


De Te 


Waiſts 


Brids — per Pfund 
zu nur 


$2.75 Wert, 


1.95 


Preis $1.45 — für 
Samdtag nur 


In veränderlem Ion begaun er end» 
lich zu ſprechen. 

„Am Sonntag iſt Erntefeier. Da 
werde ich Sie wiederſehen, nicht 
wahr? Hoffentlich hat das Wetter 
ein Einſehen.“ 

Hans Joadhim wendete ſich zum 
Gehen. Noch einmal blieb er ſtehen 
und griff in die Bruſttaſche. Ein 
Far dides Kupert fam zum Bor: 

et. 

„Da3 wollte ich dem Herrn Yorft- 
meilter bringen. Darf ich bitten, e3 
mit meinem Gruß zu übergeben?“ 
Er fhaute an rene vorüber, indes 
er die Handſchuhe anzog. „Wiſſen 
Sie, was man ſagen würde, wollte 
ich Ihren Rat befolgen? — Der 
Saltenburger geht auf die Braut⸗ 
ſchau. An jeden meiner Beſuche in 
der Nachbarſchaft würde die Er— 
wägung der Heiratsmöglichkeit ge— 
knüpft werden. Laſſen wir die Sache 
ſein. — Meine Empfehlung an die 
Frau Forſtmeiſter.“ 

Der Beſucher ging. 

Der Regen hatte aufgehört. Aus 
den Fichten ftiegen die Nebel auf, ald 
rn den Schloßweg hinauf: 
ritt, 

Die Forftmeiftersto Yter fuchte das 
Zimmer des Vaterd auf. Dort legte 
fie den Brief des Grafen auf den 
Shreibtiih. Ein Blatt Papier lag 
am Boden. Sie hob e3 auf, [hob 
einen Stuhl näher an den Mittel- 
tif, rüdte an einem Afchenbecher. 
Stene wußte faum, was bie Hänbe 
taten. 

Sie kehrte nad) der Küche zurüd. 
Marie, dad Hausmäbcen, war nicht 
mehr da, Aus der Tür des Nebens 
raumeß trat die Yorfimeifterin. Gie 
trug einen ſchweren Milchtopf. 

‚„Der Graf war hier,” berichtete 
bie Zochter, und fie mich dem Auge 
ber Mutter aus, 


— 


nit Umlegefragen berfehen, haben zwei Zur 
ichen, fümtlig Doppelt nefleppt, Größen bis zu 
17, tegulärer $1.75 Wert, Eamdtag, bon 9 


Bon 9 Bis 11:30 vormititagd, 


Scrim Gardinen 
Fertig gemachte Scrim Garbi« 
nen, mit Spitzen Kante oder 


Samsliag von d bis 11:30 vor⸗ 


— — — — — — 
Bon O bis 11200 vormittags. 


Blankets 

Baby Blanlets, 

rofa oder blauem Border, — 

gebälelte Kante, fhwere Qua⸗ 

lität, 39c Wert, Camötag, bon 
bi 11:30 bormils 


n A ne , 
SSÄTH TI EINLERSE 


Pritan Malt Ertralt — ren. 


blau, 


ich's felbſt.“ 


Staple Indigo blauer Schurzen · Ginaham; in 


gute 
rt, — 


Samdtag, bon 9 bis 11:30 vormittags, 270 


Don 9 Bis 11:30 vormittags, 


Tabak 


Tuxedo Tabak, 1 Pfd. Buͤchſen, 
81.46 Wert, Samstag, von 6 


bis 11:30 vormit⸗ $1 19 
. 


tags, zu 
een 
Bon 9 bis 11:30 vormittagh, 


Sardinen 


Seine einheimifhe Cardinen, 
in Del, Eam2tag bon 9 bis 
11:30 bormittags, 4 

Büchſen für 


Wert, — 


J 


mit 


Ton 9 Dis 11:30 vormittagd, 
Geſchirrſchüſſel 


Ton 9 Did 1130 vormitiags. Ein R er 


Wäſcheleine 


50 Fuß Hanf « Wäfkheleine, 30c 
"wert: Samstag bon D biß 11:30 


Grau emoillierte Geſchirrſchüſ⸗ 
fel, 10 OrtGröße, O8e 
wert Samdtag zu: 


EEE: 
Groeery«Spezialitäten 


Cream. Käfe — bolle Cream 


Linfen — fanch importierte; # 
ſpez 
nur 

Pflaumen — 
Clara, fpeaiell 25 
Pfd.-stifte zu 


fanch Santa 5 


51.29 55.25 


„Es ſcheint, daß er häufig Deine 
Geſellſchaft ſucht.“ 

„Er wollte den Valer ſprechen. 

„Man ſagt das eine und will das 
andere.“ 

„Mutter!“ 

Die Forftmeifterin ftügte Die Arme 
auf den Badtrog. „Srene, man 
Hatfcht bereitz im Dorfe.“ 

Die Malerin nidte fhmad, ohne 
ben gefentten Blid zu heben. „I 
babe mir nichts vorzuwerfen.“ 

„Vielleicht denkt Herr von Hülle⸗ 

fem anders darüber.“ 
Jetzt ſtraffte ſich die ſchlanke Ge— 
ſtalt der Tochter. „Was liegt da— 
ran? Ich bin ihm nicht Rechenſchaft 
ſchuldig.“ 

Frau Seydelmann ſeufzte leiſe. 
Sie wußte, wie wenig Entgegentom- 
men bie Ihüchternen Ummerbungen 
des YForftaffefford, der vor der Be- 
frberung zum Rebvierverwalter 
ftand, bei der Tochter fanden. rene 
begegnete dem jungen Mann mit 
einer Gleichailtigkeit, die einen 'an= 
dern entmutigt hätten. Horft bon 
Hüllefem verlor nicht den Mut. Er 
fah in der Malerin den Anbegriff 
feiner Hoffnungen für die Zukunft. 

„Mein liebes Kind,“ begann bie 
Mutter von neuem. „Was foll da- 
raus werben? Ich verftehe Dich 
nicht." 

„Mein Leben hat Ziel und Sn- 
halt,” animwortete Jrene. „Wenn 


— —— 


CASTORIA 


Für Sä und Kinder 
IN GEBRAUCH SEITMEHRALS JOJAHREN 


| Immer mitder 
n 


mir fo. 


die Annahme der Schenlung aus 


4 Ichlage, geht das Beſitzrecht auf Irene 


über. Xeiftet audy Irene Verzicht, 
fallt da3 gefamte Forfihausgrund- 
ftüd an die Gemeinde. — Was fagt 


hr dazu?“ 
Srene faß mit gefchloffenen 


| Augen. Shr Herz jchlug wild, Auf 


den Lippen war ein bitterer Ge: 
Ihmad, Sie vermochte fein Wort 
hervorzubringen. 

Die Forſtmeiſterin faßte ſich zu— 
erſt. „Er ſchenkt nun einmal gern,“ 
begann ſie mit einem unſicheren Blick 
nach dem erregten Gatten. 

„Zum Teufel!“ rief dieſer wü— 


Jiend. „Der Graf ſoll ſeine Geſchenke 


nicht aufdrängen. Als er mir das 


Angebot vor einigen Monaten mad): 


te, habe ich gedankt. Nun fommt er 
Aber die Gemeinde erhält 
‚bad Yorfihaus nit — eher behalte 


„Wäre das nicht bie einfachfte Lö- 
‚fung?“ wagte die orftmeifterin 


[hüchtern zu bemerken. „Für Jrene! 


wäre dann geforgt.“ 
Der Alte trat hinter bein Schreib» 


A tijch Herbor und durchmaß polternd 
A| das Zimmer, 


„Du follteft um unferer Tochter 
willen bie Schentung nicht ohne weis 
tereö bon der Hand meifen,“ fuhr bie 

ı Mutter in fteigender Zuperficht fort. 

„Rein, da3 geht nicht! 
bietet mir die Gelbftachtung und ver= 
Tchiebt meine Stellung al3 Leiter ber 


a gräfliden Verwaltung.“ 


„Das fehe ich nicht ein, Heinrich.“ 


„Na ja, Du fiehft das nicht ein!” | 


Der Forftmeifter z0g die Luft aus 
ter breiten Brufl. Er wieberholte 
den Vorwurf in wachfendem Zorıt. 
„Und das Mädel? Die figt da und 


tut nicht den Mund auf!“ 


„Ich werde niemals von bem Gra= 


Ilfen ein Gefchent annehmen, fei es 


auch mein Vaterhaus,” erflärtefrene 
in ruhiger Teftigfeit: 


Ueber das Geficht be3 Alten zudte | | 


e3 in grimmiger Genugtuung, „Danır 


Niſt der Fall erledigt. — Vebrigens“ 
Je... Senbelmann trat zum Schreib: 


tif. „Für Srene liegt ein Brief bei. 
Der Graf bittet in dem Begleitfchrei- 
ben, Irene folle den Brief in Ruhe 
leſen und darnach ihre Entfcheibung 
treffen.“ Der Forſtmeiſter warf 
ſuchend die Papiere durcheinander. 
Endlich hatte er ihn gefunden. Er 
gab den Brief an die Tochter. „Da, 
mein Kind, ich hoffe, an Deinem 
Entſchluß wird der Brief nichts än— 
dern. — Jetzt genug davon. Meinem 
Appetit hat die Aufregung Gott ſei 
Dank nicht geſchadet.“ 

Die Hausfrau verſtand. Sie ent—⸗ 
fernte ſich ſchweigend. Die Tochter 
folgte ihr. Bei Tifeh war bon ber 
Schenkung nicht die Rede. Der alte 
Torftmeifter Tiebte unerfreulihe Er- 
örterungen nicht, wenn e3 galt, den 
Magen zu erfreuen. 

= x “ 


Am näcften Tage leuchteie wieder 
die Sonne. Ein GOlänzen und 
Glikern war auf den Wiefen, und 
in dem Bufchwerf an ber Straße 
hingen weiße Perlenſchleier. 
durchſichtige Luft zeichnete ſcharf die 
Umriſſe des Fichtenwaldes. 

Im feuchten Gras an der Straße 
ſaß Suzanne Deslie. Ihre Auf⸗ 
merkſamkeit galt einem dunklen Et— 
was, das in ihrem Schoß lag. Sie 
ſprach leiſe koſende Worte. Das 
Taſchentuch faltete ſie zu einer 
Binde. Doch ſchien das Reſultat 
ihrer Bemühungen nicht zu ihrer Zu⸗ 
friedenheit auszufallen. Ungeduldig 
begann ſie von neuem. 

Auf der Straße näherten ſich ra— 
ſche Schritte. 

„Guten Tag, Fräulein Suzanne. 
Die Angerebeie blidte überrafcht 
auf, „Ah, Baron Gelbredt, Sie 
fehren zurüd. Zu Fuß haben Eie 
den Weg gemacht?“ meinte fie be- 
dauernd, 

„Der ziweiftünbige. Weg“ erfchien 
mir Sehr angenehm,“ verficherte 
Gelbredht, beluftigt über ihre Zeil: 
nahme. „Sch vergaß, meine Antunft 
zu melben. Hätte mich ein Waaen 


u“ 


| 


F — 


Das ver⸗h 


Die! 


wir 


\ 


Abeudpont, wyeugu, Weruug, DEN 19. Vlutrz 1vaW 


— — — — 


erwariet, wäre mir die Freude ver⸗ 
ſagt geblieben, Ihnen zu begegnen. 
Mas haben Sie denn da$“ 

„Einen Kleinen Hund, Er ift am 
Bein verleht.“ 


‚Ein fehmupiger Stöter; Fräulein 


Suzanne, ch bitte Sie!” 

„Er ift nicht fchon, das ift wahr. 
Aber er ift hilflos. Ach möchte einen 
Verband anlegen. Das ifl fchiwierig.“ 

„Srlauben Sie.” Gelbrecht trat 
näher und unterfucdhte das verleite 
Bein bes Tieres, daB aus feheuent 
Augen zu feiner Helferin auffah. 
Ein leifes Winfeln Tieß der Hund 
vernehmen, ald der Baron bie Pfote 
berührte. „Das Bein feheint gebro: 
sen, Wie kommen Sie benn zu dem 
Hund? 

„Ein Auto fuhr vorüber,” beridh- 
dete Suzanne. „Der Hunb mollte 
flüchten, aber die Räder erfaßten den 

tleinen Kerl, So ift das Unglüd ges 
ſchehen.“ 

Das ſchwarze Fell war überzogen 
bon den Spuren der feuchten Straße, 
die fi) auf das Kleid des Mädchens 
in reichliher Menge übertragen hats 
ten. Suzanne adhtete nicht darauf. 
Khre Aufmerkfamteit galt dem Tier. 
Der Borfall erfhien dem Baron 
nicht fehr erquidlih. Er hätte am 
liebften den Köter feinem Schidfal 
überlaffen. Doc damit durfte er der 
Heinen Samariterin nicht fommen. 
So nahm er bad Tud aus ihrer 
Hand, faltete e3 zu einer breiten 
Binde und ummidelte damit das ver- 
legte Glied. 

Behutfam, ald betreue fie einen 
Schab, nahm Suzanne den Hund 
auf den Arm. „Seht trage ich ihn 
zum Schloß.“ 

„Wollen wir nicht lieber den Hund 
holen laſſen?“ ſchlugt Gelbrecht vor. 
„Ich werde zurückbleiben, wenn Sie 
vorausgehen wollen.“ 

„Rein, nein,” ereiferte fich bie 
Kleine. „Ach laffe ihn nicht von mir, 
bis ich ihn iin Sicherheit weiß.“ 

„Würde er das nicht auch bei mir 
fein?“ fragte Gelbrecht behutfam. 

Das Mädchen errötete. „So meine 
ich e3 nicht," ermwiberte fie leife. Sie 
follen meinetwegen nicht aufgehalten 
werden.“ 

„So laſſen Sie mich wenigſtens 
das Tier tragen.“ 

Auch dazu wollte Suzanne ſich 
nicht verſtehen. „Damit Sie ſich die 
Kleider verderben,“ lachte ſie. „Das 
iſt nicht nötig. Kommen Sie!“ 

Bis zum Schloß war es nicht weit. 

„Schon längſt habe ich mir ein 
Hündchen gewünſcht,“ erklärte das 

Mädchen. „Nun habe ich eind. Ach 
liebe die Tiere. In Paris befaß ich 
eine weiße Kape. Mair hat fie ge: 
ftohlen. SG mar fehr traurig. 
Dann fchenkte mir Tante Kiener ein 
Kaninden. Das ift geitorben, — 
Aber diefer Hund wird leben. — Ob 
ih ihn mit nah Paris nehmen 
darf?” 

Erfchredt blieb Suzanne ftehen. 
Ihr ſchien plöglich etwas eingefallen 
zu fein, „Wird der Herr Graf er- 
lauben, daß ich den Hund ins Schloß 

ringe?“ 

Geldreht erlannte bie rührende 
Beforgnis der SKleinen. Er be: 


| 


rubigte fie. „Graf Saltenburg wird | 


gern geftatten, daß Sie einen Hund 
aben.” 


Der Baron fah das Helle Auf: 
leuchten in dem fchmalen Mädchen- 
geliht. Schmweigend ftieg er neben 
feiner jungen Begleiterin zum Schloß 
inauf. 

„Kehren Sie gern nach Paris zu— 
rück?“ fragte er nach einer Weile, 

Suzgnne blieb abermals ftehen. 
„Ach nein,“ bekannte fie auffeufzend. 
„S3 ift Schön hier. ch bliebe gern 
no länger. Aber Tante Kiener 
hat beflimmt, daß wir in-acht Tagen 
reifen.“ 

Das wird uns allen ſthr leid 


ein. 
„Bin ich nicht recht anſpruchsvoll 
geweſen?“ 

„Das waren Sie gewiß nicht. Nun 
ich wieder da bin, bitte ich Sie, mir 
noch recht oft auf der Geige vorzu—⸗ 
ſpielen.“ 

„Hören Sie es denn gern?“ 

Ja, ich wünſchie, daß Sie jeden 
Tag ſpielten.“ 
(Hortfegung folgt.) 


‚Gebt dem Magen 
was er braumt 


Die altaliihe Wirkung ber Etuart's 
Dyspepfia Tablets berichtigt gewöhn- 
lich die Fehler des Magens, welche 
Angriffe von Unverdanlichkeit 
oder Dyspepſia verurſachen. 


Sich nach einem guten Mahl woh— 
lig zurücklehnen und zu wiſſen, daß 
|fein faures Aufftoßen, feine Wlähun- 
ige, Dumpfheit und Unbehagen eins 
‚treten toied, ift bie logifche Folge des 
Gebrauchs von Stuart's Dyspepfia 
Tablets unmittelbar nach dem Eifen. 
Die meiſten Leute glauben, ſie kön— 
‚nen jede Spur von Unverdaulichkeit 
lauf eine gewiffe Speife zurüdführen 
und ed nod) immer „Ichmeden“. Und 
es überraſcht ſie beſiändig, wahrzu— 
nehmen, wie ſchnell Beſſerung ein— 
tritt nach dem Gebrauch von einem 
oder zweien dieſer Tablets. Ob es 
ſich um ſtarkgewürzte Speiſe, fettes 
Backwerk oder ſchwerverdauliche Ge—⸗ 


richte oder irgend ein beſonderes 


Verſehen handelt, Beſſerung tritt 
gleichmäßig ein. Solche, welche An⸗ 
fällen von Unverdaulichkeit oder Dys⸗ 
pepſia unterworfen ſind, ſollien 
Stuart's Dyspepſia Tableis probie⸗ 
ren, da fie den Magen mit einer al: 
kaliſchen Wirkung gerade fo verfor« 
gen, wie e3 auf natürlichem Wege ge- 
fhieht, wenn er in volllommen ge: 
fundem Zuftand arbeitet. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablets find 
fo weit befannt und gebraudt, daß 
Ahr fie in jeber Apotheke in den Vers 
einigten Staaten und Kanada zu 
Cents die Schadhtel befommen könnt, 

— m45,12,19,20— ing, 


— — —— 
ea 


Es wird ſich für Euch besahfen, wegen 
Euren Oſterkleidern hierher zu kommen 


Wenn cine Eriparnis an irgend 


einem Anzug, den Ihr auswäh 
len mögt, Intereife für Eud) hat, raten wir 
Eud, wegen Eurer DOfterfleider morgen 
nad) irgend einem bon unferen drei Läden 
zu gehen. Es wird für Euch) eine Gelegen- 
heit fein, eine Auswahl aus den erlefeniten 
Stoffen und neueften Modellen in Män- 
nerkleidern für den Frühling zu treffen — 


und zwar zu einem Preife 


weit unter dem 


Marfwert. Die Werte find 


außergewöhnlid. Seht 
Kleider, angezeigt zu 


die 


Andere ungewöhnliche Werte zu $45, $50 und 860. 


Sein Ofter-Amug ift bereit 


| Difterfleider für Knaben 
find hier in einer An 
zahl von eleganten Mo- 
dellen — und zu Brei« 


jen, die 


dem Bedürfniz 


der großen Maffe ent» 


ſprechen. 


len wir 


Morgen ſtel⸗ 
einen Wert in 


Knabenkleidern mit Ex— 
tra⸗-Knickers zum Ver⸗ 


kauf, der außergewöhn⸗ 
lich iſt. Ganz ſpeziell zu 


$12.50 « 


CLOTHING CO. 


OND ORK | 


Drei grosse Läden 
„Außerhalb des huhe Miete Diftrifts“ 


Van Buren und 
Halsted Strasse 


Eine feine Rummer, 


Wieder 'mal einer von Valryiples 
Mannen in Schwulitäten. 


Apenue, einer der dem Prohibitiong- 
bireltor Major Daltymple unterftell- 
ten Agenten, und fein Bufenfreund 


Matler H. Meebe, Nr. 1129 Dakvale !B 


Üdenue, hatten fchief geladen, als fie, 
bes fühen Meines voll und in 
ſchwankender Haltung, geitern abend 
Edward Nichols' Schantwirtſchaft 
an Sheffield und Wrightwood Ave. 
betraten, in der ſich außer dem Wirt 
nur noch deſſen Schankkellner Tho— 
mas Keating, Nr. 1059 Fullerton 
Avenue, befand. Meebe ſiellte mit 
ſchwerer Zunge, aber feierlich und 
eindrucksvoll ſeinen Begleiter als den 
Häuptling aller hieſigen Bundes— 
zollagenten vor. Kienzle bemerkte 
dazu nur beſcheiden: „Das bin ich“, 
fügte aber, um ſeine ſchwankende 
Haltung zu erklären, hinzu: „Habe 
den ganzen lieben langen Tag die 
Vorräte in Apotheken prüfen und 
p 
denarbeit.“ 

Jetzt beſtellte Meebe zwei Rachen⸗ 
putzer. Als Nichols bedauernd die 
Achſeln zuckte, wurde Meebe unge— 
duldig. Er zog angeblich ſeinen Re— 
volver, brachte ihn auf Nichols in 
Anſchlag und befahl ihm und Keating, 
zu der Melodie, die Kienzle ſingen 
werde, einen „Shimmy“ zu tanzen. 
Um ſie aufzumuntern, gab er fünf 
Schüſſe auf ſie ab. Die ſechste 
Patrone verſagte. Ehe er die Knarre 
in Ordnung bringen konnte, waren 
die durch die Schüſſe herbeigelockten 
Sergeanien Edward Radlaff und 
Thomas Loftus von der Wache an 
der Sheffield Ave. zur Stelle, und 
fünf Minuten fpäter ſaßen die bei— 
den traurigen Helden hinter Schloß 
und Riegel. 

Kienzle hatte feine. Legitimation» 
papiere und eine Anzahl vom ben 
Yerzten Dr. Leiter Anderfon und 
Dr. Wallace White, Nr. 4301 Col- 
tage Grope Uoe., unterzeichneter 
Schnapsverfhreibungen. bei fih. Er 
wird der Bundesbehörbe ausgeliefert 
| werden, 

Meebe tourbe unter ber auf Mord- 
verfuch und unbefugtes Waffentra⸗ 
gen lautenden Anklage gebucht. 

— — ——— — 

— Ländlich, ſittlich. — In einem 
Dorfe feierte Ler ‚Junggeſellen⸗Ver⸗ 
ein“ Siiftungsfeſt. Gegen Abend ver⸗ 
kündete der Vorſtan unter Trompe— 
tenſtoß: „Silentium! Jetzt wird eine 
Baufe von einer Stunde eintre'‘.., 
die Damen müffen zum Melten.“ 

. — Brummig. — Ein junges Che 
paar erfcheint am Morgen im Spei- 
fefaale nie, ohne während bes Früh— 
ftüds Särtlichleiten zu mwechleln. — 

„Na!” Inurrt Da ein Gaft, „könnten 
bie eigentlich nicht immer fchon ge: 
füft zum Frühftüd fomment!! 


Fred W. Kinzie, Nr. 917 Wilfon | 


toben müffen, und das ift eine Hei⸗ a 


Milwaukee und North Ave. und 
Chicago Aves. Larrabee Str. 
Dffen Samftags bis 9 Ihr abends, 


Difen 
Dienstag. 
Donners⸗ 
tag und 
Samdtag 


ür 
korpulente 
ebends. 


— ⸗—— 


Oiteen iſt nabhe 


he 
und Ihr werdet Euch jene neuen braunen 


Schuhe oder Oxtords | 


zu Eurem neuen Suit wünfchen. 


Weinfteins „Quality Schuhe‘ für 
Männer und junge Männer | 


find perfeft in Mode, Qualität und Bequemlichkeit. Schuhe ſind ſicherlich B 
hoch im Preis und werben immer feurer. Deshalb wollt Jhr für Euer 
Geld Wert al3 Gegenleiftung haben. Und den befommt Ihr bei Weinftein’s. 
Wir meigern ums entfchieden, die fogenannten populären Preis Schuhe gu E 
führen, denn unter den gegenwärtigen Umjtänden mein oder Euer Geld 4 
darin anzulegen, bieße Geld mwegiverfen. Unjer Lager it volftändig, und MR 
jet ift- die befte Zeit, Eure Auswahl zu treffen, zu Preifen, die, mie hr Mi 
zugeben werdet, mäßig find für die Qualität, dte hr erhaltet. Braune WM 


und fehivarze Kalbleders 58, 59, $10, $11, 512. und 


oder Kid⸗Schuhe gu... fwärte. E 


WEINSTEIN 


634 W. North Ave. 


—— — — — — 
— — — — 


Gemaͤldeausſtellung in Bant. 


Pommeriſche Gänſebrüſte 
- Hänjefett, Gänjeleber - 
Gänfeleberwurſt. 

E. J. Warnecke 


1893 Mitwanleer Ave, el, Urmitage 116%, 
16natmd 


Zur Hebung des Sınrftfinnes um- 
ter der Bevölkerung der Nordtveft« 
feite und zur Förderung der Kunft 
hat die Noel Staatsbank fi) ent- 
ihloffen, in ihrer Bank nad) einan- 
der gute Bilder von auf der Nord- 
tweftfeite wohnenden Malern auszu- 
stellen, zu deren Befihtigung fie das 
Bublifum einladet. Das erite Bild, 
welches ausgeitellt wird, ift eiıt rea- 
Kiftifches, ftellt ein von Verziveiflung 
gepadtes junges Mädchen, Das bei 
Ausbrud eines Siurmes auf ber 
Straße umperirrt, dar. E83 ift ein im 
Sunftmufeum preisgefröntes Bert 
des Herrn Jacob Richards und mird 
vierzehn Tage lang cuögeftellt biets 
ben. 


— — — — — 


— Mißverſtändnis. — Die Vier⸗ 
jährige: „Vater, fahren wir jekl 
mit det Auto da?’— Nein, Kind, 
wir gehen jebt zu Zub.“ — Die 
feine Bircejährige (nad zehn Minu- 
ten Weges): „WBater, wo wohnt 
denn mın Zub?“ 

— Er hat’ gleih. — „Wa3 ber: 
jieft man unter Binnenhandel?“ 
fragte der Xehrer bei der Prüfung. 
— Die Buben fchanen verlegen 
drein, bis fich endlich ein Kleines 
Knollengewächs meldet: „Unter 
Binnenhandel veriteht man einen 
Handel mit Bienen...” 

— Derdienter Lohn. — „Da Iefe 
ih in der Zeitung von einen: alten 
Sunggefellen in Ohio, der gejtorben 
ift und fein ganzes Vermögen der 
Yrau hinterlafjen hat, die ihm einit 
einen Korb gegeben.” — „Und da 
fagt man nod, dab e8 feine Dank« 
barfeit in der Melt gäbel” 


£efet die „Sonntagpoif, 


| 


— — 


* Dreizehn Fäſſer Whisky ver: 
ſchwanden im Laufe der letzten Nacht 
aus der Wirtſchaft Manny Good— 
mans, 1410 Süd Canal Straße. 
Offenbar war es das Werk von Ban⸗ 
diien, doch haben dieſe keine Spur 
hinterlaſſen. 


— Prattiſch. — ‚„Was wirſt Du 
Deinem Gatten zum Geburtätag 
ſchenken?“ — „Ich weiß noch nicht; 
jedenfalls aber elwas, was ich gebrau⸗ 
hen kann.“ 





DEI 


Yhendpoft, Chicago, Freitag, den 19. März 1920... 
ben Ländern auf dem europäifchen | + 
— wieder zu verkaufen, ent⸗ —— 
weder direkt oder durch ſeine dafür — 
angeſtellten Agenten, und damit in | DERARTMEUT STORE a or 
—— mit ten ameritanifchen | Speziell für Samstag, 
ıXieferanten tritt, deren Waren es be: ‘ YWä 
—— hat. Gleichzeitig, aber, ee 
wie Son erwähnt, nicht abjichtlic) eiichwaaren 
(— wer würde denn auf einen foldhen | —— Veef 1 
Gedanfen tommen, Herr ee Rund zu — 233C 
Jul! —) fchädigt e8 in empfindlicher || ;ancı Rot Roait, 153 
Weile den Ruf der amerifanifchen || Fiund zu........... — 20 
1460 
2460 


Veſuch bei Aununio. 


Von Wilhelm Nemeny im „Neuen 
't BWiener Journal“, 
· 
| Fiume, Ende Januar 1920. 
| Nicht nur in Wafhington, aud) in 
ı Yiume gibt e8 ein Weihes Haus. Da 
ihauften früher die ungarifhen Gous 
|berneure aus den ebeljten Miagnaten- 
|Häufern Ungarns, die die heilige 
Gtephansfrone und die ungarifche 
Maht in der Hafenftadt repräfen- 
tierten, Das Weihe Haus in Fiume 
war immer ein prunthaftes Palais, 
in ber großen Vorhalle ftanden Meis 
fteriverfe von Marmorftatuen, die 
Amtsftuben und die Privatwohnung 
de Gouverneurs ivaren reih mit 
Gold» und Silbergeräten ausgeftat: 
tet. Ueberhaupt zeigte da3 Gefamt- 
bild die Beitrebung des ungarifchen 
Staates, Schon durch Aeußerlichteiten 
* Bedeutung der Hafenſtadt für 
ganz Ungarn hervorzuheben und dar—⸗ 
zutun. So wurde aus dem Gouver— 
nementspalais ein wahrer Tempel 
ungariſcher Pracht. 

Heute wohnt d'Annunzio im Wei— 
Igen Haufe. E3 ift ein eigentümlicher 
Anblick. Die Jtaliener find berühmt, 


Ditern it dor der Tür! 


Shr wünjcht ein neues Paar Schuhe auf Oftern für Euch) 
jelöjt umd fire die Kinder. Kinney’s find im ganzen Lande 
befannt al$ die zuderläffigiten Läden zum Kaufen guter 
Schuhe. Kauft jet und wartet nicht bis zum Ietten Tag. 
Uniere Auswahl von Kinder-, Damen: ımd Männerichuhen 


Tat iſt jetzt vollſtändig. 


Sm! Beſte Torten braune 
—* 
X 
* 


x 


Fleiſchwaren auf den kontinentalen JFriſch geſchnittenes Veef 
Märtten ebenfo, wie er in England If Ste, lud au >... 
gefhädigt worden ift.“ Mebenbei bes | Scıcr — — 
Kalbfleiſch, Pfund zu.... 
mertt, iſt der Ankauf von amerika-⸗ Fanch Veal Schulter 
niſchem Speck, Schinken und Schwei-⸗Roaft. Pfund zů 
nefett ſeit dem 9. Auguſt vorigen J Fanch gerupfte Hühner, 
Jahres von der britifchen Regierung || Pfund zu —— 
noch immer nicht freigegeben, fondern | eu —— — 
Foren —— unterhaltenen Fach gerupfie Enten, 
| ( h . Pfund zu 
| Die von England während bes 
Krieges unterhaltene Hungerblockade 
gegen die europäiſchen Sentrallänber | 
| entiidelt ih nun alfo do .noch zu 
— ſehr ſegensreichen Einrichtung; | 
| denn ihr ift e8 ja zu verdanten, daß | 
| die britifche Regierung in den Stand | 
ı gelebt it, Die von ihr aufgefauften | 
großen Vorräte von amerikanifchem | 
Sped und Schinien abzuftoßen. Dap 
diefe Vorräte inzwifchen jo verborben | 
find, daß die Engländer ſelbſt ſie 


und 
für 


X \ 
ſchwarze Kalblederſchuhe 


N? \ Stnaben, das Paar zu 
| \/ N 
SE 
| AS _ 9 


Neueſte Moden Mädchen⸗ 
und Kinderſchuhen braun, 
ſchwarz, weiß, das Paar zu 


1.98 bis 4.98 


Macht einen Verſuch in 

unſerem Bargain— 
Baſement, 

1347 Milwaukee Ave. 


Hochfeine 
das Naar 


3.98 © 4.98 


| 
| 


| 


Friſch geſchnittenes Veal 
Stew, Pfund zu 
Friſche Pork Schulter 
Roaſt, Pfund zu 
Friſche große Haſen, 4 
für Ic 


Frankfurter, Snoblauch, Polnische, 
fleine oder große Bratiwurft, 17e 


Pfund zu 

Frying Lard, Pfund zu 

Beſte Salami Wurſt, Pfund zu.. 
Beſte Short Sieals, Pfund zu.. 


Örsceries 


3C 
183c 


Kinderſchuhe 
oH 


25e 


Glanzleder, 


| 
| 
| 
| 
| 


un m nn nn nn mn ne 


me 


1.49 1.98 2.69 


Mattleder uud 
weiße Anfle 2 
Straps, 


1.98 2.29 
2.49 2.98 


Speziell in unjerm 
34 ©. Wabaih 
Ave. Laden: 


Meike einsöfige Dar 
men⸗Pumps aus wei⸗ 
hem Kid, das Paar 


7.98 


Einfach weiße Sid 
Pumbs für Damen, — 
das Paar zu 


7.48 


Volle Auswahl von 
Männer - Schuhen zn 
mäßigen Breifen. 


34 5. Wabash Ave. 1347 49 Milwaukee Ave. 


Zwifhen Madiion und Monroe, ! bei Wood Strafe, 


Erkundigt 
Euch bei 
Eurem 
Nachbar 
wegen 
Kinney's 
Laden. 
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Für die Abendvpoſt“.) 


Vom Nahrungsmittelmarkt. 
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Ueber ranzigen Speck und verſchimmelten Schinken. — Eine ver- 
fehlte britiſche Geſchäftsſpekulation. — Europäiſches Feſtland 
Abladeplatz für verdorbene Nahrungsmittel. — Das amerika— 
niſche Reinnahrungsmittelgeſetz. — Eine Lehre fiir®die Lejer. 3 

IRRE 


Während in den Vereinigten Staa | für fich auggereiht haben würden, 
ien Sped und Schinken vor einigen um den Bedarf der ganzen. brittfchen 
Monaten die höchiten je dafür ver- |Bevölferung zu deden. Hierzu trat 
zeichneten PBreife erreichten und erft außerdem die regelmäßige erfor: 
in legrer Zeit etwas gefunten find, |gung des britifchen Marktes mit den 
verderben auf der anderen Seite des | inlänbifchen Erzeugniffen jorwie mit 
Atlantifchen Ozeans gewaltige Men | den Einfuhren aus anderen Ländern, 
gen Diefer ameritaniichen Waren, die |namentlih aus Dänemark und Ka= 
den Hunger von Millionen Menfchen Inaba, 
hätten jtillen tönnen, Und anftatt| Die ganz natürliche Folge iſt ge: 
dazu beizutragen, die arge Not in weſen, daß die befchlagnahmten Vor: 
den vom Kriege heimgeſuchten Län-räte nicht rechtzeilig verkauft werden 
dern zu mildern, bringen ſie die ame⸗ konnten und große Mengen von Sped 
ritaniſche Geſchäftswelt in ſchlechten und Schinken, die nur /hiwach geräus 
Ru — chert waren und ſich nur verhält— 
Wie Generalkonſul P. nismäßig turze Zeit in gutem Zu— 
Stinner in London 
den „Handelsberichten“ vom 13. auch nicht gerade das, doch den Ver— 
März veröffentlichten Bericht mit- gleich mit der anderweitig erhältlichen, 
teilt, ließ der britiſche Rahrungsmit- frifchen Ware nicht auszuhallen ver⸗ 
telminiſter am 9. Auguſt 1919 große 
Mengen von den erwähnten — 
waren, die von den wen 
Schlachthäuſern konſignationsweiſe 
an ihre Agenten in Großbritannien 
geſandt worden waren und dort für 
Rechnung der Lieferanten auf Lager 
gehalten wurden, für die britiſche 
Ntegierung mit Beſchlag beꝛegen. Das 
Gleiche geſchah mit ſpäter erſt ein-⸗ 
treffenden Lieferungen aus ben Ver— 
einigten Staaten. Der Oeneralton- 
jul erflärt dies Vorgehen durch 
„Gründe ver Vorfiht”. Aller Wahr- 
icheinlichteit nach befürchtete der N 


Robert 


ſchadet, zumal die irländiſchen und 
däniſchen Lieferanten Kapital daraus 
zu ſchlagen wußten. 

Aus allen den erwähnten Gründen 
hat die britiſche Nachfrage nach den 
amerikaniſchen Artikeln in letzter Zeit 
ſo abgenommen, daß Generaltonſul 
Stinner um Auskunft darüber er— 
ſucht worden iſt, die er in dem zitier— 
ten Bericht gegeben hat. Wie daraus 
auch hervorgeht, muß die britiſche 
Regierung im vorigen Sommer auch 
große Mengen Speck und Schinken 
in den Vereinigten Staaten ſelbſt 
aufgekauft haben. Wegen Mangels 
an Kühlſpeichern in England hat ſie 
— « diefe Vorräte in Amerika drei Mo— 
niſſen zweifellos auch einen gewalti— 


— — — würde, | nate lang auf Lager. halten laffen 


ge -..',und, da die Lieferanten beim Ber: 
— die Preife eine entfprechende Gteis | tauf die Haltbarkeit der Wate nur 


gerung erfahren, oder, Daß bieje Wa: | si, eine Heichränfte Zeit geiwährleiftet 
ren überhaupt fCiwer im Weltmarkt putten, ſo — —— 
zu beſchaffen ſein würden. drüben gerade nicht in einem allzu 
Im vorliegenden Falle ſcheint aber ſchönen Zuſtand befinden. Da noch 
die Vorſicht nicht die Mutter der | Monate vergehen werden, bis die 
MWeisheit geweſen zu ſein. Die von Vorräte an den Mann gebracht wer— 
dem Miniſterium am genannten Tage den tönnen, ſo wird üch die Ware 
und fpäter beihlagnahmten Fleif natürlich mehr und mehr verjchleh- 
waren beliefen fich auf 360,000 Kiz|tern, 
fen. Die Agenten ber amerifant| Die nachitehende Mitteilung in 
ſchen Schlathäufer hatten zu jenet dem Stonjulatsbericht verdient, wört- 
Peit noch ungefähr 100,000 Kiüften | fi miebergegeben zu werben: „So 
zu verfaufen und in ben Händen der sit e8 dazu gefommen, dab das Nah 
Händler befaunden ſich auch noch 100, | rungsmittelminifterium, da e3 fi 
000 Stiften. Das machte bie ange: gezwungen ſah, die überſchüſſigen 
heure Menge von insgeſamt 560,000 Vvorräte los zu werden, wie man er— 
Kiſten aus, die, unter Zugrunde- fohrt, damit beichäftigt ift, ben 
legung des damaligen durchſchnitt⸗ Ueberſchuß (und Ausſchuß, wie ſich 
lichen Verbrauches, für mindeſtens 34 
Wochen, alſo über ein halbes Jahr 


dah⸗ 
rungsmittelminiſter, daß infolge der 
ſeitens der europäiſchen Zentrallän 
der zu erwartenden großen Nachfrage 
— die unter ſonſt normalen Verhält— 


durch einen in ſtande hielten, verdarben oder, wenn 


mochten. Das hat auch dem Ruf der 
an ſich guten amerikaniſchen Ware ge⸗ 


der Verfaſſer erliuternd hinzuzufü⸗ ſenden gro 


gen erlaubt) für die Ausfuhr nachſichtsſchönheiten. 


nicht mehr eſſen mögen, macht dabei 
natürlich wenig Unterſchied. Die 
ausgehungerten Deutſchen und Oeſter— 
reicher, die ſeit Jahren keinen Schin-⸗ 
len und keinen Speck zu Geſicht be— 
lonmen, geſchweige denn zum Munde 
geführt haben, können froh ſein, daß 
die Engländer großmütig genug ſind, 
‚ihnen überhaupt etwas von ihrem 
|Ueberfluß abzugeben, wenn e3 aud) ; 
ınur raszige, halbverdorbene Ware ift. ! 
Man wird e8 ihnen als gewiegten 
Geſchäftsleuten daher auch nicht ver⸗ 
|argen, wenn fie fich ihre Gutherzig⸗ 
keit entſprechend hoch bezahlen laſſen, 
denn in ſolchen Zeiten der Not, wie 


‘ 


ıTie Die ausgehungerten Mitteleuropäer ; 


‚burchmacen, darf man eben ich 
| gar zu wählerifch fein. E3 wäre doch 
auch eine Gemeinheit, wollte man fo 
jeinem armen Qeufel, der einen ame- 
ritkaniſchen Schinken oder eine Sped= 
Ijeite für teures Geld erftanden hat 
und fich Fröhlich damit auf den Heim: 
weg macht, gleich bot vorne herein 
die ganze Freude ftören und den Ge: 
Ichinad damit verefeln, dat man ihm 
rät, die verjchimmelte Ware erit ac= 
I\hörig zu reinigen. Wie Die Zeiten 
(Tich Doch geändert haven! Einſt — 
| die Zeit liegt nar nicht fo weit zuric 
wupte die bdeutiche Regierung 
ihrem Bolie vorzureden, dab ameri 
kaniſches Schweinefleiſch in 999 von 


we 


1000 Fällen tricginenhaltia jei, und | 


in väterlicher Fürſorge ſchloß ſie die 
amerikaniſchen Fleiſchwaren von der 
Einfuhr aus, damit die Herren Land— 
wirte möglichſt hohe Preiſe für die 
eigenen Erzeugniſſe erlangen konnten. 


Das nannte man damals Agrarier- 


politik. Jetzt muß oder vielmehr ſoll 
da3 deutfi’e Volt froh fein, wenn es 
tatfächlid‘ Halb oder vielleicht ganz 
ungenießbaren Spet und Schinken 
erhält. 

Die ameritanifche Bundesregie— 
‚tung hat auch in Hamburg eine Nie: 
derlage von Nahrungsmitteln einge= 
richtet, um Deutfchland von dort aus 
!zu verforgen. &3 gefchah dies noch 
\zu der Zeit, da Herbert Hoover Die 
Nahrungsmittelverteilung in Europa 
leitete, alfo zu einer Seit, da ba3 
britiſche Nahrunasmittelminiſterium 
ſich nach einem Abſatz für ihre über— 


| 


| 
| 


Zur Verſchönerung 
der Geſichtsfarbe. 


Alles, was Ihr braucht, ſind Stuart's 
Caleium Wafers, die Haut zu reini— 
gen von Pimpeln, Ausſchlag, Mit⸗ 
eſſern und ähnlichen lokalen 
Hautentſtellungen. 
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| 
| 
| 
| 


| 
| 
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Das Calcium Sulfide in Stuart’3 
Calcium Waferd ift die natürliche 
Beihilfe zur Gefundheit der Haut. | 
Es ift der Stoff, der nach der Haut | 
| verlangt, ihr bei ihrem Bemühen | 
hilft, untätige Boren zu verhüten, 
Ideı Kreislauf anzureaen und Un⸗ 
reinigkeiten abzuhalten, ſich im 
| Hauptgeivebe feftzufegen. €3 fest) 
durch die Därme hindurch, befeitigt 
Ablagerungen, die fonft für ben 
Kreislauf abjorbiert merben fönn- 


1 


| weichen verfuchen. 
| Wafers regelmäßig einige Tage lang 
‚nnd beachtet, wie die Haut fich Klärt, 
|iwie Pimpel, Miteffer und derartige 
| Hautausfchläge bejeitiat werben. Sıe 
\fönnen einfach nicht bleiben. hre 
Nöte und ihr Juden verfchiwinden. 
Geeignete Nahrung und Stuart’ 
Calcium Waferd merden ficherlich 
an Stelle aller Eurer Creams3 und 


i 


| 


—— treten und Ihr 
19 
Id 
zu baben.in irgend einer. Apothete, 
und vereinigt Euch mit ber jtet3 wadh- 
Ben Zahl amerilaniſcher Ge⸗ 

‚ un. 


N 


I 


| Recht ftolz darauf fein, auch auf dies 


friſche oder vollwertige Ware vers | en y’Annunzio geäußert hat, tonnte 


Chicago Motor Bus Co. 


! 
| 


ten und fo dur) die Haut zu ent: | 
Gebraucht Diele) 
| 


ıalö Vertreter der Neiv Yorker Gläu- 
'biger deren Sinterefjen wahr. 
| Firma fei mit einer Million tapita- 
| lifiert worden. 


| 
| 


Eure! 
Pulverquafte nicht mehr nötig haben. | te \ — — 
olt Euch eine 50 Cenis⸗Schachtetl Firma die Bonds am Fälligkeitster- 


on Stuart’3 Calcium Wafers heute, | min nicht einlöfen und aud) bie fäl- 


lauf die Meußerlichteiten und auf die 
‚ Reinlichkeit nicht viel zu geben. Man 
follte aber doc annehmen, daß bie 
wunderfchöne Blüte fremder Kultur 
au ihnen Achtung einflößen müßte; 
das ift aber leider micht der „Fall. 
Das Weihe Haus fieht einer Ihmut= 
zigen Kaferne ähnlich, Kunftwerfe, 


! 


| 


|Yöfe Geifter bringen diefen Umftand 
mit den Geldnöten d'Annunzios in 
| Zufammenhang. Man muntelt, daf. 
d’Annunzio nach der jüngft erfolgten 
Flucht feines Kaffierers, der ihm mit 
einer Million Lire durchgegangen tft, 
‚nicht nur die im Weiken Haufe vor= 
gefundenen Wertgegenitände ner= 
— —— zaußern, ſondern auch Mertgegeit- 
ſchü von Spech und fände bei Privaten beſchlagnehmen 
Schinken umſah. Herr Hoover iſt und vertaufen ließ, um die Löhnung 
zwar Amerikaner von Geburt, aber ſeiner Soldaten bezahlen zu können. 
engliſcher Geſchäftsmann, der in un-Die Freiwilligenſchar d'Annunzios 
gefähr einem Dutzend britifcher Kor= | Hefteht aus etwa 16,000 Mann. E3 
|porationen die Stellung eines Diret- | find die ärgiten Rabaumader und 
‚tors bekleidet, hat er doch auch) einen | Spießgefellen aus Sizilien, Tos— 
‚sroßen Zeil feines Lebens in London | fana, die fid) dazu hergegeben haben, 


I 

en Lord gebracht. Mean riskiert’ und jeldft die Offiziere gehören mit | 
* wohl nichts, wenn man darauf wenigen Ausnahmen zu der Kaſte von 
verdorbenen engliſchen Vorräte, die ſoll es noch ſo waghalſig ſein, bereit 
nach dem oben erwähnten Konſulats— ſind. Das überſprudelnde Tempera-— | 


Arvriours Helmet Brand Nr. 27 
2 Tomaten, 2 Büchfen für C 
Early Rune Erbfen, füß und 29 
zart, & Vüchjen für c 
Sriiche Eier, nicht fortiert, 
Dubend für 
Gier, ertra Select3, feine 52 
bejier, Tugend für C 
(Poſitiv feine Eier abgeliefert.) 
Florida Grape Fruit, ertra 19 
nroße Corte, jede c 
deiniter Santos Naffee, 39 
Pfund zu c 
California Zitronen, feinſte 23 
Qualität, Dubend für.... c 
Handgepflückte Navhbohnen, 19 
2 Pfund für C 
Ganze grüne fadenloje Bob: 29 | 
nen, 2 Büchlen für c 


Inüffigen Vorräte 


bericht. „nacdy Ländern des europäl: | ment der Jtaliener Spielt bei diejen | 
ſchen Feitlandes“ weiternerfauft wer: | Streichen die mindere Rolle, es ilt!r 
den, ihren Meg im bie Hamburger |ihmen hauptfächlich daran gelegen, ein | {& 
| iuftiges und leichte Leben führen zu; F 


Miederlage findet. 
_ Nun haben wir in den Vereinigten künnen. In Fiume haben ſie dieſes 
Staaten ein Reinnahrungsmittelge- Fiel auch erreicht, monatelang wurden 
ſetz, das einen ſehr großzügigen Ge- fie von der Bevölkerung umjubelt 
danken enthält. Er kommt in dem und im Namen des nationaliftifchen 
‚Paragraphen zum Ausdrud, nah Gedantens in Hülle und Fülle mit 
welchem die Beftimmungen biefe3 Ge: | allem Guten verforgt. Allmählich 
‚jeges nicht nur für den inländifchen | steifte fih aber eine Ermübung ein. 
Handelöverteht mit Nahrungsmitz ; Her Hafen und die Stabt wurde von 
ten Geltung haben, Jondern aud für Her Entente vollftändig blodiert, ba® 
jalle zur Ausfuhr beftiimmten Waren. | gefchäftliche Leben ift ganz Iahmgelegt 
Für den gewöhnlichen Menfchenver- | np die Stadt bietet jegt mit ihren 
ſtand, für jedes geſunde menſchliche ſchmutzigen Straßen einen ganz troſt⸗ 
Empfinden follte diejerGedante zwar | fofen Anblid. Die Geſchäfte werden 
etwas Gelbjtverftändliches fein und. nur geöffnet, um eben den Schein zu 
iſt es auch, nämlich der Gedanke, daß wahren; die Lager find größtenteils 
eine Ware, bie wegen ihrer Gefund- | Her geräumt, und das wenige, ad 
beitsjhädlichteit oder wegen fäljd- | noch vorhanden ift, muß mit enor- 
Lier Markierung im Lande felbft | men Vreifen bezahlt werben. Nur 
nicht verfauft werben darf, biefen | ein Gefhäftszweig blüht,. das Va— 
Charakter nicht dadurch verliert, DAB Yutageihäft, dem ſich eine Hochton⸗ 
man fie über bie Orenge des Landes | ;unftur bietet, denn in Fiume kurſie- 
fendet. Aber im Hanbelöverkehr der | ren jugoflamwifche, italientihe und 
Völfer mit einander ift dieſer ſo leicht | ungarifche Banknoten und außerbem | 
berftändliche Gedante nie zubor ge- die Banknoten der Stadt Fiume, die 
feglih zum Ausdrud gefommen, und ganz unverjtänblich einen bedeutend 
die Vereinigten Staaten bürfen mit hohen Mert befihen. 


fem Gebiet Babnbeehenb gewirkt zu | Die jchon monatelang andauernde 
haben —— 7— or — liegt wie ein Alp⸗ 


druck auf dem früher jo blühenden 
wird als „Promoter“ in England gehen der Stadt, und jeder Fiumaner 
faum Zeit gefunden haben, fi mit beat nur den einen Wunfch: Heraus 
folchen Nebendingen zu befafien. | mit d’Annungio! D’Unnunzio will 
Sonſt würde er wiſſen, daß, wenn per nicht heraus. Selbit eine jüngft 
die Annahme begründet ift, Men’ opgepaltene Woltsabftimmung, die 
tatfächlicd, in Hamburg ranziger Sped | fich für die Annahme der Worfchläge 


und vnerfchinmelter Schinten als | ner italienifchen Regierung und ge- 


' 
| 
ı 


| 
| 
| 


fauft wird, dies gegen da3- amerila- den Dichter nicht bewegen, ſeinen Ge— 


niſche Nahrungsmittelgeſetz verſtößt. danken, die Vereinigung Fiumes mit 


Die Leſer der „Abendpoſt“ werden Italien, aufzugeben und die Stadt 
«us dem Gefagten eine Lehre zu zier >, verfaffen. | 
ben wiffen. Wenn fie ihren Lieben Ad) hatte Gelegenheit, mit b’An- 
in der alten Heimat eine Bankanwei⸗ nungio ůber diefe Fragen zu fprechen. 
ſung auf die Hamburger Niederlage Her im privaten Verkehr fehr lie- 
Inden, jo begründet ber Bericht von pengmirbige Dichter, jept Rommans 
Herrn Generalfonful Siinner bie dant der Stadt Fiume, lub mich zum 
Befürchtung, daß das Geld zumteil | gfgenbeffen als Gaft ein. Man muß 
für die Bezahlung verborbener, aus zugeben, baß feine äubereErfdeinung, 
England bezogener Fleifehwaren Dies | (nie auch feine Umgebung höchit in 
nen wird. Wer ficher gehen will, tereffant wirft. Nur wenige Perfo- 
wird daher die Ueberſendung von gen faßen bei Tiſch, der Adjutant 
Nahrungsmiteln direkt von hier aus 'd’Ynnunzios, Major Rolla, der Syn: 
beforgen, „Agricola“ Ipace der Stadt, Profeffor Giganti, 

un der Sefretär d’Annunzios, Capitano 

Geiuh bewilligt. | Martelli, und zwei Damen: bie hy: 

| fterifche italienifhe Gräfin Porto, 

|die als Rote Kreuz:Dame den Dichter 

Inach fiume, begleitet hat, und eine 

Marcheſa, die die Mußeftunden 
d'Annunzios verſüßt. 

Im Laufe des Geſprächs gab 
d'Annunzio ſeiner Freude darüber 
Ausdruck, daß er Gelegenheit hat, mit 
einem Vertreter der bisher feindlichen 


teviford der Firma, Theodor War: ar Br ang uch | 
| äß nehmen fünf Treuhander „Die deutſche Preſſe hat mih im 
er - | frieg nicht perftanden“, fagte er. | 
Die „IH wurde in vielen. Artiteln beſu⸗ 
Ivelt und bejchimpft, trogdem id) 

! eigentlich fein Deutihendajfer bin. | 
|xch habe das beutjche Volt als ftreb- | 
| james und arbeitfames Ganges jchät- 
im de. | zen gelernt, war uber bejtrebt, ſelbſt 
auch das deutſche Volk über ſeine 
früheren Machthaber, die Deutſchland 
und ganz Europa ins Unglück ftürg- | 
\ten, aufzuflären. \ebt, da diefe | 
| Machthaber nicht mehr am Nuber 
find und Deutihland beftrebt ift, ein 
demofratifcher Staat zu werben, fann 
ih die Freiheitsbeſtrebungen des 


| 


Gentral Treuit Go. zur Verwalterin der 
Maiie der Wiotor Bus Co. ernannt. 
Bundesrichter Landis hat gejtern 

noch das Gefuch der Gläubiger ber 

bemilligt 
und die Central Truft Co. zur Ber: 
|mwalterin der Mafje der verfrachten 

Firma ernannt, 

Den Angaben des Hauptbücher- 


| 


I 


I 
| 


ı 


Altien im Betrage 
von mehr ald $860,000 jeien umges 
'feßt worden. Die New Porter Sn- 
haber von Hypothekenbonds 
trage von 83128,000 hätten das Ban— 
lerottverfahren eingeleitet, da die 


ligen Zinſen im Betrage von 
nicht zahlen konnte. 


nntagpeit". 


32000 


| Gold und Silber find verfehtwunden. |; 


beriweilt und es beinahe zum engli- d'Annunzios Streih durchzuführen, | iR 


deutſchen Volkes freudig begrüßen Iges hierzu beigetrager “ 


—— 


— 
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Unjer März Ränmungsverfauf ift jehr erfolgreich geiweien, injofern al3 wir unſe⸗ 
ren Kunden Geld erſparten und ihnen einen großen Wert für ihr Geld gaben. Wir haben 
ſoeben weitere Sendungen erhalten, und Ihr habt eine große Auswahl zur Verfügung. 
Die Waren beſitzen alle die Roſenbaum Qualität, u. wir ſind überzeugt, daß Ihr ebenſo 
zufriedengeſtellt ſein werdet, wie viele Andere es wurden. Und bedenkt: Ihr könnt jetzt 


ſowohl gegen Bar wie auf Abzahlung kaufen, und Ihr könnt die Waren abliefern laſſen, 
wann es Euch paßt. 
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VENEN; 
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Alien Sie aud, dat wit 
das Hauptquartier für die gut 
befannten Gadilac oder Eurefa 
elektriſchen Sweepers ſind? 
Kein Heim iſt ohne einen ſol— 
chen vollſtändig. Kommen Sie 
und laſſen Sie uns Ihnen zei⸗ 
gen. 


D 


Dieſer ſolide Mahagoni, Rohr-Rücklehne und 
Sitz Stuhl und Schaukelſtuhl; welchen Sie ſicherlich 
wünſchen werden, wenn Sie ihn ſehen, da derſelbe 
ein großer Bargain ift. Wert $32.00 — Speziell 
während diejes Berfauf offeriert 517 2 
et an 5 


Aufmerkſamkeit auf dieſe Overſtuffed 
Tapeſtry oder Veloͤur Muſter Suite; 
ſie iſt 53375.00 wert, und während die— 


ſes Verkaufs kann ſie 5225.00 


MM ocfauft werden zut...... 
Cine andere Sitte, wert 325.00, 


N)  $189.00 


wettet, daß ein großer Teil der halb Menſchen, die zu jedem Abenteuer, I 


Unſere ſpeziell. Wilton Rugs (Muſter), wert 


*595.00 — ſpeziell zu 849 50 


nur 


Küchen Cabinets, alle in den be— 
ſten Fabrikaten, ſind ganz bedeu⸗ 
tend reduziert worden. 


— —— —— — 


— —Zerſjtörer der hohen Preiſe 


5. ROSENBAUM & CO.f 


J 


S 


INC. 


3120-3122 LINCOLN AVE., nahe Belmont. 
5228-5230 NORD CLARK STRASSE. 
FOUNTAIN SQUARE, Evanston, Ill. 
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und bitte Sie, dieſen Gruß zu über— 
mitteln.“ 

Wir kamen dann auf die Fiume— 
frage zu ſprechen. 

„Ich ſtehe“, betonte d'Annunzio, 
„nicht auf dem Standpunkt der Lon— 
doner Abmachungen“, denn Fiume 
muß und wird vollſtändig italieniſch 
bleiben. Die nationale Idee, die 
durch Wilſon ſo arg und meuchelmör— 
deriſch umgangen wurde, lebt heilig 
und unlöſchbar im Geiſte des italie— 
niſchen Volkes und fordert auch ge— 
gen den Willen des altersſchwachen 
Clémenceau und gegen die Schlau— 
meierei Wilſons das unumſchränkte 
Selbſtbeſtimmungsrecht aller unter— 
drückten Völker. Ich kann Fiume 
nicht aus der Hand geben, denn hier 
iſt der Funke, aus dem das Feuer des 
Aufſtandes aller erniedrigten und 
unterjochten Nationen gegen ihre 
Unterdrücker entflammen wird. Die 
Iren, die Inder, die Mohammedaner 
ſind noch immer nicht befreit und 
werden durch den Heroismus meiner 
Truppen beſeelt und in ihrem Glau— 
ben erhalten, daß für ſie noch die Er— 
löſung kommen wird.“ 

Auf meine Bemerkung, daß das 
Selbſtbeſtimmungsrecht der Fiuma— 
ner doch geachtet wird und die Fiu— 
maner gegen ihn Stellung genommen 
haben, erwiderte d'Annunzio zornig | 
und aufbrauſend, daß das abgehal-⸗ 
tene Plebiszit nur die Mache einiger 
Autonomiften fei, Die im Snterefle | gegmgggeggeggignng ige | 
ihrer eigenen egoiftiichen wirtfchafte|$,. 2 
fihen Gründe jeinen Abzug ins | % 
ſchen. Wir ſprachen ſchließlich vom F 
Präfidenen Wilfon. D’Annunzio gab; X aus 
eine fehr intereffante Sharatteriftil } $ 
diefeg Mannes und unter anderem |g Day nyort und Umgegend. i Be 
machte er folgende Bemertung: | reits feit einem Monat.im Counks 

„Siwifchen Wilhelm und Willen | Bernie | Sofpital darnicderliegt ALS fie au 
beiteht nur ein Unterfchied, der näım-| Davenport, Ia., 18. März. Tas| den Heimweg an der Mood Sen 
ich, dak Wilhelm aus Gottes Gna= | Symbhonie - Orcheiter der dreildie Wafhington Str. freugte, 
den und Wilfon aus Volles Gnaden | Städte wird näditen Sonntag ein! merkte fie nicht, da ein to mitt 
der autotratijche Beherrſcher ſeines Konzert im Davenvorter Coliſeum großer Geſchwindigkeit herann abfe 
Koltes war. Die Herrihaft Wil- | und anı Montag abend ein joldjes im! Sie geriet unter die Räder m 
fon? nabt aud; ihrem Ende, wie die Auguſtana⸗Gynaſium in Rock Is- wurde übel zugerichte Der 
des Wilhelm ihr Ende gefunden hat, land abhalten. fer md Eigentümer des. Autos, X 

‚Ernit, hob die Verfette behutia 


ee 
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ru Ra .. » 
Scaben, Ratten, Mänje! 
Sie zerltören Eigentum, tragen Sranf- 
heitsfeime zu Nähritoffen und ver- 
urjadhen viel Krantheit. J-O tötet ie 
in einer ficheren, rein» 

lichen Weiſe. Un— 

gleich je dem 

anderen Ver— 

tilgungs— 

mittel ſehr 

bequem und 

leidht an: 

zuwenden. 


Der Stand- 
ard ſeit 46 
Kommt in Jahren. 
Paſta- und “4 
Pulver: Form. 95 is den‘ ; 
meiften Apo«', 
theken. 0% 


JOHN OPITZ, Inc 


Gtabliert 1874, 
Manufacturing Chemistfs 
Blißville, L. J. City, New Vort. 
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Uebel zugerichtet. 
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ür die Abendpoſt“.) 


Tageznenigleiten 


2Frau George Powell unter die der 
| eines Autos geraten, ar Fr 
'- Bra George Powell, 409 
Mood Ctr., befudte. geeften made 
mittag ihren Gatten Sohn, der be 


| 
t 


und der fogenannie „Friede“, den Die] Moline, Ill. 18. März 1920.— | . 
Die Einwohnerzahl Molines be-| jein yahrzeug nnd. brachte fie- 1 
t.ägt, nad) dem legten Zenfus, 30,:| Presbyterianerhofpital, mo Die Me 
709. |ven Zruch beider Beine, eines Weil 
‚und mehrerer Rippen feftftellten, 


* Ber fein Grundeigentum 


Herren Wilfon, Clömenceau und 
Lloyd George diktiert haben, ijt em 
elendes Machiwert, defien Zufanmenz | 
bruch ſchon im vorhinein prophezeit 
— 
Herren in den Weltfragen mitzuſpre— 
chen hatten, iſt vorbei. Mit der Be— 
ſetzung von Fiume habe ich auch eini— 


— e — ——— — 


NRan verhute Influcnza. | 
Erfültuingen werurjahen Grippe und Juflu⸗ 
ee.  Zarative Bromo Luinine (Tabletten) 
(LAXATIVE BROMO QUININE TAB» ‘ 4 * 
Bene Gain oe nt ee | Kan a a me 
. ne”. Die Iinterfhriit yon @, U, \ ER na. Mnspiäz 
Ürsve (E.W.GROVE) auf Isher @gadtel, Doc. | DVCT Durch viste Aleine An 
NE Ei aꝛoio ⸗o lder 3. 
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Bevorſtehende Vergnügungen. 


Die 
van 
morgigen 
Fe Barf Halle, 2040 No Ive. 
ahriges Stifltungsfeſt. Ein tüch⸗ 
Aides Vergnügungskomite unter Leitung 
© Ber - belichten a“ 
Wiermann, wird fir alle Piübe geben, x 
£ Ben Hunefenden einige recht b’ranügte 
itsımdar, 1: ° siten, N n ‚ein 
— — bleiben mer» | virflich bergnügte Stunden gewährlei⸗ 
en. Für vorzügliche Wuſik, gute Spei⸗ 
Een md Getränfe ift beitens 
infang 8 Uhr abends. CE arte: 
ind für 30€ bon Mitgliedern, Yolvie | 
on der Safre zu Haben. Striegöiteuer 
Finbegriffen. 
Er Ser exite Tiroler 
Hall Findet morgen | 
R Mozart Halle, 1556 3°. | 
"8er von der Gmowa ernamnie Vergnũ⸗ Herrenabend 
esausſchuß iſt ſchon jetzt eifrig an Turnhalle. 
Ber Arbeit, um den Gäften, die fich hats |Nange 


fentlich 


Vereinigten 
Chicago 
Samsta 


in heilen Ecaren einfinden | Dirigenten Herrn 9. bon Oppen, Bo» 
erden, einen genubreichen Abend zu jfals und Inftrumentalfoli, Humorijtiiche 
p 


nn nn nn nn 


e3 beranlaffen, ſich vollzählig einzu⸗ 
* Biefettos Da ae dm 
eilneämern äuberft nenufreiche Etuns 
den in Aucſicht. Anfang 7 Uhr 80 
Minuten abends. Eintrittölarten eins 
fhlieklich der Striensiteuer im Worders 
lauf 35c, an ber Staffe 60c. 


Der Schuhplattlerverein „Ede!⸗ 
we ri ß. veranſtaltet am Samslan, dem 
27. März, in der Mozarthalle ein gro⸗ 
* Gebirgs⸗Trachten und ⸗Alpenfeſt. 
Fin rührigcs Bergnügungsfomite wird 
weder Mühe noch Stoiten fehenen, ber 
seltlichteit zu einem glänzenden Erfolge 
zu verbelfen. E3 hat ein ungetröhtts 
lic) reichhaltiges PBrogramın auinetellt, 
da3 tadellos abgemidelt erden wird. 
Yur Aufführung werden die neuejien 
Schuhplattlertänge, wie „Müllertanz”, 
„Mehtertang“ u. f. io. gelangen. ferner 
werden bie Bälte mit Humtoriftifchen 
Vorträgen erfreut werden. Dak auf 
für borzüglidhe Speifen und Betränke 
geforgt werden wird, bedarf twohl Fauın 
der Erwähnung. Anfang 7 Uhr. Ein« 
trittöfarten find tm Vorverfauf für 85 
Cent3. bei Hans Baidl, Air. 1643 Tre 
dard Etr., in frleiners Halle, beim 
Dun Eepp, Tiroler Friedl und bei 
femtliden Miisliederı au haben. 

Der Goethe Elub feiert am 
Samdtan, dem 27, März, in der gqros 
Ken Wider Park Halle, Nr. 2040 Welt 
North Upe., fein 54. Etiftungsfeit, vers 


Männer, Fünglinge und Anaben 


bier find die feh8 in Diefer Gaifon am meiften ver» 
fauften Erzeugniffe für morgen zır großen Erfpar- 
niffen zum Verkauf offeriert. Wir Fönnen Diele 
Derte nicht wieder zu diefen Preijen Tiefern, wenn 
fie alle verkauft find. E3 verlohnt jich für Eu), faft 
aus jeder Entfernung in und um Chicago zu und. zu 
fommen, um wirkliche geld-erfparende Bargains 


wie dieſe zu erlangen: 
bunden mit Ball. Da der Klub als Ver⸗ 


Reinwoll. blaue Serge Männeranzüge zei, Da kr atun as wer 


ines beneidenswerten Rufes erfreut, 


In Männergrößen — auch für Korpulente — aus werden ſeine vielen Freunde und Gön⸗ 


a Ban — 544 ner die ihnen jetzt gebotene Gelegenbeit 
guter, echtfarbiger blauer Serge — gut gefüttert — ee A Dantesicuid fich 


5 Errttt of mb 8 4 + nicht entgehen lajfen mb Fich „meifellos 
ſorgfältig geſchneidert m tadellos in Bafjen und a ee enstanskeie eine 
Mode — ein cdhter $35 blauer Serge finden. Sie werben ihr Komme. nicht 
A t Samst " zu bereuen baben, denn ber erfahrene 
2 u & 2 Ü s ‚ 
nzugiver amstag Zu . geftanfchuf, — > Kam 
“> n “ “ 2 enty Baum, Präſident; Chas. Rehls, 
d⸗voſen⸗Anzügt für Nänner und Jünglinge 
ana Srtihtahe i — Sanat. | Rilfiam Thueringer, toich fi) bemühen, 
Neue Frühjahrmodelle — in Stapels und Fanch-| Bet zu einem glängenden Erf-Ige 
Rollitoffen — eniſchieden gut gemacht — doppel⸗ zu —— Er Bat er Rus 1* 
ER — a antes, ie abwechslungsreiches Pro⸗ 
brüftige und neuejte 1=, 2- und S-fnöpfige einfad) gramm eufosheilt, —— — 
== : ; — ährten Kräften anvertraut, fiir vor⸗ 
briijtige Modelle — ein guter $50 Wert (mit I Paar |zügtige Pufit, manderlei Ucherras 
Hofen) — zum Verkauf am 537 DO |Brtränte geiorgt, Anfanaz ße abenbe 
Camätag zu Eintrittskarien einſchließlich Kriegs⸗ 
ſteuer 50 Cents. 
Deühnalwa uns tu a Yanalı Der Apollo Gefangperein, 
—8 Frũuhjahrs⸗Anzügt nt Männer ind Jünglinge gemifchter Chor, esse an Cams 
# au ER u —— “ tag, bein 27. März, in Giebens Halle, 
Reguläre 545 und 850 Verte — aus guten Woll- 1457 Einbonen five, ein Stappenträugs 
itoffen gemacht — hübich ‚geiäineidert — dauerhaft |ärnee feeunticit "eingeladen Tid 
— N RR. 3 nn a Der ımit den Worbereitungen be'-aute 
gefüttert — — — = — * 
deute — rößen — ein extra guter Früh- mühen, den Gäſten einige wirklich ge⸗ 
zunge Leute alle Be E 8 Ö nubreiche Stunden zu bereiten. Er bat 
jahvanzug.®ert — zum ®erfauf am $ für auögezeichnete Mufit, netie Untere 
Samöta u baltıma, Meberrafgungen aller Art und 
samstag 3 tadelloje Epeifen und Getränke gejorgt. 
Der Verein, Der unter Der Leitung be 
anerkannt tüdjtigen Dirigenten Ed. ©. 
Holl jteht, Halt feine Gefangejtunden 


Knick Frühiahrs-Anzüge Fiir Rnaben 
jeden Montag, akend3 8 Ylhr, in Eie- 


Nur für Alter 7 bis 15 — in üblichen Muitern — Hens Halte, Ciimmbegabie Fümen Ind 
ſt aht — verſtärkte Hoſen — Mü die Geld; Herren werden als Mitglieder aufge» 
itarf genäht | verſtärkte Hoſen Mütter, die Geld — —— 
zu ſparen wünſchen an den Kleidern ihrer Knaben 


w 235. Cent, 

* ie TE Nah Tängerer Raufe gibt das ge- 
iollten Dielen Verfauf nicht überſehen, 59.75, H längerer Raufe gibt das g 
volle 815 Werte; Samstag hier zu 


milchte Soppele und ZithersQuarteit 
der unter der Leitung bon T. Godeß ftce 
[6 21 a * 2* ” un ’ 
seühjahrs-Häte für Männer nad Sünglinge 
Unſere „Leaders—ein erſtklaſſiger weicher od. fteifer 


Denden Yitber= und Volfäges 
Hang » ShrIe am Eommniag, den 
Hut, neueſte Zaffons, Frühjahr 1920, 35.00 
der Armitage „Special“ zu 


‚28. März, in der Lincoln Turnballe an 
Holen für Männer -— Speziell 


Diverfey Barlivatı und Cheffield pe, 
nur für Samstag — in jtwarz, marineblau, weiß, 


ein Konzert. Neder, der eines Dir früs 
heren Stongerie Diejes beliebien Doppel» 

grau, fehivarz und wei — reguläre 40c 25 

Sorten — per Paar. 


auarteit3 befugt Hat, wei, Daß den Bee 
fuchern ein wirllicher Ohrenſchmaus bes 
voriieht. Aus bem reichhaltigen Pros 


nes Gteierland, gemifchtes Soppelquars 
teit; Kurzes Geplauder, Zitherquintett; 
The EChimes, Männerquartett; '3 Schwi⸗ 
— Baritonſolo; Solovortrag auf 
dem neuen Streichharmonychord; Aloha, 
gemiſchtes Doppelquariett und Zither⸗ 
gquinieit. Erwähnt ſei noch, daß die letzie 
Neuheit auf dein Gebiete der Pitherbaus 
funit, die große amerilanifche Harfene, 
ötther, Modell Bobek, in diefem Konzert 
nefpielt wird, Pnfang 3 Uhr nadhmits 
tags. Eintritt 50c die Berfot. 

Der Nordica Frauenverein 
beranitaltet anı 30. März in Monborfs 
Halle ein Bunlofpiel, zu dem alle 
freunde deö beliebten Vereins freund« 
Tichft eingeladen find. Der mit den Vora 
beritungen betraute Vergnügungsaus⸗ 
ſchuß ftellt ſämtlichen Teilnehmern ei⸗ 
nige genußreiche Stunden in Ausſicht. 
Et hat für begehrenswerte Preiſe, netie 
unterhaltung und manserlei leder» 

Jraſchungen geſorgt. Anfang 2 Uhr nach⸗ 
mittags. Eintritisfarien Bde, 

Am Mittwoch, dem 31, März, berans 
ftaltet ber mohlbelammte Verein Ca» 
;onia in feinem Alubzimmer in der 

incoln Turnhalle eme Startens und 
Yunco Party; allerbanb "Epiele, tie 
Eiat, Pinowyle, Cchafslepf, Sechsund⸗ 
fehzig und andere werden gefpielt wer» 
den, und für Damen werden Tifche zum 
Bunco bereit itchen. Ber Eintritt ift 
frei. Suchen und Saffee, foivie auch 
andere ftärfende Getränfe, iverden Tos 


(Nur 4 Paar an jeden Käufer) 
“THE HOME OF 600D CLOTHES” 


RMITAGE: 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves. 


One Block West of Western Avenue 


allen Teilnehmern einige wirklich ge⸗ 
nußreiche Stunden. UAnfang 8 Uhr 
Damen abends. Eintrittslarten 25. 
veranftalten am) Der Unterjtüßungsberein zut 
in der Wider ]Rehtundfheue iemanb hält 
MB, North Ave., ihe unter feinen neuen Namen „elfenfeit 
eine erfte Berfammlung am- Dienstag, 
|dent 23. März, in Smals Halle, Nr. | 
Erneftine 11764 Larrabee Sir., ab. Au Diefer Bere 
amnılung ladet er nidıt nur alle Mite \itenfos berabreicht werben 
glieder, fondern ud) alle feine Freunde und Freunde, welche fich für ger 
> Gönner ein. Er nlaubt ihnen einige — — edle —— 
eingeladen. Auch werden Anmeldungen 
zum Beitritt don allen, die fi für die 


Wräfidentin 


teiche denjelben | 


Ifien zu Fönnen. Wer dem Verein heis 
aorgt. ——— X an —— ze 
Eintrittsfarten | oltenfrei aufgenommen tverden. NA | intereffieren, enigegengenommen. 
| Erledigung, der Gelhäfte gemütliches eier bezahlt $5 Brantenneib für. 13 
Moden im Sabre und $75 Gterbegeld, 
Gönner follten fich diefe Gelegenheit zu 
Nuge machen und fi dem Rerein ans 


Beiſammenſein. 

Am kommenden Mitiwoch, abends 
National⸗ 8:30 Uhr, veranſtaltet der Shmweis 
ftait und zwar iniger Männerchor für feine Mit 
Elybourn Ave. jglicder und Freiinde einen gemütlichen | 

mit Dem 


int Bereinalofal Lincoln | . ; © 
R inſtudierte Chorg H ’ 

cu einftudierte Chorge | ort auf Huften! 
Dr. Bakers 


inter Leriung de5 bewährten 


— — 


granım feien nur erwähnt: Mein grüs|b 


Mitglieder 


Ziele und Beſtrebungen der u ge Dttilie 
er 


k 
RI Ev 
* 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 10. 


den 1. und 8. Diittimodh tm Monat in | 


—— Die Verſammlungen finden 
e 
e 


m Klubzimmer 
Lincoln Tur 
field Ave., ſtatt. 

Der Schuhplaltlerverein Alpenroſ'n 
feiert am Samstag, dem 8. April, in 


marz 1020. 


al | 


des Wereind in ber 
ılle, Diverfey und Chef 


der Mozart Halle, Nr. 1536 Elyboun 


Ave., fein 4. Etiftungdfeft mit Yang, 
Gefarg unb bumortjiifchen Vorträgen. 
er jemals eine Feftlichleit des beliebs 
ten Vereins befucht hat, weiß, dba man 
fich Dort vorzüglich amüfiert. Das Etifs 
tungsfeft foll aber alle bisherigen Vers 
anltaltungen des Wereins in den Edhats 
ten —— Dieſe löbliche Aufgabe hat 
ſich der rührige Vergnügungsausſchuß 
geſtellt. Er hat die neueſten Schuh— 
plartier, wie Schlierfeers, Traunſteiner⸗ 
und Miesbacher » Plattler auf DaB 
Programm gefeht. Die Tanzmufil wird 
die rühmlichjt befannte Vereinsfapelle 
liefern. Außerdem ift für Unterhaltung 
aller Art und für ausgezeichneie Spei⸗ 
ſer und Geteänke geſorgt worden, ſo 
daß zwefellos jedermann auf ſeine 
Rechnung kommen und einen höchſt ge⸗ 
nußreichen Abend verleben wird. Au⸗ 
ang 7 Uhr abends. Eintrittskarten im 
Vorverkauf für 88 Cents in der Mo⸗ 
zart Halle und bei allen Mitgliedern zu 
baben; an ber Staife often fie 50 Cents, 

2er Kärntner Klub „Rofchat“ vers 


anftaltet am Camdtag, dem 10. Yprl, = 


n der Mozart Halle, Nr. 1536 Ei 
verbundene SKofchat ⸗Gedächtnisfeier. 
IMec mit den luftigen Stärninern einige 
wirklich genugreiche Stunden zu verle⸗ 
ben münjcht, follte wicht verfeblen, der 
Freftlichkeit beigutmoheen. Denn der mit 
d.n Vorbereitungen beiraute Fejtauds 
fduß hat, um Ehre eimaulegen, ganz 
außerordentlide Anftrengungen ges 
magt, ein ungewöhnlich reichhaltiges 
Programm aufgejtellt, daB Chorlieder, 
Texzette und Quarteite, ſowie VBahfoli 
enthält, und zur Mitwirkung unter an⸗ 
deren auch das belieble Quartett Koſchat 
von Milwaulee gewonnen. Es werden 
die herrlichſten und gefühlvollſten Ko— 
ſchatlieder geſungen werden. Außerdem 
iſt für vorzügliche Tauzmuſik und erſt⸗ 
Haffige Epeiten und Getränfe geforgt 
worden. Anfang 7 ihr abends. Kitts 
trittslarten einſchließlich Kriegsſtener im 
Be 30 Eents, an ber Slafie 55 
ents. 


Der Hermannſchweſtern⸗ 
Gefangpverein feiert am Sans 


tag, dem 10. April, in ber großen Eos. 


sialen Zurnballe an Velmont Äbe. und 
Pauline Eir., fein 8. Stiftungsfeit, 
verbunden mit Gefang und Tanz. Bu 
diefer Freftlichkeit find alle Freunde und 
Bönner des beliebten Vereins frenubs 
\Tichft eingeladen. Per rührige Feitauss 
fauß, bei chend aus den Damen Ada 
Hingb. Vorſitzerin; Marg. Fteeſe, Prä⸗ 
ſidentin; W. Schneider, R. Mies, M. 
Drienhaus. C. Baade, % Rolly, ©. 
Schlichting, S. Bottche, A. Erfer, U. 
Renz, M. MWüftenberg, 3 M. Fuier 
und, A. Fiſcher, verſpricht ihnen einige 
wirklich genuͤßreiche Stunden. Er hat 
‚ein iniereſſantes Programm aufge⸗ 
ſtellt, deſſen Abwickelung tücht lgen Strüfs 
ſten anvertraut und für vorzügliche Mu⸗ 
ſik, Ueberraſchungen aller Art und. erſt⸗ 
aſſige Speiſen und Getränke geſorgt. 
Anfang 8 Uhr abends. Eintritisiarien 
einſchließlich Kriegsſteuer im Vorver⸗ 
fauf 806; an der Kaſſe S88e. 

„Die Plattdeuntſchen Gilden 
der Nordweſtſeite veranſtallen am 
Sonntag, dem 11. April, in den beiden 


Wicker Park Hallen, Nr. 2040 W. North. 


Ave. zum Beſten der Notleidenden in 
der alten Heimat ein großes Frühjahrs⸗ 
feſt, verbunden mit Konzert und Ball, 
Ta der ganze Reinertrag der Deutſch⸗ 
Amerikaniſchen Hilfe üherwieſen wer⸗ 
en wird, iit e3 Ehrenpflicht jede) Deuts 
fen, deflen Wiege auf dem „flachen 
Lande” geitanden Hat, dem Feſte beizu⸗ 
wohnen und fein Eiherflein zum Erfolge 
beiguiragen. Cein Sommen wird nie« 
manb zu bereuen haben, denn der mit 
den Vorbereitungen betraute Ausſchuß 
tt jegt Ichon mit Bieneneifer an der Ars 
beit, um allen Gälten einige wirklich 
Etumden zu bereiten. Er 

t ein vorzügliches Programm aufge⸗ 
ſtellt, die Mitwirkung mehrerer hervor⸗ 
ragender Geſangvereine, ausgezeichne⸗ 
ter Soliſten und erſtllaſſiger Romiter 
gewonnen. ſowie für Ueberraſchungen 
aller Art, vorzügliche Muſik und ledere 
Speiſen und etränle, wie ſie nirgend 
Beifer gu Haben find, geforgt. Much 
fonmt ein. Rhonograph im Werte bon 
$150 put Berlojung. Alfo: „Zungs 
bolt fait!” Eintrittsfarten im Borvere 
tauf 30 Cents, an der Sale 50 Wents; 

— — — — 


Aus Bereinskreiſen. 


Die Einfüh- ng der. neuerwählten 
Beamten ds Shillergrauem 
tereismd: erfolgte geitern in Der 
Nordfeite Turnhalle unter fehr 
farfer Weleiligung, ımb bie Zus 
fammenkunft fand mit einer gemüt- 
T. jen Unterhalt ng ihren Abichlup. 
Der neue Beamtenitab jet ſich wie 
folgt zufammen: Expräfibentin, 
Emma Schade; Rräfidentin, Mar- 
a .eihe Setting... ; Bizepräftdentin, 
RK. Ries; prot. Sekretärin, Aug. 
Pabſt; Finanzſekretärin, K. Janſſen; 

Kemper; 
Führerin, Kathrine Benning: Ver⸗ 
waltungsrat: Juliane Schmidt, Dora 
Meckenhauſer, Frau Siffer. — Daß 
es an einem delikaten Imbiß nicht 
fehlte, iſt wohl ſelbſwerſtändlich, 
und daß alle ſich vortrefflich ver— 
gnügten, geht aus der Tatſache ber- 
vor, daß man ſich erſt zu vorgerück—⸗ 
te? Stunde zum Auäfbruch entſchlie— 


bourn Ave. eine mit Konzert und Ball 


WNHDIHANHRNUUEMMNUNUNNRINKRNNDMUNUAINN 


_ Feine Mahogany Ausſtattung 


1132 


Betrachtet die Nbbilbung und feht, mad wir für diefen nies 

drigen Preis offerieren. Gedjs echte Lederfig-Stüfle und 

einen 48s3Öll. Blatte Tifch, und jedes Stüd ift bon hoch» 

feinjter Qualität. Nad.der Queen Anne Periode entivors 

* und kommen in Mahagoni⸗Finiſh. Leichte Zahlungs—⸗ 
edingungen, wenn gewünſcht. 


Geld ſparen. 
abgebildet — mit 
Spiegel in voller 
Länge, und 
marliert au 


w; 


2 TE TER 
Scitelle au8 Golden oder Yumed 2, * RNIT RR 
Dal—bequein seholftert mit ini. hc u rn RE 


ttertem fpanifgen Leder. — Eiit 


&uberit prädtiger $13 29 
“ 


Schaulelſtuhl — 
zu nur 


ber geſchäftigſten Plätze in Chicago. 
9x12 nahtlofe Bruffels 836.67 
9xX12 Mitered Bruficld ........523.49 


MAHNIHFHMH NNHAKHAN 


Falthares Fully 
Für Einkaufs⸗Touren—ſür Febr 3 
ten rab der Stadt, wenn Ahr Die 3 
Straßendahn benügen müßt. Ci! 
pradtiges fultbares x 
Suify, weldes Euch 53.89 

“win 


gefallen wird, 5 


r * . * ım 
Kine groge Speziatität 
Ein vprächtig gepolſterter Schau—⸗ 
kelſtuhl für das Schlaäfzimmer. — 
Hat Mahagoni Finiſh; Geſiell iſt 
mit Panels von 


R 
w 


— 2* 


Gr 


— 


ne 
- 
NR 
— 
— 


Veiß emailirtes Kinderbett 


Von Simmons gemacht. Kommt voll—⸗ | 
ftändig mit befeitigten Springs, Hat 


berabzulaifenbe Seiten $12 98 | 
0 
| 


und tft wirklich ein fels 
tener Bargain, zu 


—— 
Jun Verlauf Montag 


——— 
Ein Rohr und Mahagoni⸗Schau⸗ a 
Telltubl don der Hößften Qualität, Bm 


Beachtet die äuberit hübihe „Ba- N] M 


lanccd“ RüdlIchne 929.14 
| eu 


226-228-230-232 


morgen au wie 


ININUHATAUMNHRRUHANNRTKUHNEN 


Kur für Montag 


Wahl zwiſchen Fumed und Golden 
Dat, und indem Ihr morgen kLauft, 


lönnt Ihr eine bedeutende Summe 
Das Buffet iſt wie 


tx 


Kauft jest Hug 


” * 
% 4 
4 großartige Rug-Bargains 
Q ® 
Megen ber überrafgenden Werte, tvelche, tpir offerieren, ift unfer Rug- Department einer 
Hier find vier große Bargain? : 


Faltbate m 
Bo-art un, 


18.44, 


Ein echter Bargain — ein 
wunderbar bequemer Kin—⸗ 
derwagen für das. Baby. 
Voddh aus Ebenholz finiſb⸗ 
ed Holz, bübfh verziert— | 
| hochfeine Keatherette Hood. 

| Gummi Tried Nüder. Ge | 
| nau wie oben gezeigt. 


gr . 
EMUMEHRGH NM | Guren Lredit 


Marum rnit Vorteil 
sichen aus ben Be, 
auemlidteiten, bie Ih 
berale Kreditbebingune 


gen bieten? 
nit Haus Audftatturite 
gen auf. diefelbe 
Liberty Bonds 
Laufen ? 


Süd Wabash Ave. 
_ Zweig-Läden 1327-1329-1331-1333 Milwaukee Ave. | 
NL UNNA 


Im 


59% 


Fir Danerhafiigfeit, für fehlerloje Falion, gibt e3 nichts 
Befleres als eine William and Mar Periode Suite in dem 
Nacobean Dal. Hr findet diefe Art Möbel überall in den 
beiten Heimen. Die abgebildete Euite hat jedh8 echte Leder⸗ 
ſitz-Stühle — der prächtige Tiſch hat eine 48-3zöllige Platte. 


IAAAEMEEEIIJnIIIIVJIOIV 


und ſpart Geld 


Hier ſind Werte 


Seine bornefme Schönheit 
oird ftarf erhöht burh einen 
arode Torte franz. Platcspie 
gel. Kommt in hbocfeit po» 


ltertem Golden 
Del Finiid— . 


au nur 


912 Velvets 
9x12 Azminiters „... 


Sr 
. ..861.57 


LLLIIIIIIII 


IRRE 


Sulfy ans Weiden 


Hot Spring⸗ Sitz, Reclining RUdlehne, 

verſtellbare Hood und RohrSeiten. 
GBenau wie die Abbil⸗ 

dung, in Ivory⸗Finiſh, 49.75 
a pegziell zu 


⸗ nr 

Groje Spiegel 
rang. Dlate Siegel an bie 
fem D:reffer mit 20x24 Zn. 
E3 ift ein Dreffer, dei Ihr 
ſehr ſchäben * 
terbet, jcht . 
markiert zu.... 


— 
X 
(| I ZN f} r 


EN 


” mv ji 
Badezimmer Stuhl 
Shiver tweiß ematlliert und bon guter 
| Größe. Hat GummifpttenVBeine — 


| wie die Abbildung. — $1 98 
® 


" Stier ift ein Bargalır 
au 


Hohjeiges Walıny 


Ein ſebr bochfeines Stück Mö⸗ 
bel zu einem bedeutend herab⸗ 
geſeßzten Preiſe. Großer Spie⸗ 


gel und tiefe, 
aeräumige ° 
Säubladen, zu J 


Warum 
Art 


* 


— 


Gebraucht 
Euren 
Kredit 

Gebraucht ihn ans» 

giebig bei Hark 

man's und Fanft 

alle die Genen- 

tande, die Ener 

Heim freundlid 
und Tomfortabel 

geſtalten. 


NUN 


Offen Samstag 

bis 9 Abends. 
Dften Donneritag nnd 
Samitag abend bis 9. 


IAIMLNIMINMHIN 


| Xorträge, Deflamationen unb inieiejs 


Ehereiten: Er hat die Tiroler-Oberfteics |2 r und 
bebirqskapelle, die zum Tanz auf⸗ ſante Bilder der Zauberkunſt ſtehen auf 
dem Programm. Ein warmer Imbiß, 
der Zeit entſprechende Getränke werden 


Spielen wi. Bene | 
uartett der nitter dem Namen Di Wiids | De ni] : 
N * augemein bekannten und geach⸗ das leibliche Wobl ſorgen. Der Ein⸗ 
ten vorervähnten Siapelle zur Mitwir⸗ tritt iſt frei. Zur Dedung der uroiten 
ng geivonuen. Auberdem mird im |belaufen fi die Auslagen auf $1.00 | Eycsieh : ° 
moaiwirtshbaus das Tiroler«Ulpens» pro Herr, wofür alles einbegriffen tft. | pesie e Zubereitung für Baby. 
ouariett mit Jitherſpiel, Ges | Freunde lönnen durd die Mitglieder Bon Verzten empfohlen, 
‘ Mm und Sobler aufwarten. Tab auch jeingeführt werden, Die Korichrungen | Kanit Euch ſofort eine Flaſche in den nach⸗ 
de Speiſen und Gelränke für die Feſtlichkeit liegen in, den Hüns hehenden Blägen: 
R ift, bedarf wohl faum|der ded erprobten Somites, beſtehend @ceanlan Drun Go, 
Eher Erwähnung. Von aligemeinem Ans aus ben Sängern Jak. Waechter, Jcſ. Nortb Ave. ind Salfted, 
le dagegen die Nachricht Schon, B. Kuecht. W. A. Wieboldt & Go, 
Mein, bak für die beiden Gäfte, bie im| Der Chicagoer _ B adere| 1273 Milwautee ve, 3334 Lincoln Avenue. 
öniten Bauern, beziehungsweile |Gefangbereim, der einer der äls 8. Shumm, 
orten erjcheinen, srachivolle Breite | eiten und fortfchrittlichiten Arbeitere | 058 Center Etr. 
ansnemworfen find, Punkt ® 1Er erfolgt inefangvereine der Stadt und Mitglied | ES. Ladifs, 
Ber Rauerneinzug, Furz darauf beginnt ber Etädtevereinigung, forie des Eäns | Norid Ude, und Wells, 
a Breisihuhplattelin. Anfang 7 Er |gerbundes des Nlorbweitens ift, feiert Lnzerne Bharmach, | 
bernd. Eintrittöfarten, einihlieklid am 27. März in der Norbfeite Turns 2000 North Glart Etrabe, 
Eriegzitener, im Worverlauf 35 Cents, |hulle fein 35:, mit Konzert und Vall 
an der Stalie 50 Cents. Eintrittsfarten !verbundenes Etiftungsfeft. 1 Diefes zu 
nd beim Tiroler Friedl au haben. einem glänzenden Erfolge zu geitalten, | 
Die Iuftigen Wiimwei gebe. jiwird die Hauptaufgabe be3 mit ben 
on kommenden Eonntag in Cchur Vorbereitungen beirauten, rührigen 
Sefiausfchuffes fein. Er bat ein fehr 


en Halle, Nr. 1800 N. Halfteb Eir., |; ) 
intereffantes —*—— aufgeftellt, deis 


Ben Tonnte, 

Der Schwäbiſche Sänger⸗ 
bund veranſtaltet am Sonntag. dem 
11. April, im der Sozialen Turnhalle 
an Belmont Ave. und PBaulina Str. ein 
‚Frübjehräfonzert, verbunden mit Ball 
und Bühnenaufführung. Die tvadere 
Sängerſchar, bie fchen feit Moden uns 
ter der Leitung ihres anerfannt tüchtigen 
Tirigenten Farl Gußtiller übt, wird 
mehrere ihrer fhhönften Lieder, unter 
anderen „Waldmorgen” von €. Nölls 
ner, „Müchfen mir Flügel“ von Weins 
zierl und „Frühling wird ed dod) eins 
mal” fiigen. Huber‘ m ftehen bie 
Herren Bm. Ziegler und Ernit Bierig 
mit einem praditbollen Suett auf dem 
Programm. Bum Ehlufe wird ein 
Stück von zwerchfellerſchütiernder Wir⸗ 
fung: Eine Schredensnacht auf Nr. 7. 
Muſik von Ed. Holl, aufgeführt. Daß 
auch für gute Speiſen und Getränke 
gelecg worden iſt, bedarf wohl kaum 

Erwähnung. Anfang 3 Uhr nach⸗ 
mittags. Eintritistarten einſchließlich 
Kriegsſteuer im Vorverkauf 380c, an 
der Kaſſe b0c. 

Der Gegenfeitige 
tügungssVBerein „Deutfäe 
Wacht“ veranſtaltet am Sonntag, 
dem 18. April in Fleiner's Halle, Nr. 
1638N. Halſted Str., eine große 
Qunco =» Barty, verbunden mit einem 
Ball, zu der er hiermit alle feine 
Breunde et aufs freunblichite 
in U einladet. Ei. düchtiger Vergnügungss 
en N Aus Su, Br ji alle — geben, 

‚We —43 um den Anweſenden einige recht gemüt⸗ 
Nse⸗ Etunden zu bereiten. Er ür 


misboteiatonimg ſehr ſchöne Vreife, vorzügliche Mufik, 


HONEYDEW-BALSAM 


Verbütet die Influenza. 
Sertreibt bie Erkältung. 
Befeitigt den Hnfen 


| 2. Zeil. Er Der wohlbefannte 


Seierliher Einzug des Cardard aus „Raus %, D f 
ADr. WILLIAMS 


Lafiihe Stisgen“ Jopolitow⸗ Iwanow 
offeriert Ihnen 


Zwei Wunſchnummern: 
SHUR-ON! 


„Frühlingsrauſchen“ 
— oder — 


„Dumengeflüfter“ 
ea Fits-U Brillen 


Niolinfoli von isrig Rent; Edna Frain am 
i — für — 
3 


u —* nt —— — tlub unter der Leitung von Karl 
Anfang eqhmitas⸗. Eintriuts· Baier, dem beliebten Zithervirtuoſen. 
— an ee Der Klub beiteht aus achtzehn Mit: 
Der K Nebelah Gi gliedern, und unter den Inſtrumen- 
LED A ten find außer den Schlagzithern eine | 


Nr. 681 3. C. ©. 3.  veranfialtet am | ten Ind 1 | 
fommenden Conntag in Eierihs Halle, | Streichzither, zwei Ouitarren, zivet| 
|Violinen und andere Snftrumente 


Nr. 3925 Pelmont_Abe., ein mit Tanz 
verbundenes Buncofpiel, und ladet t gUpertreten. Auch der Gellift Prof. 
Gerny, dte Sarfeniitin Yrau 


— ſeine u ense freund⸗ 

ichſt ein. Der mit den Vorberei 

hen Auzichuk toirb Tich — Weaſt-Bichl und die Pianiſtin Frau 

den Gäjten den Aufenthalt jo angenehm | Ebna rain werben. bei bem Konzert 

tie möglich zu machen. Er bat für] mitwirken, beifen Orchefterprogramm 
bie Freifhügoderture, eine Fantaſie 
aus „Fauſt“, den Weſtfalenmarſch 


jchöne Breife, erfillaffige Mufit ud 
ausgezeic "ten Kaffee und Kuhen ges 

und andere beliebte Stüde enthält. 
Das Programm lautet: 


forgt. YUnfang 3 Uhr nadjmittags, 
1. Zeil. ! 


=—-1+ — 

Duberture zur Oper „Der Freildüg“ | 
C. M. bot Weber 
Erinnerungen an die Grobe Oper. ... Schreiner 

GSefangfolo don Fri. Vera Wehbell (direit 
bon Europa)— z 
Zwei Arien aus der Oper „Carmen“, 
(Habanera nd Cequtdille) ne 

„Ddn tbe Waters of Minnetonla* (Indiae 
nifhes Liebeslied) „ueene-snreneen Lieurance 
Eingeriatet für Sopran Violin- und Harfen- | 
Obligato Viano und Streichorcheſter, Beglei⸗ 
tung von M. Qallmann, | 
Große Fantafie aus ber Oper „Syauft und | 
Margaretha“ Gounobd | 


4 forat foorben 


ei Wunſchnummern; 
Potpoutri beliebter deutſcher Lieder 
—— EEE 
„Weltialen Marfh”, den mweitfälifcen | 
Land3leuten gewidmet... Pallmanit 
Scjanaioli von rl, Vera Wehbell (mit Drs 
Seiterbenteitung): 
„Largo” Rezitativ und Arie aus ber Oper 
ni RT ———e 
Violinobligato, Fritz Renl; Harſe. Emma 
Weaft⸗vichi. | 
Deder | 
Negers Wiegenlied“ Nevin 
Zwei ſpezielle Wünſche? 
„Großmütterchen“ Duett für Violinen, 
— —— 2202 
Fritz Renk und Alexander Seebald. 
Marſch. IIIn der Heimat, da gibl's ein 
a EEE Ballmann 
ni 
— Täufhend ähnlid. — „Sich’ 
mal,” fagte die ftolze Mutter, „Fieht 
ter £leine Karl nicht ganz wie fein 
Vater aus?“ — „Su, in der Tat, 
die Kleine rote Naje, Feine Zähne 


und feine Hatfte! Ganz der Papa!“ 


„Lejet die Sonntagpeit”. 


23. DO 


Tbema und PBariationen......Tartinisftreidler 
„Die Solette” 
„Der Nußbaum“ . ma 
ıkcaao Bityer Alub: Carl hier, Pirigent— 
Wir nerivenden große runde, ovala 
oder blattförmige Linſen. 
Unterſuchung frei. 
Wir ſprechen deutſch, und rechnen 


Chicago Yither Aluk Marfh (mit Orche⸗ 
fterbegleitung) Carl Baier 
auf dentſche Kundſchaft. 
ESprechſtunden: 1 bis 5 nachmittags. 


„Unvergeßlich“, — ii Hauſtein 
211e 
Dr. J. W. Williams 


35 S. Dearborn Str. 


Suite 209. 


BallmansısHonzert, 
oder birelt bon 


M. 9. Biermann, 
1610 ®. Chicago pe, 
Dtto S. Saas, 

1700 N. Wells Etr, 
Knrowlton « Hanp, 
Part Midge, SIL, 
> Zapf, 

2000 Zarrabee Eir, 


Bran! GC Aumann, 
601 M, North Ave, 


Triumph Chemical Co. 
35C 


Sinfar. 


Das Ichte der Enifon am nädhiten 
Sonntag in der Lincoln- Turnhalle, 


Dad lehte der Pallmannkonzerte 
in der Lincoln Turihalle wird für 
den nädften Sommtag nachmittag 
angefündigt. Die befonberen Ein- 
zelvorträge haben übernommen Frl. 
Bera MWenbell, eine erft jeit Surzem 
im Lande weilende Opern und Kon- 
—— die 4 dem Konzert zum 
erſten Male in Amerika auftreten 
wird, Fritz Renk und Alexander Kinder Schreien 
Sebald, bie beiden befannten Vio— NACH FLETCHER’S 


Iinfünftler, und ber Chicago Site] CAST.ORIA 


Pinen groben Ball. Mer jemals eine n | Unter» 
Meittichteit Diefes beliebten Wereins bes |fen Abwickelung bewährten Sträften ans | 
* hat, weiß, daß man ſich dort vertraut, und für vorzügliche Mufit, | 
Buherordentlidh gut amüfiert. Der Ball |joivie erfiflaifige Epeifen und Getränte | 
aber alle bisherigen Veranjtaltıns |aeforgt. Der feitgebende Rerein, der 
nen des Vereins is den Cihatien ftels über 60 altive Miigliede umd ausges 
Sieſe rühmensmwerte Aufgabe bat |seiänetes Etimmatertal verfügt, twird ı 
kt) Ne mit bein Vorbereitungen betraute |unter der Zeitung feined bewährten Dis | 
ir nefeht. Und mas ber fich |rigenten of. Memmesheimer eine 
Horn mımi, daß führt er auf aus. ErjfNeibe. feiner fehönften Tendenz» und 
für außgezeichnete Mufif, Ueberras |Bolfslieder. fingen. - Schon biefer Um» 
ungen aller Art ımd tadellofe Speifen 


itand follte feine Freunde und Gönner 
nd Gerränte gejorgt und garantiert jund alle Liebhaber guten Männergejan 


1637 fefonınt®; 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fltting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd, 
Aue aubıe werden I were 


£- 





gi ei 
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STATE MADISON «= »DEARBORN STS. 


Männer-Kleider für Oftern 


Frühjahr-Männeranzüge zu Den möglichit 
niedrigiten Breifen, in allen populären Faſ⸗ 
ſons. ſolche wie doppelbrüſtige, Formfitting u. 
2⸗ und 3-knöpfige Faſſons, aus Caſſimeres u. 
—æ gemacht, in grauen, braunen, Olive 
und blauen Miſchungen und Streifen, vorzüg— 


liche Arbeit, Größen 34 bis 42, $19 97 
“ 


BIO $25 Werte, Samstag, 
Hübfhe Frühjahr-Meberzieher für Män- 
ner, gut gemacht aus grauen und lohs 
farbigen Imeed3, Iofe und Formfitting 
Modelle, gefüttert, Größen 33 bis 
42, regulär $18.00, uns 

£ gewöhnlicher Wert, zu . 813. 97 

Fe 

Flanell» und Suiting-Hofen für junge Männer 

— uff Bottom; Größen 29 bis ‚9. 97 

88, aut $6.50 mert, morgen zu. 


Junior Norfolt Anzüge für 
Knaben, in einem borzüglicdden 
Sortiment bon dauerhaften 
Stoffen und Farben, Größen 


6 bi3 12 Sahre; $9. 03 


Auswahl zu . 
uaben:Recfers, aus blauer Serge und fanch Tiveeds, 
doppelbrüftige und Gürtel rund herum, Größen 3 bis 
8 Jahre, überall ift der Preis $10.00 — u 
ipeziell für nur es 97 


Etwa 400 Anzüge für Knaben, aus Fabril-Enden von vor— 
züglicher Qualität mollenen Stoffen gemadt — «3 Sind 
um zivei Anzüge einander ähnlich, alle Größen 8 bis zu 17 
Rahren; Ahr würdet fie für $18.00 für billig $13 97 
halten — jehr fpeziell zu nur “ 
Tommy Tuder Anzüge für Knaben, blau: gejtreifte 47 
einfahh grau und graue Overplaid3, nur * 66.47 


4 bi8 9, fir Camötag zu nur 

— —— ñ — —rt — —s — — — 

Mädchen-Mäntel und Kleider 

Mädchen-Kleider, in einer Auswahl von neuen Früh— 

jahr⸗Faſſons — aus feiner Qualität Gingham ge— 

macht, in Plaids, Checks und einfachen Farben, pleated 
und ſhirred Skirts, 
Kragen und Man— 
ſchetten aus abſte⸗ 
chenden Farben — 
Hröß. 6-14 Nabre, 
überall tft der'Preis 
st — Eure Aus: 
wahl zu 


52.95 


Hübſche —XE 
tel für Mädchen — 
gut gemacht aus 
toll. Serge, ganz 
gefüttert, SNragen 
aus Meißen: Nepp 
oder feid. Boplin; 
Größen 6 bis 14 
Sabre, in 2 Grups 
pen, zu 


510.97 


— und — ge 


512.97 nnd 
Holt End) Euren Ofter-Hut 


Felde Meine Strohhfite Hir bie Kichnen — 
der lleinen Miß gewürdigt werden; 
Short Bad, mit 
bon-Band u, u 
er3, au andere ſcön 

garniert mit Rofen⸗9 
Inofpen, Blätterwert ıı, 

chönen Ornamenten; 

populären Farı 

ben, _ ungewöhnlicher 

Wert, au 
DE or 


Hübihe Hüte für Da- 
men, große Hüte mit 
grastöfen Getlten- 
— feitfigende Hü- & 
te; alle au Milan 
Sarıf und Lifere und \ 
2* mit Kroͤnzen 
A 33 Baͤn⸗ 


EEE 


Strümpfe 


50€ Strümpfe für 
Männer und Das 
men — nabtlo8 — 
ſchwarze Lisle u. 
baumwoll. Strüm—⸗ 
pfe für Damen u. 
naturgraue Gafb: 
mer» Strümpfe für 
Männer — e& find 


⸗ 


„Seconds“, daher 
die Auswahl zu 


2lc 


Kern 


EEE 
Hüte 


83.50 Filzhute für 
Männer, weich, für 
dad Brübiahr, in 
ſchwarz, braun und 
grün — fpesiell 
marfert für mor 
gen zu nur 


o 
2.69 
Nene PBrühlahr- 
Tuchhũte für Kna⸗ 
ben, Rah⸗Rah Faſ⸗ 
fon, Snap Top — 


Andere forderit das 
für $1.50, au 


A 
Muterzeng 


Flache wollene 
gemiſchte Män⸗ 
nerhemden und 
Hoſen, die 82.50 
Qualität, zu 


$1.77 


Gerippte baum⸗ 
woll. Unionſuits 
für Männer, in 
Winterſchwere — 
gewöhnlich 2. 50, 
zu nur 


1.97 
er Be 


Hemden eic. für — herabasfebt 


2.00 Negligee Männer | 65c Bolice Brace Hopfen» | Tubular Yonr-in-hanb 
Hemben Paſſe⸗Faſſon | träger für Männer, mit | Walh-Halddinben, eine 


* Waren, Größen en —— an reguläre 4öc 


——— — 


ſpeziell zu.. 
Extra fanch Roman 


Aepfel Marl — AIſccA ——— 


jeden Kunden; keine ab⸗ mallow Cookies — (lkeine 
— iell 
gar eat 490) (in 29c 
Männer-Schuhe-Beachtenswerte Werte 
Morgen empfehlen wir Männerfchnhe ans Kidfkin, 
Belour-Kalbleder und Patent Colt in Rnöpf, 


Schnür- und Bluher-Mode; Cufhion-Sohlen; in 


all den populären Leiten; Schuhe, die gewöhnlich 
für 87 verkauft werden; weil ſie aber nur in 


unvollſtändigen Größen bor- 
handen find fo lange 500 Paar 
vorhalten, Samätag, fehr fpegiell, 
Hochgeſchnittene Schuhe für Miffes F Kinder, 
aus dunklem lohfarbigen Velour⸗Kalbleder; 


Schnürſchuhe; ſolide Leder— 82 87 
w 


aſſons, welche von 
rooping Krempen, 


t, mor⸗ 
gen au 


Schokolade über- 
zogene Feigen⸗ 


ſohlen; Größen bis 2; gut 84 
werk, lsooen... ren 


— uUnverdient. — Nolte: „Da babe 
ih nun unferen Freund Dudeberger 
eingelaben, jett, wo feine Frau ver⸗ 
reift ift, unferen Stammtifh ’mal|— 
wieder zu befuchen— der Men läßt 
fich aber nicht fehen!"— Bolte: „Der 
Kerl verdient gar nicht, daß feine 
Frau verreift ift!” 


“efer dis 


— Lehrer: 
(Schülerin ſchweigt). 


(zögernd): „Eeau de Cologne!“ 
— Grund ‚zur Freude. — „Warum 
gackern eigentlich die Hühner, Ma- 


ma?" — „Bo Freude, daß ſie ein 
«& jei gelegt haben.“ 


| 


a a — —— — — — — — — — 


= 
| 


| 
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Be Bondvorfchläge, 


Die Rählerihaft wird an 13, April 
darüber abftimmen. 


Bauhöhe 260 Fuß. 


— 


Baldige Errichtung einer Reihe von 
Wolkenkratzern die vorausſichtliche 
Folge. — Ald. Hogan führt einen 
Streich gegen die Voters' League. 


Der Stadtrat hat geſtern die 
Empfehlung gutgeheißen, den Wäh— 
lern am 13. April die Frage zur Ab⸗ 
ſtimmung vorzulegen, ob Bonds im 
Geſamtbetrage von 834, 500, 000 aus⸗ 
gegeben werden ſollen. Dieſe ge— 
plante Bondausgabe ſoll nachſtehen— 
den Zwecken dienen: 

$15,000,000 zur Verbefferung und 
Ermeiterung der Gtraßenbeleud): 
tung. 

$5,000,000 zur Einrichtung neuer 
Heiner Parks und Erholungsitätten. 

$9,500,000 zur Vollendung ber 
jet dem Jahre 1911 geplanten 
Brüdenbauten. 

$5,000,000 zum Bau einer großen 
ftädtifchen Verſammlungshalle. 

Auf den letzten Vorſchlag vereinig⸗ 
ten fich die meiften gegnerifchenStim- 
men, adt. Sollten die Wähler bie 
Bondaudgabe genehmigen, fo könn— 
ten im laufenden Jahre aber doch nur 
$5,000,000 verausgabt mwerben, weil 
damit die Grenze erreicht wäre, bis 
zu welcher die Stadt Bonbperpflich- 
tungen eingehen darf. 

Ald. Roß A. Woodhull ſagte zu— 
gunften der Bonds für die Beleuch- | 
tung, daß durch die Neueintichtung | 
des Beleuchtungsfgftems in Zeit von 
20 Jahren der Betrag der Bonds ge= 
[part werben würde. Seht zahle die 
Stadt teuere Miete für. Gaslampen 
und gebe viel Geld für Lampen von 
600 Kerzenjtärten aus, mo Lampen 
bon 100 Serzenjtärte beifer anges 
bracht feien. Außerdem feien bie 
Aupßenbezirte mangelhaft beleuchtet. 

"Die Briüdenbonds follen den Fehl: 
beirag im Koſtenanſchlag des 
Brüdenbauprogramms dbeden, der 
durch das Steigen der Preife verur= 
acht worden ift. Noch zu bauen find 
u. a. die Brüden in den Zügen ber 


Clarf, 2a Salle, Bolt, Adams und 


| 


bon #1 000 


Dan Buren Str. 

Die Verfammlungshalle ſoll dem 
Mangel an einer ſolchen abhelfen, der 
ſich bei der Abhaltung großer natio— | 
naler Konvente und bergleichen in 
Chicago empfindlich fühlbar macht, 
auch ſoll ſie als ein Denkmal für die 
im Kriege gefallenen Chicagoer die— 
nen. Gebaut werden ſoll ſie nicht vor 
Ablauf von drei Jahren, wahrjcein: | 
lih auf der MWeftjeit. Wie verlaus | 
tet, will man in reifen ber Ge: 
Tchäftswelt meitere $5,000,000 auf: 
bringen, um ben Bau größer und 
fohöner zu geitalten, 

Die Parktbonds follen zum Beiten 
dicht befiebelter Stabtgegenben ber» 
wendet werben. 

Gegen die Bondaudgabe Tprachen: 
die Aldermen Henry D. Capitain 
und Thomas OD. Wallace unter Hin 
weis auf bie gegenwärtigen teueren 
Reiten, aber bie Freunde ber Vor: 
lage hielten ihnen entgegen, daß bi3 
zum Beginn der Bauarbeiten bie 
Verhältniffe fih günftiger geftaltet 
haben würden. 

Ser arme Stabtjädel! 

Der Finanzausfchuß befcheerte dem 
Stadtrat’ die umfangreichfte Bewillis 
gungdborlage, mit ber bie Körpers 
Ichaft fich je zu befaffen gehabt hat. 
Ihr zufolge ſoll der Stadtſäckel Zah— 
lungen in dem ungeheuren Geſamt⸗ 
betrage von $126,560,962 leiften, im 
borigen Jahre waren ed nur $114,- 
523,976 und im Xahre 1918 gar 
nur $70,000,000. Der größte Po- 
ften find bie $32,255,830 für ben 
Betrieb der Stadthalle u.f. wm. Ans 
dere Poſten von gleichfalls anſtän— 
diger Höhe ſind: Waſſerwerke, 89, 
694,430; Schulen, 832,450,000; Tus 
berfulofe-Sanatorium, $1,480,156; 
öffentliche WBibliothet, $1,250,000; 
dauernde Berbefferungen-- mit Hilfe 
genehmigter Bonbausgaben, $35,- 
029,531; Straßenbahnpläne, $270,: 


ber Stadtrat über diefe Vorlage be= 
raten. Da fie feine Gehalt3zulagen 
für irgend eine Gruppe ber 18,050 
ftabtifhen Angeftellten enthält, mit 
Ausnahme derer, welche Gewerkſchaf⸗ 
ten angehören, fo dürfte der Stabt- 
rat mit Klagen bon diefer Seite be= 
ftürmt merben. 
Höher hinauf! 

Die Grenze der Bauhöhe, über bie 
fo viel geredet und gejchrieben mors 
ben ift, wurde troß alledem von 200 
auf 260 Fuß hinaufgefhoben. Prä- 
fident Simon O’Donnell vom Baus 
— — verſpricht ſich von 
der Maßnahme einen unmittelbaren 
Aufſchwung der Bautätigkeit, was 
hohe Gebäude im Schleifenbezirk an⸗ 
langt, und die Rückkehr von 40,000 
Bauarbeitern, die während der flauen 
Zeit Chicago verlaſſen haben. Die 
neue Baugrenze geſtattet die Auffüh— 
rung von Gebäuden von 20 und 22 
Stockwerken, und es werden nun fol⸗ 
gende Bauten vorausſichtlich bald in 
Angriff genommen werden: 

Blackſtonehotel-Annex; Bundes⸗ 
reſervebank, Nordweſtecke von Jack⸗ 


— Aus der höheren Töchterſchule. ſon Boul. und LaSalle Str.; Strat⸗ 
„Können Sie mir ſagen, ford Hotel, Michigan und "Jadfon 
ma3 man unter einer DObe  berftehtt" Boulevard; Probuktenbörfe, Jadjon 
„Dper |Boul. und La Sale Str.; 
fönnen Sie mir vielleicht eine be | Iruft & Sapingd Bant, 
fannte Ode nennen?” — Schülerin |Boul., zwifchen Tlart und La Salle 


Illinois 
Jackſon 


Str. Mrigley- Gebäude, Nordende der 
Michigan Boulevard: Berbindung?- 
brüde. 


Vorſitzer Joſeph O. Koſtner vom 


— „Aber da ſoll- Bauausſchuß erklärte, der Ausſchuß 


— Bien RP RER SE BR RR FE 


Am näcdhften Montag morgen wird $1 


KL 


Chicago’s größtes Up-town“ Kleider— und Schuh— Geſchũ äft. 


der Baugrenze entſchieden, nachdem 
er auf Grund ſorgfältiger Prüfung 
zu der Ueberzeugung gelangt ſei, daß 


die 200 Fuß-Grenze ſeit ihrer Ein⸗ Hoit hatten, 
führung im Jahre 1911 ihren 353 den war, de 


die Ausbreitung des inneren Stadt: 
bezirt3, nicht erfüllt habe. Die neue 
Mapregel würde der Stabt in ben 
nädften gehn Jahren mindeſtens 
00,000,000 an Steuern einbrin- 
gen. 

Mayor Thompfon wird nach ber 
Aprilmahl eine Kommilfion für 3o= 
neneinteilung einfehen, und da biefe 
die Bauhöhe zweifellos wieder herab- 
jegen wird, jo werben alle 260 Fuß 
hoben Bauten innerhalb der näcdhiten 
brei Xahre errichtet werden müffen. 
Bis dahin werben die Empfehlungen 
der Kommiſſion vorausſichtlich Ge⸗ 
ſetzeskraft erlangt haben. 

Für die neue Bauhöhe ſtimmten 
53 Stadtväter, dagegen 10, die Al— 
dermen: Martin S. Furman, Roß 
A. Woodhull, Sheldon A. Govier, 
Stanley Kunz, Frank J. Link, Hen— 
ty D. Capitain, Dliver %. Watfon, 


nn en ne nn 


Bil? 


Zur Linfen: Ein neuer. ziveifnöpfiger doppelbrüjtiger. 


Die 


Borliebe junger Leute neigt fich Stark diefer Fafion zu. Er ift 


jehr gefhidt entivorfen, um der Taille jchlanfe 
geben. Die fleinere Tajche an dem Nod ift hHauptjächlich des 
Stil3 wegen da, aber fie ift bequem für Kleingeld. Gloden- 
formige Nermel. Scharfgeichnittene Schulterlinien und ele- 
gante Aufichläge. ES ift ein überrajchend gutes Modell. 


Zur Rechten: Ein Modell, 


hendes Stück Arbeit. 


1 Frühjahrs-Kleider= 


— die einen feiten Stand einnehmen in der Sraae von 
Oualitat und Stil 


— dabei aber mit der Poritelluna eines Mannes von ei- 
nem annehmbaren Preis übereinitimmen., 


aus unjerem Frühlingslager von 
Ueberziehern herausgegriffen. Wir wählten c8 ivegen feiner 
allgemeinen Eleganz und feines flotten Stils. Nicht Ueber— 
triebenes zeigt fi) daran, aber es ilt ein hödhjit fei 


Linien zu - 


* 


— — 


—  n 


ch ausſe— 


» » 


Die Menjcren fordern Wahrheit. Der Rleider-Situatton liegen Tatjachen 
zu Grunde, die fie wiffen follten. Diefe Tatjachen weifen nicht auf $80, $90 
und $100 Preife hin. Es ift ehr wichtig, da& man das weiß. 


Hicht jeder Rleider-Raufmann hat den möglichit großen Nußen aus diejen 


Tatjachen gezogen. 


2lber Ehe Esntinental hat es getan. 
davon Ffanıı man bei einem Befuche des Sadens fehen. 


Das Ergebnis 
Srühlingsfleider 


und Meberzieher ſind hier, die einem Manne das Herz warm machen. — 


Gute, alte Qualität in den Stoffen, eleganter Stil in Din Sinien und ga- 
rantierte Sufriedenitellung in jedes Kleidungsſtück hinein gearbeitet. 
zufammenfafjen, indem wir fagen, dat die wirfli- 
chen Tatjachen betreffs der Rleiderfrage in diejen modifchen, neuen. und 
eritflaffigen Rleidern erfannt werden fönnen zu 


Mir fönnen dies alles 


Boterd’ League” im Etadtrat fam der 
Antrag fo unerwartet, daß, ehe fie 
fi) noch von ihrer Ueberrafhung er⸗ 
der Beſchluß gefaßt wor⸗ 
n Antrag zu veröffentli⸗ 
chen und zur Beratung in der näd)- 
ften Verfammlung am Montag zu 
ſtellen. 

— — — 
Hervorragen de nänfierin.. 
Frl. Beſſie Birdie Kaplan hat fi rarqh 
ihr Konzert als ſolche erwieſen. 


Für den Muſikkritiker, 
meiſt auch Muſiklehrer iſt, iſt es 
keine leichte Aufgabe, am Abend 
nach redlich getaner Tagesarbeit ein 
anſpruchsvolles Konzert ſich anzu⸗ 
hören. Je ehrgeiziger und ſtrebſa— 
mer der Konzertgeber iſt, deſto 
ſchwerer und anſpruchsvoller iſt ſein 
Programm. Sehr ſelten bleibt ein 
Kritiker auf ſeinem Sitz, ſich ein 
langes, ſchweres Konzert anzuhören. 


Der ſeltene Fall trat vorgeſtern 
ein, denn ich hörte mir das Konzert, 


der zu⸗ 


Albert O. Fiſher, A. O. Anderſon das Fräulein Beſſie Birdie Kaplan 


und John S. Clark. 


in der Kimball Halle gab, von der 


Mayor Thompſon deutete an, daß erſten bis zur letzien Note an. 


er die Maßregel nicht mit ſeinem Veto 
belegen wird. 
Schlag gegen Voters' League. 

Ald. Scott M. Hogan von der 31. 
Ward brachte den Beſchlußantrag 
ein, daß die Mitglieder des gegen— 
wärtigen Stadtrats ſich verpflichten, 
ſich jeden Verſuchs zu enthal— 
ten, den neuen Stadtrat ſchon 
im Voraus zu organiſeren, daß 
die Stadtratsmitglieder der Ans 
ſicht ſind, daß jedes Mitglied des 
neuen Stadtrats an deſſen Organi— 
ſierung teilnehmen ſollte, damit keine 
Ward und kein Staditeil der Teil— 
nahme an der wichtigen Arbeit der 
Zuſammenſtellung der Ausſchüſſe be— 
raubt werde. 


Das Programm, welches die junge 
Chicagoer Künſtlerin zuſammen⸗ 
ſtellte, war von großem Kaliber. 
Mit Kleinigkeiten ſcheint ſie ſich nicht 
abgeben zu wollen. Obſchon die 
Chopin-Sonate in B moll, an und 
für ſich eines der ſchwierigſten 
Stücke, die der große Pole kompo— 
nierte, vollſtändig genügen würde, 
an einem Klavierabend als die große 
Nummer zu figurieren, gab ſie noch 
Rudolph Ganz's „They ſay 'tis 
Love“, zwar kein epochemachendes, 
aber dafür techniſch ſchwieriges 
Stück, ferner Leſchetitzkus „The 
Sport of the Waves“, „Conſolation“ 
und „Arabesque“. Namentlich 
mußte „Arabesque“, das pianiſtiſch 


835 bis 865 


‚Coniunental 


Milwaukee und Ashland Avenues. 


iſt, infolge der glanzenden Wiedergabe (7 


der Konzertgeberein wiederholt wer⸗ 
den. Als Abſchluß kommt Liſzt's 


Teufel“. Die Lifzt’ she Kompofition, 


meinte ein Befucher, ijt alt und um«|| 


intereffant. Sa, das fttmmt: aber 
wenn eine junge Kaplan, melde || 


Singer und Gelenf hat, die den]: 


Teufel am Kragen faffen, mit ibm II] 


ein teuflifhes Spiel Beainnt, dann || 
befommt das Werk frifches Leben. 

In ber Haydn’fhen Sonate in 
E3 dur gefiel mir der mufitalifc 
ſchlichte, unaufdringliche Ton ber 
Künſtlerin ganz beſonders, 
in der Gluck'ſchen Gaprice und im! 
Beethovens Andante in F Dur. 

In der Brahms3-NRhapfodie in 
Gmoll fchlug unſere Chicagoerin || 
einen ganz modernen Ton an. 

Echon die eriten Akkorde Tieken 
erfennen, daß man etwas Gedicge- 
nes, Großes für den Reit des 
Abends zu erwarten hatte, und fo 
war e3 aud. Den Höhepunkt er- 
reichte fie mit Chopin, wo fie Gele- 
genheit fand, fhön und mweicd zu 
phrafieren, und wo e8 fein mußte, 
boll und mächtig zuzugreifen. 
Man Fönnte jagen, den Höhe- 
punft an Kraft überſchritt Fräu— 
lein Kaplan mit Liſzt, und nur we— 
nige ihrer männlichen Kollegen 
könnten ſie an Wucht der Töne über— 
bieten. 

Nach dem geſtrigen Konzert zu 
urteilen, ſcheint Fräulein Kaplan 
berufen, in naher Zukunft als So— 
liſtin in der Chicagoer Symphonie 
mitzuwirken und überhaupt als viel 


berufene und beſchäftigte Pianiſtin 


in den Vereinigten Staaten Ancr- 
fennıma zu finden. 


Adolf Mühlmann. 


ik 
I 
„Reminiſzenzen aus Robert || 


| 





ebenfo || 1 


KBt und trinkt der Franzoſe 'was 
| Eutes, fo jagt er entzüdt: , 
Der Deutfche jagt in diefem "alle: | 
„Göttlich!“ — Schmedt aber das! 
Servierte ſchlecht, 
Franzoſe: 
Deutſche fagt: „Brui — 


Rezept übereichend): 
ſer!“ — Nach einigen Tagen: 


hat's geholfen?“ — Patient: 
ſchon, aber ich möcht bitten, um ein! 


Ben. 


NG HOUSE 


Sur Beachtung! 


Su Anbetiacht von Verzögerungen und des 


ſchlechten Wetters findet der aroße 


Schuh— Verkauf 


— in — 


—A S S 
—1J Worth Ave. 


i ; nicht vor Samötaa, den 27. März, ftatt, 


Br Seht unfere Anzeige in der Abendpojt am Sn 
den 26. März. 


— Frankreich und Deutſchland.— 
‚Diabte!“ | 


fo — be | 
„Mon dieu!” 


— Fall aufgefaht. — Arzt ei 

„So, damit 
„Da, | 
„Das | Ö 


neues Papier, mit dem alten wo Hier wird Dentih neipronef 


ih nidht mehr einreiben!“ 


den, fann fein vernünftiger Menfe: | 
Hug werden.“ — 


Gtabliert 21 Jahre, 


— Ueberflüſſig. 
Meyer, aus dew, 


AR 
was Sie da Ichrei: | 


: Lang’s PhotoSupply House 


„Ru, was braucht 115 Novih Avenue, 


— ee 
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‚Comeras: —D 


Hauptquartier für alle Arien 
PFhotogran hiſhe Bedar dartilet 


“| Großes und vollitändiges Lager: $. 
Niedrigite Preife in der Stadt. 2% 
tüdhtig einreiben, dann mwird’3 bej-| Entwicheln — Drucken⸗ Vergrößern 


reie Initenktion im Anfnehmen 
und Fertigſtellnug von Bildern. 


Ofſſen Abends und Sountage 


„Sonutagpoſte 


ein bernünftiger Denie = klug zu 


ien doch cigentlich wir gadern!“ werben!" 


habe fi einftimmig für Erhöhung et die Sonntagpeil”. | nape, Class" Ein, Be 


„Den Vextrelern - ber a :.oder -banöbrecheriich kr 
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32. Jahrgang. — Nr. 67. 


Für Jrlands Freizeit! 


Mit 45 gegen 38 Stimmen nahm geftern der 
zundesfenat als fünfzehnten und Iokten Vorbehalt 
m Sriedenspertrag und Bölferbundahlommen Fol 

9eß an: „ssndem die Vereinigten Staaten der Na- 

ng des Vertrage3 mit Deutichland beivflichten, | 
fie feit an dem Grundjag der Selbitheftimmung | 
der Erklärung der Sympathie mit dem Streben | 
Des irischen Volkes nad) einer Regierung feiner ei-! 
genen Wahl, die am 6. Sunt 1919 vom Senat an- | 
genommen wurde, md jie erklären, dal; Krland, wenn 
2 eine foldhe Negierung erreicht haben ivird — eine 
Bollgiehung, die hoffentlich vor ber Tür jteht — ohne | 
3ug als ein Mitglied der Völterliga aufgenommen 
Werden follte.“ 
» Die Befürworter diefes „Vorbehalt?“ würden im 
Perlaufe der Debatte beſchuldigt, kleinliche „Politik“ 
u treiben. ES wurde ihnen vorgeworfen, jicdy bei dem | 
ariihen Element unierer Bevölferung dich ibr Ein- 

Festen und Stimmen für diefen „Vorbehalt“ Lieblind ! 

wtadhen zu twollen; c5 twurde mehr oder weniger ver: | 

Blümt gefagt, fie hätten mur ibr einenes politiiches | 

Zinterejfe im Auge, juchten Sich möglichit die iriichen | 

Blimmen zu fichern fir die bevoritcehende Nattonal> 

Wohl, ungeachtet der (Sciahr, die dadurd fiir das ı 
> Band beruafbeihmworen werden möne Andere nab-. 

Me und nehmen die Sadye nicht fo ernſt. Much fie 

@eben bon „politics“, meinch aber, der Norbehalt babe | 

aut wie gar nicht3 zu beder dr der ganze Ver⸗ 
mitfamt den Torbehalten ja dod- augelehnt were | 

Ken twird, und als KHumdgebung zugunften Srlands | 
Und damit gegen England habe die. Yeihlußfafiung | 

Senat3 wenig oder an feine Bedeutung, Fünne 
He England nicht ermitlich verichnunfer und überhaupt 
gicht recht erinft genommen werden, eben weil das! 
Motiv befannt und nichts anderes jei aß Stim-' 
menfang. 3 

Danad) müßte alſo das Urteil über diefen 15.! 
Vorbehalt, bezw. die damit abgegebene Erklärung zu 
Limſten der iriſchen Republik eiwa lauten: recht nett 
⸗hat aber nichts zu bedeuten; eine ſolche Ein-⸗ 
Eãbung wäre aber ungerecht und falſch. Und un⸗— 
g ſcheint den betreffenden Senatoren geacnifber | 

Begründung, auf der diefes 1lrteil ruht. Es mag-| 

wird wohl, wahr feim, dal; viele, oder au alle | 
Ber Senatoren, die fiir den „iriichen“ Norbehalt ftimm- 
ten, dabei die Fonmmenden Mablen int Muge hatten und 
fo hanbelten — weil ite alaubten, fi; dadurd in. der 
Bollsgunft zu Stärken und für Eomminde Wahlen 

ti zu fidhern. Darin Itegt aber Fein Unrecht, 
| ift 8, ihnen daraus einen Vorwurf zı ma« 
Sen — in der demofratischen Republik, deren Negie- 


x 
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— 


— 
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zungdfoften in dem Gedanken wurzelt, dai; die Ge- 
; len Bes Volkes, der (beitimmenden) Mehrheit de3 | 
Moltes, Auzdrud aebeı. | 
einer Frage entichlojien Stellung nehmen, fondern | 
Denn fie eine frage umgehen und Sich fcheien, Farbe | 
millen die Bürger, wenn e& zu einer neuen Mahl 
‚Zonumt, nicht iwie fie (die Kandidaten) fich zu der | 
tegenden Falle nicht } 
Willen, ob 

‚die Wortdauer der britiichen Zwangsherrſchaft über | 
ob fie dafür ſind, daß! 

Amerifa den bon djag_ der| 
Sclbitbeitimmung aufredhterhalte und wenigſtens 
Fratiihen Gedanken, Freiheit und Gerectigfeit — oder 
ob fie in all dem, was von Amerika geſagt tonrde, | 
innert werden darf, damit eine mächtige fremde Ne- | 
Er nicht eiwa verihnupit und eine dem Lande | 
nicht ein wenig gefährdet werde. | 

ni Der „iriihe* Vorbehalt mag michts zu bedeuten | 

| 

werden wird und England jid) durd) dos Vorgehen | 
Des Senat nicht bewegen Ialien wird, Irland frei» | 
zung de Bundesjenats, dat Amerifa gefonnen ilt, | 
und für das Selbitbeitimmungsredht und die Freiheit 
Ber Völker und Gerechtigfeit für alle WVölfer zu wirken. 

E Bine Rolle fpielen, alfo eintreten follte, roa8 anguitreben 
man den Befürwortern de3 „iriichen“ Vorbehalts zum 
beiteffenden Wahlen erfennen Iafjen wird, wie | 

Die Mehrheit des Volkes darüber denkt. Vielleicht ift 
E Hofer Zornes mander Gegner de3 „15. Vorbehalts.” — 


E geber und alle Beamten den Anfichten md dem | 
Nicht wenn Senatoren und Nepräjentanten in 
gut befennen, dann find fie zur tadeln, Denn dantı | 
| 
Brage jtellen; wirden fie im vorl | 
für Irlands Freiheit, oder für 
das alte Kulturvolk ſind; 
ihm verkündeten Grun | 
feinen ganzen fittlihen Einfluß aufbicte fiir den demo- 
nur ſchöne Phraſen ſehen, an die nicht einmal er- | 
er buchftäblihen Sinne de3 Wortes teure Freund: | 
"Haben, infofern als der Vertrag dody nicht ratifiziert | 
gugeben. Er bat viel zu bedeuten als eine Gretä- | 
an den bon ihm verfündeten Grundjägen feitzuhalten 
Er wird, wenn er in der kommenden Wahlflampaane 
= BWortourf macht, noch da& Gute wirken, daß der Ausfall 
„Der Bedante an diejg Möglichfeit der Grund des map- 
.  Bie Unglüllihen in Sibirien. 


Obwohl die Not der deutichen und öfterreichtichen | Seitalter der Renaiſſance das Licht der Melt erbliett |Erzeis’ ihn Freund! 


leidenden Men 
Hit eS nicht anzunchmen, daB die Entgegnung irgend» 


fterben, ohne mid nur ehne Yand su Gunften jener 


Gefangenen zu rühren, ohne au nur ein einztaeß 
feiner zahlreichen arogen Schiffe in den Dienft’ der 
Menichlichfeit zu ftelley und jene Kedauernemwerten 
menihlien Nuinen, ‚Seren einzige Schuld die ift, 
dem Baterlande aegenüber ihre Pilicy* erfüllt zu ha- 
bet, der Heimat wiederzuzuführen. 
Feinde, die dort in den fibiriichhen Lanern infols 


— uns in die Hände gefallenen deutſchen Schifſe dem 
Bundesſ 
das Bewußtſein, dem in Not befindlichen Nächſgen hel 
fen zu können, ohne es zu tun, ſollte niemand die Ver» 
antwortlichen beneiden. 

Nach einem ſich auf amtliche Mitteilungen ſtützen 
den Berichte des gegenwärtig in Deutſchland weilen- 
den, auch hier in Chicago wohl bekannten Frl. Ray 


Gefangene in Sibirien. Von dieſen iſt es ungefähr 
10,000 gelungen, noch vor Ausbruch der Revolution 
ſich nach der Heimat durchzuſchlagen. Das waren mei— 
ſtens Zivilgefangene. Von den übrigen 60,000 find 
nicht weniger ald 32.000, alfo weit iiber die Sälite, 
eines elenden Todes in der Selangenichaft gefterken. 
28.000 Ieben noh. Werden fie nicht bald heimgeſchafit, 
fo fommt audı ihr Put über die, die ihnen jegliche 
Hilfe in der Not verweigert haben. Der Oberite Rat 
der Alliierten hat troß aller VBorftellungen beicjloffen, 
dem Nüctransport der Deutichen in Sibirien nicht eher 


‚näberzutreten, als bi? die noch) dort befindlichen Tiche- 


choflowalen, Polen, Serben und Angehörige fonitiger 
Nationen heimgefchafft feiern. Man bat e$ gar nicht 
eilig damit und forat fogar dafür, dal; die Damıpfer 
au) auf der Nusfabrt nah den Einichiffungspläaßen 


‚für jene Gefangenen nicht etwa ohne rat fahren, 


die natürlich audy erit wieder gelöfd;t werden muß, 


bevor die Heimfchrenden das Ediff Ietreten. fönnen, 'aaben nidt ftatthaft fein Dürfen, fich 


Shendrein hat die britifhe Regierung, wie yrüu- 
lein Beveridge ebenfall® mitzuteilen weiß, bie naive 
Zumutung an die deutiche geitellt, den aus Eibirien 
heimzuholenden tſchechoſlowakiſchen und polniſchen Sol⸗ 
daten die Durchreiſe durch Deuſchland von Rotterdam, 
Antwerpen und Hamburg aus zu geſtatten. Das Ber— 
liner Heeresabwicklungsamt hat darauf Folgendes ge— 
antwortet: 


Die öffentliche Meinung in Deutſchland iſt aufs 
äußerſte erregt darüber, daß die in Sibirien befindlichen 
Gefangenen, deren Lage geradezu als kataſtrophal be— 
zeichnet werden muß, noch immer nicht in die Heimat 
zurüchgekehrt ſind. Die Reichsregierung würde ſich den 
ſchwerſten Angriffen ausſetzen, wenn ſie der Heimbeförde— 
rung der tſchecho-ſlowatiſchen, polniſchen und ſerbiſchen 
Truppen, insbeſondere bei ihrer Durchführung durch 
Deutſchland, irgend welche Erleichlerungen gewähren 
würde. Dieſße Angriffe würden infolge der geradezgu be— 
denklichen Koͤhlennot in Deutſchland um ſo heftiger ſein; 
iſt dieſe doch zur Zeit derart, daß das Wirtſchaftsleben 
faſt lahm gelegt iſt und die Vevölkerung unter der Kälte 
leidet. 

Unter dieſen Umſtänden würde eine Durchleitung von 
heimlehrenden Tſchecho-Slowaken pp. durch Deutſchland, 
die etwa ſiebzig Eiſenbahnzüge in Anſpruch nimmt, der 
Regierung nicht mit Unrecht als eine ſchwere Verfehlung 

am Volke vorgeworfen werden. 

Trotzdem iſt die deutſche Regierung bereit, um einen 
neuen Beweis ihres guten Willens zu geben, auch in 
dieſem Punkte Entgegonkommen zu zeigen. Sie will 
grundſäbllich mit der Durchleitung der genannten Truppen 
einverſtanden ſein unter folgenden Bedingungen: 

1) Es müſſen auf jedem Schiff, das Tſchecho— 
Slowaken pp. in die Heimat befördert, ſoviel Deutſche 
mitgenommen werden, daß beim Abtransport des letzten 
Tichechen auch' der letzte deutſche Kriegs- und Fivil— 
gefangene aus Sibirien, ſoweit es nicht unter der Herr— 
ſchaft der Sowjet-Regierung ſteht, mitheimgeführt wird. 
Hierfür kommen etwa 20,000 Gefangene in Betracht. 

2) Die alliierten und aſſoziierlen Mächte müſſen 
ihren Einfluß bei den öſtlichen Randſtaaten Deutſchlands 
dahin geltend machen, daß dieſe ſämtliche aus dem Sowjet— 
Rußland kommenden deutſchen Gefangenen, mögen ſie als 
Einzelheimlehrende oder in Sammeltransporten ein—⸗ 
treffen, unter ſicherem Geleit nach Deutſchland weiter— 
leiten. 

3) Wegen der in Deutſchland herrſchenden Trans⸗ 
bortichwieriafeiten und zur Vermeidung größerer Trup: 
penanjanımlungen in den Hafenjtädten, tit e3 notivendig, 
dat neben den Nordieehäfen auch die Sftfeehäfen für den 
Sermtransport der TichechosSlomalen pp. berüdiichtiat 
werden. Bu diejer Angelegenheit ivird fich das Reichs— 
verfchräminiitertum, dem Abjchrift des Walotelegramms 
diejes Schreibens zugejtelt tft, unmittelbar mit den Aus— 
mwärtigen Amt ind Benehmen chen. 

Das Deparientent bittet, daß bei eventuell über Diefen 
Bımkt ftattfindenden Verhandlungen etit Vertreter de3 
Hceresabipidelungsamt3 Preußen zugezogen wird. 


Bei der Gleihgülttgkeit, welhe die Miliierten dor 
ichheit gegenüber bisher bewiefen haben, 


welden Erfolg haben wird, Hödjitens den, dal; man 
die Tihechoflowalen in anderen europäiichen Häfen aus. 
ichiffen wird, MAmerifa aber tit das Land, das helfen 
fönnte und helfen folltee Die von verantwortlicher 
Stelle oft genug als erftrebenswerte Biele verfündig« 
ten ideale feinen ein foldes Eingreifen fogar ge- 
bieterifch zu fordern, 
— — — 


Der Wunſch nach mehr Farbe, der in der moder— 


—⸗ 


| 
I 


Ban RR ibeivifligt worden feine 
Beveridge befanden fih urfprüngli 70,000 deuticdhe Inady den Vereinigten Staaten und Ka— 


1 


1 
| 


Freilich, es ſind ge 
x „68 it auf Erden feine Nadıt, 


‚Mangels an Allen dabinfichen, und der Transport !S, 
|veruriadt Rofion, während man durch den RVerfauf'gin 


jädel ein paar Silberlinge zuführen kann, Um _ 
| Eorgen... 


nen Arbiteftur laut wird, regt fi} au in England, | 


und ein führender Arditeft, Eroßley Davien, entwirft 
im „Architects Journal'“ einen Plan, um das trübe 
und düſtere Ausſehen Londons [uftiger und bunter 


zu geitalten, Er fordert, dab Britnnen nad) Schweizer 


n« 


Art an den groken Verfehrsmittelpunften erbaut, Fr 


Srasfläden und Blumenbeete überall angelegt, die 
Faſſade 
mit Blumen geſchmückt werden. 
ſollen aus roten Ziegeln und weißen Sieinen her— 
geſtellt ſein. Für die Häuſer find buntglafierte Siegel 
und farbenleuchtende Moſaiken zu verwenden. Für 
das Aeußere der Läden fordert er grelle Farbtöne und 
für die Umrahmung der Haustüren und Fenſter warme 
anheimelnde Farben. Bei öffentlichen Gebäuden ſollen 


n mit immergrünen Bäumen und die Balkons | veraefte 
Die Straßenpflafter | g 


LEBEN UP: WER UNGD TE NDR Died ec ae En RER, 
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nice ihren Sıhimmer hätte, —- 
grof iit Feines Unglüds Macht, 
Blümlein hängt im feiner Kette. 
Der März macht den Mädchen viele 
Man weih nie, ob e3 fo falt 
fein wird, dab nıan den n men Stroh 
Inıt anziehen fan oder fo marın, daß 
die Belsgarnitur am Plabe wäre... 


Dem Prinzen bon Wales waren 
25,000 don der britiicen Regierung 
‚um feine Befuchgreiie 


nada zu unternebmen... Davon hat er 
$90,000 wieder heimgebract... Ein 
Huger Prinz... Heutzutage weiß ja 
ſelbſt ein Thronfolger nicht gewiß, was 
die Zukunft für ihn bringt... 

Englands „Vaterunſer“: „Und gib 
uns heuie unſere tägliche Anleihe und 
vergib uns unſere Kriegsſchulden für 
immer und ewig. Amen.“ 

(„New VYort Telegraph“.) 


Sweet, der Sozialiſtenfreſſer. 

Die „New York World“ weiſt darauf 
hin, daß der Sprecher der New Yorker 
Staatsgeſetzgebung, Sweet, $29,057.08 
ausgegeben hat, um wiedererwählt zu 
werden, ein Betrag, der das Salär, das 
er empfängt, $1500, um ein Bielfaches 
überfteigt. Das Platt bemerkt treffend, 
es müfje ein Zujag zum ‚ablaeiebe anz 
genommen erden, twonad foldhe Nuss 


wählen zu laſſen. Herrn Sweets Ge— 
aenfandibat war eine Rote Sireuzs 
Schmweiter, Fıl. Marion Diderfon, die 
erit vor der Wahl aus Frankreich zu— 
rückgekommen war und ſich gegen den 
Sprecher wandte, weil er gegen die 
Frauen- und Kinder-Wohlfahrisgeſetze 
aufgetreten war. Herr Sweet ließ dann 
mit ziemlichen Koſten Frauen aus New 
York kommen, die den Farmerfrauen 
vorredeten, dieſe Geſetze ſeien gegen die 
perſönliche Freiheit und gegen die 
Gleichheit beider Geſchlechter gerichtet. 

Aus Cedar Rapids, Jowa, wird ge— 
meldet, daß Frau Alice L. HYokum dort 
ihre 13. Scheidungsklage ſiegreich durch— 
gefochten hat Und nun iſt wieder 
„Alice in Wonderland“ .... 


J 


| 
| 


Womit haben wir das verdient? 

Gouverneur Lowden von Jlinois bes 
wirbt fi ernfihaft um die renublifa- 
ntie Präjidentichafts = Nomination. 
Siann man den Manıt, der iyn beim 
Endfampf Schlägt, einen Romdenichläger 
nennen? 


(„New Yorker Stantszeitung.”) 


! 
Merkivürdig, wie „wohlwollend“ die! 
berichiedenen Herren PRrälidentichaftss | 
fandidaien plöglich dem „Amerifaner | 
mir dem deutjcien Bindejtrich” genenz | 
überjtchen., Wir pfeifen auf Euer! 
„Wohlwollen“! 
‚Ehrlich währt am längiten... Der 17: | 
jährige Harry 9. Hahn, ein Angeſtell⸗ 
ter ber „Standard Oil Company”, faud 
diefer Tage eine Order, gemäß; welcher 
dent Meberbringer Eiſenbahn⸗Bonds im 
Merte von $1,200,000 übergeben mwers 
den follen... Der ehrlie junge Mann | 
lieferte da3 Gefundene beit dem Ner- 
lierer ab und erhielt — 82... 


| 
i 


- | 
Abermal3 ergreift der Bräfiden: das 
Rort gegen Geheimberträge. — Mes 
nigitens gegen folde, an Finen er nicht 
mitgearbeitet hat | 


Geſang — betrübt des Menſchen Herz. 
„Dieſes iſt die von unſerem Gouver-⸗ 
ncurchen angeſezte Geſangswoche. J 
Anbetracht der Staatsregierung, die wir 
geniezen — von Waſhington ganz zu 
ſchweigen — ſolllen uns Texanern die 
Vırzpialmen _chenfo rührend gelingen, 
wie den Kindern Aſraels, als es 
ihnen hieß: „Sie ſaßen an den W 
Babylons und weinlen.“ 


(Auſtin, Texas, Wochenbl.“) 


von 
aſſern 


Babe zu meinem Ergößtzen erſehen,“ 
ſchreibt uns F. J., „daß Seine Majeſtät 
der König von England die Dügelfalien | 
feiner Unauefpreclichen jeßt auf der: 
Ceite bat, wahrjheinlich, damit man! 
feine X = Beine nicht bemerken foll — 
aber frumm tft er deswegen doch.” 

„Run fegen Cie auch 'mal 'nen Preis 
aus für die Frage: „Was tit der höchite | 
Optimismus?" jchreibt uns ein Leier, | 
Rein überflüfjig, lieber frreumd. Der; 
böchlte Optimismus bedeniet Glauben 
an das, ivas drauken auf dem Samens 
pader gedruht jteht. 

D biefer Weltkrieg! 

orge Pidion, in Wealertreiſen wohlbe⸗ 


annt, fprah diefer Tage mit einer alten Dan ! 
——— Nr — 
ich werde das zweite Nrieadial e 
n," fagte fie Niel® * | 
‚Hatten Cie Verwandte drüben?“ fragte 
eorge teiln.ebmend . | 


„Mein, aber id batte ein Gefchtoii 2Habd,“ 

antwortete die alie hang NOS HEBEN 

. . | 

Wer immer unter deinen Dache 
weilt. 


Von Emil Claar. 


in reichem Maße farbige Marmorarten, bronzene Ber- |Wer immer nnter heinem Dache weilt, 


zierungen uſw. Verwendung finden. 
* * * 


Der Muff im Wandel der Zeiten. Man ſollte Segne fein Haupt, —* 


meinen, daß ein Muff, der immer eine mit dicken Stof- 


fen überzogene Röhre bleiben muß, wenn er feinen |®er 


Zweck, die Hände zu wärmen, erfüllen ſoll, nicht viele 


Variationen aufzuweiſen haben könne. Und doch, wie 


oft hat ſich gerade der Muff verändert, ſeit er im 


Friegsgefangenen in Sibirien zum Himmel ſchreit, iſt hat. Hat man ſeine Form auch nicht im großen Aue 


nn 


r in Paris feit entichloffen, 
Finder Sefangenihaft ihmad) 


a 


> 
u 


De 
we sen Staaten aebradyt werden Fan. Da 08 fi) dabei 
ge 


— F 
*001 


Frank an Körper und Scele, fo tit die 
 preomipter Hilfe zivar cin Standal 


i00l, 


— 
Ss 


ders die Größenverhältnifie des Muffs unterworfen: 


swenzigtaufend bis dreibigtaufend Menjchenleben | war er bald fo groß, daß er den ganzen Schoß fei- 
% ‚„ bon denen aut aus Sibirien eintreffenden|ner Trägerin bededie — wie oit Yat nıan auf Bil.) 
" Beriiten die meiiten blo& nody wie Tiere dvenetieren, | derm den herrlihen Sermelinmuff bewundert, den die | 
zögerung Kaiſerin Eugenie während der Fahrt im KHodhzeits- 
aber den Macht- | wagen auf ihren Knien trug — fo fudgten andere Zei- 


\Sei e8 ein huher oder niedrer Gait, 


fie nod; ruhig weiter | maß verändern Fönnen, fo find doc die Verfuche um. |Yebent, indes er Fargen Rohr erwirbt 
ten zu Tafien, ohne ihnen | züßlige, die unternommen wurden, um durd äußeren |Träumt er vielleicht, wie Menfchen- 
die Hilfe zu teil werden zu Lafjen, die ihnen nad) Lage | Schleifen. und Spikenjhmud etivas mehr Schwung 

Dinge nur Seitens der Alliierten oder der Vereinig- |in ihn zu bringen. VBejtändigen Mandel find befon- 


| 


Wer deines Hofes Schwelle mit bir 


— 


irme feine Raſt! 


ein und aus in deinem Hauſe geht, 
wär's der niedrigſte, der letzte 


Knech 
Wer deinem Wohl Tu zu Dienften 
teht, 
ichfeit, erweil' ihm 
Recht! 


träume ſind, 
Bon ſeiner Mutiter, die vereinſamt 
ſtirbt, 


Vielleicht von ſeinem fernen, kranken 
Kind! 


Und wenn es zehnfach ihm das Herz 
zerſtückt, 
Er iſt kein ſreier Mann, er fann niht 
fort 


—4 * * ⸗ 4 . * * — .,» =” . .. 
bern an der Seine fommt e3 ananiceinlich auf!ten ihn wieder Hein zu gejtalten, öch e& kaum ge-!Und ihmweigiam fiaff? er weiter, ticf- 


r 


s 


n Sfandal mehr oder weniner 
EBegenteil: treu der a rochene 


1 


n — 
Brnin 
usgeh 


n Abſicht, die Zahl 


früheren Zeiten großer Lurus mit N 


idt mchr an, Imı)lang, die Hände hinein zu zwängen, Dah jhon zu 
cm Muff getrie- 


Wender Deutſcher nach Möglichkeit zu verringern, | ben fein mu, gebt mit Gewißheit aus jener Verord- 
heint man den Abtransport jener Ungliiklichen Fünft- nung Karls IX, hervor, nad) der Vürgerfrauen das 


Hi jolange aufidieben zu wollen, iS feiner mehr da | Tragen der aus Toitbaren Stoffen gefertigten Muffe! 
Ar dieie Meife | verboten wurde; fte follten ſich auf ſolche qus ſchwar⸗ 
queme Deutſche los zem Kamelott beſchränken, während der Verſchwendung 


f 


i 


Mit, den man zurüdbringen Fönnte, 
re man ein paar tauiend ır 
> brauchte wertvollen Schtiftraum nicht mit foldhem 
Halt auszufüllen. Ind Amerifa, d03 Sand der S 
namitüt, das in den Arieg eingetreten iit, ırım au 


ren Meönichen zur machen, daS Yand der 


* 
4 
We 


BE —1 Ho 
2 


Var: 


|de8 Ndels Feinerlet Grenzen gezogen wurden. 


Hwede zu dienen, winzige Hunde in feinem Innern 


r Milltionäre|zu bergen, ja, e& wurden geradezu „Murthyunde“ ge 


Ed Bhilanthroven, das Land, das tcdem Mernichen | zücdhtet. Zu Ludwig XIV, Zeiten aber trug nicht mır 
un Ghance geben will, Amerila sicht ii aller See», die Damenwelt ihren Muft, audy das itarte Geſchlecht 


Ahe dabei und ſieht Monat auf Monat mit an, 
BR jene Taufende in Sibirien eines elenden Todes 


! zei 


baren Belgen Kergeitellten Handwarme⸗ 


Zu | 


'gewilien Zeiten idhien der Muff überhaupt nur dem 


gte fi) auf der Strahe gern mit einem aus Lojt- | fündig." — 8.: 


Ba bedrückt — 
O ſag' zuweilen ihm ein mildes Wort! 


Dein iſt er doppelt, wenn du ihn nur 
liebſt, 
Mit deines Herzens 


dauch; 
Dem du den Neſt von deinem Tiſche 


— — 

— Treffende Bezeichnung. 
Der Weiliervrobhhet H. hat 
nächſte Zeit heftige Gewitter 
„Das iſt 


— 
für die 
ange⸗ 
ja ein 


Donnerwetierprophei. 


Säure und gab mit Metallen rich— 


| 


| 


Heizſtoff in der Induſtrie ſo wichti— 


allerkleinſtem | 


j gibit, 1 
‚Gt: ihm den Neit von deiner Liebe auch! ! 


! Er“ 
1 


— 


Das Rütſel 


Die Forſchungen des Mü 


Bon prichr Dr. 


11, 


Die Ergebnijie dee Mülheimer 
Koblentorihung find von bobem 
wiſſenſchaftlichen und praftiichen | 
Sntereffe; vor allen werfen fie “ni 
ganz neues Nicht auf die Entitebung 
des wertvollen Erdöls md laſſen 
vermuten, daß dieſer Stoff, für deſ— 
fen Einfuhr wir jährlich an 200 
Millionen Mark an das Ausland 
zahlen mußten, in der Kohle bereits 
mehr oder weniger fertig gebildet 
vorliegt und aus ihr nur richtig her- 
ausgezogen werden muß. Ber uns 
ferer großen Kohlenförderung, die 
annähernd zufammen mit der 
Braunfohle 1913 an 300 Millio- 
nen Xonnen betrug und im Kahre 
1915 die englifhe Steinfohlenförde. 
rung Schon übertroffen hatte, würde 
e3 uns beim Fortfchreiten auf diefem 
neuen Wege ein leichtes fein, tnferen 
Bedarf an Leudht- und Schmierölen, 
der fih mit den Straftölen zufam- 
men auf etva 2 Millionen Tonnen 
beläuft, wovon nur etwa 130,000 
Tonnen bisher in Deutichland jelbit 
gewonnen wurden, aus eignent zu 
deden und und-bom Yusland voll- 
fommen unabhängig zu maden. 

Die bisherigen Löfungsmittel fiir 
bie Kohle wirkten jedoh nur auf einen 
perhältnismäßtg Kleinen Beitandteil 
ber Kohle, nämlich auf die durch bie 
Serfeßung der ehemaligen Harze 
und Kette entftandene VBerfittungs- 
fubitanz, liegen dagegen die aus der 
Umwandlung der frübern Solzfıb- 
ftanz -entftandene Hauptmenge ber 
Kohle noch unangefochten. Aber 
auch hier wußte man in Mülheim 
Nat. In dem Ogon, einer bejonders 
wirffamen Art des Saueritoffs, die 
aus ibm durd) eleftriiye Entladun- 
gen erhalten werden fan, fauıd 
Franz Fiſcher ein Mittel, dieſes Um— 
wandlungsprodukt der ehemaligen 
Jelluloſe waſſerlöslich und damit ei⸗ 
ner eingehenden Unterſuchung zu— 
gänglich zu machen. Wurde nämlich 
ſeingepulverte weſtfäliſche Stein— 
tohle längere Zeit bet Zimmertem | 
peratur der Eimwirfung des O;on3! 
auegefegt, fo war fait die ganze! 
Kohle, iiber 92 Prozent, in Wafier | 
mit dunfelbrauner Trarbe löslich, 
ein geradezu verblüffendes Ergeb- | 
nis; die Köfung verhielt fi) wie eine 


J 


| 


| 


| 


| 


tige Salze. Wurde das Wafler aus 
diefer Löfung verdampft, fo binter- 
blieb ein fhwarzbraumer Rückſtand 
bon jauerm Geihhmad, der den ci- 
gentümlichen Gerud) von gebranıt- 
tenı Zuder, den fogenannten Stara- 
melgerud aufwies; wir haben es 
bier vermutlih mit einer Pflanzen- 
fünre zu tun, die aus gewiffen Koh— 
fchydraten in der Kohle entitanden 
it, im Abnlicher Weije, wie ficy bei 
dem Abbau des Kautihuls Säuren 
ergebeit haben, die den Juderarten 
naheitehen. May dein num fein, wie 
3 wolle — ımd die Unterjucrung 
der neuen Kohlenlöjung it nod) in 


| 


| 


| 
| 


init der Wajferlöslichfeit der Stohle! 
ine ganz neue Verwertungsmöglich— 
feit diefeer Subitanz gegeben, deren 
Folgen noch nicht abzuſehen jind; 
ſchon der hier nur angedeutete Zu— 
ſammenhang zwiſchen der Kohle und 
gewiſſen Zuckerarten bedeutet einen 
ganz neuen Einblick in die geheim— 


nisvolle Welt der Kohle und beretj- | 


tigt zu den weiteſtgehenden Soffnun— 
gen. | 

Mit den Eisherigen Ergebniſſen! 
ilt jedad) die Arbeit des Wei | 


f 


Mülheimer 
Kohleninſtituts noch nicht erſchöpft 


Zahlreiche andere Probleme der 


Heizſtoffinduſtrie ſind von ihm in 
Angriff genommen oder gelöſt. Da 
iſt zum Beiſpiel die Aufgabe, für 
die großen Mengen von Naphthalin 
die bei der üblichen Deſtillation der 
Kohle abfallen, und für die man 
noch keine genügende Verwendung 
hat, eine beſſere Ausnützung zu fin— 
den, und ſie womöglich in flüſſige 
Kohlenwaſſerſtoffe nach Art desPen- | 
zins zu verwandeln. E3 bedarf da- | 
zu mr einer Anlagerung von Maf- 
jeritoff an da3 Naphtbalin, einer fo- 
genannten Hydrierung, wie fie die 
ettinduitrie in jo alänzender Meije 
bei der Immandlung der iübelrie- 
chenden Trane ımd Fiichöle in wohl. 
ichmecfende fejte Speijeöle gelöft hat. 
Durch Einwirfung bejtimmter Me- 
tallverbindumgen auf da3 techntiche | 
Reinnaphthalin iit e8 in Mülheim 
gelungen, fait die Hälfte diefes 
Stoffes in flürffige Brennitoffe zu 
verwandeln, die bei genügend jtar- 
ter Quftzufuhr im Lampen mit be- 
jonderen Prennern verbrannt wer- 
den Fönnen. 

Ein anderes, nidht minder inter- 
efjantes3 Problem, weldes im Noh- 
leninftitut geloft worden tft, tit die 
nugbringende Verwertung des Tec- 
|re8, der bei der Seritellung des als! 


I 


’ 


| 


‚gen Generatorgaies aus Bramt- 
‚Tchlen entiteht, und der bisher nur 
u Imprägnierungszwecken oder als 
Schmiere verwandt wurde. Auch 


hier war es die Methode der Extrak. 
wertvollen Stoffen, 
Braun⸗ 
Vriket⸗ 
ten gerreßt und nun mit Benzin ober | 


‚tion, die zu 
führte; der Teer wurde mit 
voble,. zilsor vermerat, zu 
Benzol ausgezogen. Wei -der Er- 
traftion mit Benzin erbielt man cet-'| 
nen bBraumgeiärbten. falbenartigen' 
dörper, welcher ſich ſehr gut zum 
Jotten, am beſten zum Abtranen des 

eders eignete, an Stelle der bisher 
verwundten animaliſchen Oele, die 


dadurd) zu Ernährungsziverten Be 


bel lefet Die, „Bonntaapsif".)! 


4 t aber. ben,» i 
Temeiteh fonft aber. nur ein felde3 bon ben: enn Sie ih nicht ſchriſtliq gebunben 


gemadt wurden; bulk euhfefgen 


| Opernunternehmer Arthur Hammer= | 
ſtein, welche 
eine Warnung vor der Abfahrt des 
Dampfers erhalten. Woher die War⸗ 


| 


der Kohle. | 
Iheimer Kohleninſtituts. | 
Ebner, Nat: 


| 
weitere Ertraftion des NRüchtandes 
ergaben fi) ladartige Körper. Wur. 
de dagegen der Extrakt aus den Ge 
neratorteerbriketten wieder nun 
fiert, fo fonnten aus ipmt neben Dar- 
zen und Lacken typiſche braunge— 
färbte Fettſäuren abgeſchieden wer— 
den. Alſo auch hier wieder ein 
merkwürdiger Zuſammenhang 


— 


1 
ſchen Kohle und Fett, der mit . 
ſicht auf die gewaltigen Mengen des 
verarbeitbaren Generatorteers von 
praktiſcher Bedeutung werden dürf— 
te: daß daneben auch die ſo nötigen 
Schmieröle aus den Steinfohlenge- 
neratoren dur Teitillation bei 
niederer Temperatur, die fogenannte! 
Ziefteniperaturverfofung,  getvon» 
nen tworden find, fei nur nebenbei 
bermerlt. Hervorzuheben tit dabei, | 
daß Batente und Ddergleihen vom 
Mülheimer Kohleninſtitut nicht ge- 
nommen werden, daß vielmehr alle 
ſeine Ergebniſſe der Induſtrie ohne 
weiteres zur Verfügung fehen. 

Selbjtredend find mit dem Ange: | 
führten die Aufgaben, welche die ge- 
beimnisbolle Kohle der twiffenfchaft: 
lichen Forfhung ftellt, noch nicht er= 
lsdigt, ja, man kann aud hier mit 
Goethe jagen, daß jedes gelöite Pr. =! 
blem bereit3 ein neues mit fich bringt. | 
Da ift zum Beifpiel bie Widerlegung | 
bes alten Glaubensfages, dak die 
Koble unfchmelzbar und richt im den! 
flüfftgen Zuftand zu verfegen fei.! 
Brofejfor Lummer in Breslau hat e3 
fertiggebracht, unter Anivenbung von 
Unterbruden von einer halben Atmo- 
iphäre bei einer Xemperatur von 
4000 Grab Sie pofitive Kraterfohle 
einer Bogenlampe in eine brobelnde 
und kochende Flüſſigkeit zu verwan— 
deln und damit dem Auge ein Schau— 
ſpiel zu bieten, wie es künſtleriſch 
ſchöner nicht gedacht werden kann. 
Durch Benutzung hoher Drucke bis zu 
24 Atmoſphären iſt es demſelben 
Forſcher ſogar gelungen, mit Hilfe 
der Kohle des elektriſchen Lichtbogens 
die effektive Sonnentemperatur von 
6000 Grad zu erreichen. 

Ungelöſt dagegen iſt zurzeit ein 
anderes Problem derKohlenforſchung, 
die direktte Umwandlung der in der 
Kohle ſchlummernden chemiſchen 
Energie in Elektrizität, die ſogenannte 
Elektriſierung der Kohle, die es uns 
geſtatten würde, die Kräfte der Kohle 
nugbar zu machen, ohne erft ben 
langwierigen und verluſtreichen Weg 
ihrer Verbrennung unter den Dampf: 
tefjeln einzufclagen. Unfre aalva- 
nifchen Elemente, die die Kohle als 
eine Elektrode bemugen, bedeuten erft 
einen ganz befcheidenen Anfang auf 
dem Weg einer wirklichen Ausnupung 
ber Stoklenenergie. Hier Wandel zu! 
Ihaffen, den innern Wert der Kohle 
voll zur Geltung zu bringen und der 
ungeheuern Energieverſchwendung, 
welche die Menſchbeit heute noch mit 
ihren Kehlenſchätzen treibt, ein Ende 
zu machen, iſt die nächſte nud gewal— 
tigſte Aufgabe der Kohlenforſchung; 


vollem Fluß —, auf jeden Fali iſt ibre wirtſchaftliche Löſung im großen 


würde die gewaltieſte Umwälzung 
unſrer materiellen Kultur bedeuten, 
ie wir ſeit der Erfindung der 
Dampfmaſchine erlebt haben. 

— —— — — 
Sambur,e: Niefe..dampfer 

„derssüppest“, 
Southampton, 19, März. Der 
tübere Hamburger Riejendampfer 
„Imperator“, welcher gegenwärtig 
von der britiſchen Cunardlinie be— 
trieben wird und heule vormittag 
von New York hier eintraf, wird 
gründlich neu durchgeſehen werden 
müſſen, obwohl dies erſt ſeine zweite 
atlantiſche Fahrt unter der neuen 
Geſchäftsleitung war. Geine ge=| 
planie nächſte Ausfahrt iſt vorerſt 
aufgegeben worden. Der Dampfer 


hat nicht die Neigung überwunden, 
ſich auf die Seite zu legen. 


Dieſe Neigung ſoll nur daher rüh— 


— 3. *. 
ızen, daß ſeine Aſche-Ausſcheidungs- Voödroh aebört jert zu Jugoſlawien. 


apparate den Dienit verfagten und, | 
ftatt die Afche Hinauszumerfen, Waf 
fer von der See einbringen lieh. 
Unter den 2000 PBaffagieren des 
Dampferd, fomweit fie feine Kenntnis 
bon ber Urfache des „Led“ hatten, 
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berrjchte zeitweilig Bejtürgung. | 

New Hort, 19. März. Sir Sparks, 
hiejiger Vertreter der Gunarblinie, 
erhielt blos Nachricht, daß der „Im 
perator” zu Cherbourg und nachher 
zu Southampton eingetroffen fei. 
E35 find andere Nachrichten über einen 
Unfall, den Tod von 3 Mann ber | 
Beſatzung und die Ueberſchwemmung 
vieler Kajütenräume erſter Klafie! 
verbreitet; Sir Sparks mill biefe 
Meldungen iweber bejtätigen, noch in 
Abrede jtellen, ertlärt e3 aber für! 
ziemlich unwahrſcheinlich, daß er von 
einem ſolchen Ereignis keine Kunde 
erhalten haben ſollte. 

Gerüchtweiſe verlautet auch, die 
Schauſpielerin Mary Naſh und der 


I 


an Bord waren, hätten: 


| 


ung fam, ieh fi nicht in Erfahs 
rung bringen. 
[ee | 
* Die Leiche de Kapitän Elifs 
ford M. Bleyer, den feine Geliebte, 
Frau Ruth Nandall, erihoß, twurbe | 
geftern ofne jegliche Feierlichkeiten | 
auf dem Friedhoſe Oakwoods beige 
ſetzt. Keine einzige Blume ſchmückte 
den Sarg. Auch nahmen die Witwe 
und die KFinder des Ermordeten nicht 
an dem Begräbnis teil. 
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Anfragen müſſen de 
gen. Auf Wunſch wird die Unttwort u 
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* 
3 fen möglichit far und furg gehalten, 


umſchlag mit dem Vermerk „Kür den Bricftaften” verfehen fein. 


ee 


MM. — ES freut uns, dab ınıfore Wels ı 
bungen Erfolg batten und Gie Ihr Geid zurlid, 
belamen. Die firma muß Die Sache ganz ber. ! 
velfen gehabt baden. | 

Heinhatd W. — ven Sie voriges Jahr als 
lediger Rann weniger als AMdoo oder uls bers | 
beirateler weniger als 320 verdienten, ſo 
haben @re ieine Einlommenſteuert zu bezahlen, | 
Die Brift tft fibrigend abgelaufen; find Sie, 
fteuerpflitig, fo werden Sie Eirare bezahlen 
initffen, 

Th. X. — Wie haben die ſechs Dollars, die 
Sparmarlen und die Tyriit Stampé erhalten 
und fie unberzüglich an die Deutſchameran⸗ 
ſche Hilſe weltergegeben. Da ſie den armen 
deutien stindern zugute lommen  follen, 
glaubten wolr in Ihrem Sinne 4u händeln, 
Anden wie fie Ddieler Gefeilfchaft zuſtellten 
Ev baben Sie ijepgt alfo Ihre Ehuld, bie 
Sie im Jahre 1914 auf fih nahmen, als 
ein Ihnen unbelannter Herr Ihnen in Ihrer 
Kot $6 gab, mit Zinfen getilgt! Wir zollen 
Shen ınifere dbollfie Hochachtung! | 

Frau F. W. — Cie lönnen nad ber Agego· 
Slowaler Poſtpalete mit Lebensmittelu ſchecken. 
Biehen Sie es vor, Ihren Angehörigen Geld— 
zn fenden, fo fünnen Eie es, wenn es fi um 
fleinere Weträne handelt, in einem eingeſchrie⸗ 
benen Wrief fhiden, fonit aber müffen Cie fid) | 
an eine JIhnen als zuverläffig bertannte Yan 
wenden, Wir machen Sie auf eine Küwsiih in 
der „Abendpoft” veröffentlichte Intundiauug 
des üchecho⸗ſlowaliſchen Generaltonſuls auf⸗ 
mettſam, wonach es ratſam iſt, leine Liebes⸗ 
patete, ſondern Geld oder Hooverſche Gutſcheine 
nach der Tſchechoſflowalei au ſenden. 

M. F. — Für das Bleichen der Wäſche wer⸗ 
den einpfohlen: Ein Eßlöffel gereinigtes Ter— 
pentin in einen Eimer Waäffer, die Wäfche 
darin eingeweicht, gut ausgerungen und zum 
Trocdnen an die freie Luſt gehängt. NRach dem 
Troanen iſt das Zeug gebleicht un riect nicht 
nad Zerpentin, Ganz fauer gewordene Wuts ; 
termilh wird cbenialls dielfah als Bleichmit⸗ 
tet beriwendet, 

» 3. B. — Cie mülfen die Hupotbel be,adh» 
len, wenn fie fällig iit, oder zedhtzcitig für Die 
Verlängerung forgen. Auch nmülfen Sie beim 
County cchagmeifter feitftellen, ob die Steuern | 
bezahlt wurden, denn Cie werden eventuell für, ! 
dieie haftbar gemacyt werden, nicht der frühere 
Veſiher des Landes. 

A. H. — Da die Mielten ganz bedeutend ge⸗ 
ſtiegeñ ſind, wird man auch wobl für eine Ga⸗ 
rage entſprechend mehr zu bezahlen haben als 
früher. Jhnen anzugeben, wie diel Sie bezah⸗ 
len bezw. ſordern ſollten, iſt unmöglich, da 
natürlich die Einrichtung, die Nahbarihalt u, | 
f. w. in Betracht gezogen werden müfleı, Ein 
Grundeigentumsagent, der mit der betreffenden 
Gegend verirang tft, follte Ihnen zuderläffigei 
Hustunft geben fönneit, 

F. H. A. — Da die Kündigung Zonen recht: 
zeitig augenangen ift, bleibt Ihnen nit! Weis 
ter übrig, al3 auszusiehen. Dab ein Umzug 
für Sie mit großen KRoften und Beldhiwerdein 
verbunden ift, fontımt dabei nit in PVetradt: 
der Hausbefizer bat das Redt, bei Ablauf des | 
Mietslontraiies anderweitig über feine ob: | 
muıng zu verfügen. WUuh müflen Cie für beit 
Monat Aprit fie Micte im doraus, nicht bins | 
teiber, bezahlen, | 

3.8 M. — Vriefumſchläge mit ber auf bie! 
deutſche Natioyalperſammlung bezüglichen 
karte werden ſpäter einmal für Sammler, 
arohen Wert habeir; wir raten Nbiren alfo, je | 
aufzuheben. surseit werden Sie llerdiagd | 
nic wenig dafür belommen. 

6. ©. Ta Fıre Tochter Nürgerin tik, | 
ſollte es nicht ſawer fein, einen Kab für fie 
au erlangen, Schreiben Zie an das Staats 
DIepariement in Wafyington und fuhen Sie 
unter Darleaung de3 Sachverbalts um einen 
folgen für fie nad. Der lel, der lein Bür—⸗ 
ger iſt, hat aber leine Ausſicht, von Uncçcarn 
biecher fonımen zu dürfen 

Chas. Wellert. — Tsragen Eis nah beim oifie 
ziellen Friedensſchluß wieder au. Wis dahin 
iſt an eine Einwanderung von Seutſch-Oefler— 
reichern nicht zu denken. 

Frau M. W. — Ibre Tocter ſoll ſich von 
dem Hallunken ſcheiden laſſen, und war ſo 
lonell wie möglich. Bisher lag offenbar nur 
eine gerichtlihe Trennung dor. Wenden Sie 
fid an einen guten, zuberläffigen Anmalt. Die 
Gebühren für diefen wird der Berlante beaab» 
len müffen, ebenfo wie die Nährgelder, weiche 
der Richter feſtſezen wird. Bei einem Eins 
lommen von $150 ift der Retrag don $27.50 
entfieden zu niedrig. zumal da Ahre Tochter 
— und Leine ſchwere Arbeit verrichten 
ann. 

Sri Sch. — Handelt es ſich um ein einge⸗ 
ſgriebenes Keſtpalet? Wenn diefes der Fall 
iſt wenden Sie ſich an das Haupivoſtamt und 
laſſen Sie Nachſorſchungen anſtellen, wo es 
geblieben iſt. 

Leop. V. — Wenn Ihre in Volen wohnhafte 
Dafe einen Vaß bekommt und der dorlige ame— 
rilaniſche Konſul im viſiert, kann ſie hierder 
tonunen, fonft aber nid, 

98, — Denn amerifaniide Pürger bei 
Naltweis lichern, dak fie wichtine Gefwälte fir, 
Teutfhland au erledinen haben, Fönnen fie! 
ohne diel Umftände einen Tak nah einem der ' 
angrenzenden nentralen Länder, wie Holland 
oder Tänemarf, erbalten: handelt e3 fin aber 
um cine bloke Befuchsreife, fo it die Wirfaabe 
eine bedentend Ichtwieriaere, und Häufig bleiben 
alle Bemübungen erfolglos, 

Otto Sch. — Auf deutſche Bücher ift in 
Deutſchöſterreich lein Zoll au bezahlen. —Ver⸗ 
ſchieben Sie Ibre geplante Befüchsreiſe um 
ein oder awei Jahre. 

J. G. 1942. — Ihr Brief gibt uns keinen 
Maren Einblick in die Sachlagewir ſeben aber, 
daß es fih tm eine Forderung gegen einen 
vor drei Jahren geſtordenen Männ bandeil 
und daß Sie verſuchen möchten das Geld mit 
Hilſe des Nachlahgericts einzutreiben. Damit 
werden Sie aber dein Cück haben, denn alle 
Forderumaen gegen einen Nachlaß mülfen in— 
uerhalb eines Jahres eingereicht werden. Daß 
Ihnen der Anwalt, der mit dem Falle zu iun 
batte. „nieht richtia vorkommt“, beweiſt nicht, 
daß er ſeine Pflicht verſäumte. 

Schr alter Leſer. — Die während des Krle- 
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— gerroſſenen Anordnung, daß kein Gold aus 


en Ver. Stoaten binausgeſchafft werden darf. 

iſt vorlges Jahr widerrnfken worden. ſodaß 
Sie allo die Zwanzigdollarſtüce mit nach 
Dentſchland nehmen Tonnen Mahrichrintich | 
wird Die beiiihe Negierung einen Aufſchlag 
darauf besablen. 
— Das ungariſche Komitat Vacs— 

J. B. — Sie können den Kindern das Spie⸗ 

len in der elterlihen Mobrimg nicht verbieten, 
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Daß dieſes Spielen oftmal3 in Toben ausar— 
tet, und daß andere Hausbeinohner bierumter 
au Jeiden haben, läßt ſich nicht in Abrede ſiel⸗ 
len, aber Sie lönnen wenig dagegen ausrich— 
ten. Sollte es gar zu arga werden ſo dürfte 
vielleicht ein ernſtes Mahnwort am Vlavbe ſein. 
A. V. — Bei doen uns zugebenden vielen 
Klagen ber nich angefommene Balete ill ııma 
ein Prief, in weldem über die Ankunft zweier 
aroher Kiſten mit Licbesaaben in Deutich- 
Nefterreih berichtet mirh, donnelt willlommen, 
Ihren Wunſch, das Schreiben als „Einge— 
ſandt“ »u veröffentlichen, können wir aber 
nicht erfüllen. 

Julins A. W. — Ibr Vorſchlag die Leitung 
bon grohen Wopltätinleitsperanftaltungen einer 
fachverftändinen Verſönlichkeit anawertrauen, 
welche für möglichſt aroße Einnahmen und 
möglichſt geringe Ausgaben au ſorgen bätte, 
hat, nanz objeltib betrachtet manches für ſich, 
läßt ſich aber praktiſch nicht durchführen, da 
die Neranfialter derartiger Feſtlichleiten es als 
ein aroßes Unrecht betracten würden, motite | 
man fie im entfcheidenden Mirnenblid bei Ceite 
f&ichen. Cie mürben had Empiinden haben. 
daß man ihre Rühipfeiten ımterfhäre, ba 
man nicht das nötine Rertraven in fie feke, 
Hierdurch würde aber vielleicht das Unterneh⸗ 
men mehr geſchäödiat werden, als der ſachver⸗ 
ftändine Gefhäftzfürrer ibm rüten Tünnte, 
Fräulein V. — Nermandte zur finden, bon 
deren Eie felt amamig oder nichr Nahren 
nichts gehört haben, iſt eine ſchwere Angabe. 
Wir wiſſen Ihnen keinen anderen Nat au 
geben, als in den geleſenſten Zeitungen Chi— 
cagos und Cincinnatis — m Diele beiden 
Stadte handelt es ſich ja wobl — einen Anf— 


| 
I 
ruf zu erlaffen. Da3 wird Cie ein yanr Dol«! 
Tar& Tolten :it eher da& einzige Mittel, das | 
mönlihermweile Erfolg Tat. 

ren 2. und Eohn. — Cihra Pelürdhrem | 
find völlig unbegründet, Sie haben, weil Sie! 
ſich bei Ausbruch des MWeittrienes nicht heim! 
dentſchen Konſul meldeten, bei Zhrer Nücktehr 
rach Dentſchland keinerlei Vneftearmbeiten au 
erwarten. Die auf den Militär- und Kricgs— 
dienft beriialihen PBelrimmimaen find durch die! 
Nevolmion hinfällig geworden, 

Henrn A. — Für den braſilicgniſchen Mil— 
reis. Gold, belommen Sie 55 Cents, Papier 
25 Cents. 

Fran A. B. — Das Reichsnatonfer aui ein 
VRermögen von 20.900 Mark ſtellt ſich auf 
nefäbr 25.009 Mart. Ob auch vVolen eine der⸗ 
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z | artige Ahaahe don feinen Rürasen berlanaen | Muh 
‚ wird, tollen mir wicht, e& iit aber Faumt amtır | 


nehmer. Ar Toben 
ech dort nicht fehle 
iſt nur eiwas m 
denlche. 
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Ahnen wicht Ionen, — 


Stenern Wird e8 
— Tie paltilhe Miarf 
yalb Fahie] mert ı 
bie Ciherhrit 
teilt ii, WW 
Wenn der Ma 
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wir 
onen, kw fir non! 
Unterbalt feiner in, Gurona wohnhaiten Fa— 
“silte forgt, fo ilt ein Einfommen bon $2000 
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Briefkaiten. 


n Namen und bie Üdreiie des Prageftellerd tra» 
Schriftliche Anfragen, die ſich auf Rechtsangelegenheiten beziehen, werben 
vom Rechtsberater des Vriefkaſtens, Anwalt Fred Plotte, Zimmer 920 im 
Unity-Gebände, 127 N. Tearborn Str., im Brieffaiten umentgeltlih bes 
antwortet. Eolde Anfragen dürfen aver nicht au Anwalt Blotte birekt, ſon⸗ 
dern müjfen an die „Abendpoft” eingefsidt werden, Mlle Anfragen nrüls 


! Worl; Mm 
„American Madine and Xool Record“, Cin⸗ 


! gericht in ber Sind 


aber! &M 


vol. we 


* 


= 


vu 


vr 
ES 


*F 


— 
Ri 
| FR 
1 > 
m 
2 x 
J 


2882-29 


* 


nter einer beliebigen Chiffre erteilt. 
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B. — Ter Hausintrt muß Honen eine fHri't- 
lige Kündigung zugejen Laffen, die mündlice 
genügt nicht. 

Fred 8. — I Harrisburg, Va. erſchelnen 
der „Patriot“, der „Star Indevendent“ und 
der „Zelegrapg“; itı Grand Hapidd, Mich.. ber 
„Serold”, die „News“ md die „Brei“: in 
Soufton, Xeras, der ‚Ebromicle”, die „Foli“ 
und bie „Preb in Kobndtoion, Pa., ber „Te 
mocral”, der „Zeaber” und die „Zribune”:; tır 
glitie Nof, Urt., dee „Urfanfad Temocrat“ in 
Nanfas Gity Nanf,, der „Barette Globe“ rd 
der „anfan“; in Komwell, Wiaff., der „„Gouriese 
Gitisen“ und die „Sun”, in Ollaboma Cith, 

fta,, bie „Cllaboma Eity Times“ 
laboman” und die „Cllaboma News“, 

Ghaypeii, — Nah Züdruhland Tanır mar 
noch fein Held ſchiden bei den dort herrſhen⸗ 
den, Bethaltniffen lönnte niemand wiffen, it 
toelfen Hände ed arlangt. 

Thereiia 8. — Das dier geborene Rind iit 
Pürger, aud wenn der Vater nicht eingebliis 
Gert war, 

Glast Str. — Eeit beit-4. Januar finy Cie 
franf, babe Influenza, Lungenentzündime, 
Yronditis ılm,, achabt, haben auch jet mod 
eitrigen Auswurfſ, und da menden Eie fidh air 
den Prieffaitenredaftene m Rat, ftatt an einen 
Arzt. Ihnen ein Hausmittel zu empfehlen bal« 
ten wir unter folden Umftänden midi für aus 
gebracht. 

Marie T. — Denn Eie die Phofoaranhlen 
im Streusband oder im ofſenen Umſchlag nad 
Tibehoilowalien fiden, fo beträgt das 'Forto 
1 Gent für 2 Ungen, ihiden Cie fie aber im 
nefhloffenen Brief. fo müffen Sie 5 Cents für 
die erite Unze und 3 Gents für jebe weitere 
bezablen, 

N. B. — Der „American Masini®* erfigeint 
tr New Port; eine meitere Adrelfe tit ride 
nötig. Mettere derarfige Fachſchriſften ſind 
der ‚ Sontbern Engincer”, Mlanta, Sa.; ‚Tros 
pular Mechanics“, Chicago? „Natlenot Enai⸗ 
neer“, Gdicano; „Engineering Record”, Tev 
‚Scientific American”, New Port, nd 
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cinnati, ©. 

Anton Eh. — In Deutichöfterreih wird eift 
Gefecht aeplant, mit weldem bon ben Staats 
angebürigen, ebenfo twie dieſes in Deutſchland 
geſchieht, ein Reichsnotobſer verlangt wird, 
bisher Ut es aber noch nicht zu Stande gelom⸗ 
men. Sie mäſſen alfo abwarten, was geſche⸗ 
hen wird. 

Anton Pl. — Das Vorto für Zeitungen nach 
Denſchöſterreich beträgt 2 Cents die Unze. 

Frau M. F. — Es wird Jhnen wohl nichs 
weiter übrig bleiben als zur tvarteır, BIS bis mr 
der Grenze von IAſchedoſſawaklien lagernden 
Valkete in diefes bineingelaffen werben. Mir 
mwihten meninften3 nicht, was Sie fonft tum 
fünnen, — Ber Guifhein wird auf einen 
neöffneten Türen. 5 cimpfichit ih af, dei 
beftimmten Nanten ausnefertigt, it alfo mur 
für den Betreffenden gailtia. 

Karl 2. — Die deutfhe Mark fland asır 23. 
webruar auf eiwa 1.15, Ihr Schwager hätte 
alfo file die $2 ettoa 100 Matt befommen fot- 
len ftatt der 80 Marl, tweldhe er erhielt. Wir 
baben Gbrigens wiederholt aebört, daß man 
it Dentfhland in diefer VBerieyumg fehr wilis 
Jürlich zu Werke geht und den Leuten einen 
biel zu geringen Betrag auszahlt. 

Fran A. K. — Das Veſte iſt, wenn Sie aus 
den Kleidungeſtücken eine Reibhe von Ropot— 
ten bon je 11 Punto machen, das tft Das; Mi 
ligite sehr am Iuelliten, SH Die Zen- 
bu 3, fo wenden Sie fih an eine Zyr 
bi za Forwarding Co.),. di 

ül ben wird. — 

Kleidungsſti je 
Deulchland eingeſührt werden 
— . 5. — Tie Afbland Abe. fſoll ven: 
Fratt Poulcvard in Rogers Park bis zu— 8 
95. Eier. verbreitert und berheifert twersch 
Die Bürgerfhalt ftimmite bei dr Wahl i 
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November der Verausgabung von Bondé int 
Beirage don $5,500,000 für diefen Diver ;: 

F. T. — In Chicago gibt es noch feirmı 
Konsul des Tüdbflawilhen Staates. Die Arco." 
des Neo Morlers ift mie folgt: Wr, Ti 
456 W, 23, Cir., New Dort City. 

RR — Wenn das Getränk, da 
berfielfen, 34 Brozent Allohol oder 
bält, übertreten Sie da3 Mronibifior 
fegen fi der Sefahe aus, 
werden, 

Ed. S. — Dei ber Bewerbung um ein Va— 
tent ſind 315 mit einzuſchichen und bei der 
Bewilligung ſind weitere 320 zu zahlen. 

Julins V. — Deuftſche die bis zum I. J4- 
nuar 1914 acbn Jahre im Auslande weilfen 
und ſich nicht anuf einem deutſchen Konfulat ge— 
meldet hatten, verloren unler dem bis dahin 
giltigen Geſeß ihr deutſches Staatsbürgerrecht. 
Diefed Sefeg beitebt jegt aber nit mehr. und 
ein Deuticher bleibt fo lange Peutfher. bi$ er 
freiwillig Yirrger eines anderen Ziaates wird, 

A. S.— Bis zum ESturze ber BZarenberrihnit 
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i ivaren die Fewobiter Rußlanbes die Uniertaneit 


Des „Zelbitherrierd aller Reußen“. jet find 
fie Piürger der ruffifder Repuplif,. Damit 
ſollte Abnen eigentlich der Umerſchied zwiſchen 
„Unlertan“ und „Bürager“ klae ſein. Der er—⸗ 
ſtere iſt ehen einem Mongechen untertan, d. b. 
er bat deifen Velfchlen zur nehordenr: der len» 
tere aber befitt im Berein mir allen. feineit 
Mitbürger das Nchr dee Miibeftimmung in 
den EtaatSangeleaenbeiten. 

iM Um Bein zu Mläcen oder zu ber 
beffern, toirft man 1 Pfund in Stinfe acid 
nenes Selatin in Drei Gallonen fiederrdes Wr 
fer und focht fie unter beitändigem Umrübr 
fo lange, biß fie fi dollftändig aufaclöft Hat. 
Tanıı niebt man bie Flüffigfeit in ein bölger- 
ne3 Gefäß, läßt fle ahfüblen und vernriigt fle 
mit der Meinpeilfde aufs Smninite mit bent 
Mein, Sobald der Wein fi aeflärt bat: zirbt 
man ibn bon dent Nieberfhlane ab. Muh has 
Sineinbängen eines Stüdes Sitkbols (‚Street 
Mood”) in den Wein folf diefen flären md 
ihm eine Ihöne Farbe verleihen. 

A. F. — Zur Beſeftigung des ſchlechten Ge— 
ruches des Eisſchranls wird das mebrmalige 
Auswaſchen desſelben mit beißem Waſſer em— 
pſohlen, dem pro Pint ein Eßlöftel voll Tab 
miafaeitt (Ammonia) augeſeßt iſt Deraziis 
nes Waffer muß ah durch das Abauastobr 
neaoiien werben. Darne® arünblines Khiite- 
es Schranles bet offenem eniter ura mt 
acöffneten Zuren. 3 empfiehlt fi ach beit 
Shranl von ber Stelle zu fchieben, da mituns 
ter der ſchlechte Geruch mit dem Fußboden zu⸗ 
fammenbängt. 

RR. — Eine "rrfe Nuflöfung bon Mann 
in Tochendem Waffer, überall verfprigt, two 
man Wanzenm vermutet. folt diele nad eins 
oder zweimaliger Anwenbune bollftänbig ber 
treiben. Eine Eeferin empfiehlt Beaieken aller 
Niſchen u. Fugen, auch der Holaberfleibung, two 
ſich Ungeziefer aufhält, mit lochendem Waſter 
und nach dem Trocknen der begoſſenen Stellen 
Ausſvriven mit Venzin (ſenergefäbhrlich daber 
Vorſicht geboten). Cie bebauptet. dak eine 
mehrmalige Anwendung dieſes Mittels das 
Ungeziefer aus ihrer ſtark verwanzten Wob— 
nung vertrieben Bat. 

M. M. — Eine deutſche M 
4% englifhen alrich. 

G. G. Blue Island. — Die Anſchwellimgen 
am Rücken Ihres Rindes rühren von der Doſ— 
ſelfliege her. Dieſes Inſelt Icat feine Tier in 

Zirre, nnd fobald bie Larbe fi 


eile Fommt etwa 


die Haut der Ti» 
entwickelt, ſchwellen die betreffenden SHautitels 
len an, oft bis zur Größe eines Eies. Ein 
Vorbeugungsmittel aibt es nicht. Das Aus—⸗ 
drücken der Anſchwelluͤngen führt nicht zum 
Biel, namentlich nicht, wenn die Daſſelfliege 
malſenbaft auftritt. Hie und da wird ötteres 
Betupfen mit einer dreivrozentigen Karbol⸗ 
ſäurelöſung oder Sreolinlöfune. empfohlen, 
Arecolin iſt ein Teerpräpargt, das an besinfis 
arerenner Mirfung bem Karbol nicht nachſteht 
und vor dieſem den Vorteil hat. dan nickt 
niftia ift. Gleich dent Parbol iff es ein vor⸗ 
zñaliches Inſeltenſukmittel. Gin Teelöffel» 
voll auf ein Pint Walfer genitgt. 
r * — 


Beantwortete RNechtsfragen. 


Nunnfta. — E3 Tann im Geriht ein Gefuch 
eingereiht werben, die Ebe fir null und nid 
tig au erflären. Gin foldes Geſuch Tönnte 
aber nur dan Ahrem Cobn oder bon Ahnen mit 
feiner Zuftimmang eingereicht erben, 


FR, — Renn ber Unfalf die Schuld des 
abrer3 war, fo tit der Beſitzer der Krait⸗ 


eu 
ir 


| droichte oder die Kraftdrofchtennefeilfehnit fire 


angermelfene Ertfhädtaung haftdar, Ob 8200 
eine folge Enifhädiaune find, Täart ih niet 
Seurteilenr. wenn man die Umftände und den 
Umiena Ibrer Verlehung nicht kennt. Spre— 
chen Sie mit eluem Anwalt. 

MM. — Mofibnmörehnmten veriäbren 
nach fünf Jahren. Die Klage muß im Stadt— 

Zinbiballs eingereicht merdeit, d’° 
Dienſie eines Anwalts werden wahrfſcheinlich 
nötig fein. 

J. R. — Der geſchriebene Mietsvertrag er— 
liſcht am Ende ſeines Termins von ſelbit und 
es iſt keige Aündigung nötig wenn nicht im 
Vertrag eine ſolche ausdrüclich ausbedungen 
iſt In manchen Verträgen wird ſechziatägige 
Kündigung jeſtageſeßt. und in folchen Fällen 

der Haunswirt ſich natürlich daran halen. 

S. — Ihr Arbeitocher iſt ſür den Verluft 
"eo baitdar. 

er Naent ift a Rommtiiion mir 

er Shnen den Künfer 

Nerienf ber-m’aßit Tai. 

verlaufen, Der Der 

t, ilt.er zur om 


JIhnen empfehlen bat, 
niiffion berehtiat, fonit nicht, Berfauik 
san entsie 


© 


recht Zännen Sie ihm jederzel 





Grobe Werte 
türden Anaben 


Starfe, dauerhafte Anzüge. 
Bicielben behalten immer ihr 
gutes Ausſehen bei, ſelbſt bei 
aitszgiebigſtem Gebrauch. Wir 
Führen dieſe Sorie zu geld— 
erſparenden Preiſen. 

Einen Ball und Bat 

frei. mit jedem Sinaben- 

Anzun. 


— —— — 


TodeSanseige, | 


Sreunden und VBelannten bie traurige Rad! B 


eigt, dab mein bieigelichter Gatte und unfer 


guter Baier 'B 


Dito Nonb 
ter Ulter von 53 Jahren arı 18, märs farit 
im Herrin entfchlaicn it. Die Beerdigung ſin⸗ 
bet fiat: em Eamisiag, den 20. März, um 8:30 | 
morgens, bon Fred Nurtdard & Eon Leichen 
Yapelie, 2157 Zebing Bart Bit 


Brieit twitd, bon da wii \ nah deu Ct. | 
Soleyh&-Botieönder. ies Veileid bitten 
Bie traueruden Hinterbliebenen: 
una Raad, Sarin, Anna 

Rinder; nichft Werwandten, 
Um Eige bitte Monticello 5995 aufzurufen, 


Todesanzeige. 


Sreunder ud Belannteit die traurige Nadı | d 


pt, duß sein aelicbter Gatte und unfer Bater 
George Weber ‚a 
ne Minwoch abend nach lurzent Leiden felta 
HOerrn entſchlaſen iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
bet ſtatt am Montag, den 22. Märs, um 2:30 | 
nachm. bom Trauerhauſe, 1221 S. 57. Ave. 
Eiccro, nah Waldbeiun. Um ftille Teilnahme | 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Morgareih Weber, geb, Araud, Gattin, Mar- 
sorcih Aanıhoi;, Gharlotte Spiewen, Twricdes | 
side Ihoisiowein und Kunife Zauıb, Töchter, 
Kifoias Ueber, Sohn: nebit Enmwiegerläbnen, | 
Ediriegeriohter, Enten und Berwandicn 


Todesangeige, | 
Freunden und Belauntch bie traurige Nads j 
Kit, das meint acliebter Gatte, unfer lieber i 
Baiee und Schwiegerbater 
Reinhele Thies 
an Niitwoch, ben 17. !Nüra im Ulter don 56 | 
are: fsnft im Herrn entichlafen til. Die | 
eerdigung findet Matt anı Samstag, nad, 
8 Uhr „dom Arauerdhaufe 8. Auſtin Abe. 
nach Moniroſe, Um ſtilles Beiletd bitten die 
teauernden Hinierbliebenen: | 
Gelelo Thied, Gattin, Anton und Henry Thted, 
Söhne, Mary Zapiel, Tochter, Anna Thies, 
Chwiegertoäter, Toby Sapiel, Chmisger- 
ſohn: nebſt Entellinderr und Verwandten. 


—X 


und Kita Raab, I 


geſtorben iſt. 


North Ave. und Larrabee Str. 


Vertraut auf Stern’s 


Wir jind bereit fir 
Euch mit einen 
neuen Lager von 


rühlahrs-Anzügen 


— und — 


eberrscken 


Reine Wolle in Qualität, meifterhaft geichnei- 


dert, zuverläjlig in jeder Beziehung. 


koſten 


Sie 


weniger, da ſie länger halten. 


Männer kommen von jedem Teil der Stadt, um 
von 810 bis 820 an eleganten, modernen Anzügen 


und Ueberröcken zu ſparen. 


Wir laden Euch ein, zu 


kommen, um von der Qualität, Erſparnis und Wert 


zu profitieren, zu 


30 60 


Ener Frühjahrs-Hut 


iſt hier! 


Die neueſten Faſſons, Schattiernngen und Finiſhes für 


Todebanzeige. 
Freunden und Bekannten die trauxige 
Vachricht, daß ıumfere liebe Multer, 
Schwiegermutter und Großmutter 
Anna Bendorf 

om 18. März im-Ulter von 08 Jahren 

geitorben ift. Beerdigung am Wionicg, 

ven 22, März, 2 Uhr naym., bom der 

Siapelle 5949 Milwaufee Ave, nach 

d Waldheim⸗Frieddof. Um ſtilles 

Beileid hitten die trauernden Hintere 

bliebenen: 

Frau Lena Fabiſch und Tswaldl Knuth, 
Finder. Vaul Fabiſch und, Sophie 
Anuth, Schwiegertinder: nebſt Enlel⸗ 
tindern und Verwandten. 

Um Näheres biltte Irving 1582 aufzu⸗ 
rufen. frfaſo 


Nr 
dem 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die tenurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter, 
Großmurter und Urgroßmutter 
Mary Ambroſius 
im Alter von 82 Jahren am Donners⸗ 
tag, den 18. März., in ihrem Seim, 
318 Roſedale Ave. geſiorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Samstaa, 
den 20. Mäxz, 3 Uhr wachnı,, nad) ber 
Graceland Sriebhof-Sinpelle, Tie traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Mobert, Katie, Aler, Frau €. Guitin, 
inder. Frau Unthony WAngarofla, 
Ednoe, Myron und Ella, Eifellinder, 
nebli Urenlel Doonne UAngarola. 


Todeßunzeige 


I ber Eohn 


Mathias Arad 


| 
| 
| 


* 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


am 17. Mär 


Männer und junge Männer in Frühjahrshüten zu 833 bis 86. 
Ebenfalls Mützen für diejenigen, die eine ſolche wünſchen. 


Laden offen Samslag bis 9 Ahr abends 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurigço 
Nachricht, daß meine liebe Gattin, uns 
Iere lieded Mutter Shtvoiegermutter und 
Großmutter 

Auguſta Echurwan; 
im 68. Lebensjahr entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſiatt bom Trauer⸗ 
baufe, 3408 ©, Sebing Me:, Miontäg: 
den 22. März, um 1:30 nudm., nach 
der Heil. Areussstirdhe, 51. Place ımd 


Nacine Ape., von da mit Nutamobilen, 


nah Dem Koncorbia-Gottedader. Um 

ftille Teilnahme bitten bie traucermden 

Sinterbliebeiten: 

Henry Scdmrwanz,, Gatte. William, 
Frau Anna Stiider, Charles, Frau 
Matte Wojſahn, Kinder. Frau Minnie 
u. Frau Maxrtha Schurwan;, Schwie⸗ 
gertõchter. Chaues Stricer und Ed⸗ 
warb Bojſahn. Schwiegerſohne, nedſt 
zehn Enkellindern. 


Friedlich rubt die liebe Mutter, 
Die uns Allen woblgetan; 

Ihre Pfligten ſiets ihr deilig, 
Liemals ſcheute ſte die Bahn, 

Ob ſie gleich duro Tornen führte, 
Und fie lieder ſelbſt ertrug den Schmerz, 
Vollte immer Ullen helfen, 

Und dann ſreute ſich ihr Hera. 
Hand. die treulich ins geleiiet, 
Sie und nichts als Liebe gab, 
Zroft unb fsreud’ um uns berbrei 


tet, 
Rubde fanft im Fühler Grab, frfa 


Todedanzeige. 


Angufia Deering 


I me bitten die trauernden Hinterblichenen: 


| am 18, März 1920 in feinem 33. Lebensjahre | 
Beerdiaung am Samdtag, den 


Fred Deering, Gatte. 


—— 


Sadermanns „Johannisfener“ 
Senefiz für Adolf Stoye. 


alß 


ernftes Streben und fein herbor- 


I 
| Aoolf Stoye, der fi burd fein 
| rogenbes Können die Gunft des deut⸗ 


ah ba De 20 


em, Wäbehen bie Blut 
ver“ -verhalterien Leidenthaft alle 
Grenzen durchbricht und es ſich ihm 
u eigen giebt, eine glänzende ſchau⸗ 
Fhieferifie Leiftung. * 

| Die Hauptgeftalt des Dramas, 
Maritte, dad Heimchen, bet Elſe 
INanfien Gelegenheit, wieber einmal 
ihr eminentes künſtleriſchesKönnen in 


glänzender Weiſe zu betätigen. Die | 


| Künitlerim, die befanntlich infolge eis 


[hen Thenterpublitums in auberors iner Erfranktung etliche Wochen nicht 
benilichem Maße zu fichern gewußt, |ouf den weltbebeutenden Brettern 
hatte geftern feinen Ehrenabend. Dem Hatte ericheinen Fönnen, murde bei ih- 
Künftler wurde von feinen Freunden rem erfterr Auftreten überaus herzlich 
und Bewunderern. die ſich, ungeachtet begrüßt und auch durch die Ueberrei— 
der überaus ungünſtigen Witterung, chung eines prachivollen Blumenſtrau⸗ 
in recht ſtattlicher Anzahl eingefunden ßes ausgezeichnet. Die Künftlerin 
Hatten, entbuftaftifier Beifall gezollt, |yerftann es, ben inneren Stampf bea 


weeb T red |r., Cohn. 
Frau Frank Tender und Anguft Bieng, 


und es fehlte au nit an allerhand 
praktiſchen und ſinnigen Gaben, die 


Rabens das durch die Verhältniſſe 
gezwungen iſt, die Vorbereitungen 


dem Benefizianten auf die Bühne ge⸗ ſür die Vermählung der Tochter des 


reicht wurden. 


Hauſes, in welchem es das Gnaden⸗ 


Für dieſen Abend hatte ſich Adolf drot ißt, mit dem heimlich gelieblen 
Stoye das Sudermannſche Schau⸗ Manne zu leiten, wiederzugeben, und 
ſpiel ‚Johannisfeuer“ gewählt, das pon elementarer Tragik war die Wie⸗ 


zu den intereſſanteſten gehört, was der 
Dichter an Bühnenliteratur geſchaf— 


derſehensſzene zwiſchen Heimchen 
und ihrer Mutter, der verfonimenen 


sen Bat, ba er fi in dem Werk mit und biebiichen Landftreicherin Meh- 


der Aufgabe befchäftigt, die idın am |Talnene. 
beſten liegt, der Ausmalung des Lo- Abends bot die 


Die des 


in der 


Slanzleiftung 
Kürftlerin 


:ittaltolorit3 feiner oftpreußifchen Het: !gropen Szene de hritten Mfıs, als 


Freuuden und Betannten die traurige Ka. : 
xiot, das meine geliebte Gattin, unfer 


liche I 
Mutter und Ehhwelter 


2 a im &lter yon 71 Sahren ent- 
d Thlaferf iit. Beerdigung am Eanstag, den 20, 
tigt, daß mein gcliebter Gatte und unfer lie | März, 1:30 nadm., tom Zrauerhaufe 10220 


Slvenue 2, nad Waldheim, Um ftille Zeilnad- 


mat. Die Geitalten, die er uns vor: | 


führt, find getreu der Natur abge- 
lauſcht; ſie ſind von dem urwüchſigen, 
derben Guisbeſitzer, der unumſchränk⸗ 
ier Herſcher auf ſeinem Grund und 
Boden iſt und dieſes in derber, ja in 
brutaler Weiſe zum Ausdruck bringt, 
an bis zu dem naiven Hilfsprediger 
mit der „Kuleerkneipe“ in allen Re— 
gungen und Aeußerungen echt und 
ſeſſeln das Intereſſe des Publikums, 
vorausgeſetzt natürlich, daß die Auf—⸗ 
führung eine des Werkes würdige iſt. 

Dieſes war am geſtrigen Abend in 


bei Marikke ſchließlich die Weibes— 
naiur zum Durchbruch kommt und ſie 
ſich mit einem Aufſchrei 
Georg an den Hals wirft. 

Die Partie der verkommenen Va— 
gantin Weßkalnene, die ſelbſt ge— 
legentlich des Zuſammentreffens mit 
ihrer Tochter den Hang zum Dieb— 
ſtahl und zum Betteln nicht unter— 
drücken kann, war bei Louiſe Brück— 
—E vortrefflich aufgehoben. 

Joſe Danner fand ſich mit dem 
Guisbeſitzer Vogelreuter, bei dem 
mit der unnachſichtigen Strenge und 
Brutalität ein gut Teil Herzensgüte 


tenden boten ausnahmslos ihr®Veftes, |gepanrt ift, fehr hübſch ab. und das— 
10a3 bon feiten des Publiftums auch ;felbe gilt von Johanna Eifemann in 


en Hinficht der Fall. Die Mitwir- 


im vollſten Maße gewürdigt wurde. 
Adolf Stohye ſchuf in Georg von 


der Rolle ſeiner Gattin. Die Partie 
der bräutlichen, harmlos-kindlichen 


Hartwig eine höchſt ſympathifche Fi⸗- Trude hatte in Hanna Waizenegger 


aur. Er holte aus der Rolle dieſes 
Schönredners, der ſich als Herrſch— 
natur aufſpielt, jedoch der Brutalität 
und Derbheit ſeines Onkels Vogel⸗ 
reuter nicht Stand halten kann, ſon— 
dern wie ein Taſchenmeſſer zuſam—⸗ 
menklappt und heulend zuſammen⸗ 
bricht, alles Erdenkbare heraus und 
bot namentlich in der entſcheidenden 
| Szene nit Marifte in der Kohannide 
Todehanzcige 
Freunden und PVelannten die trauri 
richt, daß unſer lieber Vater 
Henry Karſtens, 


Gatte der 
Alter von 67 Jatxen geſltorben iſt. 


berfiorb. Garoline,agch. Yagle im 
Veer di⸗ 


| gung am Montag, den 22. März, 2 Uhr nad» 
ı mittags, dom Trauerhaufe, 1802 North Part 


ı Abe, nad Gracelanb. 
ı ten bie trauernden Slnder; 


| Sohn, Bedige, rau ©, H. Locſcher ab 
via 


Frau Waiter Bakter. 
! 


| Dankſagung. 
| Allen 


Umt itilles Beileid Bit: | 


Freunden biermit unſeren innigſten 


Dant für die rege Teilnahme und die reichen 


| Blumenfvenden, forte alter Aubalyb Sohn! 
| für die troitreiäen Norte beim Begräsnis uns) x . > a: | rn or 
| ‚ Briefe, Die aus Dem Rheinland |Haftet. Dem gefährlichen Verbrecher 
eintreffen, fhildern die borlige Nots |nelang e3 im Laufe der legten Jahre 
age.in den entjeglichiten Farben. Zu |zmeimal, aus Strafanftalten zu ent=| 


feres lichen Baters 
Philip Conrad Bierbrauer, 
Nogmals unferen Herzlicften Dart. 


J 
. 


Nobert Bierbraner and Yamflie, 


Sur Erinnerung. 


Sn Liebe und Mehmug gedenler wir bes 
Sodestages unferer lieben Gattin und Mutter 


i 
| Caroline Domros, — 
aeſtorben vot bier Jahren, am 10. Mars 1016. 


Benn Liebe Jönate Wunder tum, 
Und Trimen Tote wecken. 
Dann würde geliebie Mutter, dich 
Die Erde nicht bededen. 
Gewidmet von deinem dich Liebenden 
| Gatien nnd Kindern, 


‚Neue Büher von Deutihland. 
| 258 Geiten, gedunven 81.50, 


Xier Dadre Püne! Roı Sr. Gumbel, 40e, 
Barum crfolgte ber Anfammendbruh an ber 
WVeftfront? Bon D. Lehmann, 40c, 
Guropa am Abgrunde. Won Prof. Tr, Ruehll- 
mamır, wc, 
Oderſt Immanuel: Siege und Niederlagen im 
” Meittriege; 51.10. 
| Umftur, und Sozialismus, Non Tr, Aauglc, 
| Preis $1.25. 
Die neue deutſche Relchsverfaſſung 


Auswandern nach Argentinlen, Bolivia, Chile, 


Veru uſw., 60e. 
| Und viele andere neue importierte Bürer, Be 
| inngen, Bettichriften, Kalender aller Art. 
ZU Roniirmations. una Litergrufifarten, 
Rirchenaeſangbücher, Bibeln, Andachtsbücher 
und Chriftl. Vergißmeinnicht. 


Ei auibe Revolution, vor DT. 5 Kuntel,ng Uhrr, imm Deutſchen Theater (Buſh Firma Cook & Sons einen Raub- ſes, und Frau Joſeph T. Bowen, die 


Temole) ſtattfinden wird, rüſtig vor⸗ überfall verübt hatte und dabei über— 


Kahmen des 


eine vorzügliche Vertreterin. 

Ganz beſondere Anerkennung ver— 
dient Max Jürgens als Hilfsprediger 
Haffte. Er wußte dieſen ſchlichten 
chrlichen Charalter mit dem humori—⸗ 
ſtiſchen Einſchlag vortrefflich zu ver— 
körpern und veherrfchte nebenbei ge— 
jagt aud) den „oftpreißifchen” Dialekt 
ıgarız tadellos. 
Guſtav Hauſſig als Inſpektor 
Plötz, Anna Müller als Mamſell und 
Ida Hohmann als das dralle Dienſt— 


sen maadchen wurden ihren Aufgaben 


ebenfalls in vollſter Weiſe gerecht. In 
nicht geringem Maß hatte ſich um 
das Gelingen der Aufführung Direk— 
tor Seidemann durch ſeine muſtergil⸗ 
tige Spielleitung verdient gemacht. 
— — — 


Rheinland-Hilfe. 


Für das Konzert am 29. März wird 
mit Eifer gearbeitet. 


dent allgemeinen Kriegselend ſind die fliehen, weshalb diesmal befondere 
groüßlen Ueberſchwemmungen hinzu⸗ 
gekommen, die ſich ſeit Menſchen⸗ 


gedenken ereigneten. 
| 
|die Notlage nad) Kräften zu Iimbern. 
| 


‚lauf gejeßten Sammellifien nimmt 
Iafeichen Threiten die Vorarbeiten für 
| große Rheinlandhilfskonzert, das 


32403 
“> 
am Montag, ben 29. März, abent3 


an, E8 wird bei biefem Konzert ein 
großes Drihneiter, das fi aus ben 


beiten Mufitern Chicaaos zufammen: | 


‚Tegt, mitwirken. Desgleicen Haben 


2 | 
ſich die hervorragendſten Inſtrumen— 
den 
„Abend in den Dienft der auten Sadıe 


tals und Gefangsfoliiten für 
geftellt. ES werden Kunftgenüfle ge: 
boten ;rerber, bie weit aus dem 
Gewöhnlichen heraustre⸗ 


ıoelling & Klappennach ten. 


Ghicanoß beuiihe Budıhandlung, 
i 206 Welt Randolph Strafe, 


Buſh Temple Theater. 


Telchllseeoesenenengessnnn. Füpetlur 2BL9 


I ‘ 
| Samstag, den OD. März, abends 8:15: Sonn. | 


tag, den ?1. Mär;, Matinee 2:45: 
| 


am 22. unb 


ſchiedenen Ausſchüſſe werden alles 


|baran jegen, 


3 
J 


Ehrenauinde ſur den Tit. Conrad Seidemaun: hit großen Ueberſchuß zuzuwenden. 


Der große Rheinlandhilfsbaſar 
23. Mat findet in der 


=> 


Nordſeite Turnhalle ftatt. Die ver: 


um auch bier etiwas 
wirklich großartiges zu Thaffen und 
Teichgeitig dem Hilfäwerf einen mög- 


der Luſt 


| Die in Chicago gegründete „Rhein: 
ahbd-Hilfe” arbeitet mit Macht, um 


Das Sammelwerk Durch die it Um | Behörden. ausgeliefert werden wird, | 


[ 
einen erfreulihen Yorigang und bedi 


BY BEE EJENEIEN, 


UN eElE UF 


⸗ —— 
nal * \ ili 

für die ganze Familie. 
Jufolge eines weiteren, ſehr wundervollen Einkaufs ſind wir wiederum in der 
Lage, Ench Bargains zu offerieren, die Euch wenigſtens 82 bis 34 an jedem 
Paar erſparen werden. Es iſt einfach unmöglich, alle die Schnhe zu be— 
ſchreiben, die wir zum Verkauf auflegen werden, aber die nachſtehend an⸗— 
geführten Artikel werden Euch eine Idee der Qualität unſeres Lagers geben: 


Speziell! Eine weitere Partie von Damenſchuhen; 
nicht in allen Größen, aber alle von hochfeiner Qualität, 


53.98 & 54.95 


Braune Kid-Schnde für Miiies 
und Mädchen; gut $6 wert, nur 


93.48 


Nene Frühjahr Orfords nıb 

Ganz folide KXeder>} : a 
Schuhe für Knaben _ Pumps, in braunen, lohfarbigem 
zum Schnüren oder zum.) und ſchwarzem Vici Kid, ruſſiſchem 
Knöpfen; Größen Kalbleder, Paientleder, ſowie 
bis zu 6— ſpe⸗ Suedes in ſchwarz und grau; 
De | Boodhear Melt und handgewen- 


rend 


—— 


Ve 
17 
⸗⸗ 


2 —I/E 


‘ 


— 


N Tl ul Ad u 


7 


7 


Männerſchuhe, in ſchwarz oder lohfar— 
big; zum Schnüren oder Knöpfen; dieſe 
Rartie bejtcht au3 gut befaunten Kabrilas 
ten wie Selz K Schwab, J. P. Smith und 
anderen brühmten Marken; die meiſten 

dobon ſind Goodyear Welt zu dem lächer⸗ 
lich niedrigen Preiſe von 


84.95 & 85. 95 
522 und 524 
W. north Ave, 


Ede 
Mohawf Str. 


fl * 
Fra 
— 


EIENZU 


WFT, 


2 ag EEG TE 
| dete biegiame Sohlen; Werte 
2.98 dete gie c 
Braune and fhmwarze Kid Schuhe | Preis beträgt: 
für Kinder — ganzlederne Sohlen und 9 5 & 
quläre Preis derjelben ift 32.00 — 54. e 
ipeziell da3 Paar zu 
Damen-Schuhe, in braun, ſchwarz und 

verſchiedenen anderen Farben. Ganz aus 

gobe und niedrige Abjäge; Yoften überall 

$14.00; fpegtell zu 


aufwärt3 bis gu $12,00; unier 
Abfüge — Gröhen bis zu 8. Der re- 
81.48 65.95 
2 ' Kid, oder Satin= und SuedesOberieile.— 
ED 35.95 & 96.95 


4 WS 


—* 


Hi 


EZ 


fr 
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Dieſer aden iſt 
voll von wirk— 
lichen Bargains 
für die ganze 
Familie. Kommt 
frühzeitig. 


— — 


Mad 
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 Polizift Bror Jonnfons Mörder? Fern gewählt werden. In einer 0-38 FZajre von ehrlider Ber 
Wird wahrſcheinlich die nächſten Jahre CT nachmittag 


zwiiten Eamuel|x; 

|; : —F Inſull, dem Präſidenten der dienung — 18 
im Zuchthaus in Kanias verbringen, | Cefeffichaf —— 
— * Kr 'sejelichaft, und Xeriretern ber Ge=| 

Nach einer der hiefigen Polizei zus | werfihatt der Gasarbeiter abgehal.!: 
‚gegangenen Mitteilung. wurbe im tenen Konferenz inurde befclofien, 
Staate Kanjas geftern William Lana behufs Erledigung der Streit: | 
Trafje, ein berüchtigier Banbit, beim fragen zunächit je ein Mann von! 
eine ganze Weihe verwegener Raub | der Gasgeiellihaft und von den Urs) 
‚überfälle zur Saft gelegt wird, ber= | peitern ausgewählt werben foll, See) 
|der diefer beiden Münner joll dann 
die Namen von jeh3 anderen Män- 
nern unterbreiten ımd in einer mei- 
teren, vielleiht amt Tommenben 
Dienftag abgehaltenen Berfamm- 


Der allerbeite töftlihe 
jrifch geröftete Kaffee : 


a # 
420 


Some Blend, Naffcetvägen' bere 
kaufen dieſelbe Sorte Kaffee au 
Ms; das Pfund du... Sesstae 


— — ihn 
icher unterzubringen. er in Kan⸗ iner Dieler small 
| Tas wegen eines Eifertbahnüberfalles a skin) 
noch eine lange Reihe von Jahren ab» den EREOP TS } | 
|zufigen bat, find die Ausfichten nur - | 
‚gering, dat; er im Bälde ben hiefigen | 

Sind verihnupt. | 


Daisy Tafel | 
Butter— J 
ſpea. das DSL: 
Pfund. 4 


Tee — ſvart 20 Purlin Nut Dar. 


Die allerbeite 


die ihm.befanntli die Ermordung | we 
Butter — Or 
viund. .. 


22 * z W F er . 
‚des Poliziften Bror Yohnjon zur ‚Major Epragne und Arauenverband ha 


l r . . . } 

- . ® icht. I 

Laſt legen. Diefer wurde im Januar | ben ihre Refignation eingereicht | 
Major A. A. Sprague, der Bor-! 


11916 von einem Banbditen erfchofien, | 
|weldher in dem Paffagegefchäft ber | liger des Preisregulierungsausiguf- 


Borfigerin des Sllinoifer Arauen- 


bis 30€ * Harine,die £ 

60€ 53531 ce 

“zonliert vr 

verbandes, erflärten geitern, daß] - 
jie und der gejantte Stabe der Dame! 


am Pins 
’ı@ nu 5 
!ber Regierung in Waſhington  Bankes Safte« Liden 


iver. it, 
on ag En nn 0 0 — Nordweſiſeite: Weſtſeite: 
Reſignation mit der Bitte, daß dieſe 1044 %. Eyicano 1510 29. Maifon 


’ 
: Even | 
‚am 1. April m Straft treten möge, | "ithmaufee Üve.| 28303, Diabılm E 
|, ‚mn iin an-cebeben. ‚unterbreitet hätten. US Grumd| 3054 Britruutee sive.| 1217 ©. Yallıep Ems 
| Die-Großgeichtvorenen haben es; für den unerwaristen Rücktritt ge») 2612 3. Horta Abe, Er ©. Hulfted Eins’ 
ae : Rt : 2 Karpfeite: | 1518 ©, 12, ©te, 2,3 
'cbaelehnt, Jay Abrams, der als Pri- | beit beide an, dab die Regierung fie; 23. Divifton pr | 3102 W. 22, Eir, SE 
Ivatpolizift im Hotel La Salle ange in ihren hochpatriotiſchen Bemühun. T20 a Sort Lder | Güpfelte: 
Iftelt ift und von Meyer Cohen, | gen nicht umterjtügt und c& an der | zug 
George Cohen und Jfadore Goldberg : tinumganglicen Anerkennung in der| 3415 


raſcht wurde. 
— — —— 
Abrams⸗ gerechifertigt. 


Rroßgeſchworene Sehnen ed ab, Antlage 


Ave. 
* Say 
ivio Ae. 


1045 


408 


Lincolu Abve. 3032 Seutwortd 
Liucolu Ave. 3427 S. Halſted — 
| N. Clart Cr. 14729 €, Ufbland Mod 7 
‚befhuldigt wurde, ben Diamanten; | Form von klingender Münze habe — 
raub in Kleins „Loan Bank“ ge⸗ fehlen laſſen. Leiter Bnilding Stores.“ 
Iplant zu haben, in Antlagezuftand zu, Im zujtündigen Streifen mird ver-| ar. o sie 
‚berfegen. Abram3 wurde als Zeuge | fichert, daR durch) den Rüdtritt Da sung une pen EB nie 3 
‚bon ben Großgeſchworenen vernom⸗ Majors Sprague und des Frauen. Paz friiher von Siegel Cooper 
men und bezeichnete die von Gold- verbandes die gerichtliche Velangung| gg, henüßte Saas ehäuhe an — 
berg und den beiden Cohens gemach- der Profitgeier und Rahrungsmit. Straße — — Bure is 
ten Angaben als Erfindung. Morris !ielhamiter in FeinerMeije beeinträchh- % nun 


See | | Congref; Str. gelegen, wird au Mon? 


.. ‘4 
Mitglied der Hebwin Rebecca Loge Nr. 240 „K önig Lear 


3 ©t. Beier Frauen - lanrX i i richt 
und des St. Verers Frauenderein |__@emntag, ven 21, März, abends 8:15: | Alle, auch ———— 
— ——— ‚ Enrenabend für den Tir. Conrad Scidemann: arn gu ‚ bei . .. |bon etina 820,000 en: I E 
— — ier“. w äften miizuhelfen. Wie von etwa 830, erau urden, daß er nicht länger ſei ko 
Chicags Bahern · Verein. | „Der blinde Vaſſagier wert nad) „ n nn \ San = ſprach ſich ir äh ur Si b = 3 m N at nu m - 
Den werten Beamten unb Mitgliedern die! ——— — — — ı bie „Wacht am Rhein ‚das allgemer= | Ipra = t in a nlichem inne or Zeit ſeinem Geſchãfte em 
Mitteilung, dag BE ER | Ballmann Konzerte ne deutſche Trutlied war und es auch der Körperſchaft aus. könne. 
— F Die Meerbiguna| on nn wieder werden wird, u Ih: biel George und Meyer Coben jollten | 
ohn Templin findet ftatt am Camsteg, den 20, März, umta., Pancoln Tur > „Hilfe am Rhein“ Sache aller Ehica= |por menigen Wochen vor Richter Zes 
Ciera Eniewähy und Emil Ehunemann, Ges | im BI 203 eftorben Äft, Meer» | go x nu Be ee Fane An. | Kekted Eaifon-Konzert nähiten Tonntag, den | "" | . aig —“ 
ra e 5 Uter bon 63 Jahren aefiorben if, Meer-| 8:30 borm., von red Wurkbard & ons Na- | FR fon-Ronzert n aver beutfchen Bluteß fein. Beionders man unter der Anklage progejiiert 
; tel können bie bieligen beutfchen s ü ü 
Krene Eiioeftern Loge Nr. 6, Erd. d. d.-&chie. | uernden Hinterbliebenen: zıed Gehm, Vraͤſident. und Konzertſängctiin Vera Wernbell (dirett Frauenbereine ſen, habeu, und es waren bereits mehrere 


1 
20. Maͤrg um 10:30 borm., bon ber Stapelle 
4041 North Ave. nah dem Montrofefgriedhof, 


Todesanzelge. 
Um ſtille Zeilaabme bi.ten bie (rauernden ; 


Srenmden und Belamiten bie traurige Nad- 

dat“ dab unler Tieber Eohn und Bruder 
Otto A. Schunemann 

am 18. März im Miter bon 23 Jalren plögli 
geftorben ilt. Beerdigung am Wi R. 2 
Wiörz, um 2:30 nachm. bom Zrauerbaufe, 305 
P. Leavitt Etr,, nch dem Et. Nufas- Friedhof. } 
Um ftilled Peileid bitten die trauernden Hins | 
teräließenen: | 
Emil uud Iha Schhunemann, geb, Tob, Eltern. | 


I* m e , * 
Die „Rheinland-Hilfe“ wendet ſich Klein, einer der Eigentümer des an | tigt werden wird. 'ing, dem 22. März. unter bein Ayike A 
‚Weit Mabifon Straße befindlichen Major Sprague gab als weiteren | manamen „Leiter Building eh 


} ? 3 i ß v i ‘ er Iran 9 & 6534f44 ey® — 
Ladens, in dem Diamanten im Werte Grund für ſeine Amtsmüdigkeit an, |mit 42 verjchiedenen Departemen 


An der Spige us 2 
stehen] jes neuen, für Chicago eigenartigeg 2 
großen Unternehmens ftehen einge“ 
| ber — Geſchäftsleulie de 
Wollte Tchluß machen. Stadt, die ſeit Monaten mit 

re | Vorbereitungen für die große Eröffe 
nung tätig gervefen find. Bis zum: 
| Gröffnungstage werden 42 Deparier 


Sinterblicbeiten: 
Hedwig Aray, geb. Sulig, Battiır 
Sojeph und Katherine Kray, Eltern 


9 


— 


bare exöffnet werden. 


Todesanzeige. 
Sreunben und Belannten die traurige Nach⸗ 


richt, dad unſer geliebter Gatte und Vater 8 


— — 


a TE TE ınadın., bom Zrauerhaufe, 4910 Eivol Etr.,| ten ded Vereins berfammeln fi um 8 Ur) Soltiten: Frig Nent, Violine; Prof. A. ®, Alter Belannter der Polizei verindte | 
| 


| fi im jeiner Zelle zu erhängen. 


fSrifter, gung am Camstag, den 20, Märg, 2 Ubr| pelle, 2157 Irving Part Bidd. — Die Benin: | 21. März, nachmittaas 3 Uhr. 
Sen Mitgliedern bie traurige | Viinnie Vierom- Templin, Gattin. Fran M.| ar Barth, Celtetär. von Europa). Erfted Wuftreten im dielen 


Nachricht, dab umfere Schweſter 
Lottie Weißgerber 

geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Montag, den 22 
Ban. radın. 3 Uhr, dom Trauerhauſe, 4485 
. Harding Ave, nad dem Miontrofe-isriche | 
f. — Tie Reamten find aebeten, punlt 2 Uhr 
in der Lonenhalle au erfheinen, um, ber | 
beritorb, Sihiweiier die legte Ehre zu eriveifen, | 

Anna Anders, Bräfidentin. 

Adoiphine Beter, CSclretärin. 


Todeßanzgeige. 
Sreunden und Belannten die traurige N 
eikt, das mein Jieber Vater 
Mathiad Thoma, 


ach⸗ 


Beber, Chatles, Joſephine und Edna Temp⸗ 

En, Kinder, | 
Todesanzeige. 

Hedwig Rebecca Loge Nr. 249, J. D. O. F. 


Dpr . mn; . 
Ten Beamter und Mitgliedern ; 


Dankragung. 

Wir ſprechen hiermit unſeren vielen Ber 
wandten und Freunden unſeren nieſfgeſüblen 
Dank aus für die prachtvollen, Blumenſpenden 

ur Nachricht und bie berzlide Teilnahme bei der Beeroi—⸗ 
zur „ı ui, | m intorp® Ya ar a 
dab Gchweiler ‚ gung unfere3 Jeden Gatten und Baters 
Annuitz Vierng | Sohn Inki. 
am 17. März geftorben ift, Beerdigung amt| Herner danken wir bein Raftor Vrodt und dem 
samstag, den 20. März, 1:50 nahm. bon) 
Trauerhaufe, 10220 Avenze L, Couth Chiengo, 
nad Malbbeint, 


nen Gefang, 
Gran John Jutzi aud Famille. 


Zur Erinnerung 
en unfere aeliebte Gattin und Diutter 


Todesanzeige. — Aareline Domros, 
eunden und Velannten die traurige Nach- wolche heute vor vier Jahren, am 19. März 


Frieda S. Cunis, O. M. 
Mathilda Cunis, Sebkretärin, 


Chor für die troſtreichen Worte und den ſchö⸗ 


Konzerten des „Ehlcago Zither Club“, Carl 


| Baier, Dirigent, sufammen mit Saltmennd | Derivieb von Berlofung&büchern tür 
naiı 


| Erheiter. Emma Wenit-Bihl, Harfe, 
I Fraim am Stladier, 


| diefer Zeitung. dofrfa 


° TAchtung! 


Soziale Eurnerhalle. 


Belmont und Baulina Eir. 


'Samslag: Borkmurft und Kartsfielfalat. | Rhcinlandhilie Seren ris (Hrodel, | adteten da” vnorgebrachte Beweis 


gür gute Getränte ift aeforgt. 
Ter Sermalter: Gonrad —8 
ſt 


Siehe ganzes Programm an anderer Stelle tn Bafar-Eintrittslarten 


| 


ſchriftlich mit dem Sekretär der den Großgefchiorinen, diefe aber er=| 


a ſehen. 


‘ 
\ 


erbieten, für ben großen Bafar beit | Zeugen vernommen ioorden, als ihr | 
Verteidiger dem Richter ein Chriftz: 


bie größeren Gegenitände, jotvie bon | ftüct überreichte, in dem die Anfchuls | .:..n 

iiber in: ‘ ı diebitahl3 eingelocht 
Eintr zu _überneh> |bigungen gegen Abrams erhoben our= |" ſtahls eingeloch 
men. Wir biiten darum, baß die Be- den. Der Prozeß wurde ſofort abge⸗ 


amtinnen oder Mitglieder der ver⸗ brochen und eine Unterjuchung einge- Einlieferung William Ceaſer € 
ſchiedenen Vereine dies in ihren leitet. Geſtern wiederholten die An— 


Sitzungen vorbringen und ſich dann geklagten ihre Anſchuidigungen vor [feinen Hoſenträgern 


Einer ber Mitgefangenen rief 
ı Schließer herbei, worauf ber Se 


Imorbfandidat abgefchnitten 


452 Center Straße, in Verbindung | material als unzulänglich und ivei- 
gerten fich, eine Anklage gegenAbrams | opracht wurde. Die Aerzte bez 


I m der ihm zugemiefenen Zelle in ß \ 

‘der Hauptiwache, ivo er wegen Laben- Bedienung von Runden bereit. fell: 
worben war, | Später foll die Zahl der Abteilung 

Imadte wenige Minuten nach feiner vermehrt und die Warenaußlage \ 


Selbftmorbverfuch, indem er fi an alle zu ihrer Eröffnung am 
auffnäpfte. dem 22. März, ein, 


leilends nad) dem Arbeitshaushoſpital 


inen 'größert imerden. Die Yirma I 


ben | 

Ibft= | 
und | 
| Ueber 
eich= | „Gibt 


lehre⸗? 


das feſſelnde 


"ments vollftändig eingerichtet und zug? 


Montag 


—+ 9 — 
Gibt es wirtlich eine „Sehen 


6 ‚m 
es wirklich eine Gebe 


Die Rheinlandhilfe hält ihre Be- zu erheben. Der unterbrochene Pro⸗— 
ratungen jeden Montag abend in der zeß wird kommenden Monat zu 
— 75 IMorbjeite Turnhalle ab. In dieſen Ende geführt werden. 
Letters - Geſchäftsbriefe Verſammlungen ſind alle herzlich 
pause EEE — ae die an dem Hilfämert in 
n fauberer Mafinenfhrift aı 5 Brief⸗3 * * * 
! bogen zeigen periönlihes Intereffe und rin, irgend einer Weile mitzubelfen mins 
| gen Aufträge. 5CO Loften nur $3.50, 1000 $4. | ſchen 
Größere Poſten entſprechend billiger. Zabel» | ' „este J 
loſe Ausführung und prompte Bedienung. Barzuwendungen für die gure 
Sache ſind bitte mit dem Vermerk 
GC. A. LORENTZ 5: BBilte” an ben Srinansfefre: 
|„Reinlandhilfe” an_ den Yinanzfelres 
118 N. La Salle Sir. 120 —— 
———— Franflin 2658, ‚är, Hertn Joſeph Sieben, Zimmer 
508. Aſhland Block, einzuſchicken. 
Auch gut erhaltene Hleider und Stie- Feiertagsarbeit 59 Prozent Auf- ai u. c 
ET Eh Bit Die 5 ash er s 12 anfılam -rv sur Ge⸗ 5 de | ton, Soelbe & (o., $15,000, , 
fel Find Für die Notleidenden drüben ichlen zur zahlen umd ımır zur Bee) AA ee gehe, -2, Trosien“ | 2020 @. Salfted Sir... breite 
erwünſcht. Derartige Pakete jind bitte weräidhaft gehörige Guserbeiter Ar * —— ——— ——— 00. 


 Gagt in | 5218 ford Ave. 
bei der Pan Mart Yyirma, 209 Weſt |beichäftigen, wird gemeinfan bon —— ‚hob — Be | 
ginn Notth Abenue, abzugeben. lder Gosgeſellichaft und den Arbei . | Mas — >| Tautteiumes Willem Sei 


vi 
Cctte der beritorb. Marie Thomas, ned. RNie⸗ richt 
mus, entihlafen ift. Weerdigung am Car 
den 20. Miära. 8:50 ınoranens, bon ber 
nung feines Sohnes, 416 N. Homann Ade., mac) 
der St. Mathenssirhe, mo Requiem Hoch—⸗ 
meile zelebriert wird, bo da mit Autos nad) 
dem Ct. Miarien-Gottedader. Um ftilled Tei: 
leid bittet der trauernde Schn: 

Peter Thomas. 
Um Sise bitte Tanal 742 oder 174 aufsurufen. 
N — 


daß unſer liebes KAind und Shweſter 1016. geſtoͤrben iſt. 
Marie Annga Dies 

J. Jabren Witwoch nacht nach 

nmvberſchieden iſt. Die Beerdigung 

< 19, nahm, 3 Uhr, bom Xrauer- 

‚934 tincelon Ave, nah Mt. Greeit: 

!tatt, Am ftilles Beileid Bitten: 


als äuperft be- | Ichre?“ wird Frau Dr. Kriſhna — 
'tentlig. Ceafer, der angedlic; ein | nähiten Sonntag wie gewöhnlich‘ 
\alter VBelannier ver Polizei .ijt, 3 Uhr tr der Schott Halle, Sit 
— | murde in einem der großen Läden an! efe Belmont und Nacine Aoe,, 
ShiedBei@mtier geiumt. ider State Straße abgefat, ala er | hen. Eintritt 15 Gent. 

‚Wird gemeiniam von Gasgefeltichait | Ti eben mit zwei wertvollen Ueber⸗ 

und Leren Arbeitern gewählt werben. | ziehern entfernen wollte, | 

Schiedsrichter über die 
Forderungen der Gasarbeiter, die! 
Lohnzulage auf 20 Prozent zu er⸗ 
höhen, für Ueberſtunden, Sonn- und 


nen ſeinen Zuſtand 
Heiße Teãnen ſind gefloſſen. Imitation Typewritten 
Als die Boifkhaft murde laut, 
Tab deine Augen find gelalaiicıt, 
Die ſo freundlich ſtets geſchaut. 
Ach, in deinen ſchönſien Jahren 
Nahm dich Gott ſchon von uns fort, 
Hreury und Erneitine Dies, Eltern. Keiner fonnte das wohl ahnen, 
Henry F. Dick, Bruder. doir! Wis einmal ein MAbfhichäiwert. 

- Nie Ionnten di nicht ſterben feh'n, 
Aber doch an deinem Grabe ſteb'n. 
Wenn Liebe könnte Wunder tun 
Und Traͤnen Tote weden. 
Dann würde dich, geliebte Gattin 

Mutter, 
Die Erde nicht bededent., 
Unfere Riebe jtirbt ja nicht. 
Seden Iag wirit du mit Ehmerzei 
Mebr und mebr bot md bermikt; 
Es nant das Leid an unferen Herzen, 
Sv'3 andern auh richt füblbar iſt. 
Nube in ricden! 


Gewiomet bon beinem trauernden 
nr : Gatten mehr Rinnern.' 


Todesanzeige. 
on Freunden und Bekannten 
int, DaB unfer lieber 


Todesanzeige. 

SFreunden und Belannten die graurige Jach 
zio, day nein licher Gatte und unfer Vater 
Peter Ganswein | Ehriie F, Thoma 
im liter von 55 Iabren am 17, Mürs, 1 Ubr ' geftorben ii. Die Beerdigung findet am Zaıre- 
morgens, Geliorben dit. Beerdigung bomıt 1920 Hat, bon ver Rob 
Zrauerbaife, 122 E, 115. Ztr., Samstag mor, im er, 1456 Nddifon CAr., nad 
ger 9 User nad der Si. Nilolaus-stirdt, Etet | dcr ‚site, don dort rad den: 
Gtr. und 113. Place, von da ragı dem Et. Yia- Montroſe⸗Friedyoſ. Um ſtilles Beileid bitten ! 

vien-Sriedhot, Die trauernden Hinterbliebenen: | die trauernden Hinterbliebenen: 

Zoetelia Gandwein, Gattin. Meter, Martin, | Zawrence Thoma, Vater, 
une und Andreas. Finder. mebit * ‚Dite €, — Bruder. 
wandien. A. se Gıan Glaudine Beudit, Schweller. 


De 
tie trau⸗ Ler 
Sohn und und RINEE reinigended, | w ’ — — 

erftiſqqendes and heileades | 5105 &t._ Louid be, einftädige > 

mit — nn Henry Schumader, $7000. 

=. en ‚sgesen | 2519 Wichigan Ade., zmeiltödtge uk 
Fr: Eranıs | Berlaufsraume; Noteph Bultas, 


Ten beiten geläuterten 1304 Wadaihd Ave, einfiödige Weriftärfer 


Apfel- Most 


in 15-Gallonen-Keyd, finden @ie bei 


GEO. GRIMM 
179 m0, Beuth Bnies Sir. 


Ruin, 


—— 
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> SR SW ROW 7 Er N nr Pe RATE Task Are rn m 


"T TE er Marnette betrieb in- South Chicago | 
Bruder und Schweſſer Epeiienicitäeh, in ber Haupt: 


7 


Kauſt E ſ —— 
Kauſt Euren Konfirmations-Anzug hß— 
aß man das Schlimmſte befürchtet der Seite eines angeblich verlomme— 

in dem Laden für Knaben > Srnunaipnen, un be ma, 

Der Laden, der jedes Jahr 90 Prozent aller Nord- | — — ———— — —J 

weſtſeite Knaben für dieſe Gelegenheit einkleidet. acer a Be Se aaieree —— —* De 

| Gebäude Ar. 154 MW. Lake Str. richtete nung zu übervorteilen. . In dem 


Schaden von etwa $20,000 an. — | Schlafzimmer der Frau foll es oft 
Brennende Sprezereien, 


ir find SKonfirmationsanzug - Spezialiften. Die 
‚große Zahl Ddiejer Ausstattungen, die wir verfaufen, 
— es uns, Euch bei der Auswahl des Beſuchs gegeben haben. Die Frau 
Suren behilflich zu ſein und ſichert Euch die aller— |. bertaufte das Gefääft, grünbele ein 
) ( re % = . * * 
neuelten mb forreßteiten Wolten Für hieieß Ginslanz: | Eine Gaserplofion fegte heute zu | Qperes im öftlichen Teile von South 
1d Forreftejten Moden für diejes Ereignis.  früßer Morgenftunde bas Gebäude | Gpicngo, verkaufte auch diefes und 
Euer Konfirmationsanzug muß ein Konfirmations Rt. 1316 Weſt 20. Straße in Brand. re fich unlängft mit der Stleinen | 
anzug jein, nicht nım ein blauer Anzug; er muß beſ— | Dei eriken | ;e 


s ht m ee im Haufe'317 Wenbell Str. auf ber | 

jer gemacht jein und beifer pafien als der gewöhn- Br zurn — — Nordfeite ein, wo beide verhaftet R En . — 
liche Anzug; und wünſcht Ihr die richtige Sorte, die Salek, derart ſchwere Brandwunden —2 —* eg Rasen Nie Früh lings- Umziehperiode 
Sorte, Welche die Freunde Eures Knaben tragen am ganzen Körper, vah die Xerzte | nd bat in Rodivood, Zenn., Schru-| 3 - 


ne 0 : — . te zur Udoptierung der Kleinen ge— 
werden, dann winicht Ihr die unfrige. im ©t. Antonius-Hofpital, wo bie ie — —** —3 daß ſie bald quch 


+ ® 
* beiden Verletzten Aufnahme fanden, Fi d h Id d | 
Ein Beſuch unſeres großen 3. Floor Knaben-De— ihren Zuſtand für äußerjt bebentlic ze —* . es rigehfie wit l | el. 

partments iſt ein Vergnügen für Eure Eltern und ZZ. e — * Hoffnung, beihmäßen Tafien, und die Behörden u a Ya he Plat 
fir Euch jelbit. u. trala am Leben erhalten zu | in Rodwood behaupten, Mary fei Die Frühlingszeit bringt mande PBlab: 
as un — — damals entführt worden. Jebt ſucht | veränderungen, joiwohl in Geichäfts-, 
Die Auswahl ift fait unbeichränft, die Preisverichie „NRurz dor bier Uhr morgens er. der Jugendfchuß eine geeignele ün— 222 z 2 äbarihaften. Tele 
denheit groß — $13.50 bis $27,50. wachte die Frau infolge eines jtarfen terfunft für Die Kleine, da dag Mäd- wie ın Wohn » Kacdbariigarten. 2 


Gasgeruches. ALS fie in ihremSchlafz | Kenpei be. in Auftin »hon =» Subffribenten follten uns eine 
zimmer Licht machen wollte, trat eine | yenheim an ber Torel Abe. i | phy MR ‚ 


* * ne no li e . A .‚unlängft abgebrannt if. Um es Vorausanzeige machen, wenn ſie umzie 
Ahr frei mit jzedem Konfirmations · Anzusss ae miele at a genn ne an— 
—8 — 
* merte, ſämtliche Fenſter herausblies ben: — 
„Alles was ein Mann oder Knabe trägt‘ und ben Mörtel von ber Zimmerbede ua PR ES. 15. April d 15. Mai 
2 löftee Gleichzeitig eniltandb Tyeuer Die jüngiten Stürme. ’ pri un 9% a 


und die Nachtkleider von Frau Stra⸗ — 2 en 
, ta, die durch die Wucht zu Boden een in der —— teilweiſe von wenigſtens 
——— Dr. on Te | ü hun mu gs 
Brand. E3 gelang dem Bruder, ber enber, Col., 19. März. Heute | no 
. in einem Vorberzimmer jchlicf und | wurden normale Verhältnilfe im öſt- Dreißig Tagen. 
® 


u E der gleichfalls recht unfanft aus dem | lichen a a. er 
/ a Bette flog, die Flammen zu erftiden, | wiederhergejtellt— nad dem Ichlimm- 
Milwaukee Ave. und Paulina Str. doch erlitten —* ſchwere Brand⸗ ſten Windſturm, der ſeit 19 Jahren — 
Der Laden iſt Samstag bis 9 Uhr An anderen Abenden iſt der Laden bis 6 Uhr wunden, welche ihre Weberführung | hier gemütet hatte. Rust auf Commercial Department 


wüfte Szenen gelegentlich märmlichen 


abends offen. f nad bem Kranlenhaus notwendig | Der ganze dbrahtliche Dienſt wurde — 
abends offen. machten. ſehr verkrüppelt, die Bahnverbindun— Offieial 100 
Das Feuer konnte gelöſcht werden, gen wurden zeitweilig aufgehoben ————— 
ehe ein größerer Schaden angerichtet —* es entſtand großer fonftiger 
Q Ä [Sclea für bie erft RR " daurde. Wie die eingeleitete Unterju- | Eigentumsfgaben. BR — 
Schutz des Lulherlums. Seg fir die erſtere geweſen die Frau S. 823 „Cine Verlinerin“,|&ung ergab, entftrömte das Gas it Perſonen wurden getöe nn. Gin ger) CHICAGO TELEPHONE COMPANY. 


*ınun auf eigenen Füßen ftehen muß, (95; Paulina Kunſt, $1; GefommeltInem fhatyaften Brenner in > Suan®Boredo wurde totgebiigt, 


5 
b u 
} \ 


aber vom Einfluß der — — Herrn Klingbeil, 880; Marie Küche 
— — bedroht wirt. m $10: Frau U. WU 2 

Eiche in Amerifa will bedrohter 0, Brauer, $10; Frau IM. A. Jeun— Feuer an Lafe Str. 

N ar 2 — Dr. G. T. Rush ſprach über die ner, $2; Hedwig Braſſert, Rala-| | dritten Mal i (6 de 

europäiſcher Schweiter helfen. Gefahren, die ber Kirche in Soiviet= |ınazoo, $3; Ihevdor Nenz, $50; ne en ne 

— Rußland — — S Friede. 53GW. B.3 $2; wehr heute früh wc dem fünfftöci- 

J— .Q 0: r \ u... ” E 

Borarbeit vollcndet. | Der Zurnpater Umcrifas. Mitra - Loge, $50; Frau Herbifh, aen Gebäude Nr. 154 W. Late Str. 


181; Senrn Klemm, S5: % F 
‚91; Sen Klenu 853 Frau Fnog,derufen mo infolge Kreuzung elet- 


al3 er fahrläffigerweife feinen up; 
auf einen geladenen elektrifchen | 
Draht fegte; das war auf der Straße 
zu Cheyenne, Who., mo ein Siebzig: | 


neilenft ütete umd tfich | | j 
en, Dnrle Märder in Sat. | 5,0OO 


ſchwer ſchädigte. Fed 
& lan a Ber ie Federal 
au: * 960: Mararrit: CHlaf * D 0 sn Denver wurden mehrere Kraft: | njeph Garvilfe Jiefert ſich Staats— 
— — — — * er Safer, SI; trifcger Drähte ein Brand ausgebro- wagen zerfrünmmert, und dies führte| “ ſeyh PORN Coupons 
er Lutheranerionnent hat heute die | Danen ihre Hulinungen dar. Aug. Wehlau, Hi: „da Suettel, ' 


* chen war, der ſich den Nachbargebäu⸗ zu Linigen ſchii 2 Itö=! anwaltidaft mus. 
2 —* an let. Sin ken — zu einigen jchlimmen Zufommenftös | | 
Organiiation des Hiliswerts eriolg. | Die Chicaaoer Turngemeinde hat |”! : Ein Freund, 82; Frau K. | ” ; 


5 an ren mitzuteilen drohte. Ein 211 iHen. 42 Brü ier aus 

: * ann. Frückk RO Ne it. rände brachen hier aus 

‚reich. bewesfftelligt. — Für Glnubens- | ihrer Trauer über den Tod des Tur- SO ne rer Alarm bradite jedoch genügend 8 beſchädigten Dudene von Ge: h 

genoſſen in allen Ländern. nerpioniers Georg Broſius, der A ir Seen N en Sprigen zur Stelle, um das Feuer | häuden ftatt. £ | Pat Roiwehr gelten». kun 
Miliwaufee ftarb, durch die folgende | -alded Chapter, HIYO, rau tom), | erfofgreich zu befämpfen und auf fei- — | — 
— $2, Die weiteren Ginzelbeiten der folgreich 5 pf rs Im nordweſtlichen Colorado ver 


rıit jeder 


= 


e 0, |men Herd zu beichränten. Immer- urfächte ein Stau b ſtu roßen — — 
Der Konvent der Lutheraner in Da mir betrübten Herzens die) Einnahmen erden erit beröffent-| pin et ein Schaden F gegen ae, und —— — —8* Merbproseh genen Frant Bileci und 3. 
Hotel Morriſon hat heute nachmittagNachricht vernehmen, daß unfer alter licht werden, wenn alle Abrechnun— $20,000 angerichtet. und bort erreichte der Winbflurm Aniszewsfi in Angriff genommen. —- 


ie Vorarbeiten zu dem großen Vor-| Freund Georae Brofiuz in|gen eingelaufen find, Mıf alle) „Die Flammen wurden von bem|fogar eine Schneltigteit von humbdert Torfen Chamblik in Anflogesuftand 
aben der Iutberiichen Siehe inIiMilmwaukee in hohem Alter von |sälle hat dad Komite bereit3 eine Wächter R.. ©. Benger in den Ge-| Meilen! s verſetzt. — Wardpolititer verhaftet. 
ſmerika erfolgreich zum Abſchluß dem Tode abberufen wurde, ſei es Summe von 82383. 08 in Händen, ſchafisräumen der Royal CrownPar⸗ 

Febracht und damit feinen Zweck beſchloſſen: außer den Summen, die bereits fumery Company im fünften Stod Weiteres vom Zenſus. 
rfüllt. Das große Unternehmen,, Daß, da dem Verſſorbenen, dem nach Deutſchland geſchickt wurden. entdedt und ſanden an den dort la— 
as der Konvent in die Wege zu|QTurmpater Ameritas, welcher fait] ES wird nody einmal recht eindring-| gernden Spezereien und ſonſtigen 0} I eno 
eiten berufen war, bejteht, wie fhon| fein ganzes Leben in treuer Unhäng- |Tichft darauf aufmerfiam  nemadit,, |jeicht brennbaren Waren reichliche | hat jet 171,547 Einwohner, eine „Sonny“ Zunns, der anı Dienstag 

wicitern mitgeteilt wurde, in einer) lichteit ber Yurnerei widmete, der|dab niemand von dein Komite aud| Nahrung. ALS ein Wunder ift e3 zu Zunahme u 34.398 oder 25 Pro- morgen in rant MeQuades Wirt⸗ 

Wrobsügigen Hilfeleiftung fiir Die, Dank und die ehrende Erinnerung mir die leichtefte Fntihadiaung er- betrachten, daß bei den recht fchimieri- zent * Vergleich zu 1910 ſchaft erſchoſſen wurde, hat ſich heute > 
yedrängte Iutherifhhe Kirche in denjaller Turner gebührt, die ihm hier-|Fält, und dak alle Veamten ihre| gen Löfcharbeiten feiner ber Feuer: . mittag der —— — aus. Ä Sr 55 Anzahlung 
om Kriege verelendeien und infolge) durch) von der Chicago Turngemeinde | Briefmarken, Zelephon -Unkoften,| wehrmänner zu Schaden — — geliefert. Er gibt zu, den Schuß ab- er ee 
einer Nahmwirfungen in Wirrnis| ausgefprochen wird, welche fein Wir-| Briefpapier und, mas am meiften gefeuert zu haben, der Hurley das Teftziiche Matcine ya Meinen monattichen Zahlungen 
nd Berriffenheit geitürzten euro-| ten nie vergeffen wird und der Er=|in Betracht Fommt, ihre Zeit umd ae foftete, und macht Notivehr iſt Alles was Ihr zu bezadlen habt, 


* — I: . Deren i F x — Autieral ud P wenn Yhr ein Lichtlunde diefer Ge— 
. wöiihen Sändern. Cs gilt, zunädjit!wartung Ausdrud gibt, daß es allen! Kräfte ımentaeltlih in den Pienit Ber Schlußpunkt. geltend. Er fei von Hurley bedroht, 
 Kinen Honds von $1,800,000 unter| Turnern als Anfporn dienen möge. |ser hohen Sache Stellen. Alle Gön- TE 
} a 


Alles — miegt e> fellfhaft feid, am diefe wunderbolle, 
en zwei - Millionen Sutheranern; Befchloffen ferner, die Fahne der!.cr find herzlichit wiilfommen, je- 


*— Joſeph Carville, der Mörder von 
Waſhington, 19. März. Die ge. Joſeph Surlen, einem Genoſſen 
werbetätige Stadt Spracufe, N. 9., 


auch tatlidy angegriffen worden, niger als eine voll: Arbeit und Zeit fparende 
1 1 3 3 1, | . e Réeetaſche 
illion X Inc — —n— Leben zu ret —— on Weſtern Eleckric trag⸗ 
merikas aufzubringen, um ‚den Chicago Zurngemeinbe am Tage der den Augenblick unſere Geſchäfts- Im Gerichtsverfahren zum Bau des er —* ſich gezwungen gejehen, etranen werden, oe B 
5,000,000 Mitgliedern der Kirche) Beerdigung unferes unvergeßlichen piicher zu repibiren, reip. einzu: Berbintanndbeniesächs &L Ä SO. ieſen nie erzuſchießen, das iſt die bare Nähmaſchine 
n Europa in ihrer leiblichen und Turnvaters zum Zeichen unferer | sonen — Zuinteſſenz der von ihm gemachten — — — cc 
Feiſtlichen Not beizuſtehen. Trauer auf Halbmaſt zu ziehen und} — — M Bäank und zchiffs katlengeſchäſt x — 5 zu erhalten. Xut bie ganze harte Yrbeit — ein Di 
Tie Arbeit des heutigen Tageslje eine Abfchrift dieſer Beſchlüſſe Sah nd hörte nicht. re jer in der genannten Wirt« ter Trud auf die Fußlontrolle ſebt die Mafdine in Bang, macht 
Be EN — * 7 F hr ne 
ar der Organifation zur Beotrei-|dem Milmaufee Turnverein und bei | * Srlavenleben von Minden, 114 N la \alla \fr ſchaft geweſen, ſagte Carville, als la ee ae 
ung der Geldjammlungen im; Hinterbliebenen des Verftorbenen zu | Junger Mädchen von Kraftwagen Über- il lo ] Burley in betrunfenem Zufjtande mit — 


Sanzen Lande gewwidmet, und man! übermitteln. fahren und fchwer verlcht. — FE mehreren Freunden diefe betreten COMMONWEALTH EDISON S 
Sakte die Sadhje gründlich und forg- Die Chicago Turngemeinke. Im Begriff, an Wabafh Abe. bie irn n —— — — und ihn ſofort zur Zielſcheibe ſeines ELECTRIC SHOP 1353 
ältig an. 3 fanden einzelne Hans Ulrich, 1. Schriftwart. !Randolph Str. zu Treuzen, geriet] nd dem Kincoln Bart fozufagen;  Frliale South Chicago: Spottes und feiner Beleidigungen 
Fitungen der Staatspräfidenten, | Ernk# Kubwurm, 1. Sprecher. |beute früh die 22jährige Sarah fertig ift, van kommt auch ba? Ge M 9152 Exchange Ave. gemacht habe. Un Streitigfeiten zu 
er Diſtrikts Symnodalpräſidenten, En Bruchalo, Nr. 9249 Harper Avenue, | inteperfahren zur Umlage ber vermeiden, jet er in ein Nebenzim— 
er Shriftleiter der amtlichen Kir- Bür das Thüringer Kinderheim. | unter die Räder eines bon D. Wolf, | Steyer um Abſchluß. 63 war im Wiener Adreffe: mer gegangen, allein Surley fei ihn Boulevard und 3. Str., angefom-! men, um nad) Joliet gebradht zu iver« 
enorgane, der Redner, ſowie der Der Fonds darch das Wohltätigkeitsfeſt Nr. 1042 Weſt Taylor Str. gelenkten März 1914, ala da3 Enteignungs- 1. Bipplingeritr. 30. getolgt, habe ihn nicht nur beleidigt, As 2 wurbe 2. mit Ieeren Fla— den. Nicht weniger als $10,000 habe 
rauen und Vertreter der Jugend- auf $2383.08 angefehmolfen. | Rraftwagens, deifen Herannahen fie verfahren vor Richter Pond eingelei- — — ſondern auch gedroht, er werde ihn ſchen bombardiert. Ausſagen gemäß, ihn der Verſuch, dem Zuchthaus zu 
Bine ftatt, in denen man mit * Das lichten Sonniaa in ber neftäber — — u tet wurde, bier $ahre fpäter, ebenfalls OÖ S T & R- E er nee: > |bie von Augenzeugen gemacht wur- |entgehen, getoftet, fügte Gordon, ala 
iterung an eine genaue und! =... x Ds . 4 um Ri erfucht, Äegn r ler ins Cou änani3 einaeli 
ne — de3 allge.| Tampden Halle artangierte Wohl. —28 die Verunglüdte in feinem | IM März, wurde von dem Richter die | Surle zu beruhigen und, als diefer den, verließ er mit brei ipreunden ben] — eure 


ae 5 rften bes Thüi, f : a4 f Let) SU | : „wurde, Er habe den am upts 
‚meinen Nampagneplanes aing. ee Bu nen ve <hlte | Gefährt fehleunigft nad) dem |ro- rer Aura + ſchließlich ſich ſeines Rockes entledigt draftwogen und Tal — 2 en 
* Sr jeden Staat der Unien wur · * a nr CB" | quois Hofpital, mo bie Uerzte feft- | gntfeiung in den Tebten, aus jenem | f z | babe und mit drohender Gebärde auf Schüfte, Avis ati war angebiich der wegen geführt, fei jegt aber am 
F ide eine Organifation geihaffen und| wg ‘ J —— —* Bw “nz feilten, daß fie zwar innerlich ver- ein —— en | ihn zugefommen fei, habe er für fein] ls © —* * Gine dea Ende feiner Teaien angelangt und 
anuiiche Stactespradeuten ver- — A 3a, Ted it, jedoch — — abgeben. In tiefem Verfahren Inden | * —“ —— gefürchtet und MM gel traf —* in ben Un=| bereit, feine Strafe anzutreten. An- 
E 'pflichteten fih, ihren vollen morali= |" > 9 her Neraniigf.| pen Leben babontommen twirb. Son |; mer aufio [ü | ‚eine Stugel in den Leib gefchoffen. |;,.r,; ührte fei ‚bei. |derd jcheint fein Anwalt Robert 
J Swerteite an der Neranital:| ze; terhaftı de Abſiend | Pie Berhanblungen Häufig längere | | „.._|terleib und führte feinen Tod herbet. — —— 
fen Einfluß zugunfien des edlen erten— u ITeiner Verhaftung murbe Abftand |), f ii | Carbille fpradh fein Bedauern über :» | Cantiwell zu denten. Er beabfigti 
i —— Itung iſt, daß ein Marimum von Unterbrechungen erleiden müſſen, weil Ipen } f | SAnklagen gegen Boliziit Chamblin. | EDEN 2 ten. Er beabjichtigt, 
Werles in ihren Heimatſtaaten in ©. en en genommen. die dabei rag | v ‚den Vorfall aus und meinte, er habe | “Fagen geg -_Imie e3 heikt, ein Habeas Gorpu?- 
die Wagfchale zu werfen. — — —— —— 2 In der Rähe der elterlichen Woh— ER a) unter Garantie |nicht anders handeln können, wollte) Gegen ben früheren Boligiften | erfahren —— um ch 
ferner wurden bie Kampagnereb- | "SET at * in A un [mung, Nr. 230 Weit 154. Bias, in Brentano verhandelten und längft be: | Per Kabel und Pot ‚er bas eigene Leben retten. Nach ber | Dorfen Chambli, Frau Emma Kob, einen Iepten Verfuch zu machen, fei- 
= ner über ihre Pflichten unterrichtet, | Se 19 Herausgabt. =. rücken. u ae; — —— endigten Verfahren zur Erteiterung | F dirett Shieherei ſei er nach Hauſe gegan- 8525 ©. State Str. 9 James nen Klienten vor dem Zuchthaus zu 
und man wurde fih darüber Ihlüf- |? messe US RT mond, Mmurbe gejer ı je. z E er : u: | gen, habe feiner Frau Mitteil Murphy, alle Neger, find heute von * 
en eier —* = an bie |emite hat geradezu Nebermenc- benjährige Paul Kaleta von — Zwölften Straße beteiligt waren. J ⸗ gen, habe ſ Fr tlung bon | phy q | bewahren. Gorbon ift von jeher ein 


VOIII—DDDV— 


| sn 7 J yon y : A tla= | 2 
A| eo anipiftp a pe z Die } — dem Vorgefallenen gemacht und dieſe den Großgeſchwerenen zwei An Gegner von Barney Grogan, einem 
ugeneugen das eurodaiſde liches geleiſtet. Der Feſtausſchuß Bädermwagen überfahren und — — je — m Deut Aland | Habe ihm ben Rat erteilt, fi, da engen erheben worben. Zn der einet | andern Nofitifer * —* ” 
I Elend mit angefehen haben, am Bot» | ihoirfenden, nen. N ——— —— zus, ehe J = —— J——— in Notwehr gehandelt, auszuliefern. Anklageſchrift erben * —*2 und glaubt es feiner Feind- 
: . zn-Mitwirte x liche Hilfe zur © . =. * wi — ’ . : * u diat und in)r — 
ich von a | Seren Kred Naumann, der fein Flei- ihn Schleifengebiet hatten die Umlage für | Auszahlung" dur; bie Dentide | Mordprozeß begonnen, ber Verjchtoörung befhuldig haft Bauptfächlich zuzuschreiben zu 
. x l 


: “ : di 3 ; | Bank, Berlin, oder Tarım- u por ; der a.ıderen wird ihnen die Entfüh-| 5 Sen: da in bie für ı 2 
$: ) d M s 9° | haben, er in bie für ihn fo mit» 
ae eacem dabıra ne Dit Bed” Ei, a En ne Iso ver 17 Jh alten Beha Die Yagegalen i. 
— iträfte während zweieinhalb Tagen tampft, Sm. . * 
welche die einzelnen Gegenden mit 2 te u. fücun Kate |Qumge Fran madıte mittelft Leuchtaas | nicht im Mert gehoben iverben würde . ’ heute Frau Yantomsty in Richter bed zur Laft gelegt. Ihre Bürgſchaft * 
Rednern und Sammlern verſorgen — nr An | ihrem Kleben ein Ende, Imespalb fie ud) nicht hätten befteuert na e rrei | Bams Abteilung im Kriminalgericht murde von Richter er je | Streit artete in Tätligfeiten aus, 
Eäerben. Die Yyrauen- und Jugend: ;1ND alle Die IaibErei SAT | Die 26 Jahre alte Frau D.Duade, |merden dürfen, Sie li 8 i⸗ — Zr: .’ 1850,000 feitgefegt und bie wo⸗ nn . i 
: ch nis Förderung pez !lten 5 Feit Iransportierte, | ) — we rfen. Sie ließen es auf ei— Auszahlung durch den Wiener mit zitternder Stimme und faum im | — * Arthur Miller von einer Kugel ins Bein 
xecxeine werden ſich die Förderung Be en Park oe — asis Bernice Abe, machte geſtern nen Prozeß durch Gefchworene vor J BVantverein, Wien, und Finaien, | Stante, ihren Schmerz zu bemei- | en —— BR HR, getroffen. 
> edlen Wertes ganz bejonderd ange |" CTEN —F — IR . | mittels Leuchtgas ihrem Dafein ein dem aleihen Richter anlommen und | 'ftern, über bie ſehlen Au enbiide Umſtänden zu reduzieren. 0 | Mehrere Revolverfhüffe, bie fpät 
fein laffen, und es wird wohl —* — alle — Sie wurde tot im Bett ge⸗ haben ihn heute verloren nach Ungarn hres Gatten Xofeph — Chambliß iſt der farbige Polizift, |, a wc hend in — 
i i i jebi ritte er mid “ ur x 3 wsth· N . ; 1 ü 
en Ort im weiten Gebiet der | = oe 2 as Ed Funden, enfter und Tür waren feit| Morgen erlifcht auch die Frift zur — Sie war die erfte Feugin in dem | Det beſchuldigt wird, Bertha Wiebed, | Ditg Mitierd, 3401 Nord Albann 
— —— — —** hir den Transport | derihloffen. Der Gatte ift der An- | Einreihung von VBefwerden im ||} Aussahlung u um Wenn |Progeffe gegen Frant Biledi und DAS junge, unerfa zene Mädchen aus igy,. "riefen, veranlaste bie Nach⸗ 
© große Lutheranerface nicht berireten wege u neititeten Gfzim-|Tiht, dab plöglice geiftige Ummach- | Countpgericht über bie Gteuerum- ee \Fofeph Aisgerosti, ziwei der Polizei |ranjas, einem Leben ber Schande gun, die Polizei der. Irving Park 
? ! nd * allerherzlichſten Dant!tung der Tat zugrunde liegt. lage für die Durchlegung der Dgben Banf, Budapeft, ‚fattfam befannte Burfchen, die an- breißgegeben, e3 nad) dem ze Der | sm de Herbeizurufen, die aud bald 
= Deutiäland fieht voran. | 3 Die minimalen Unfoften er-| Der 33 Jahre alte Kraftwagen: | Avenue bi zum Lincoln Part. Cs . » Mi geklagt find, am frühen Morgen des Drau Noß gebradt zu —* nie Stelle war. Die Unterfuhung 
Den Dilfäivert bien allen urObE | ählen beredte Geidhichten über den |Tenter Mleranber Scott, 819 Leland |ift fiber, baß bie Umlage bei ber Ber- |} gl ß emo [omatei 8. Juni 1918 den ftädtifchen euer mit Megerm vertehren mußte Muh eroab, bafk Ottos Bruder Arihur 
ſchen Lutheranern ohne Unterfchieb |, => = * Mitwirkenden de Arenue, verſuchte geſtern ſeinem Da⸗ handlung eingehend nachgeprüft wer⸗ wehrmann Joſeph Jankowsth er⸗ ſoll er das Mädchen gezwungen ha⸗5 Meit Monroe Strafe, und fein 
Eder Nationalität zugute tommen, aber | >, © ln a ae fein mit Hilfe von Karbolfäure ein|ben wird. Gebt alles gut, jo mag) Aussapiung burd die Böhmiihe || mordet zu Haben. ben, ihm einen Zeil feines Sünden | veunb Sarl Williams, 4245 Meit 
h —* Luthertum aus Deuiſchland ſeeue dem 7. März ſind entweder Ende zu machen. In bedenklichem mit der Ausführung dieſes großzü- Union Bank, Prag, lohnes zu überlaſſen. Bertha erlag 
sei e i. ars 


; ö : . : ... Ausfagen zufolge, die von Fyrant : : 22. Straße, ih unerwartet einftell- 
E ee guides |ber Schatzmeiſterin Frau Wm. Zuftande wurde er ins Hofpital ge=|gigen Unternehmens zur Hebung und wie immer jo auch Tagen zufolg Ö | betanntlich nad; wenigen Wochen den Be, ſich ſte 
land und die de ⸗ SUR 


: « ; * Karas gemacht wurden, drangen die fittenen Mikhandlungen ‚ten und von Dito verlang’en, daß er 
e 3 eiiroee Abe. vder oͤracht, wo die Aerzte ertlärten es ſei Perſchönerung der Nord- und der Angellanten in bas Klublotaj 2353 "Tittenen 2 Be. 'ihnen feinen Revolver gebe. E3 fam 
I Deite = — een, nn 1138 Sallerton wenig Hoffnung auf Dieberherftel: unteren Weitfeite übers Jahr begon- ; * Fee Str. ein, wo heimgefehr- In allen Iuftanzen geidhlagen. | zum Auen der in Jätlichleiten aus⸗ 
ſterreich Ungarn, der — Sie — —5 ae für das lung vorhanden. Familienzerwürf⸗nen werden, vielleicht ſchon früher. allerbilligſt beſorgt. ten Soldaten zu Ehten eine Feſtlich⸗ | sm Sanuar 1914 murbe Sofeph | artete, unb bei dem‘ Ringen m bie 
ſlowalai, Rumänien ufio. den Haupt: | Sinberbeit im Thüringer Waldel niſſe werden als Urſache der verzwei⸗ Sklavenleben von Kindern. — |feit beranftaltet worden war, an ber | Gordon, ein Warbpolititer, bor Tich= | Maffe entlud fich diefe, Arthur Mil- 
© anteil erhalten, ba fie in ber Mehr |° ns felten Qat bezeichnet. Der Kinderſchutzverein enthüllte Schiffskarten |fid) au Jantorsty beteiligte. ter Burke jhuldig befunden, bei ber 

E amt — —— er » —T Louiſe Barteldes, $10; Acqler: „Fü „ehe * Richtet Arnold im Jugend⸗ — 

> Ian, * ſch — 31.50: Frau) _— Knallprog. — ichter: „nf |gericht ie Einzelheiten eines tragi- |} auf allen Schnelldampfern e nich nf al i 18. d es 

* ten und alle Länder, ivo Lutheraner It— 1: Sttilie M. Blodh, $10;| Stunden haben Sie in dem Kaffen- |fchen Vorfall. Dana war die jekt — a |werbe, und, erzürnt hierüber, ftiepen | gefälfcht zu haven und zu Zuchthaus | Member of the Assegiated Press 
> find, werden berüdfihtigt erben. |<aN, Di, 7° "zimmer zugebracht?* — Einbrecher: | vierzehn Jahre alte Mary Ledbetter, Städteanleihen, Staat3- ‚fie Drohungen gegen Karas aus und | bon der Dauer von 1 bi zu 5 ‘%ah-| TheAssoeiated Press is exelusively 
= m ber geftrigen Cigung ſchilderte Ja — und ich bin trohdem mit dem deren Mutier in Rockwood, Tenn. anleihen, Banknoten, Do⸗— griffen auch denFeuerwehrmann tät⸗ ren verurteilt. Er legte Berufung .in |entitled to the use for republieation 
Paſtor H. 3: Schuh, der in Deutſch⸗ Kind Schreien AYusräumen nicht fertig gemerden.“— | mohnt, in bie Hände von Blande| ff Fumente Erbſchaftsfachen lich an. Als Jankowsky gegen 2 Ubr|und ließ den Fall bis vor das Yun=|of all news dispatches eredited to it 
land gemwefen ift, Die bortige Lage Pr ınder c rele Zeuge (geihmeicelt): „Herr Präft: | Marnette, einer zweimal verheirate- — Imorgens mit Freunden in einem desobergericht bringen, wurde aber in or not otherwise credited in this 
trüben Farben. Die Trennung der | NACH FLETCHER’S dent, fönnte ic) vielleicht meinen |ten und jegt im Scheibungsverfahren Diten heute bis 6 Mhr abends, Automobil nah Haufe fahren wollte allen Inſtanzen abgewiejen und heute, paper, and also the local news pab» 
Ringe vom Sloai if ein Gmeet| CS ASIT-O R 1A |Strofanting.jeit no zurüdziehen?“ Ibefinblicen. Zrau,. gelangt, Zrau | unb por Bilssia Wphyupg, Marjboh| deshalb non Hilfsjberifiä: feftgengur: |lishad- herein Se, 


> a pe wurde von einer Kugel in3 Bein 
| Miederholt wurde. ihnen bebeutet, cm 5. November 1912 ftattgehabten | getroffen. 


| daß ihre Unmefenheit nicht germünfcht Wahl Stimmzettel in der 18. Ward 





Voſtbeſtellungen prompt ausgefahrt TEE 


Spezial⸗Oſter⸗Verkaufl 
iſt $2.1 


Diele Anzeige 


Unfer 
Parity 
Brand 
Hopfen 
für 
Hefen- 
und 
Tees 
zwecke, kann 
nicht ũber⸗ 
troffen werden. 
214 Pib. 


$2.50 


Preis $5, 
In bielen: Verlauf 2,49 


0 wert 


Unfer 
Purity 
Braud 
Malz, für 
Rekonvaleszenten 
and 
Invaliden 
iſt 
unvergleichlich. 
Ebenfalls 
gut für Syrnps 
und zum 
Backen. 
Volle Ot. Kan⸗ 
nen, 806; ein 
Dizd., 87. 50. 
56⸗Pfd. ſterili⸗ 
ſierte Kanne, 


510.00 


einf&$l, 1 Grob Gay3 
während biefes Verkaufs an nnierer Offerte von 6 vollftänvigen 
Ansftattungen von Parity Malz und 6 Eiden von Purity Hopfen. 


Unfer regulärer Preis $SS.1O -Sendet nur S6 


Falls Ihr „Burity“ veriucdht habt, w 


erdet Ihe Fein Sub*itut gebraudem, 


Wir wänfhen Eu; von der Güte des Puritr zu überzeugen unb da» 
von, baf unfere Driginal»Xdee, den Hopfen in Säde zu paden, gerade das 


Gebeutet, was PBurity in fich fchlicht — Neinheit. 


feiner Färbung — Yoırınt entiweder 


Burtty Malz bebarf 
belf oder Dunkel und ift von erfah- 


renen Ghemilern garantiert, Da eö nicht übertroffen werben dann. 


Halsdrähte für Nr. 2 Patent 


Stoppers, 100 für 


Syphon Schlaudjhalter, wird am Behälter befeitigt und 
hält den Schlauch in irgend einer Lage 

Kupferfejfel, zum Kochen v. Hausgetränfen, 6 Gall..$7.75 

Alle Sorten Spirit-Tejter u. Thermometer...85e bi3 $2.00 

Henry Wennerjten’3 „Malt Hop”, Kanne?de, 1 DE..$7.00 

Garantierte Thermometer uber Eyclometer, um Broben..... 1.45 


Kotusat Rorl-Kapiein, jekt, bad 

Boten: Dietal Etspperd, Mr, 2, 
* tzend 

en Trichter, Eeid 


Eure &cat Sand Capp 
für 


2C 


2 
Slolgen, Krüge mit Ausauf, Corferd, Schlägel und alles vollftändig für 


Loop Sa Biltrierer, 208; 
2 für 
Gummi 
u 
t Beer Com 


für 10 de 


„Home Bottling“. 


Viele haben e8 verjunt, aber ohne Erfolg! 
Marum” 


Beil die richtige Hefe nicht 


veriwendet tunrde, die Gahrung 


Tchlecht, nidyt ebenmäfige and jdhwanfende Temperatur im Zimmer 
während der Gährung oder des Abziehens herrſchte; weil die Hefe 
hinzugefügt wurde, während die Flüſſigkeit noch zu heiß war, das 


Malz verwendet wurde, nachdem 


es durch nachläſſiges Hantieren 


nubrauchbar gemacht worden war: weil die Flaſchen nicht gehörig 
verkorkt wurden, oder infolge der Verwendung ſchlechter Caps oder 
Stoppers. Nach Abfüllen des Gebräus auf Flaſchen ſtellen viele 
Lente dasſelbe zu früh an einen kalten Platz, wodurch die Gährung 
aufhört. Manches Gebrän wird dadurch verdorben, weun die Krüge 
oder Keſſel nach jedem Brauen nicht gehörig gereinigt werden. 
Verhütet dies, indem Ihr zum Reinigen heißes Waſſer benutzt. 
Sonſt iſt man geneigt, dem Produkt die Schuld beizumeſſen, wäh— 


rend Ihr ſelbſt die Schuld tragt. 


Katalog mit Rezepten auf Wunſch per Poſt frei geſandt. 


PURITY BRAND MALT EXTRAGT 60. 


(Brüber € 


JOE GREIN 
Händler, Yabrifanten 


Stadt⸗Aichmeiſter) 


hicagoer 


& J. PAHLS 


und Retailverfäufer. 


130-132 W. RANDOLPH STRASSE, CHICAGO, ILL. 
Fordeitelinungen prompt anäcchtrt EEE 


Das neue 


fl 


1 


Europa. 


Durch die Brille eines fritifchen Beobachters 


Bon Dr. Walker I. Briges. er 
SUejiight, 1919, 34 Dr. Beltst I. Beigod, Ghicage.) ! 


Errente Tage, 
Bürtä,d. 23. Februar 1920. 
Mieder einmal babe ich meine mo= 
hatlihe Wanderung durch das melt- 
Iihe Deutfhland gemacht. Der Zu: 
fall, der e3 will, daf ich von Zeit zu | 
Belt von der Schweiz nad Deufjh-| 
and und Holland und von ba zurüd| 
pw reifen habe, gibt mir vom dem ge=' 
fundenven Deutichland ein Bild, das ' 
dur die zeitmweilige Unterbrechung | 
nur an Klarheit gewinnt. Co, wie 
wenn man aus einem Film einzelne 
weiter auseinander liegende Aufnah⸗ 
men heraus nehmen und bamit zu! 
einer klaren Analyſe des ſonſt in un⸗ 
merklicher Entwichlung ſich abſpie⸗ 
lenden Bewegungsvorganges kommen 
würde. Deutſchland iſt in ber — 
valeszenz. Anders kann man die im— 
mer beutlicher herporiretende Beffe- 
zung feiner Zuftände gar nicht be 
zeichnen. Es wird reiner und orbent- 
licjer. Noch gibt e8 nicht genug Del, 
um bie farben zu präparieren, bie 
man brauchen würde, um Alles, mas 
in diefen fehweren Jahren verblicien 
und abgenugt geworben ift, fril zu 
ftreichen. Aber geftrichen wird und 
zivar immer mehr und mehr. Auf den 
Bahnen und den Bahnhöfen. In öf- 
fentlihen und privaten Gebäuben. 


der Züge mit den fo lange ber Hei- 
mat fern Gebliebenen für bie nicht 
unmittelbar Beteiligten ein nicht bloß 
tatfächlich, fondern au im übertra- 


| genen Sinne alltägliche Creigni2. 
| Die Leute, bie ich im SHeibelbern, 


Frankfurt, Duisburg babe ankom= 
men jeben, jehen ganz gut genährt 
aus. Gie tragen meift Zivil und alle 
Müten, darunter viele große weiße, 
welde ausfehen, al3 wären fie aus 
ehemalig ruſſiſchen Heeresbeitänden 
eninommen. Solche SHeeresbeftänbe 
werben jegt überall verkauft. Bis zu 
ben von Dänemark eufgefifchten See: | 
minen, bie, da fie weder von Eng='! 
lond noh von Deutfchland gegen 
Erſatz der Auffifhungstoften bezo- 
gen werben, nunmehr ala — übrigens | 
bomilltommenes — altes Eifen auf| 
dem Markt find. 3 fteht übrigens 
noch gar nicht fo feit, dah Deuti- 
land über die allzufchnelle Erfülfung 
feines heiten Wunfches nach Rüdtehr 
ber Gefangenen fo fehr begeiftert fein 
wird, Sie repräfentieren zunächft nur 
einen Zuwachs jene® müben Ele: | 
ment2, da3 fich nur fchwer mwieber an 
berantimortungapolle Selb ft ernäh: 
tung und ihre Grundlage, harte Ar— 
beit, gewöhnen Zann. 

Die aber tft e3, deren Deutfchland | 


alle mit ber Erkenntnis, daß fein 
zweitez Volk, wie dieſes, die Elemente 
in ſich hat, die furchtbareWirtſchafts— 
frife des heutigen Europa fiegreic) 
zu überwinden. Die deutfche Indus 
ftrie ift mit Aufträgen überhäuft. Er- 
hält fie die notmwenbigen Rohſtoffe, 
dann braucht feine Hand in Deutfd): 
lend im Schoße zu liegen. Für jeden, 
der will, wird es Arbeit in Fülle 
geben. 

So ſcheint auch die Auswande— 
rung, die man als eine natürliche 

Folge der Lage vorausſetzte, noch kei— 
neswegs ſo energiſch einzuſehen. So— 
weit ſie kommt, hat ſie nur ein Ziel: 
Südamerika. Sie wird von Braſilien 
und Argentinien nicht weniger 
freundlich gefördert, wie von Chile 
und Meriko. In allen Schaufenftern 
fieht man B'cher über diefe Länder, 
Huge Ratgeber für die Anfieblung 
bort mit weniger phantaftifchen Hoff: 
nungen und Llarerer Erkenntnis ber 
Wirklichkeiten als in früheren Zeiten. 
Biel mehr als Auswanderer fieht 
man heute noch Rückwanderer. Un— 
garn und Jugoſlawen habe ich in 
Rotterdam geſehen. Sie kommen mit 
dem unmöglichſten Gepäck beladen 
aus dem trocken gewordenen Land 
ihrer Auswandererhoffnungen zurück, 
um mit ihren Erſparniſſen als ſchwer 
reihe Bauern den alten Heimatsbo— 
den neu zu beſiedeln. Mit 81000 hat 
man ja heute mehr als eine Viertel⸗ 
million Kronen. Man braucht kein 
„Schieber“ zu ſein, um heraus zu fin— 
[ben daß man damit ein jehr fehönes 
Stüd Land zum Wohiren und Be: 
bauen erwerben kann, auf dem man 
| med. * Bier noch Wein dauernd mif- 
jen muß. 

ULF ich nach Norden fuhr, zitierte 
durch Deutichland eine furchtbare Er- 
tegung. Das ;.aren die Tage, an bes 

j men die Auslieferungsnote vonFrank⸗ 
j zeich eintraf, Hatte man erft fchon bie 
Ablehnung der SKaiferauslieferung 
burh Holland mit Genugtuung 
empfunden, fo mußte das Begehren, 
mit dem Millerand verfuchte Giemen= 
Iceau zu überclernenceauen, Alles im 
|beutfchen Volte aufwühlen, was noch 
an :.ationalem :olz vorhanden ift. 
Und ba3 ift wahrlich nicht wenig. 
Einmütig ift die Zumuiung abge= 
fehnt worden, Von der äußerften 
Rechten bis zur äußerſten Linken. 
Nicht einmal Maximilian Harden in 
der Zukunft“ hat für ſie geſprochen. 
Und hätte Frankreich, hätie die En— 
lente darauf beſtanden, mit nackter 
Bruſt hätte ſich jeder Deutſche den 
Heeren entgegen geſtellt, die ſie zu er— 
zwingen verſucht hätte. Der Unter— 
gang Deutſchlands wäre unvermeid⸗ 
lich geweſen. Das übrige Europa 
aber wäre in dem Strudel rettungs⸗ 
los mit verſunken. Man muß die 
Leuie geſehen und geſprochen haben, 
in öffentlichen Lokalen und Bahnen, 
die gut Gekleidoten und die, die man 
ſonſt ſchon nach dem mangelnden 
Hemdkragen und manchmal Hemd, 
als die wildeften Radikalen erfennt— 
eö gab feinen Augenblid, in dem bie 
Meinungen nicht in dem „Niemals“ 
zufammen geftimmt hätten. Und als 
ih in Düffelborf an einem Sonntag 
morgen bie Scharen ber uniformier- 
ten Striegsteilnehmer fingend zu ben 
Hallen ziehen fah, in benen einmüti- 
iger Proteft gegen ba3 Begehren erho- 
ben merben follte, da mehte es mich 
| iie ein Hauch der Zeit von 1813 an, 
|al3 daS beutfche Volt fi) zum Bes 
freiung?frieg rüftete, 

Die Klugheit Englanda Hat diefes | 
Aurtbarfte verhindert. War ja dag! 
Begehren Frankreichs ſo unfaßbar, | 
daß niemand glauben fonnte, da die 
Auslieferung der wahre Zweck war. 
Auf das Rheinland, auf feine dau- 
ernde Befekung mar e3 offenbar da- 
mit abgefehen. Auf jenes — 
das man heute von Deutſchland aus 
ſchon wieder ohne Paßplackereien be— 
treten darf und das trotz aller fran— 
zöſiſcher Bemühungen in ſeiner deut⸗ 


ſchen Zugehörigkeit nicht zu erſchüt— 


tern iſt. Die offenbar England noch 
immer lieber iſt, als eine ins Uferloſe 
wachſende Macht des jetzt ſo verhäl⸗ 
ſchelten Frankreich. Und ſo ging es! 
tie ein Geufzer einer beifpiellofen ! 
Grleihterung durch die ganze Welt, 
al& mit einem Schlage das Spulge— 
fpenft der Auslieferung verfhhwant. 
Freilich, was an feine Stelle getreten | 
it, if eine Aufgabe ungeheyerftez | 


Verantwortung. In Leipzig, im An⸗ 


J 


| u | 


armen N 
succass (N 


| 


Der Miihe tverte 
Gewohnheiten 


Sute Gewohnheiten find ebenio 
empfehlenswert, wie nu&bringend. 
Das Morgen birgt Ungemißheit in 
fih für den Mann oder die Frau, 
die fein Banklonto haben. 


Der Wert eine Eparlontos ift viel 
größer, al3 die Buch » Bilanz zeigt. 
E3 eniwidelt Sparfamleit, Charat- 
ter, finanziellen Stand und gibt Euch 
die beite Vorbedingung für Die 
Zukunft. 


Abendpoſt, Chicago, Sremug, ven I9. 


gelicht des Dentmals ber gewaltigen 
2ölterfhlaht wird der beutfcye 
Geift den fehmeren Kampf kämpfen 
mülfen, um ber Geredtigteit Naum 
zu jchaffen und bie unzmeifelhaft 
reichlih vorhandenen Sriegäperbre> 
cher felbft der geziemenden Strafe zu: 
zuführen, ungeachtet eö auf Begehren 
de3 feindlichen Auslandes gefchieht. 
Nicht leicht ift e3, in folcher Aufgabe 
ben Bid ungetrübt zu erhalten für 


* 


würz 1940. 


„S. & 9." Grüne Trading Stamps 


—T 


ba3 nur Gerechte. Gelingt aber bief:r | 


Siea, dann ift damit mehr aeleiftet, 
al3 felbjt mit ver glorreichen Waffen: 
tat vom Dftober 1813. Das beutfche 
Bolt Yann damit Liebe und Achtung 
zurüdgewinnen, bie e8 von den Ban: 
den be3 allgemeinen Miktrauens in 
feine politiihe Ehrlichkeit baueziio 
befreien. 


Einen Scufzer der Erleichterung | 


haben in Deutichland von ben Bolt: 
tifern vor Allen die Demokraten aus: 
aeftoßen. Denn bie Leitung des neuen 
Deutfchland durch eine Koalition aus 
bürgerlichen Demokraten, gemäßig- 
ten Sozialiften und Zentrumsleuten 
erfheint damit für abjehbare Zeit 
toieder gefichert. Das Unglüd, bie na= 


tionalen Reattionäre die Oberhand | 
gewinnen zu fehen, wird damit mohl'i 


ebenfo fehr vermier : morben fein, 
tie ein Sieg der fpartafiftifchen Ele» 
mente, Und menn man aud) nod 
lange nicht über den Berg ift: Zeit 
gewonnen heißt hier, wenn auch nichi 
Altes, |) boch fehr, fehr Viel gemort: 
nen. Ich hatte Geleyenkeit, in Düf- 
jeldorf einen alten Yreund zu [pre 


456 Der 
Spielfarten 


u von hochfeinem Leinen Briftol Board, 
Reguläre und Binochle Spiele. Ir 
gehn prächtigen Farben und in Gold 
gemacht. Nur 6 Epiecle an jeden 
Stunden. Seine Boft-, Xelephons, 


ED. D. oder Anfchreibe- 250 


Beſtellungen; keine abge— 
liefert; Spiel zu 
Haupt⸗Floor. 


65t aſſortierte 
Nilch-Chocolaltes 


In 1 Pfd.Schachteln ver⸗ 

packt, zu nur 540 
60€ fortierte Cream Carameld— 

in 1 Pfund⸗Schachteln ver⸗ 

9— Tertlscts harie Gaudi 
Oc fortterte harte Kandtes, 

in 1 Rid.»-Schagtelt, zu... 3Ic 
An umjerer eigenen Candylüche 


gemacht. 
(Keine Pojt» vd. Tel.:-Beitellungen.) 
SYaupb Floor, 


Hnarfrhneiden f. Kinder, 20c 


MPA 


Regierungs⸗Ueberſchun — Eure Gelegenheltt | Zr 
Sühe Shofolade — 308 4» 
Pfund Tafel, jede 


Wan-Gta und Yradad und Gheend Banilla 
und einfache fühe Chololade zum Effen, Tein- 
ten und Kochen, zır Iveniger ald ben 
loſten, 


Kabeil- 


zum Kertauf Samsſaa, Pfund» E 


Ctirfe von dielem delifaten Stonfeit u 1b} E 


4 Ctüde an einen Kunden, nickt abgeliefert. 


gg. 
Füllfedern 

Zwei Vartien von hochfeinen voll 
narantierten Füllfedern, mit 14 Ka— 
rat Gold Kridium Tipped Spigen —- 
gut $2.00 und 52.50 wert, ſoweit 
eine beſchränkte Quantität veicht, uns 
fer fpez. Einführungspreis, (feine 
Poſt⸗, Telephon⸗ oder C. 
ſtellungen); zu $1.00 
und 


150 


Haupt-Slonr, 


Siebenter Floor. 


Vhile Honje Brund 


Berdampite Mil, 


hohe Büchie 


E10 
oz PN 
3 Ba 
* —9* 
8 —— —* 


Keine abgeliefert. 


Siebenter Floor. 


Diter:Suits und Mäntel fir Miſſes nd Mädtchen 


Frühjahrs-Suits für Miſſts, 539.75, 849.75, 869.90 


Alles neue Modelle, aus feinen Serges, Velours, Checks und Tricotines 
gemacht, Gürtel und Braided Modelle, zwei Moden wie Bild, 14 bis 18 Jahre. 


Nene Polo Mäntel für Miſſes, $29.75, 835. 00, 8309.75, 849. 75 


Neue Dreiviertel-Länge Mäntel, Gürtel- und loſe Rüdjeite-Moden, Coat- 
und Shawl-Sragen, Zeder- und Self-Gürtel, alle gewünſchten 


dien, ber jeht ein füyrenbdes Mitglied | if 


der demotratifhen Partei der preus 
Bifhen Landesverfammlung ift. Ges 
heimrat Brofeffor Dr. Schloßmann 


fagte mir, baß der Zug nad) tedtz | 


fih immer mehr verfiartt und daf 
zunähft Alles darauf antommt, das 
Zentrum im Bunde mit ben demo: 
tratifchen Elerrenten zu 
Nicht ald ob man den Kaifer als fol- 
hen etwa befonber3 Jieben würde, 
Die Veröffentlichungen Kautskys 
„Wie der Weltkrieg entſtand“ haben 
die Legende von der geiſtigen Ueber— 
legenheit der deutſchn Führerſchaft 
in ber Zeit Wilhelms IT. zu grün‘: 
lich zerftört, Aber den Leuten ift e3 ja 
unter der Monarchie doch noch immer 
beffer gegangen, al3 heute in ber er- 
ften Nachkriegszeit. Sie überlegen 
night, daß ein demofratifch geführtes 
Deutichland nie zu der Kataftrophe 


erhalten. |E 


bon 1918 gefommen wäre, und ſind J 
geneigt derfiepublit heute alle Schuld | 


in die Schuhe zu fchieben, ma3 ja im« 
mer noch die Nachwirkung derSchuld 
des Kaiſertums iſt. Gerade darum 
iſt es eben ſo wichtig, daß Deutſch⸗ 
land die notwendige Zeit zur Gefuns 
dung gelaffen wird. Und’da diefe Ge- 


fundung minbeftens fo fehr im ns | 


tereffe der mweiteuropäifchen Staaten, 


wie Deutfchlands ift, wäre ein Huces | J 


Einlenten in der Auslieferungsfrcge 
bon allerhöchfter Bedeutung. Sonit 
— und ber Blid richtet fi nad) 
Dften nad; jenem Rußland, in beffen 
Erde ein junger hboffnungäpoller 
Sohn des Mannes mit fo vielen an 
dern ben ewigen Schlaf jchläft. Von 
Rußland her mirb fi) fonft das 
Shidjal Europas entfcheiden. Po— 
fen? €3 ift fo menig ein Bollmwert 


gegen ba8 neue Gefamtrußland mie 


Rumänien oder die fogenannten 
and-Staaten. Nur ein Deutſchland 


der Hoffnung und ber Arbeit Tann 


ben Giegezlauf der Bolfchemiften 
zurück dämmen. 
Dieſe Unterredung fand vor dem 


Hugen Nachgeben ber Entente in ber.) E 

Außlieferungsfrage Statt. In Holland | 

hat unierbejien der Kronprinz jene 
aber heute fo zmedliofe Gette! 


noble, 
ber GSelbitaufopferung gefunden, mit 


der Kaifer Wilhelm nad der Mei- | 


nung ber Meiiten bi: Notwendigkeit 
ber Bitte um den Waffenftillitand 
hätte begleiten müjfen. Der aber hat 
in feinem neu erworbenen Lanbjik 
in Doren auch jeßt nur verfucht, eine 


hohe Mauer um fein Gut zu errich=|® 


ten, die ihm aber die nieberländifc;e 


hat, 

2 
von Hohenzollern noch immer der 
Weſenszug zu fehlen. Ob es anders 
wäre, wenn er wüßte, daß er das 
deutſche Volk damit wirklich aus der 
Not der Zeit erretten könnte? In der 
Feſthalle zu Frankfurt am Main 
führen ſie jehzt das Oberammergauer 


tannt, über 12 Jahre, von 1895 


Frühjahr-Farben, aus Velours, Silvertones und Polo Karrie⸗ 


rungen gemacht; 


hen, 6 bis 10 Jahre; 


14 bis 18 Jahre Größen. 


Neue Frühjahr-Mäntel für Mädchen, 
$15.00, $16.75, $19.75, $25.00. 
Hübfche nee Mäntel, au Serges, Starrie- 

tungen, Velours und Polo-Tud gemadit, 

volle Länge und Sport Coat-Moden, Self 
und Leder-Gürtel; Mäntel für Tleine Mäd- 


Mädchen, 10 bis 16 Nahre, 


Weihe Georgette-Kleider für Madden, für die 
x Konfirmation, $25 nnd $29.75. 


Mäntel fiir große 


Hühfhe neue Moden, mit Ruffle, Bcads 


aaund Stickerei 


an 
869.00 $19.75 


Bafement — Scht, was Yhr part. 


Anzüge für junge Mlänner 


Größen 15 bis 20 Jahre; feine 


Miſchungen 


in Caſſimeres und Cheviots; ebenſo in einfachem 


Grin und Braun. Ginfadhs oder d 
A gemacht, ein Sehe hübfcher Anzug fi 
| E gen Mann, der feinen eriten lan 
u YUnzug trägt. Ebenfalls 
Anzüge für Männer, in 
Großen 36 bis 44; zu.. 


oppelbrüſtig 
ir den jun⸗ 
gen Hoſen⸗ 


Hoſen für Männer und junge Männer — aus 


Cafſimeres, Cheviots und Kammgarnen; ein⸗ 


fache oder Cuff Bottoms — Größen 
28 bis 46, zu 

Anzüge für Männer und junge M 
fache prächtige Faſſons und Stoff 


junge Männer, 38 bis 46 — 
fpeziell zu 


Knabenanzüge 


Stoffe, die hartem 
Gebrauch widerſtehen; 
in Miſchungen, Strei⸗ 
fen und Ched3; ebenjo 
reintvollene blaueSer- 
ge3, Größen 7 bi3 17 
Dahre, zu 


59.85 


Stnaben-Blufen und Hemden, 


Ein und 


Drodelle, 


— 


ſtehung naht. 
Der Botſchafter im Schlafröck. 
De: jüngſt verſtorbene Sir Frank 


Cavendiſh Lascelles war, wie le— 
5 bis 


Paſſionsſpiel auf. Ich habe e3 vor|1408, britifcher Detlhafter in Der- 


zwanzig Jahren in Oberammergau 
felbft gefehen. Schon damals bilte- 
ten Engländer und Franzoſen und 


aus. 


lin. Englifche Zeitungen graben jegt 
allerlei Erinnerungen an dieſe Zeit 
So erzählt in der „Daily Mail 


dauerhaft ſind; alle Größen für Männer und 
829.50 


Knabenanzüge 


und Tweed Miſchun— 
gen; Hoſen ganz ge⸗ 
füttert; Größen 8 bis 
16 Jahre, zu 


813.45 


| einfach weiß-pleated; Blufen 6 bis 15; Hemden 12%2 bis 14 — 
| Werte bi3 $1.50; einige Yeicht beichmußt, zu 


Baſement — Cafeteria Lunches zu den niedrigſten Preiſen. 


mit ihnen die Amerikaner die Mehr- ein diplomatifcher Mitgrbeiter die er⸗ 
heit der Beſucher. Auf ſie wäre in gohliche Geſchichte von einer Morgen⸗ 
dieſem Jahre, da das uralte Gelübde diſite, die der Kaiſer dem Botſchafter 
den Bauern das Spiel dort zur eines Tages machte, als dieſer noch 
Pflicht machen würde, doch noch in den Federn lag. Lascelles habe 
kaum zu rechnen. Darum iſt das varüber einen feierlichen Bericht an 
Spiel zum erften mal feit jenen Ta=| pas Britifche Auswärtige Amt erftat- 
gen auf ein anderes Jahr alö cufltet, per fich bei den Akten befinden 
‚eine3 ber mit O enbigenben beridan- | müffe. „Um 7:39 heute Vormittag”, 
;ben morben. Und bie Hauptdarfteiler fo begann ber Bericht, „murbe ich ge= 
‚ziehen nun mit einer getreuen Nac=!mect durch einen feiten Drud auf 
| Bildung ber Pafjionzbühne und ver /imeinen Arm. Ich öffnete meine Au- 
 Oberammergatier Szenen durch bieigen, und: „Du meine Güte“, rief ich, 
deutſchen Lande. Kein Beifall darf es iſt der Kaiſer!“ Es war in der Tat 
‚threr Darftellung erfchallen. Tief er-| Milhelm der Plöhliche”, der einen 
griffen fehen Zaufende bie Legende |feiner iergä 
Ipom Leiden und T-d und von der 


| in den Tiergarten dazu benußt hatte, 
|Auferftehung Chrifti. Troß Adolf 


dem Betfchafter, mit.dem er bon ber 


Faßnachts wundervoller Leiſtung «ala 


Kieler Woche her gut Freund war, 


85.85 


änner; ein⸗ 
e, die ſehr 


zwei Paar 


Hoſen, neue Gürtel⸗ 


Caſſimeres 


— 
ſolide Farben, fanch Streifen und | 


95cC 


(Regierung zu erbauen nicht geftatiet|gninter und frühen Vorfrühlingt Wer englifche Botfchafter im Echlaf-| 
* — ſprießen ſchon heute vereinzelte Blü- rock!“ Noch nach Monaten erzählte! 
Zum Märtyrer jcheint Wilhelm] ten auf deutfcher Erbe. Die Aufers|der Kaifer alfenthalden herum: Er 


| babe einmal ben öjterreihifchen Bot- 
\Tchafter ohne Kragen und Halabinde 
| betroffen, aber jegt habe er den engli- 
| fchen Botfchafter im Schlafrod er: 
3 — Solche und ähnliche Ge— 
ſchichten erzählt man ſich von den 
| Abfonderlichkeiten 
Zweiten. 
— — —— —ñ 

— uUnterſchied. — Arzt (im 
Auftrage einer Lebensverſicherungs⸗ 
gejellihaft): „Sagen Sie, er 


Wilhelm: de3 


| 

| Maper, war Ihr Vater nit Epi- 
leptifer ?“ — Serr Mayer: „Nein, 

Herr Doktor — Installateur.” | 


Männer und 
junge Männer, 


| welde neue Nleider für Ditern benötigen und 

ihr Pargeld für andere Siwede gebrauden wol⸗ 
! ion, follten fi unferen fveziellen $1.00 die 
| Sohe Kreditplan zu Nuben machen, 


ı 825, 830 835, $40. 


7:30 Ube, 


HYMAN & CO. 


teodnet hart mit einem gus 
ten Glanz, Gallone 


SHartholz „DD“ Griffe, zu.... 


mer-Shelf : gemadit, 
gearbeitet und 
abgefertigt, zu 


Leaded Stahl Yount, mit 
Del-Indicator — garan- 
tiert rauchlos, 
zu nur 


BE iö 1A Sahre, 


Bierter Floor. 


(Keine Poſt⸗ oder Tel.⸗Beſtellungen.) 
Das Recht vorbehalten, bie Duantitä- 


ten zu Beihränten. 
82.05 mperial fertig ge- 
miſchte Hausfarbe 


Große Auswahl 
bon Farben vorhan—⸗ 
den — ſpeziell für die⸗ 
ſen Verkauf markiert, 
die Gallone zu 


52.45 


82.50 ſpezieller Floor Firniß — 


$1.85 


81.39 Stahl⸗Schaufeln — 950 
86.00 Priscilla eleltriſche Bugel⸗ 


eiſen, nickelplattiert — 
Heigelement 
kiert auf 1 Jahr, voll⸗ 
ſtändig mit Cord und 
Stand — 
zu nur ... 


garan⸗ 


54.50 


Hygienic Kalſomine, große 59e 


Auswahl von Farben, Raket 


42:zöllige Lamn Pencing, 


gute Qualität, Fuß 


$2.70 Zritt-Keiter, 6 Fu, mit Eis 
gut == 


$1.98 


854.75 Berfeet Dil Hei- 
er, ladierter Trim und 


a 


83. 95. 


Geldübermeilungen 


—19— 


Deutichland 


— und — 


allen Ländern der Welt 


prompt unb mnier voller Garantie, 


Dentihjes Notariat. 
Schiffskarten. 
Berlangt unjere Raten 


Driefliche Sinfragen werden yrompt Dt- ! 
entworiet. 


Ausland, Qibteilung. 


K.R Beak & Company 


196 R. Glarf Strase, 
Ede Tale Etrabe. 
Xeleyhon Hranfiin 3210. 


an*? 


Ausländer! 


2 I 

Diele bon Euch werben „u einem Belud nad | 

. ber Heimat geben oder um Samilienangelegen: | faı 
frühen Morgenfpaziergänge | te verlaufen Billiger als andere Gelgätte | biten au ordnen oder eines der Lieben herü 

für Bar, Kommt und feht felbft. Udends bis | Ju bringen. . ) ‘ 

7 Ehe Ahr Eure Eteuerm bezahlt, ift es in| Transportation Go,” 

Eurem Äntereffe, und zu befuden, wir Jönnen 
Eu dielleiht Geld fvaren, 
Benn Ihr Eure Steuer bezahlt Habt, ift das | 


ber | 


bejegt; 8 bis 16 Jahre. 


Nene waidhbare Kleider für Müdchen, 
32.95, 83.95, 35.00. 

Alle neuen farrierten Plaid3 und joliden 

Sarben, großes Sortiment von Moden, 


„Ra 
o- 
339.78 


— 


Perfettion Bichclt, 336.95. 
2 Spezieller Einfauf — 


Noaditer VBichele — wis 
abgebildet — voll garan⸗ 
tiert; „Neo Departure” 1 
Coaiter Bremje und ein 
Baar hHochfeiner garans 5 
tierter Traction Tread 


Bummirei⸗ 836 95 
J 


fen, u .. 


garantierte Bicyste Tires, 
$2.19 

Ein prühtiger Tire, mit rotem None Ü 
Std Tread und grauer Seitenwand 
abgefertigt,. Voll garantiert, 38 bei 
142 Boll, regulär für $3.25 per Stid 
berfauft, fotweit 300 reis 
chen, jeder zu 
Ziebenter $loor. 


Grafonolas 


Das Grafonola iſt der älteſte Pho—⸗ 
nographh. Tauſende werden jedes 
Jahr verkauft, eine 

Garantie und Probe 

auf ſeine Vorzüglich⸗ 

keit. Eignet einen und 
J genießt die Annehm⸗ 
lichkeiten des Lebens. 
Inſtrument wie die 
abdildung mit 12 
Selectionen, ſpegziell 

für Samstag nur 


8125. 10 


Sechſier Floor. 


G. und J. 


Shifeturten von Gurape | 


werden jegt im Original ‚bei mir 
auögeftellt über 


Trieit bis Chicago, 


für Paſſagiere von Oeſter⸗ 
Jugo⸗Sla⸗ 


reich, Ungarn, 
vien, Czecho-Slowakei, 
Polen. 
Rate: Ozean 888 90 
mit Tar..... . 
mit den Dampfern ber früßeren 


| Auftro-Americana Line, jeht 1 


Gojulid Line S, S. Eu 


General Weitern Agent. 


| 120 No. LaSalle Str. 
Tel. Main 4491. — Sonntags siten 
von 9 bis 12, 


| ım510,20,29,84,27 


‚ Shiifsfarten-Agentur 


Endesunterzeicinete geben allen Be« 

ınten ımb freunden die Nadhei 
da felbe fich unter der Firma „ 
etabliert 
jund bejorgen unter diefem Namen al 


K.W. KEMPF,| 


bor allem bebarf. Unter den unbe-| 
ftreitöaren Erfolgen feiner heutigen | 
Regierung fteht die Einführung der! 
Attorbarbeit in den borübergebend | 
gefhlofienen Eifenbahnmertitätten | 


Heberfeeifdien wie aut ame 
rikaniſchen Augelegenheilen 

Schiffskarten, Heifepäffe, Stenr 
angelegenheiten, Geldiendungen, ? ° 


Diefe LPleine Summe 


|ber Erlöfer, lange nicht fo mwirffan: 
beginnt ein Eparfonte, 


‚bargeftellt, al3 auf der Bühne in |fer inar unangem«'det im Botfchafter: | 
Freien im bayriſchen Alpendorf bon) palaiß eingetreten, ar bie Treppe | | 
Iben lebenslang darauf eingebrillten | Hinaufgegangen und unbemerft in! 
| Bausinfpielern. Aber immerhin bo! na Sälafjimmer bes Botſchafters 


Einzige, was wir für Euch iun 1lönnen, wenn 
Ihr nicht hättet bezahlen brauchen, das 
Geld für Euch zurüczuerlangen. wie wir es 
ſür hunderte Andere getan haben. 

Beſucht uns vorher und ſpart Geld. 


M. Weinſhent & Co. 
Monadnock Block, 523 W. Jacſon Blod. 


Schadhafies Siraßenpflaſter wird 
wieder mit Asphalt ausgebeſſert. 
Und an die Stelle der zerſchliſſenen, 
feldgrauen Kleider von Zivil und 
Militär tretien wieder modern aus— 


215 N. Clark Str., nahe Lale Str. 


7dalonmiſte | 


einen Bejuch abzuftatten. Der Sai- 


81 


Kommt und 
Konto bei uns. 


81 


eröffnet heuie ein 


N 
x J— 
— 


ſehende Anzüge, gutſitzende neue Uni⸗ 
formen bei Reichswehr und andern 
militärifchen Organifationen und bei 
Beamten. In Frankfurt habe ich fos 
gar am Sonntag tieder zahlreich 
« Bhlinderhüte gefehen. 

Die Stationen bes metlichen 
Deutfehlanbs ftehen im Zeichen ber | 
Heimkehr der Gefangenen aus ranf: 
reich. Sie find alle gefhmüdt, aber 
im Zaufe der Zeit wird die Ankunft 


und die durch vernünfiiges Eingrei- 


zirt herbeigeführte Ginwilligung ber | 
Dergarbeiter zu bedeutenden Mehr: | 
letitungen obenan. Und fo rauen 
benn mehr und mehr Gifen, drehen 
fich mebr und mehr Räder, wenn fie 
auch nod) Iange nicht den wildenHun- | 
oer nach Ware befriebigen können, zu | 
deffen Stillung die ganze Welt mehr | 
als je nahDeutichland blickt, Monde 
mit Hoffnung, mande mit Yurdt, 


| Banfitunndben für | 


fen ber Minifier im Rubrlohlenbe- ;| | 


Spareinlagen 


| 
1 
! | 
Montags 10 vorm. biß 8 abds. 
Samstags I vorm. bis 8 abb8. 
Andere Tage 10 vorm.bid 3 nachın. | 


ILLINOIS TRUST 
& SAVINGS BANK 


La Salle er Jackson, Chicago 
Kapital und Ueberſchuß 515,000,000 


— — — — 


mehr im Geiſte der Zeit als die dex⸗ gelangt. Indem er ſich auf deſſen 
einzelten Anſätze zu einer Karnevals- Bett ſetzte, wedie er ihn auf und hin— 
feier, die man in Düſſeldorf, Köln derte ihn mit ſanfter Gewalt daran, 


‚und Sranffurt im dieſen Tagen zu ſich zu erheben. Als das Geſpräch 


ſehen bekam. Meiſt allerdings nur beendet war, ließ Sir Frank es ſich 
von Kindern, die Schalksgewand und nt nehmen, aufzuſiehen, feinen 
‚Narrentappe mit gebämpftem Lär.r | Schlafred anzuziehen und ben Kaifer 
‚durch bie Straßen tragen. Denn noch | hinauszubegleiten. Als Wilheim IT. 
iſt Ufchermittwmoch her Stimmung |ins Ireppenhaus ber Botihaft ber- 
angeneffener, als Faftnahtsdienstan | unte,fam, rief er feinen Adjutanten 
oder Rofenmontan. Aber Dftern ıt|o. Pleffen zu, ber unten martete: 
nicht fern. m einem felfam milden! „Hier ift was zu fehen, v. Blelfen! 


ver Peityafet und Fracht 
nad Zentihland, Kefterreih, Cachs-@iswalti 
(Deutſch⸗ Vohmen en = (Bofen, Eber 
cjıen), 


Beriönlihe Bertretung in vamburg. 

| Wir verfigerm auch jcht Poityalete nad allem 

| obengenannten Länbern, 

Alle Sorten Fett- und leifhivaren, fotmie Erd 

ceries le Cunalität auf Lager. _ linfere Boll, 

Diilh in Nulverform findet glänzende ner 
Ienrung. — Meat Snipcltor im Haufe, 


Griem & Meyer-Eigen 
u ae. 
ze N a aleia den en 


Liebesgaben « 
Zahnärzte 


Riedrigfte Breife. 
Unterjuhung frei. 


DR. TOPPEL 


1572 N, Halsted Str. 
e. 


Bpaeq ltunden 
vorn. "Rn a 9 ‚abet — — en — 
— Se 


Bollmahten, Grbihaften, = 


Real Eſtate, Fenerverſiche⸗ 


runa u. ſ. w 


* 


1501 Larrabce Str. 
| Dffen von 9 vorm. bis 9 Uhr abend⸗ 


ze). Zincoln 8682, .,... 
Frank Philigs, Hius Konratl 


“5 
2 


—— 
— 


Altes unter noller Geragiie 


Midiand Transportation Go, 


Unſere Reithoden ſind abſelut ſchmerzlos 





f 
| 


E 
k 
F 


‚ tag, den 18. Apul feitgejegt wor⸗ 


‘ glieder zählt, ermöglicht wurde. sn 


“einer Einigung geführt hatten, tt! 


Wenn Ihnen daran ( 


Dat ihre 


Geldsendungen 


— nach — 


elegen ISt, 


] Deutichland 
Oeiterreich 
Ungarn 
Czecho⸗Vovakei 
Jugo⸗Slavien 
Galizien 
Siebenbürgen 
Bulowina 


Rumänien 


prompt und sicher 


‚Shren Beftinmmungsort erreichen, 


STATE 


Commercial 
and and Savings 


jo gehen Sie zur 


BANK 


1935-37-39 Milwaukee Ave., nahe Western Ave. 


Dfficeftunden täglid) von 9 bis 6 Ihr uud von 7 bi3 8 Uhr abends. Montags u. Samstags 
von 8:30 vorm. bis 8:30 abends. Sonntags von 10 bis 12 mittags. 


ARRRRRRRRRR 
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Offizielle Eröffnungsfeier. — Ein Gedenktag. — Geſchäftliche I 


und Vereinsverjchmelzung, um -befiere Erfolge erzielen 
zn Tonnen. 


Milwaufee Wis. 


Ssmmer| gar i in dem älteren, vor nunmehr 73 
beutlicher tritt zutage, 


daß durch Jahren gegründeten SLiederfrangz 
das Unternehmen des Mil maus | auf, und dieſe Verſchmelzung ſoll 
kee Turenvereins einem Verlan- bis ſpt „teftens zum 1. Ssult vollzogen 
gen vieler Eltern darnadı, ihren | jein. Die Mitgliederzahl des Lie- 
stindern deutfhhen Unterricht zugute | derfranz wird dadurd die Taufend 
tommen zu lafjen, entfprochen tirb. | überfchreiten, der Chor wird aus 
Ans mehr als 20 Meilen entfernten] wenigjtens 120 Sängern beitehen. 

Bororten famıen die Schüler, deren) Mit dem Ilmzug der Nein Morfer 
Zahl die Sundert längft. überfhrit-| Staatszeitung in da3 „Nem Norfer 
ten hat. Die Schüler find in vier) Herold“ Gebäude, wozu allein 30 
Klaſſen, ihrem Alter entipredhend,) Schmafchinen gehörten, der am Iek- 
eingeteilt, die bon zivei Lehrern uns ten Sonntag flattfand, iſt die Ver— 
terrichtet werden. brüderung der beider Zeitungen 

Detroit, Mid.— Die offizielle) vollendet und da& gemeinfameSonn- 
Eröffnung des Klubhauſes der tagsblatt wird bereits am kommen— 
Carpathia ift nımehr auf Sonn-| den Sonitag unter dem Namen: 
Vereintes Sonntag3blatt ‚New Nor- 
fer Staatözeitung“ und „New Nor- 
fer Serold“ erjcheinen., 

Ein unangenehmes rg” bat 
den Iljusrigen Greis, SHilde- 
Empfang und am Wbend in dem|brand, der unter dem — "Der 
1500 Sitzplätze aufweiſenden Audi⸗ Vatriarch von Broad Str.” befan.. t 
torium ein Feſtkonzert ſtattfinden, iſt, betroffen. Das Gebäude, in wel⸗ 
ausgeführt von dem 150 Stm- chem er ſeit mehr als 50 Jahren als 
men ſtarken Chor des Vereins. Verwalter wohnt, iſt verkauft wor⸗ 
Es ſteht natürlich zu hoffen, daß den, und nun muß er aus dem Mil—⸗ 
alle deutſchen Vereine ſo viel als lionenviertel heraus, wo er ſich vor 
tunlich im neuen Gebäude ihr Heim 62 Jahren, als er von Deutſchland 
aufſchlagen werden. berüberkam, als Butterhändler nie⸗ 

Buffalo, N. 9. — Ein Kon-|derlich. 
zert, da» bon adıt Gefangbereinen Carlftadt, N. 3. —— Die dent- 
unlängit im Sntereife der ©. U. 9. ihe Wieland Loge der Ddd Felloi. > 
in der Elmwood Mufifhalle veran- bat i in den gerisgtlichen Verhandlun. 
itaktet wurde und bei welhem Pfar- | ger fir Gefolge des Verbots, die 
rer Sellinger und Raftor €. ©. — Sprache in den Logenver- 
Haas Anſprachen hielten, hatte handlungen zu gebrauchen, eine Nie— 
beſten Erfolg. Die verſchiedenen derlage erlitten. „Es ſei höchſte Zeit, 
Leiter dirigierten je ein von den! dat es zur bollen Amerikaniſierung 
Vereinen gemeinſchaftlich vorgetra⸗ —— wurde der Loge bedeutet. 
genes Volkslied. 

New York, N. Y. — Das auf 
der Oſtſeite der Stadt im fogenann-| Das Märden bom Leid, Bon Ernft Roßmer. 
ten Klein Deutihland itehende St.| 
Marf3-Hofpital fann in diefer Ta- | E3 war ein König... Seine jungen 
aen auf einen dreikiajähriaen Pe-|traftmädhtigen Glieder, feine jonne= 
ftanb zurüchbliden. ei diejer Gele- |entfttömenpen Augen taten fon. 
genheit werden allerlei interejfante| Er wußte ed. Sein Herz war qut, 
Tatſachen bekannt gegeben, 3. B. daß] fein Geiſt Har und fein Wille ebel. 
von. 652,059 Berpflegung: —— wußte es. Er liebte ſein Volk. 
194,093 ohne Bezahlung gewährt) Gerechte Liebe dem Freund, gerechter 
worden find; dab 331,755 Hausbe-| Haß dem Feind. Huch fein Bolt 
fuche bet armen Kranten abgeftattet liebte ihn. Denn er war ein guter 
wurber, eine Mohltätigfeit, die nur) tönig. Und er wußte es. 
durch reihe Aufchüffe von Gönnern] Er hatte ein Sommerfeit gegeben 
bed Haufes und dank bem im Rob, jund. die Armen bejchentt, Der Dan- 
1890- gründeten Damienhilfs- kesjubel ließ ſeine weiße Stirn in 
verein, der zur Zeit über 400. Plit- 16 önem Stolz erröten. Den ftillen 
zaldpfad mit gedanfenvollenSchrit- 
den erjten Sahrzehnten gehörten be-| ten abmıeffend, empfand: er nod) 
kannte Aexzte wie Dr. Leonhardjeinmal bie Königswonne des be— 
Weber und der Chirurg Karl Beck glückenden Gebens. Auf einem moos⸗ 
zu dem Yerzteitab. Eine jhon 1892| verwachfenen Stein jah eine gebüdte 
gegründete Pflegerinnenichule hat |Bettlergeitalt. Ein graues Weib in 
an 200 Bilegerinnen ausgebildet. | arauem Gewand und arauen fließen- 
Der große Andrang an das Hoſpi- den Schleiern. Der König blieb jte- 
tal madıt ein modernesftranfenhaus| hen. 

im großen Stil zur Notwendigkeit] Was madjit du hier, arme Frau? 

Su dem für der 10. Oktober fejt- | Bit du nicht beim Yefte des Königs 
gejeten Trufikfeit des Nordöitlichen heweſen 
Sängerbundes if: das Sippodrom| Das Weib ſchaute auf. Unter dem 
engiltig belegt worden. Carl Fiaue) dichten Schleier war das Antlıg gar 
md Paul Engelsfirhe . find zu Yei-| nicht zu erfennen. Die Stinme 
tern der beiden Konzerte beitimmt| war dunkel und ernit, wie eine) 
worden, in welhem ein Maflenchor | nädıtlid) ertönende Glode. 
von taufend Stimmen deutfhe Lie-| ch gehe zu feinem weit. Sch gehe 
der ur.d foldhe in der Landesſprache nicht zu dir, König. 
zu Gehör bringen wird. Wer biit du? 

Nach längeren Verhandlungen, N bin das Leid. 
die jhhon vor zwei Nahren fait au | Der König eridhraf. | 
Das Leid? Wie fomımit du hier-| 
der Arion, der fi im Xahre 1854| ber? Sch will die Freude und das 
vom Liederfrang abgezweigt hat,| Glüd in meinem Lande, nicht did). 
wieder mit demjelben verjchmölzen Ich will die Freude und das Glüc 
mworben, doch fo, dak fein Name lin meinem Lande, nicht dich. 
nicht ganz verloren geht; in einer Das Weib ichüttelte den Kopf. 
Schleife wird der Name auf den] Du bit töricht Ich bin ſchöner, 
offiziellen Schriftſtücken verzeichnet als die Freude. Ich bin ſtärker, als 
ftehen: im übrigen geht er ganz und das Glück. Ich mache den Men— 

— — ſchen groß. 

Ein Sinnen kam über den König. 

Bin ich groß? 

Nein. 

Aber mein Voll ſagt es. 


den. Am Nachmittag wird für das 
Deutſchtum der Stadt und die aus⸗ 
wärtigen Gäſte — von Chicago, 
Cleveland etc. — ein öffentlicher 


— 


— —— — 


Der Königsbettler. 


— — 


Rr 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


en TORIA 


Ge... Jen gefragt? Armer König. 
Bettler Fannit du bejhenfen. Nicht 
Elende tröjten. 

Wer fan da3? 

Dad Weib erhob fi Iangfanı. 
Die Geitalt mar mädjtig und ra- 
en Das Abendrot wand einu.t 
goldenen Reif um die grauverfchlei- 
erte Stirne. 

Wer mich Fennt. 

Mer fennt dich? 

So wenige. Zu den meiften fom- 
me id) nie. Biele ftoßen mid bon 
fihd. Oder verlafien mid umter- 
wegs. 

Ich will dich kennen lernen. 


Ich bin dir nicht beſftimmt. Sch 


habe kein Recht an dich. Ich kann 


nicht zu dir kommen. 

Dann gehe ich mit ihr. 

Dazu haſt du nicht die Kraft. 

Ich will die Kraft haben. 

Das Weib faßte den König an der 
Hand. 

Siehſt du dort drüben den Berg? 
So hoch, daß die untergehende Son— 
ne auf ſeinem Gipfel zu ruhen 
ſcheint? Dort iſt meine Heimat. 
Ich kehre zu ihr. Der Weg iſt ſteil, 
die gejtürzten Feljen find mit Dor« 
nen ummwunden. Nur an drei Stel- 
len darfit du Raft maden. An der 
erjten wohnt das Unglüd, an der 
zweiten die Verzweiflung, an der 
dritten der Sram. Nie dürften fie 
dir nahen. Wenn du freiwililg 
tommit, werden fie über did) herfal« 
len. Bejinne dih. Willit du mit 
mir gehen? 

Sn des Königs Auge grüßte der 
jonnenbejchüttete Berggipfel. 

N will. 

Der Himmel dunfelte. Sanftes, 
ihtweigendes Sternenlicht begleitete 
die beiden Wanderer. Der jchivere 
Wiefentau nähte die feidenen 
Schuhe des Königs. Die fühle Ne- 
belluft bleichte feine Wangen. Un 
gefannte verlafjene Wege führte ihn 
das Weib. Ueber frudtarme Sand- 
fi.3er, über braunmellige8 Moor. 
land, vorbei an niederen, traurigen 
Hütten. Er fragte: 

Sit da3 aud; mein Reich? 


Ja. 


Sind die Bewohner der . 


nicht bei meinem Feit gewefen? 

Nein. 
ihnen Zeit und Sraft. Krankheit 
ichleiht in ihren Gliedern, früh tö- 
tend oder verfrüppelnd. Das find 
die Nermiten deines Volle. Du 
must zu ihnen gehen, wenn bu hel- 
fen willit. 

Der König nahm die Kette mit 
Edeliteinen vom Hals. 

Lak mich hineingehen. 
ih ihnen bringen. 

Das Weib hielt de raihe Wen: 
dung feines Zube zurüd, 


Geh nicht hinein. Sie ſchlafen. 


Das will! 


Sür fie iit der Schlaf Foitbarer, als| 


dein Gold. 
men. 

Weiter gingen fie, weiter. 

Vor einem blumenunmvadhienen 
Häuschen ftand das Weib jtill. 

Sorit du nit? 

Der König lauſchte. 

Ich höre leiſes Weinen. 
weint? 
Das Weib führte ihn ans Fen⸗ 
ſter. Es war offen. Da ſaß eine 
Frau und hatte ein totes Kind auf 
dem Schoß. Sie redete. 
Wein kleines Mädchen. 
‚ einziges. Wach auf. Sieh mid) an. 
O du böſer Tod, du unbarmherzi— 
ger! 

Und fie weinte und Füßte den ftar- 
ren Mund der Eleinen Leiche. 


an graue Meib flüfterte: Tröſte 
fie d 


An Tage mußt dıı fom- 


Wer | 


iter. 
Erihried nicht, arme Frau. 


traurig fein. 
Shlo5 nehmen. 


| arme Geſchöpf gezwungen. 


Mein! 


Der König pochte ſacht ans u 


Er fühlte fi) ratlos. Das graue 
Weib zog ihn fort: Was bift du für 
ein ſchlechter Tröſter. 

Kannſt du es? 

Wohl kann ich's. Aber bei dieſer 
Frau darf ich nod) nicht einfehren. 

Bift dur nicht Schon bei ihr? Hat 
fie nicht Leid genug? 

Bei ihr ift nicht daS Keid. Bei ihr 
ift das Unglüd. 

Weiter gingen fie, meiter. 

Sie famen in einen jchwarzen 
Wald. An eine einfame, verfallene 
Herberge. — Weit war die Tür auf- 
gerifien. VBerwilderte, bärtige Män. 
ner faben um den mweinbegojjenen 
Tiſch. Gelächter und Yludhen tau- 
melte von ihren Xippen. BZiwifchen 
ihnen lehnte eine jchöne, bruftent- 
blößte Dirne mit vermüdeten Wan- 
gen. Sie fprad), und ihre Stimme 
fang wie erfrorened Weinen. 

Ein Teit hat der König gegeben? 
Sawohl! Alle Armen dürfen fom- 
men, imenn fie gut find und rein. 
Warum Hat er eud für geringe 
Vergehen ausgeftoßen von den Gu- 
ten und NReinen, bi8 ihr rauben 
mußtet? Warum bet er mid) fo Ian- 
ge hungern Iaffen, bi3 ich fchlecht 
wurde? Er trägt eine goldene Stro- 
ne. Wir wollen fie ihm berunter- 
reißen und und Brot dafür Faufen. 

Scmerzlich fagte die Stimme des 
grauen Weibes: Nun willit du de- 
nen deine Krone geben? 

Der König bebte por Zorn. 

Nie, nie! Ach werde fie töten Taf- 


en. 

Willſt dur nicht verfudhen, fie-. zu 
beffern ? 

Sie find es nicht wert. 

Sie find e& nicht wert. 
Verworfenfte ift e$ wert. 
fannit e3 nidt. 

Du? 

Vielleicht. Sekt, iit die Verzweif—- 
lung bei ihnen. 

Weiter gingen fie, weiter. 

Nun find wir an der Grenze dei- 
ne3 Reihe. Da ift ein Haus, vo 
id) einfehren werden. 

Wie traurig mag das außjchen! 
Wohl das Lleine da drüben mit dem 
bermitterten Strohdad) ? 

Das iit nicht das rechte. Niemand 
wohnt darin. Einst hat ein meifer, 
ftiller Mann i in ihm gelebt. Er ijt 
lange tot. Sin das große Sau mit 
der breiten Marmortreppe, da gehe 
ic) hinein. Sch weiß,.da& mein Bru— 
der e& jchon berlaffen hat. 

Wer ift dein Bruder? 

Der Gram. 

Sie traten in ein fhönes Zimmer 
mit buntem Getäfel an den Wün- 
den md gefticten Bolftern auf den 
Bänfen. Aufreht im Bett fah ein 
junges Mädchen. Sie hatte die Hände 
in das dide, fonnenfarbige Schläfens 
haar vergraben und mar ganz re= 
gungslos. — Der König ftaunte. 

Ad, ift fie Schön! Warum fpricht 
fie nicht zu ung? 

Sie fieht uns nicht. Sie tft Blind. 

Da3 graue Weib fehte fich auf bie 
Kante bes Bette. 

ch bin wieder da, Mäbdhen. Vor 
dret Monden haft dr mich fortge- 
ſchidt. Und heute? 

Dag Mädchen ſuchte mit taſtenden 
Händen den Arm des Weibes. 

Bleibe bei mir. 

Erft muß ih mwiffen, mas bu tun 
wirft. 

Sch werde nicht mehr meinen um 
das verlorene Licht. ch werde nicht 
mehr Magen um ben verlorenen Le- 
bensgenuß. ch mwerbe nicht mehr 
verzweifeln um meine verlorene Liebe. 

Liebft du ihn nicht mehr? 

Nur ihn. 

Dann mirft du fterben, wenn er 
eine andere in bie Arme jchließt. 

Sch mwerbe nicht fterben. Er Soll 
meine junge Schweiter zum Meibe 
nehmen. — Denn ihre Stimme zit: 
tert, wenn jie feinen Namen nennt. 
Und ich werde ihm fo oft, fo lange 
mit meichen Worten bon ihr Tprechen, 
daß er fie lieben muß. AI mein Gut 
merbe ich ihnen aeben. Ych werde 


Auch der 
Aber du 


Arbeit und Not verzehrtlächeln, wenn ſie Hochzeit halten. Ich 


werde ihnen danken wenn ſie glück⸗ 
lich ſind. 

Das Weib fühte dag Mäbchen auf 
die Stirne. 

Sch bleibe bei dir. Du bift mert 
bes Leibes. Nun fchlafe, nun ruhe, 
mein ftilageworbenes Kind. 

Wiederum ftanden fie draußen in 
der Nacht. Unzufrieden ſprach der 


König: Iſt das alles, was du kannſt? 


Nur zu ſchweren Opfern haft du das 
Hätteft | 
du ihr lieber das Augenliht zurüd- 
geneben. 

Uber dad Meib antwortete nicht 
und fprad auch nicht mehr, bis fie 
am Fub bed Berges antamen, 
König verwunderte fich. 

Mad haft du mir von dem Wege 
gejagt? Er ift Tanft anfteigend. 
| Ueberall duftenbe, farbige Blumen. 
Lab mich einen Elrauß pflüden. 

Das Meib marnte. 

Tu' es nicht. 
den 

Allein die von biegſamen Stengeln 
lebendig gewiegten Kelche lockten zu 
ſehr. Der König achtete es nicht, daß 
ſein blauer Gürtel ſich löſte und ins 
ee fiel. Ein beifer Wind 

blähte das nicht mehr zufammenge- 
|haltene Gewand. Schwarze Wolten- 
hunde jagten um bie brennende Mon: 
besjcheibe. Dem König fieberten bie 
Augen. Er büdte fich nicht mehr nad) 


Das Bücken ermü— 


ſich der Pfad nach oben. Das Geröll 


| Sale glitt unter dem mühfam f&hleppenben 
bin der König. Du follft nicht mehr Fake hinweg. 

Sc) will dich in mein! 
Dır follit beiteren | 
Gejang bören und fröhliche Tänze|da3 Dunkel. 


Angftool mar bie 
Luft, wie der Atem eines Beitkranten. 
Staubregen mwirbelte verbichtend dur 
Geier jchlugen mit 


fchen, wenn dit mir verfprichft, nicht | raufhenden, meit gebreiteten Ylügeln 


mehr zu weinen. 

Aber die Frau madjte ein finite- 
res Geficht. 

Sch will feinen Gefang und feine 
Tänze. . Sch will weinen um mein 
Heine Mädchen, Tag und —* 

Könin. 


Die Glüllihen! Haft du die Un- Dur baſt Sera, 


um die Schultern des Königs. Da3 
Herz Llopfte ihm in bie vertrodneten 
Lippen, ala fie ftehen blieben. Vor 
einem ſchwarzen Felſenpalaſte. Feuer 
brach aus dem Boden und verſchwand. 
> ame in feiner Hand zerfielen 

NER: mena. — 


Der | 


den fpärlichen Blumen. Steiler wand | Bes 


ic fuchte er fie von fich zu terfen. 
Sie frochen gierig freifenb in ben 
Saum feines Manteld., Das graue 
Weib pochte an das eiferne Xor. Es 
trachte auf. Eine ungeheure Geſtalt 
trai heraus. Die nackten, erwürgen⸗ 
den Arme hielten eine fhimmernde 
Geiſel. 
Was rufſt du mich? 


Ein König kommt freiwillig mit 
mir. 


Was will er? 

Er will das Leid kennen lernen. 

Das Unglück ſchaute mit den wei— 
hen ſpiegelnden Steinaugen nach ihm. 

Dei? Er wird nicht bis zu dir 
gelangen. Aber mir werde ich ihn 
beugen « 
Die geballie Fauſt ſchlug auf das 
Hoaupt des Königs. 


Die Krone zerbrach. Ein Splitter 


ſtach in die Stirne, 
das Geſicht Der König brach in die 
Knie, lautlos. Da riß ihm das Un— 
glück den brennenden Purpurmantel 
vom Nacken. 

Meinen Fuß trete ich in dein Land, 
ſtolzer König. Die Einpörer werden 
in dein Schloß brechen. Dein Reich⸗ 


Blut quoll über 


tum wird in mordendem Feuer unter⸗ 


gehen. Die rauchenden Trümmer be— 
graben dein Königtum. Zieh weiter! 

Und er erhob ſich. Trotzeskräftig, 
mit geklemmten Zähnen, um Schwei— 
gen und Beherrſchung zu wahren. In 
den Augenwimpern trockneten 
Bluttränen der Wunde. Seine Hände 
klammerten ſich in die Bruſt. Aber 
er wollte nicht weinen. Längſt hatte 
u zerriffenen Schuhe verloren. 

i 
ftrebte er vorwärts. Hinauf, hinab. 
Schwindelnd vor Schmerz und Ans 
ftrengung. Eine Schludt tat fid 
auf, zmwijchen himmelgetürmten el: 
fenwänben. Streilender Sturm riß 
den Atem der Menfchenbruft Hinmeo. 
Auf einem lebendigen Schlangenthron 
mit meithin mwehendem Gifthaar Jah 
die Verzweiflung. Sie lachte, aber 
unaufbörlich flutete das Meinen aus 
ihren Augen. 


Wiltommen, König! Das Unglüd |f 


hat mir fchon feinen Boten gefandt. 
Der Krieg tobt in beinem Lande. 
Deine herrliche Stabt ift zerftört. Die 
Freunde find ermordet, Die Belt 


wächft unter dem Wolfe, denn ich habe | 


quellenden Totenfamen ausaeftreut. 
Du bift rechtlos verjagt, rechtloß ver= 
flucht! 

Da fhrie der König Schwer 
ftürzte er zu Boden. Sein Herz brad 
entzivei. 
gewaltſam. 

Steh auf, ſteh auf! 


ſeine Haut, kleine ſcharfe Schlangen— 
rachen küßten ſeinen Mund. Grau— 
ſendes Entſetzen krallte ihm die Fin— 
ger in das Bettelgewand der Führe⸗ 
trin. Auf den Knien ließ er ſich fort⸗ 
ſchleppen. — Er weinte. 
Sein Jammergeſchrei verfluchte die 
Elenden, denen er wohlgetan. Er! 
tobte gegen Gott, der die fhulblofen | 
Freunde nicht beißt hatte. Er 
wollte jterben. 

Tod, Tod, erbarme dic) meiner!— 

Vermweinte Dämmerung fhlih nun 
durch die Wollen. Morgentälte 
durchitarrte den entblößten König. 
Auf Händen und Füßen froh er 
Ihmwadh und feuchend dem Meibe nad). 
Se höher e& gina, beito Tchmwebender 
wurden ihre Schritte. Weite Dede. 
Nicht Laut nicht Haucdy mehr über 
ben vereiſten Felſen. Am Boden zu: 
fammengefrümmt jah der König ein 
Gerippe in Saralumpen. Das mwirb 
der Zod jein! Er ftredte die Hand 
aus, 

Erbarme di! Ych bin ein König, 
der jterben mill. 

Das Gerippe wandte die leeren 
Augen nad) ihm. 

Sch bin nicht der Tod. Ich bin 
der Gram, der Hunger im Herzen. 
Bleibe bei mir und du wirft langjam 
verhungern. 

Die Schwäche betäubte den König 
Er fant neben da3 Gerippe. Unbeut- 
lihe3 Sinnen träumte fich durch das 
Schlaffe Bemwußtfein. Das verlorene | 
Glück. Alles verloren. Und für ewig 
verloren. — Wie ein bitterer, freifen-| 
der Saft frümmte es fi durch fein | 
Gehirn. — Elende Erbe! Elendez Les | 
ben! Nicht mehr jehen, nicht fühlen. 
Nur fterben! | 

Bon ferner Höhe klang eine mäd): | 
tig are Stimme herab: | 

Ein König wollte das Leib tennen | 
lernen. Uber allein fteht es jebt auf | 

Peer Gipfel des Berges. Der König 
hatte feine Königsfrafl. Er hatte 
Inur ben Menfcenftolz des Glüdes, 
nicht die fronenlofe Demut der Weis: 
heit. Umb noch rufe ich ihn. 
Mic e3 ihn fortzog! Diefer fehmerz- 
geborenen Stimme entgegen. Die 
| Augen: gefchloffen, ertaftete er mit 
den Händen den Weg. Schon war er 
näher. 

Mut, du Ringender. In deine 
| eigene Bruft wende die Klaͤge. Als 
| Richter deiner eigenen Schwäche vers 
gieb allen! 


Nahe war er, ganz nahe. Uber fein 
Haupt glitt herab. Er ahnte daß | 
Leib, ohme e3 erreichen zu können. 

Fühle ihn nicht, König! Deffne 
bein Auge. Sieh’ mich an! 

Und er zwang die brechenden Li- 
der empor. Schön mie bie fehmei- 
gende Sonnenluft des Morgens ftand 
auf dem Gipfel des Berges ein mei- 

Weib. 

D verfagender Wille! Nur einen 
Schritt, nur einen. er lag zu 
ihren Füßen. Die Stirne berübrte 
ben Saum be3 fühlen Gewandbe3. Er 
rubte. Lange, lange. lUnb reiner 
Ernft ließ ihn mit friebevoller Ueber- 
legung an fein Leben zurüdbenten, 
das gejhmürkte, prangende, begehrte 
Leben, Borüber. Grau lagen bie 
LZoden auf feinen Schultern. Er war 
alt geworden. Er fühlte ed. Und er 
lächelte. 

Das Weib neigte fich zu ihm. 

3, höre deine Worte, Ich fi 


die 


Das graue Weib faßte ihn J 


Hier darf il 
nicht lange bleiben. | 
Klebendes Gemwürm heftete jih an 


Er rafte. if 


Mood, welcher im Staate dem Got 


Ibi3 zum Tage der Vorwahl, 


| gerächt. 
Land werde ich dich geleiten, über ein 


Sterne wanbelten fi die Worte be3 
ee | Weibes: Ja: grüße bich, Königsbeit- 
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‚ostonStore 


Birnen 
Regierungsüberſchuß —Feinſte Calif. 
Bartlett Birnen, in Sirup — 
Floor (leine abgeliefert), 
Büchſen an einen Kunden); 
7,500 Büchſen 
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vorhalten; 


Here! Wählen Sie Ihren Ofter-Ansua an der Fifth Abe. N. 9. 


(Bierter Yloor, State. Er.) 


Am Samstag bietet fich den Männern eine feltene Gelegenheit, Eleganz mit Sparſamkeit zu berbinden 


in der 


Ausmahl des neuen Anzugs für Oftern, denn hier find die neueften Modelle in eleganten Sileidern, direlt auß den 
berühmten Futurity Chops (Fifth Avenue, N. 9.), zu einem Preis, der fie Teicht 


zu dem beiten Wert der Caifon macht: 


9 


Mifchungen, einfache Farben und geftreift, 


Vorofältig bet Hand gefchneidert; 


rößen 35 


Die berühmten Futnrithy Fit Avenue, (N. 9.) leider 


find aus feinen Wollenflanelien gemadyt, foiwie aus unfinijhed 
mere3 und Ehebiot, in neuen blauen, grünen, braunen, grauen Farben u 
fartierte und 
Plaid Effekte; doppelbrüftige, ziweis und breifnöpfige, Gür- 
tel, und einfache halbsfonfervative Moden, halb» und vier» 
telgefüttert mit Alpaca, Flap und Scliktafhen; alle find 


fie find den G 
bis 42 zu Haben; ausgezeichnete $50.00 Werte — morgen ' 


Moriteds, Caffis 


. m fanch 


835 


Feine Hoſen für Männer herabmarkiert 


Ueberſchußpartie von feinen Männerhoſen zu beachtenswerten Erſpar— 


niſſen —zwei wohlbekannie Fabrikate, berühmt wegen ihrer 


aus mittelſchweren Worſteds, 
Serges, Flanellen und Suitings gemächt; 
vᷣlads, Checks und einfachen Farben; 


Arbeit; 


eingefaßtes Taillenband; 


48; e3 jind die gewöhnlichen $6, $7.50 und $10 Hofer, zu 


58 


nackten verwundeten Füßen 


— 


— FR > 


onfirmatione- und 
Oſterkleider für Knaben 


Vierter Floor, State Str. 


Feine Knaben⸗Anzüge, mit einem oder zwei Paar Hoſen, 
reinwollene Homeſpuns, Chebiots, Tweeds und Caſſimeres; 
dunkle Farben u. neue Frühjahrſchattierungen von braun, olive 
und grau; Norfolk Modell, rings gegürtelt; Größen $19 98 
7 bis 18 Rahre, außergewöhnliche Werte, zu . 
Nnaben-Anzüge, aus feiner, reintvollener, echtfarbiger 
gefältelte und einfache Modelle; 
ringsum laufender Gürtel; 
madıt; Größen 


blauer Serge; 
Serge- und Alpaca-Futter; Schlitztaſchen; 


Hoſen ganz gefüttert und weit ge— = 614. 48 


10 bis 15 Sabre; zu 
und 


Anaben: Anzüge, mit extra Hoſen: 


fpuns; hübſche Streifen und d Plaids, und Hairline Streifen; 


blaue und graue Miſchungen einfache, 


— — 


fancy Cheviots, Caſſimeres 


Home: 
braune, grüne, 


_genürtelte W Modelle; $13. 75 


Knaben Frübjiahr:Ncefers, dopvelbrüftige Modeile, mit&ürtel rund "herirn, | 
einfah und Inderte® Pleat Bad; Slafh Zajgeıt, ganz gefüttert; —— 
grüne und graue Cheviots und SGomelpuns; Größen 3—8 810 | 
Sabre; fehr ſpeziell marliert für Saristag zu 


Größen 7 bis 18 Jahre, zu.. 
Sunioranzü 


Norfoll-Wiodelte, 


itarf gemachte Nähte; 


Stoffe und 
Caſſimeres 5, Cheviots, 
in hübſchen Streifen, 
viele haben Cuff Bottoms, 
Größen 38 bis 


.38 


ge ſür Knaben, bis zum Halſe zuzulnöpfende 

braune und Dlive Homefvuns; 
Sammetanzüge; Middw, Oliver Twiſt und Gür—⸗ 
tel Haffons, Größen 3—8 Jahre, 


auf 


59.98 


——— 


Erſter lange Hoſen Anzug für Knaben 


Aus mittelſchweren reinwollenen blauen Serges 3, Cafjimeres, Cheviots u. Homefpund gemacht, in braunen, grauen, 


Iohfarbigen ımd fanch Mifchungen; 2=fnöpfige Fajfon Cort3 mit Elafh Taſchen und zwei Flap Bruſt— 


Zaidhen; Größen 15 bis 19 Jahre; Andere fordern $30.00 dafür, Samstag zu 


— * De Pr TE 


Alle Bräfte eingefebt. 


General Wood führt Foftipieligen 
Kampf um den Staat Jllinvis, 


gebeiliate und - beiligende Kraft — 
dein Königsleid! 

tation zu entfalten, benn 
Wood in linoi3 aud nur eine an— 
— Zahl Stimmen und Vertre- 
ter, ſo iſt es mit Gouverneur Low— 
dena Bewerbung vorbei, da biefer vor 
allen Dingen in ber Nationalfon: | 
vention feinen „eigenen“ Gtaat hin 
ter ji) haben mug. Goup. Lombden | 
ift heute, nachdem er in ben ae 
Tagen auf ber oberen Halbinlel von 


Regiftrierungstag, 


— r — 


Nächſten Dienstag einzige Gelegenheit 
fir neue Bürger und Umgezogene. — 
Hie Sonnenidein, hie Noval,— Stadt 
ratswahl am 6. April in neun Warbs, 


Im Hotel Sherman Hat der Jlliz |. 

ho ſch Wahlleiter haben ſich noch nicht ent— 
noiſer Wahlausſchuß des Generals fhlofien, tie fie ber Selnegung 
verneur Tomden die Mertreter zum Woods entgegenwirken wollen. Letzte⸗ 
republikaniſchen Nationalkonvent 
ſtreitig macht, unter Hauptmann 
Marſhall Fields Vorſitz ein Haupt⸗ 
quartier eröffnet. Er plant, in der 
Zeit vom 1. bis 13. April, alſo 
in 
welcher die republikaniſchen Stimm— 
geber ihrer Anſicht, wem der beiden 
Bewerber ſie den Vorzug geben, Aus: | 
drud geben follen, eine gewaltige Ugi- 


\Hauptgefchäftsviertel für. Mittags- 


in Schlagworten auf Plafaten feine 


republifanifhen Gtimmgeber 
Staat zu gewinnen berfuchen, 


Die NRegiitrierung. 


im) 








iverden alle, bie bi dahin das Vür— 


fie in deinem Lächeln. Seht darf “ 
dich erheben. 

"Strömende Straft richtete feine not- 
gebrochenen Glieder auf. Nicht über: 
braujende YJuaendraft; die ernitiwil= | 


erlangt |, 


‚922. 50 


ler! Ich beuge mich dir! In das An— ſen müſſen, wollen ſie an dem Kampf 
geſicht Gottes hebt ſich beine Geele!um die Wahl 
und mwirb groß! Trage e3 in dir als den 3 


bon Wardpvertretern if 
Barteiausfchüflen teilnehmen. 


Die Stadtratswahl, 
Urı Dienstag, 6. April, 


A 


tird ii 


en folgenden Wards, in denen bet 


Die ° 
Mihiaan überall gerebet Hat, au ( glei | ratstandibaten Henry SEonnenichein 
chem Zweck auf der unteren. Seine und Joſebh J J. Novak, gegenwärtigem 
Vertreter, in der 
| aegeberren Stimmen hat für eriteren 
1415, 
rer hat faft alle aröheren- Theater im | berbem find 28 Stiminzettel borhana 
den, die von Nawat beanstandet twera 
berfammlungen gepachtet, wird auch den. Das Gericht wird üiber.diefe zu 


— haben; werden ſie gezählt, 
Vorzüge und auf andere Weiſe die ſo iſt 


8 Wahl im Februar kein Kandidat 
| erfolgreich war, die Stichwahl ſtatt⸗ 
finden: 
26. und 27., ferner eine Erſatzwahl 
für den verſtorbenen Stadtvate 
ılerton in’der 11. Ward. 


5. 8., 9., 12.. 21. 22. 24., 
? Quls 


Um 28 Stimmen, 
Zahlung ber für die Stadts 


zwölften Ward ‘abs 


für Ießteren 1430 ergeben, autz 


Sonnenſchein erwählt. 


—— — — — — — 


— Gewählte Nusdrudsiveie, — 


| „Geben Sie 
Am nächften Dienstag, 23. März, | nfablanca!”" — 


lige, vom Geifte zu feften Zielen ge- | Ad offeriere eine moderne, praftis | 


leitete. Hinunter Jah er in das Tal. | 
Auf fein Land. Verwüftung. Grab: | 

felber. Hungerblaffe Weiber, irrenbe| 
Kinder, Und in grünen Dämpfen 
hauchte der leichenfrante Erbboden 


die Peit aus. Das Mitleid much3, | wieder getan werden fanıız daher -folltet 
ivie der Zag in feinem Herzen. Ihr. wenn Ihr nicht wohl ſeid, 


Das weiße Weib betrachtete ihn. 
Sie haben deine Krone zerbrochen, mich ſofort zu Rate ziehen. 


lungsmethode 


und deren Leben verlängert. 


ſche und wiſſenſchaftliche Behand⸗ 


Se Hat viele unglüdliche Leute geheilt 


| 


Es iſt klar, daß, was getan worden 


deinen Purput zerriſſen, ſiehe, du biſt daft jebe Arankgeit ift Heilbar, wenn früße | 


In ein anderez glüdliches | wird; aljo 


wenn Ihr leidet an 


anderes galüdliches Volt follft bu ie niit Knien: Mi 


herrfchen, und mieber Jollft bu Krone 
und Purpur tragen. — 

Tief forfchte der König in bie 
Augen des Weibes. Einfame Augen 
mit emigfeitfuchendem Blid. 

Ich mill nicht mehr König fein. 
Nicht zu dem fremden glüdlihen, zu 
meinem eigenen unglüdlichen Volke 
tehre ich zurüd. Als Bettler will 
ih in ihren Hütten wohnen. Nichts 
fordere ich mehr. Nur geben will ich. 
Elende tröſten und Verlorene retten. 
Ich kann es. Denn ich habe dich ge— 
ſehen. 

Die herrlich erwachte Sonne wein⸗ 
te Lichttropfen auf das Haupt des 
grauen Mannes. In ſchwebende 


rm oder irgend einer Siran 
Schwäche bes Auges, Dres, ber Nafe, de3 
Halje3 oder der Lungen, 


ftattung, 
und —— Spezialiſt. 


und gründlicher Cpezialift. 
Die Methoden, melde i 


in fremden Ländern autgeheißen. 
E8 erfordert Taufende von Tollars, 


weniger vom Slüd begünftigt find, als I 
PBreife und Bedingungen für Beha: idiuue 


Hauft⸗ 
oder ſchleichenden Krankheit, Rheumatis⸗ 
mus, Nieren⸗, Leber⸗ oder —— 


heit oder 


zeitig geeignete Behandlung angewendet 


m eine Dffice fo aus 
IH Tarın Euch deshalb eine beffere Behandlung autell werben Ialt 


ınir bitte ein. Brut 
„Safablanca? — 


Was ilt dein das — Na, Menſch, 
gerrecht erlangt haben oder die um⸗ nu 


— ſind, fich neu regiſtrieren laſ-l dumm: Dos iſt weißer Käſe!“ 


ſtellen Se ſich man 


nid) j@ 


Yan ale frante und leidende Leule mn Sic = 


Dr. Sbitner 


ſo beſucht mich jetzt und trefft Vorkehrungen, um ohne 
Verzug auf den Weg der Geſundheit zu gelangen. 


Meine 26 Jahre erfolgreicher Praxis, zuſammen mit der modernen Aus⸗ 
die mir zu Gebote ſteht, beweiſen meine Geſchicklichkeit als Tompetentex 
N bin verantwortlich, nicht nur finanziell, fondern id; bin ein zuftänbigee 


ich antvende, twerben von Herborragenden Spegtaliften 


uftatten, wie die mel 
‚ald andere ee 


werden fo bereindart werden, dab alle, bie me 
ner Dienfte bedürfen, fih diefe gunuge maden fünnen. 


Konjultsation und Unterfuhung frei. 


DOLZLToRr WEOIITNEY 
422 5S State tr. Nabe Ban BYuren Strafe. 


Stunden; 9 * vorm. bis 8 m —— Gonntags von 10 vorm. bi8 1 —e 


Chicago, Ih 





Sendet Food Drafts nad) Europa 


„500d Drafts* fihern den Empfang von Nahrungs: 

mitteln au3 Lagerhäufern der Amer. Relief Adminiftration 
Sn Nach | 

Warſchau. Senilce sinken Polen | 

Prag... eu .Czeho-SIowafei | 

Budapeft LIE ‚Ungarn | 

Wien... une... Defterreidh | 

BE Deutſchland | 


200d Brafts koften $10.00 oder 850.00 


| 

| 

Die genaue Menge der Nahrungsmit- | 
tel, für die bezahlt wurde, ift auf dem | 
3008 Draft angegeben. | 


Bir berefnen nis für die Austellung von Food Drafts 


Abteilung für ausländische Wedel 


2 == — —— — 


| — tate Ban . 


—— 


| 
| 
| 


”:'MILWAUKEE AND NORTH/AVENUES ‚v.; 


| 
| 
| 
| 
| 


Deutschland 


American Line 


Grobe DoppelihraubensDampfer 


NEW YORK-HAMBURG 

Erfter und dritter Klaſſe Paſſage 

„Mandıaria”, 27. März, 8. Mai, 19. Kuni, 
„Mongolia”, 10. April, 22. Mai, 3, Zuli, 


Red Star Line 


Grohe DoppelihraubensDampfer 


NEW YORK-ANTWERPEN 


„Reoonland” .........24. März, 1. Mai, 5. Juni 
„Lapland ...........3. April, 8. Mai, 12. Inni 
15. Mai, 19. Juni 
P 24. Inli 


OÖffices: 14 N. Dearborn Str., Chicago, 


31. Suli 
14, Auguit 


ın48,momifr* 


Berlonen, weidhe wänidhen nad 


Sehiffskarten-Agentur g_ __ Deutichland 


EEE 
Wirtſchaftliches aus 
Deutſchland. 


Cophright, 1020. Twentieth Century News 
Features. 


Berlin, am 10. Februar. 


Es geht aufwärts, aber leider nicht 
mit Deuiſchland, ſondern in Deutſch— 
land, aber leider nicht die Produktion, 
ſondern die Preiſe. Die vergangenen 


acht, die Iehten vierzehn Tage waren | 


erftaunlich aufregend für die Börfe; 
eö war ein Anfturm von Käufern zu 
verzeichnen, wie felten oder doch fonft 
nur in unjeren Olanzzeiten, ever 


||tieferQlicfende, jeder Kenner ber Ver: 


hältniffe aber wußte, dad Bild, die 
Erfeinung trügt! E3 ift nicht fo, 
wie eö fich dem Auge darftellt; bie 
Ertragsausſichten unſerer Werke, 
ſonſt die Gradmeſſer der Hochkurſe, 
haben mit ihnen nichts oder immerhin 
nur wenig zu tun; der Valutaſturz 
iſt die alleinige, zumindeſt doch die 
Haupturſache. Wir haben uns im— 
mer noch etwas vorgemacht, als wir 
vor Monaten, vor Wochen noch, uns 
einbildeten, tiefer kann die Mark 
nicht finten, fchlechter tann ihr&tand 
nicht werben, Er ift gelunten, er hat 
fich verfchlehtert. Und iwie verfchlech- 
tert! ©o fehr, dat, an anderen Balus 
‚ten gemeffen, die Mark am allernied- 
Irigften jteht. Was nübt und der 
Troſt, daß der Kursſtand fremder 
Geldſorten auch alles andere als er— 
freulich iſt? Was haben wir dabon, 
wenn wir verzeichnen können, daß 


aud der Frank, das engliihe Prund)! 


recht bedenklih im Werte aefımfen 
find? Was ijt eS für uns von Vor— 
Iteil, wenn die BolfStwirtichattler 
| ums ausrechnen: es ijt ja alles mıcht 
fo fhlimm, und der Scheinbar bejjere 
Stand fremder Baluten ift eben doc 
nicht3 al3 ein fheinbarer, denn ımaß- 
geblich find Testen Endes doch im— 
mer nur die Nationalfhulden? — 
Merden wir darum aud) nur um 
einen Pfennig reicher, dab man uns 
ſagt, Frankreich oder Italien ſeien 
mindeſtens eben ſo verſchuldet wie 
wir? 

Das iſt doch nur eine Vogel 
Straußpolitik, die uns nicht das al— 
lergeringſte nützt und uns nur den 
Blick für die rauhe Wirklichkeit 
trübt, und dieſe rauhe Wirklichkeit 
ſagt uns doch eben, unſere wirt— 
ſchaftlichen Verhältniſſe werden 
ſchlimmer von Tag zu Tag! In den 
Grundſtoffen, in den lebenswichtig— 
ſten Bedarfsartikeln unſerer Indu— 


Abendpoft,, Chicago, Freitag, den 19. März 1920. 
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fofern in Zukunft zu erwarten fein, 
als, wie verlautet, der Reichöwirt- 
ihaftsiminifter fi) mit der Mbficht 
trägt, für alle unter ZiwangSivirt- 
idhyaft ftehenden Lebensmittel Min- 
deitpreije a der jekt herrichen- 
den Höchitpreife einzuführen. Aber 
eine endgültige Entfcheidung Tiegt 
bisher nod) nicht vor. Bemerfens- 
iwert it übrigens aud), daß jeßt 
ebenfalls das deuticheTabafgeiverbe 
fih gegen die Beibehaltung der 
»wangswirticaft, die geradezu als 
eine Hiftion erklärt wird, ausge- 
iprodhen hat. Der „Breiheitsdrang“ 
regt fi eben auf allen Gebieten des 
öffentlichen Lebens. 

Der NReichöverfehrsminiiter Dr. 
Dell hat fi) diefer Tage iwieder ein- 


Imal über die Verreihlihung der 


Gifenbahnen ausgelaffen und dabei 
erklärt, daS Streben der Regierung 
aehe dahin, die geplante Vereinheit- 
lijung de3 Verfehröwefens jo früh 
iwie möglich, früher als e& durd) die 
Reichöverfaffung bejtimmt fei,durd)- 
zuführen. Man hat jogar damit ge- 
redjnet, diefes Ziel ein volles Sahr 
früher, nämlid fon am 1. April 
diefes Kahres zu erreichen, indejfen 
stehe diefeMöglichfeit doch noch nicht 
feit. Es haben fidy wejentliche poli- 
tische, finanzielle und organifatori- 
ſche Schwierigkeiten aufgetan, die 
einer derartigen Fufion gerade im 
gegenwärtigen Beitpunfte entgegen- 
itehen. Bor allem in Süddeutjch- 
land lege nıan auf die Beibehaltung 
einer möglichit großen Selbitändig- 
feit im Berfehröweien großes Ge- 
wicht. 

Alles in allem find die Aussichten 
für die Zukunft auf jedem Gebiete 
im einzelnen ivie für das Reid im 
Ganzen nod) reichlich unklar, und tief 
beklagenswerler Weife trägt bie 
augenblickliche politiſche Lage, wie ſie 
durch das Auslieferungsbegehren der 
Ententemächte geſchaffen worden iſt, 
nichts dazu bei, ſie in einem freund— 
licheren Lichte erſcheinen zu laſſen. 
Man weiß nicht, was nun werden 
wird; und dieſe neue Ungewißheit, 
die man durch das Inkrafttreten des 
Friedensvertrages glücklich behoben 
glaubte, führt zu neuen böſen 
Schwankungen und Unſicherheiten, 
deren Wirkung noch nicht abgeſchätzt 
werden kann, wenngleich man ſich 
freilich davor hüten muß, ſie zu über— 


ſchätzen. 


Vom Gruͤudeigentumsmarkt. 


Her geplante Maffenbau von Einfami— 
Kenhäufern —Fabrifdauten an Iron St. 


Die Bewegung zum Maffenbau 
bon Einfamilienhäufern hat feite Ges 


Gut Blumen 


Sweet Peas — 
Bündel 


35c & 50c 


Nofen, — mittlere 
Stiele, Tugend, 


Daffodils 
Dutzend en 50c 
Dearborn n. Adams 

Str, Eingang, 


The Store of To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 


State. Adams and Dearborn Streets 


—— 
Tapeten 


Tapeitiy » Ta 
peien für Wohn⸗ 
zimmmer, Hallen 
und Eßzimmer; 
in braun, lohſar⸗ 
big und grau —- 
regul. döc Eortez 


Samstag 340 


Nolle .... 
Zapezierer gu 
ſchidt. 


Sechſter Floor. 


Unvergleichliche Werte in dieſem Verkauf von 1,261 


Frühjahrs-Anzügen, Top Coats und Gabardines 


Und auch die Verſchiedenheit iſt äußerſt reichhaltig. Zum Beiſpiel, vier— 
tel- und halb-ſeidengefütterte Anzüge für Jünglinge und junge Männer, mit 
Seiden-Aermeln, in Waiſt Seam Modellen, einfach- und doppelbrüſtig, einfar— 
big und Miſchungen. 850 und 855 Werte. Anzüge in blauen, braunen, grünen 
und orford Flanellen; gegürtelt und ſchlicht, einfach- und doppelbrüſtig; und 
Anzüge in allen beliebten Moden für Männer; ſowie eine ſpezielle Partie 
Winter-Anzüge, regulär zu 855 markiert; am Samstag verkauft zu 39.85. 

Die Frühjahr-Ueberröcke umfaſſen konſervative, beliebte Modelle in Ox— 


ford und ſchwarz, ſowie einfach- und doppelbrüſtige form— 
anſchließ. Ueberröcke in mehreren neuen Farben, und loh— 
farb. Gabardines, doppelbrüſtig, rings gegürtelt, Satin— 
Yoke- u. Aermelfutter; unvollſt. Partien u. Größenaus— 
wahl in dieſen Gabardines, aber 555 Werte; Samstag zu 


85 


nn — — 


Frühjahrs-Anzüge u. Topcoats, zu 44.85 
Ein ſpezieller Einkauf der neueſten Frühjahrkleider, viel zu viele Mo— 
den, um ſie zu beſchreiben, aber die Werte gehen bis zu 860. Sowie irgend | 


ein Winter-Ueberzieher in umferent Laden, der font bis zu 


$75 marfiert war, am Samstag zu 


A485 


Frühjahrs-Anzüge und Meberzieher, 49.85 


AI die neueiten. Moden fir Männer und junge Männer; fowie 86 feinfte 


Mufter-Anzüge von einem der beiten eiderfabrifanten Amerikas. 


und doppelbrüftig, helle und dunkle Farben; e$ find 
Werte sin Diefem 


Jünglings-Anzüge 

Der Knabe, der ſich 
einen Anzug mit langen Hoſen wünſcht, 
wird die von ihm gewünſchte Mode in die— 


ſer Partie vorfinden; 


Stoffe für den Knaben; alle Farben; auch 
Männer und Jünglinge; 
Schattierungen und Stoffe, 
ö 


u 


zum eriten Mal. 


gute vernünftige 
alle Moden, 


34.85 


zieher, 


Berfanf von Regenmänteln 


Einfach: 


49.8 


Winter-Meberzieher 


Wir Haben mehrere Hundert Winter. 
.Meberzieher für Sünglinge und 
Männer für die Schluß - Räumung ant 
Samdtag zufammengebradt. 
Ends, einſchließlich Ulſter Kragen Ueber— 
Raglans 
Werte bis zu $40, 


junge 
Odds und 


und andere Moden; 


æeoerid Floo@ 


Verkauf von Bernkleidern 


ae 


Er En 


EURE 


au geben, of,erieren wie unfere Einrigtungen, 
un ro 


Pü ſe, Reiſe⸗Erlaubnis, 
Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


ſtriein Kohle und Eiſen haben ſich ſtalt angenommen; ein Ausſchuß un— 
wiederum gewaltige Preisaufſchläge ter Vorſitz von Charles Rubens von 
notwendig gemacht, Die letzterklär⸗ dem Poſtbeſtellungsgeſchäft Phillips— 
ten 35 M. Preisaufſchlag, die fi, born & Co. hat fid) gebildet und eis 
mit den 20 Prozent Kohlenjteuerninen Unterausfhuß, an dveifen Spite 


Lohfar, Kegenröde, boppelted Gewebe und 1 Yahr garantiert, nidt zu 6 95 
Ieden, auch angebr. Partien bon Negenröden, Werte biß zu $10, für ® 

Negenröde in TiweebB und Gaffimeres, Garantierte Regenröde, feidene und 
Braun und grau, Plaid Zutieritoffe, mit | Plaid-zutterfloffe, mit Gürtel u, einfady, 


Sturmiragen: alle Größen für Männer | alle Kafions, alle Gröhen, viele Mufters 
u. Zünglinge, für 1 Iabr garan« ; 


Duthieht und andere Fabrikate von Hofch, bie bis zu $5.95 wert find, 3 95 
in allen Faffons füc Mönner und Iünglinge, für.ceereomnenonenosennsnenne * 
Hoſen, von den ſehr feinen Caſſimere Blaue Serge Hoſen, ſchwaͤrze Thibei 


und Chebiot Suitings gemacht, auch ge⸗Hoſen, geſtreifte Kammgarne, Caſſimer 
ſtreifte Kammgarne und ſchlichte Effelie, Cheviots u. alle beliebten Faſſons, gu 


Geldſendungen 


— nd — 


Beutfcland, Geſterreich, 
nad) ganz Ängarn, Zugo- 
flavien, Ezedhoflovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
Zelegraphiſche Geldſeudungen. 
Notariats⸗-Kanzlei. 


Vdekauftrage werben yünkiis ande 


l, Schlesinger 


644 Korth Avenue 


CcAGO ILL. 
2. Klogr, erfte Tr, 


Tel. Linesin 3859. 
Diies Ijeen Abend Bi 9 fr uub 
Gonntogd bid mittag. 


Wegen roldher, gewiflenhafter und 
Eoulanter Erledigung von 


beldauszahlungen 
Dentſchland 


unb allem fonftigen Gelbangelegen- 
beiten wie Anlauf von 


5% Deutihe Keihsanleihe, 
Beutfche Staats: und 
| Städte-Anleihen 


wende man fi 
an ba8 alte bentihhe Bankhaus 


WOLLENBERGER & CO 


Benkgeoschaeft 
8 SOBLaSalleBt.. Ecke Monroe U 


- Foreman Bros 


Banking Co. 


und alle rotwendigen Dolumente zu beiorgen, 
die fie ttuund feben, mit einem Mindeftmot 
von Unbeauemlichleit und Keitverluft au reifeıt. 
Bu Beipredungen eingeladen, bei denen boll- 
Htändige Auslunft erteilt wird. 


Transatlanti Transportation C., Inc. 
1646 LARRABEE STR. 


ZeL Diveriey 2567, 

Wir ofterieren beutihe Wart au fchr nie 
drigen Preiſen, was fle gu einer mwünfcdens- 
werten Geldanlage mat Wir Überweilen Geld 
nach Dentidj-Defterreih, Ungarn, Cacho-Cio- 
salia. Iuga-Siavien, Numänien ıL der rn 

a10* 


Schiffskarten 


Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
brbſchaften . Vollmachten 


K. W. KEMPF 


Tel: Moin 4491 120 N. 2a Salle Str, 
Oflen 9-6. Eonntags 9—12, 


fb13*& 


Senden Sie dur; uns |hre 
Diter: 
Geldjendungen 


nah Deuniſchland, Deutſch⸗D l 
——— er 


NAumänien unb Stallen 


Schiffstarten 


gentur nnd Noterlati-Kanslel, 
Wir Taufen und berlaufene 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Geihäft feit 1908.) 
519 W. North Ave, Tel Diverfeh 8237. 
5107 ©. Alfland Ave. Tel. Blod. 6570. 
Dtlen 9-8, Sonntags 9—18. 


10b3*2 


5. Eiielasale u. Walfingten fr. 


Ched.ſtontos erwũnſcht. 
39 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Brundeigentumdoarlehen 


auf nerbeflerted Ghicage Grunbeigen 
tn gm dem miebrigften Meten geliehen 


Algemeines Bantgeisäft 
Bapitaln. $3,000,000 


Aeberſchuß aiatrionmi 


— Das ſagt nug. — Nun, 
war Euer letztes Kaffeekränzchen 
intereffant?” — „ ob! Es 
wurde drei Stunden Yang nur im 
Slüftertone geiprodhen!“ > 


4 


„Lelet die Sonntagpsjit”.| 


State Bank 


North Ave. undLarrabeeStr. 
Chicago, Ill. 


Eine fihere Bant für Eure 
Erſparniſſe. 


Epareintagen ın Eummen von einem Dol⸗ 
far oder mehr Bid zu irgend einer Eu. 
me bwerben angenommen, auf veldhe drei 
Prozent Binfen bezahlt werden, balbtähr 
lich autgeſchrieben. 


das am oder vor dem Zehnten 
eines ieden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an 

Siqerheitsgewolbe. Das gerdumigſt 
ballftänbiafte Eierheitsnerälde oauf Se 

ftebt in Verbindung mit ber 
Banl. Kälten $3 ver Jahr und aufwärts 
Beamte: 


14 


Olfen Eamsdtag abend bon 6 His 9 Uhr 
Eure Aundihaft ift Herzlih vinltommen. 


| 


auf 42 Mark berechnen, und bei 
250,000 Zonnen Tagesförderung 
im Ruhrbefen allein eine neue Be- 
laftung von 19,500,000 Darf, für 
da3 Sahr berecinet mehr al3 drei 
Milliarden Marf ausmaden! Dazu 
fommen die enormen Tarifaufichlä- 
ge der Eifenbahn, die eben jegt eine 
Vertenerung aud der Fahrpreife 
Ihon vom 1. März ab von 100 Bro- 
zent berfündigt! 


Wenn es blos auf Geld anfame 
— Geld wäre ja majjenhaft da, 
denn die Notenpreffe arbeitet mit! 
unermüdlicher Geduld weiter md 
tabriziert inımer wieder neue Schei- 
ne, und mit jedem neuen Scheine 
wird die Dedung leider geringer. 
Geld als foldhes würde Feine gar zır 
große und wefentlide Rolle jpielen, 
denn der Kredit, den uns Holland 
mit 200 Millionen Gulden einge 
räumt hat, bedeutet nad) dem geaen- 
märtigen Kurzftand über ech Mils. 
liarden Mark! Gleihwohl wird ge«| 
rade diejer Auslandfredit nicht un- 
beträchtlich zur Befjerung der Ver- 
hältniffe beitragen, und e3 wäre! 


gut, andere Länder folgten dieſem 


Beifpiel und bewiejen uns fo ihr 
Vertrauen — fie würden bamit 
Deutihland das Vertrauen zu fid) 
jelber wiedergeben. Auf die Gemwin- 
nung bon Nuslandsfrediten richtet 
fi daher aud) von Rechtämwegen das 
Streben der Induftrie, und fo ift es 
zu berjtehen, wenn jet unter Fübh- 
rung der deutichen Wirfereiinduitrie 
in Berlin die Deutfhe Induſtrie— 
Zreuband-M. &. gegründet worden 
it mit dem ausgejprodhenen Zivede, 
Muslandsfredit und Halbfabrifate 
zu beſchaffen. 


Die Zivangäwirtfchaft, deren Ab- 
bau von fo vielen Seiten immer. 
energiiher gefordert wird, bürfte 
aud) bleiben; e83 hat diefer Tage im 
Reihswirtihaftsminifteriumn eine 
Beratung ftattgefunden, bei welcher 
die Frage des Nbbaues erörtert, 
aber fhließlih dahin entfchieden 


wurde, fie foribeitehen zu Biere 


Sreiherr von Wangenheim plädierte 
auf die Aufhebung der Zwangswirt⸗. 
ſchaft, hatte aber mit ſeinem Ver— 


der Grundeigentumshändler Frede—⸗ 
rid 9. Barilett fteht, mit dem Gtu- 
dium ber Trage bed Baues von 
transportierbaren Häufern in großen 
Maffen betraut. Dieſer Ausſchuß 
Toll am nädjften Mittmod) Bericht er» 
ftatten. E3 fehlt Chicago, vie in ber 
geftern nachmittag abaehaltenen Ber: 
fammlung, an ber ®ertreter aller 
Zweige der Bauinbuftrie, der Grund» 
eigentumshändler, Bankiers und meh— 
rere Großinduſteielle teilnahmen, an 
50,000 Wohnungen, und die Folge 
wird ein weiteres Steigen der Mieten 
im Herbſt ſein, wenn in dieſem Som— 
mer nicht ſtark gebaut wird, wozu bei 
den ungeheuer hohen Baukoſten und 
der Ausficht, daß, fobald wieder nors 
male Berhältnifje eintreten, da3 auf» 
geivandte Kapital ficy nicht verziufen 
wird, wenig Neigung vorhanden ift. 
Sn der Situng befüämpften die Holz- 
händler den Plan bes Baues trans 
portierbarer Käufer, weil dieje etwa 
fehs Zehntel fo viel mie jolive Ge- 
bäude gleicher Art koften, und meil 
die Banken. auf fie fein Geld leihen 
würden. Bauftellen, mit Waffer-, 
Gas: und Abzugstanalleitung find 
zu $250 biß $500, zumeift zu ans 
nähernd letzterem Preiſe, maſſenhaft 
in der „Praitie“ angeboten worden. 
Inzwiſchen baut die Chicago Hou⸗ 
ſing Aſſociation zwiſchen der India— 
na Avenue und State Straße, 87. 
uid 89. Straße, 175 kleine Einfami⸗ 
lienhäuſer, die ſie zu 34000 auf Ab⸗ 
ſchlagszahlung verkauft. Sie wird 
das Geſchäft auf anderen großen Ge- 
länden fortführen. Der Ausſchuß 
hat dieſe Gebäude beſichtigt, aber 
von der Idee, Wohnſtätten zu 31500 
ſchaffen zu können, iſt nicht mehr die 
Rede. 

Der „Central Manufacturing Di—⸗ 
ſtrick“ baut an der Südweſtecke der 
37. und Iron Straße auf einem 
Grundſtück von 100 bei 112 Fuß ein 
vierſtöciges Fabrikgebäude für bie 
Troco Nut Butter Co., zum Koſten⸗ 
preife von $250,000, und ein brei= 
ſtödiges, 3640 Iron Straße, Grund 
90 bei 170 Fuß/ zu 3160,000 für die 
American Glue Co. 
| Das aht Läden und fehs Woh- 


langen wenig Glüd, da namentlid 
die Vertreter der Städte ihm ener- 
atich mwiderfpraden und auch der 
|Neihsminiiter Nobert Schmidt da- 
‚bon nichts wifjer wollte, die Yrage 
| der Aufhebung geradezu für undis- 
ıTutabel erklärte! Der einzige Erfolg 
|diefer Beratung war aud wieder 


nur eine Erhöhung der Preife, denn! 


vom Serbite ab foll die Tonne Rog- 
gen 900 und die Tonne Weizen 
1000 Mark foiten. Yür Safer, der 
jegt frei it, foll die Zwangwirt- 
ihaft fogar wieder eingeführt iver- 
den. Der Kartoffelpreis wird vom 
Augujt ab auf 20 Mark pro Hentner 
für den Erzeuger feftgefegt. Mlfo 
‚wird die Bevölkerung fidy nad) wie 
|bor auf die winzigen Portionen an- 
geiviefen jeben, die ihr dieRtegierung 
zumweilt und im übrigen, wenn fie 
iiber die nötigen Mittel verfügt, auf 
frummen Wegen fid) alles das fau- 
fen fönnen, wa& die Regierung ihr 

erfagt. Neuerung dürfte in- 


nungen enthaltende Gebäude an ber 
Süboftede der Devon und Wanne 
Upvenue, Grund 100 bei 120 Fuß, mit 
| $46,000 belajtet, ift zu $76,000 von 
Milton ©. Plotte an William %. 
MWoodruff, das fünf Läden, zehn Ge— 
Ihäftszimmer und zwei Wohnungen 
enthaltende, an der Sübojtede ber 
Zangley Avenue und Oft 47. Straße, 
Grund 104 bei 120 Fuß, mit $22,- 
000 belaftet, zu $45,000 von Eli 3. 
delfenthal an Harry Heller, einen 
der Ladeninhaber, verkauft worden. 

Otto H. Soefing hat von Henry 
Gebhardt das Fünfzehnfamilienhaus 
1124 bis 32 Farwell Avbenue, am 
See, 60 bei 176 Fuß, zu 870,000 
erworben. 


— Das Problem. — „Was ha— 


ber. ein alter Gaul, ein ſchwaches 


Theaterſtück, eine ſchlecht geſtopfte 
Pfeife und ſtreikende Möbelleute 
gemeinſam?“ — Alle vier wollen 
nicht zieben!“ 


| 


tiert, Werte bi3 $15, für. ..... 


Chocolates 


Milch⸗hololade Man⸗ 
deln, alle Hand Dipped 
in ve iche m Chofolabes 
Ueberzug, eytra aus⸗ 
gewählte Man de llerne 
enthaltend, das 
Pfund 

Oaupt Floor 


Schleierſtofft 


Die neueſten Maſchen. 
Filets, Dotted, Scrolls, 
Borders und ſichlichte 
Maſchen; ſchwarz, braun, 
Naby, Taupes und lila; 


* ZEN: die 49 ce 
Halstrachten 


Capes aus ſchlichtem 
Marabou und aus Mara⸗ 
bou vereint mit Oſtrich, 
in Natural und ſchwarz; 
ebenfalls eine Partie von 
ſchwarzen Plüſch Scarfs, 
hübſch gefütterte Moden, 
[lichte oder gegürielte, 
$8.50 bi3 $8.98 
Werte, —* 7.48 

Haupt Floor 


Männer- Soden 


Aus Faferfeide 

Edhivarze und farbige, 
mebrere hundert Dußend. 
Wir Fauften diefe Bartie 
al3 fehlerhaft, aber bie 
Behler find fait nicht zu 
bemerfen. Sehen gerade 


tie Seide aus, 59e 


da3 Baar 
Haupt Floor 4 


Haar⸗Netze 


Fairh Belle natürliche 
Haarnetze, beſte Qualität, 
handgemacht, verſtellbare 
und Inviſible Cap oder 
Fringe-Faſſon; alle Far—⸗ 
ben. Keine grauen oder 
weißen; ſpeziell markiert 
für Samstag, das $1 
Dußend 


Augengläjer 
oder Brillen 
88 Wert, 3.95 


Große runde Toric- 


Linfen, für Ferns oder 


Nabfiht; garantierir 
1s10s12far. goldgefüllte 
Chel Rimmed feder— 
leichte Geſtelle; 
nur für Freltag 3.95 | 
Saupt Blase » 


" Bodies, fehr fhön garniert 


Eoats eingelchloffen, bis zu 
$25 wert, Eamötag für.... 


9.35 


14.95 


für Männer und SZünglinge, — 
Werte bis $8.50, für.assersenene 


9.95 


462 Paar Hpfen für Yünglinge, 8 95 
$10.95 bi3 $12 tert, Samstag Od) 


srühjahrs:Hemden für Männer 


E3 freut einem immer, zufriedenftellende Hemden zu einem mäßigen 


Preis zu erhalten — und noch mehr gerade zu einer Zeit, wo man fie am 

meiften gebraucht, jett bei Frühlingsanfang und Oftern fehr nahe bes 

a vorjtchend. ES gereicht Eud; zum Vorteil, Eure Einkäufe jegt zur befor- 
u gen, folange unfer Schönes Frühjahrlager neu und volljtändig ft. 


Hüte für Männer 


Neue weiche Hüte, in eleganten, Ihiden Faf- 
fons und Yarben, Ihr findet eine Korm oder 
Varbe, die Eu gefällt, Seine Fur Felt $6 


Solfmügen, in dem fhönen Ein-Etüd Krone 
Effelt, Borzüglie Auswahl von fanch 1 50 
Mifgungen; $3 Werte; Camdtag...... te 

Zweiter $loor, 


Erepe de Ehine Hemden, 11.95] 
Aus diefem Material gemachte | 
Hemden m ihlihten arben werden | 
in diefer Sation jehe populär jein. | 
Bon den beiten Operator gemacht, 
aus forgfältig ausgewählten Mate, 
rialien, garant. waſchechte Farben; 
alle Gr.von 14 bis175 11 85 
einbegriffen; zıt.... e 


Saupt Floor, Dearborn Str. 


Eier parantiert, 


ch Iceberg Salat, 
große Köpfe, 2 für.. 


Vort NRoaft „Si, 16, ungefähr 8 bis 10 Pfund durafgnistid, 


lange 4000 Pfund vorbalten. Rund 
Berolit. Rib Roait ) 
| Besf, feine Knoden | 


Daby Chidd —ı 
(nit abgeliefert); 


ER 


oder Abfall, 


Pfund — DIE 


Ganz frifch geleate, jedes eine berfelben 


Madras und Percale Hemden 
für Männer 

Hier iit eine fpezielle Yusivahl von 

Hemden mit weihen Manfchetten int 


borzügl. Qualitäten; neue moderne: 


Mufter; aufs beite gemadit, Farben 
al3 wajdhedjt garantiert; ein reich" 


haltiges Zager zur Auswahl, 53 


Samstag zu 
AIc Dugend 


18c 


NMuchgefutt. Reil— Naffee, echter Java 
Sdulter oder Pruft,| Blend, frify geröftet 
— Pfund ce 


De 


Ein aufregender VBerfauf für Raucher 


(SEE! 


Gerste 


gu mit 50 für... 


Hier ift ber größte neldiparenbeter- 
lauf des Sabres in Zigaretten, Beit 
befannte Marten au 


Fabril · Liſten⸗ 


preiſen und weniger. 
Camels, Carton von 200 


ü — 
Ludyn Strile, Carton von 
fü 


Cheſter ſield, 


1.55 


ei für... 180 


200 und 40 frei, 


Yatima, Carton bon 200 u. > 25 
.......... ® 


40 frei, für........ 
Lord@alisburg, Carton bon 


mar, Garton bon 200 


für 


1.85 
1.95 


ee ——— 


Ratural, Garten von 100 
Serene, Karton don: 200 zu $1.55 
Plebmontd, Garton von 1 830 


200 unb 40 frei für 
Muradd, Carlton bon 
200 für.ocooenonenonsnens.e 3.15 
Moguls, Karton von 200 für 3,15 
Some Rund, GCarton bon 
200 und 40 frei für 1.35 
Meladhrino No, 9, alle 
Epiten, Garton bon 200, 3.15 
Dute pf York, Carton bon 1 85 
180 TRR, .osnngseonnarn sen.» . 
Bicayune, Garton bon 200 1 35 
und 40 frei für . 
Nur 400 Zigaretten von einer Mars 
fe an icven Kunden. 


u 9; Stifte mit 


Spezielles in Zigarren 
„ze ten Zri· ee Pick, 9 
0, 2 de; | für 15; Kifte 
Kılte mit 50 für s6| nit 50 Ne . 
La ECitnation Perf, 
2 für 206; stille @ — — vet, 
b Kifte von 50.. O⸗ 
La Situgation Cor. 
Chico, Etüd G.Werl., 
Büchſe mit 50 4 75 | gif 5 i — 
en «did iftte mit 50.. Ds 


La Situation Dipk., | 200, ine Ta — 3 für 





Stüd 108; — 50 für 
Kilte m. 60, u. nunurg 4 
— Amb, „Laygna Sauabs 3 
Kiſte mit 25 2 75 * — 83 
EES ‚io | ” .. 
Majeftic Mag., 3 für| ; onerela Ziehen, 2 
3öe; Kilte mit 1 nit * * ſte 
pr ee 1H 2 | "a Glare Cu 
etcr ihe are Cu 
orat.tinca, 210 Dans, Kifte, 50, 83 
Genera srbed? —| La Merofa, Gas, 3 
Kifte mit 25 25 für 206; stille =. q 
NM einbini Ass, 8 far| ren 
ubini Noths, i x 
256; Stifte mit *2— 
DE ein w 
Planco Stapies, Ct, - Fe } Lon- 


60 für........ 4.20) 


— Bitten. 3 

ür 256; ti 

50 "nk * 84 
Spezielles 

Camerons Sli 

————— 23c 


Turedo, 16e 
1%« 


Bühfe; 8 für... 
— 
nzen Büchſe, 
—— 
Velvet, 16c 


— 8 Cor, 2 fur 
e bon 50 
50 für — 
in Tabak 
Gonezo, 15€ 
Bügfe: 4 für.. OC 
Plow Boy, 
10c oil, 6 —X 
Seal of NE, 
10c Eäde, 6 . Ade 


Trummondd Met, 


Leaf Plug, 26; 18 
Bücfe, 8 für. DL| un Bun 


A Butt 

Serene, 165e nn 

Boil, 4 ir. DOC) FD — 80 
Galabaih Derby od er| = er Wurzel 


Gumm Mund 


B 
Zemvle Bar Slice — | <i ftüde u. 
1% Unsen | elelir. Eilber 


| t. nit x 

A 1 arant. n 

Büchfe, 6 für... 23C Prennen aber 

Star Pfund Piug,| Ipringen, unge 

62; 4 wöhn!.Werte, au 

Plug Butt . Sicherheitöftreighäl. 

Manhattan, ser, Wes. 
dtag, Euß. 

108; Geoß...... 


10% Sail, 6 Kur 5 „Bieltenzeiuiaen, el B 
an io . Ir S % wi a 
2 4 fauft, zum (m 
ee Ze 


Preis * 


A— 


— — 


—— 
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Vergnügungs - NWeqweijer, 


Heute geſchlofſen. 


J 


Aadſtie ne. — „Clarence:. 


Welcome Stranger“. 


.,— „Dear Mie*. 
ick. — „Shubert Gaieties“. * 
linoi&, Elſie Janis. 
i „And Mans Eifter“, 
„Ihe Nofe of China“, 
„Howdy, Folls“. 
Nelly of NOrleans“. 
The Ruined Lady“. 
— Some Time“. 
—X „Monte Ebrilto ır.“ 
tgoldgarten Kon; 
nachminag md abend 
ıranlcp», 755 Nertb Mve — Geden 
dend rd Eonmiaa na tiag Konzert. 
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Reine Angeipen. 


Berlanat: Männer nnd Anaden 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2e das Wort.) 


Union Strecial Madine Co, 
311 W, Anitin Ape,, 
b*, dtigt 


Srchbant- Arbeiter 


für Feilen an feiner genauer Arbeit; 


MillingMadhine)y perators. 
tür Tag: und Nadıtarbeit; 
HSandyMen, 
um das Handhaben von Mafdinen zu 
erlernen; Tag» oder Nadıtarbeit; 
Nachtarbeiter 
und 
Handy Men, 
wie Serubbers, Helfer und Packer. 


Nuchzufragen 
partement, 


im Employment De— 


— 


311 W. Auſtin Ave., 


14m31wæX 


Verlangt: Gute, ſtetige, willige Män— 
ner als Helier in Candy-Fabrik; 44 
Stunden die Woche; 50 Cents die Stun- 
116fach für Ueberzeit; 
gute Gelegenheit, das Caudymachen zu 


de zu Aufang; 


erlernen. 
BunteBrothers, 
738 W. Monroe Str., 8. Floor. 


Verlangt: Männer im Alter von 20 
biv 40 Jahren für allgemeine Fabrik« | 
arbeit; Mühlen arbeitstüdtig fein; 
stetige Arbeit. Keine flaue Caifon; | 
guter Lolm mit Gelegenheit, fi em- 
vorzuarseiten für Durdiweg zuverläf- 
ige Yente, Feine moderne Babrif, Feine 
Arbeitsverhältniffe. Stunden: 7:30 bis | 
5, Sam’tans bis 12. Wenn Ihr End 
nach dDauernder Kroiperität umfeht, un» 
terfucht dieſes. 

1 Blod von Colorado Ave, ober Har- 
riion Str, Strafienbahn oder Garfield 
Barl Brand Metr, „I“. 

Weyman-Brutsn Es, 
4325 Colorado Ave, 
— 


nn 


28fbimiæx 


Berlangt: Porter — mir haben 
Stellen zu vfferieren. 2 ftetige, ar» 
beitsfame Männer als Porter im gröfs 
ten Muiikhars der Welt. Gnte Ge- 
kälter, Ztetige Stellungen. Fragt nad) | 
Mr, Eihholz, 3. Floor. The Rudolph | 
Rurliser Go., 32) ©. Wabaih — | 

ofria| 


Berlangt: Nadıtwächter für Fabrik. | 
Stetiger, zuverläſſiger, nüchterner 
Mann, der fähig iſt, den Keſſel zu ver⸗ 
ichen und willig it fich allgemein nüß- | 
lich zu machen. Stetige Stellung und | 
outer Lohn, Eugene Diettgen Eo., Ful—⸗ 
lerton und Sheffield Ave, dDo—ja 


Verlangt: Geichicdter Mann, der mit 
der Eismaichine im Reitaurant bewan- | 
dert it. 9. Weit & bo, 176 W. 
Adams Str. dofr | 


Berlangt: Mann erfahren im Mablen | 
von präparierten Ecenf, wie and Mann | 
für allgemeine Fabrifarbeit. Stetige | 
Stellung für beide. Premium Mujtard 
Mills, 401 N. Raulina Str. Tel. 
Monroe 107, dofr 


Berlangt: Guter Küchenmann, $15) 
die Wohle und Mahlzeiten. Keine 
Sonntags- oder Feiertagsarkeit. Bonus. 
Baum’3 NReftaurant, 185 N. Glarf 
Strafe. do— ia 


Berlangt: Bladimith und Helfer an 
Wagen und Motor Trud Arbeit. Ame- 
rican Railway Expreß, 538 Scebur Str. 

14mzim& 


i Berlangt: Grfahrener Handmanıt, 


$50 der, Monat, Zimmer und Giien. 
Stetiger Plas. Cdgewater Gulf Club, 
2045 Bratt Blod, Dofr 


Verlangt: Mann für Porter und 
leichte Ianitor * Arbeit. Weſtſide Buick 
Sales Go, 4614 Waihingtoen Dvd. 

dbo—a 


Berlangt: Erfahrener Küchenmann. 
Stetiger Bla. $50 den Monat, Zim: 
mer und Giien. Edgewater Gulf Club, 
2045 Pratt Blod. dofr 


Berlangt: Ein Küfer für Reparieren 
und Goopering von Pidlefäliern. Zu 
erfragen beim Superintendenten. 
Squire Dingee Co., 1918 Elſton Ave. 

16m41wæ* 


Verlangt: Rivet Maſchinen Hände; wir ge— 
hrauchen mehrere Männer in unſerem neuen 
Departement, um lleine Nieten-Maſchinen zu 
bedienen; Männer mit Erſfahrung in Herſtel⸗ 
lung don Miften und Suit Caſes bevorzugt; 
ftetige Etellen und guter Lohn, Borzufprehen 
in unjerer Sabrit: 1656 Beslehn Court, nabe 
North Ave, und Elfton Ave. Diamond Etate 
Fibre Co. 17mz3 1w* 


Verlangt: Sawyhers, 2 Männer für Kreis— 
und einer für Band-Säge, müſſen erfahren 
ımd fähig fein, Eügen zu feilen und au ſetzen; 
Männer mit Erfahrung im Eägen bon bartem 
Gummi und Fibre doraczogen; fietige Etels 
mg und guter Lohn, Su unferer Zabrif vor- 
sıfprehen. 1656 Be3ley Court, nabe Norih 
de, und Elfton. Diamond State Fibre Co, 

17ma1m& 


Berlangt: Lagerhaud-Arbeiter, um Waren 
zu handhaben und Wutomobile zu beladen; 
nute, ftetige, Taubere Infidearbeit. Kommt 
arbeitöfertig. %. ®. Hagen & Co., 1130 Oft 
78. Straße. Tel. Hude Park 3109. Oder 102, 
Straße -und Weftfeite de3 Calumet Yluffes; 
binter Galumet Hohbahn. Tel. South Chi— 
cago 367. mz15⸗· 1w* 


— — — — — 

Verlangt: Mann in, mittleren Jahren oder 
Miver alterer, ais Wädter für Fabrit Sams⸗ 
ina nadhmittag und Eonntag. Reblid Mfg. Co., 
43 Welt Dal Etr. bofrfa 


Rerlangt: Ein Yunge in Bäderei, 1950 W. 
Chicago Ave, 10 Uhr abends anfangen. 

17m3 1w* 

Berlangt: Mann als Nachtwächter. Nagzu⸗ 

ſragen 2112 Clybourn Ave. miboft 


Verlangt: JIunger Mann für Office und 
Soreroomn·Arbeiten. NRiems Cafeteria 926 
Irving Parl midofe 


Verlangt: Männer nnd Sinaben 
Deutides Theater, Dufd Temple (Anzeigen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Nubrit 2c dad Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2c das Mort.) 


Verlangt: 
Stock Keepers, ftetige Stellungen 
für Männer mit oder ohne Erfah- 
rung. Nadızunfranen in der Office 
des Snperintendenten, 9. Tloor. 
Marihball Field & Co, 
| Retail. 


| 


— — — — — — — 
— 
' 


| Verlangt 


Männer für allgemeine mechaniſche 


Arbeit in Steam Blant. Nachzufragen 
American Cutlery Co., 
756 Mather Str. 

— 

——— miboir 


Porters, 
Stellungen für mehrere Rorters; gute 
Stunden und guter Lohn, 
Tue HonfeofKuppenheimer, 
218 ®. Gongreh Str, 


nahe Franklin Str, 


Berlangt: 
Rainters und Tapezierer; Ilnion- 
leute. 
Theo. Ebert & Co, 
914—918 Diverjey Parkway. 
16mz, 1w* 


Verlangt: Männer über 25 \ ah: alt 
für allgemeine Arbeit in Rug-Fabrik; 
guter Lohn zu Anfang; ſtetige Arbeit 
das ganz Jahr; Bonus bezahlt für An— 
weſenheit Sofort vorzuſprechen bei der 

Olſon Rug Co., 
1508 ®. Monroe Straße, 


midofr 


Verlangt: Geichidter Manı, um dem 
Chef in der Küche zu helfen; Zimmer 
Li Koft. Hutel Grasmere, 4021 Sheri- 
dan Rond. 16m31iv& 


Berlangt: Solzarbeiter an Wagen 
und Mo.sr Truf Arbeit. American 
Railway Expreß, 538 Sebor Str. 

14m3 1wx* 


Verlangt: Clerk in Purchaſing und 


Jmborting Dept. eines Wholeſale Dry—⸗ 


goods Geſchäfts. Man gebe Alter, Er— 
fahrung und erwarteten Lohn an. Adr.: 
L. 567 Abendpoſt. — 


Verlangt: Schneider, älterer Mann,— 
um Store rernzuhalien; ſtetige Arbeit 
das ganze Jahr. 540 W. Jackſon u 

ria 


‚ erlangt: Alter Mann für leichte fte- 
tige Arbeit. 22. und Pauline * 
frlaſon 


Verlangt: Blackſmith. 1815 Webſter 
Avenue. 


Verlangt: Mann für Küchenarbeit; 
guter Lohn und gute Stunden. Red Star | 
Inn, 1528 N. Clark Str. 


Verlangt: Mann, um in Dairy zu ar— 
beiten. 2254 ©. Troy Str. 


Verlangt: 
Halited Str. 


S 


1215 S. 
frfafon 


Wuritmader. 


Berlangt: Fenermannz; ftetige Arbeit 
das genze Zahr. 927 Bladhawf Str. 
frſaſon 


Verlangt: Porter in Saloon, erfah— 
rener Mann. 2149 S. Halſted Str. 


Verlangt: Männer, Wagenentlader, Truckers, 
Foundry⸗Arbeiter, Molders, Drophammer— 
Männer, Triphammer-Männer, Blackſmith-Ge— 
bilfen, Schuſter, Rivetmaſchinengehilfen, 
Shoparbeiter. Nachzufragen: Labor Depart⸗ 
ment, Deering Worls, 


Verlangt: Weißer Porter; guter Lohn; Are 


beitözeit 7:30 moraens bis 5 abends; Cams: |f 


tag3 big Mittag. Nachazufragen 2. 


Floor. 
2611 


Indiana Ude, 


midolr 


Verlangt: Fracht⸗Elebator ⸗Mann (weiß) — 
Guter Lohn. Arbeitszeit 7330 morgens bis 5 
abends, Samstags bis Mittag. Nachzufragen 
2, Sloor, 2611 Indiana Ade. 


midofr 


ni 
Verpacker. — 

Erfahrene Möbel- und Bricza-Brac-Verpacker 
— beſte Arbeitsverhältniffe. Nachzuſfragen im 
Waſhington Park Warehouſe, 52. Straße und 
Cotlage Grove Ave. mz17—api 
— ——— 
Verlang:: Souhmacher, guter, zuverläfſiger, 
älterer Mam. für Reparaturarbeit. Rachzu— 
fragen 3500 Armitage Ave. 


Verlangt: Mann, zwiſchen 40 und do Jahre 
alt, als Nachtwächter; 820 die Woche. Purith 
Gale Go., 227 %. Lincoln Etr, frſaſon 
— — — 0 — 

Verlangt; Mann um Bar zu tenden und 
Porterarbeit zu tun. 3756 Lincoln Ave. 

19mz1w7* 
seinen — 

Verlangt: Ein erfahrener Motorchele Repair- 
Manı 1875 Elytcurn Ude, fifa 


‚Berlangt: Porter für leihte Fabrilarbeit; 
einer der fih allgemein nüglih machen Tann. 
213 N, Morgan Etr., 1. Floor, 


Verlangt: 
beit; auter 
nabe Xafe 


Zinner3 und Helvers; ftetige Ar- 
Kohn, 216 N. Wafbtenamw Npe,, 
Etr, 19mz 1w* 


Verlangt: Finiſhers an Möbel, Rubbers und 
Volierer; lönnen hohen Lohn nach unſerem 
Rremium +» EhHfiem verdienen, Loui3 Hanfon 
Go., 1500 N. Koftner Ave, 15mz1W& 


Verlangt: Mann zum Gefhirrwafdhen in Ne- 
ftaurant. 1201 Belmont Ave, 17mai1m& 


„Derlangt: Arbeiter, Mann für allgemeine 
Yabrifarbeit, reinmaden, Surnace feuern uf, 
Muß ftarfer, williger Arbeiter fein. Valentine 
| Eeaber, 1727 Gedgwid € midofr 


Str. 
Verlangt: VBend-, Floor- und Plate-Moul« 
ber3 an Grey Jron und Matleable, Nachzufra- 


borm. bi3 4:30 nahm. in der | 


g* bon 7 ; 
Smployment-Office der Allinoi® Malleable 
Sron Eo., 1809 Diverſey Parkwah. mi—for 
EEE nee 
Berlangt: Htife in Gteberei Grinder3, Chip« 
ber3, Coremalerd und Taglöhner. Anzufragen 
7 borm. biß 4:30 Uhr nadın., Employment: 
Dffice der Illinois Mallcable Iron Co., 1809 
Diderfey Parkway. mi—fon 
nennen ne 
Verlangt: Holzarbeiter, Voring und Cand- 
ing, lönnen boben Lohn in Turzer Zeit ber- 
dienen, Louis Hanfon Co,, 1500 N. Koftnner 
denne, 15mz 1w* 


Enns ds 
ee Eatoherd, Nip und Trim, Teichte 
Arbeit, Louis Hanfon Co., 1500 N. Koftner 
Avenue, 1bmz 1w* 
Verlangt; Cabinet Maklers; gute Männer 
lönnen hohen Lohn nach unferem Premium—⸗ 


Syſtem verdienen. Louis Hanſon Con 1500 N. 
Koftner Ave, 16mz 1w* 


Bela; 55 au Meen Bent. Du 


1734 Sullerton de. | 
14mzimX | 


Verlangt: Männer und Anaben | VBerlangt: Männer nnd Anaben 


| Aifemblers verlangt, 
| Berne 


-— — 


erfahrene, für Arbeit an Meinen Teilen. Arbeiter verlangt 


Nachzufragen bei der 


ss in Lehmarbeit-Anlage; guter Lohn; 
American Gntlern Co, — 


‚stetige Arbeitsverhältnifie. Nadzufra- 
58 Mather Str. - 


| gen bei der 


Midland Terra Cotta Co, 


niidofr 


WW. 16. Str. und 52. Ave, 


Berlangt: Guter, ftetiger Mann für 
Janitordienit: 6 Tage, von 6 Li8 4 Nhr: | 
522.50 die Wode. | 

Bunte Brothers, | 
738 W. Monroe tSr., 3. Floor. 


| 
| 


mo—ju 


— 


— V er langt: 
Verlangt: — 
Mann für Stockroom Arbeit an Meſ— 
ſingblech; 521 die Woche zu Anfang. 
6.9 Hanſon Co. 


| 305 W, Grie Etr. 
| 


Nicht. Stallmann. 
Hebel & Go, | 

1801 Sarrabee Etrafie. | 
| — midoſt 


Solderers. 
Wir können mehrere gute Männer ge— 
brauchen; ftetige Arbeit; 4914 Stunden 
die Woche; Lohn 60 Cents die Stunde; 
gute Arkeitöverhältnifie. 
Dxweld Acetylene En, 
3626 Saiper Place, 
Nehmt Aihland Ave. Car biE 37, Etr., 
geht 2 Block öſtlich. 


Verlangt: Helfer in Strangfärberei. 
Fred Strauß Dye Works, 2649 Zhef⸗ 
field Ave: mi—fon 


Verlangt: Buſhelman 
Stetige Arbeit. 217 
Strafe. 


in Färberei. 
WB, Dipifion 
do — ſa 


Verlangt: Erfahrener Bäcker; guter 
Lohn; keine Sonntagarbeit. Harmony 
Cafeteria, 328 S. Wabaſh Avenue. 

fr— mo 


Berlangt: Finiiher für Varniſhing 
und Nubding, 114 N, Franklin Str, 
3. Floor, frſonmo 


Verlangt: Carpenter für Jobbing. 
2816 N. Clark Sir. frfa 


Verlangt: Guter Wurftmacher, 2413 
W. 12. Straße. 


Verlangt: Knaben für Drill Preß, Screw 
Machines, Aſſembling von mechaniſchen oder 
eleltriſchen Apparaten und andere verſchiedene 
Fabrilarbeit: feine Gelegenheit für die richtige 
Sorte Knaben; guter Lohn für den Anfang. Zu 
exfragen: 3. Floor, Vietor Electric Corporas 
tion, Robey und Jackſon Blod. 


Verlangt: Männer für Filing Drill Preß 
Punch PrebBench Arbeit, Verpacken, Aſſembling 
und verſch. Janitor Arbeit: ſtetiger Plaß und 
auter Lohn. Zur erfragen: 3., Floor, Victor 
Electric Corp. Robey und Jackſon Blöd. 


mi—fa 


Berlangt: Männer und Knaben. Wir 
babe neine Anzahl Stellungen offen für 
leichte, reine Fabrifarbeit, welche Feiner 
Griahrung bedarf; wir bedürfen ebeniv 
\einer Anzahl von Rund Brei und leid) 
ter Maihinen-Operatenre; angenehme 
Arbeitsverhältniffe, Stunden von 7:45 
vorm. bis 5 Uhr abends; Camstag bis 
12 Uhr mittags. Auftrite Mig. Co... 
2061 Southport Ave. 18mz 1w* 


Verlangt: Meſſer- und Scheren— 
ſchleifer. 48 Stunden die Woche. Ste— 
tige Arbeit, Sharp & Smith, 55 Oſt 
Lake Strafe. dofr 


Berlangt: Arbeiter, Northweſtern 
Lumber Go., 3660 N. Kilbourn, nahe 
Milwanfee Ave, do — ſa 


Verlangt: Mann für Wurſtfabrik. 
50€ die Stunde. Stetige Arbeit. 1100 
®. 67. Eix. dofr 


Verlangt: Erfahrener Linker und 
Chopper. Spredt fofort vor: Engle- 
wosd Sauſage Co., 6161 Wentwortf , 
Avenue, do—ja 


Gabinet 
2816 N. Clart 
Strafe. 


do—fa 
Verlangt: Nachtkoch. 753 W., North 
Avenue. 


do—ja 


Berlangt: Trimmerd, um Wagen 

Curtains zu reparieren. American 

Nailmay Erprek, 538 Eebor tr. 
14ma1wæ* 


Verlangt: Painters an Wagen und 
Motor Truck Arbeit. American Railway 
Expreß, 538 Sebor Str. 14maim& 


Verlanat: PBainter3 und Paperbangerd, An- 
zufragen 121 Dat Etr., 3. Apt., binten. fria 


Verlangt: Porter. 565 W, Madifon Str. 
ira 
Verlangt: Deutihe Männer, um fir deutfche 
Krankenlafie zu arbeiten; fehr gute Bezahlung. 


Chreibt, mit Angabe vorheriger Zätigleit an 
Adr.: W 104Nbendpoft. frſa 


Verlangt: Ein älterer Mann für Mooming- 
hausarbeit. 1613 Dayton Sirt., Reſtaurant. 


friafo 


Berlangt: Junger Itarfer Mann für Arbeit 
Im Shippinaroom, Carl Marty & Co., 216 W. 
Ohlo Straße. frfafon 


Verlangt: Tüchtiger Geſchirrwaſcher. 820 
Nord Clark Etr., Turnballe, ® frfafon 


Verlangt: Stetiger und auberläfftger Mann 
al3 Naht-Wathmann, Nacazufragen bei Lud- 
wig & Ludwig, 1611 N. Lincoln Straße, 


frfafon 


Verlanat: Mann, In einem Euring-Gellar 
(Wholefale Marfet) zu arbeiten. Nadaufras 
en 220 N. Green Straße, Fragt nah Hrn. 
Ditller, Trla 


Verlangt: nge in ber Upothele, B1IE N. 
Clart Eu fefafon 


Verlangt: Stallarbeiter, erfahren mit Reit- 
bferden. 1330 N, Clark Er, do—fon 


Verlangt: Ctallmann; Nactarbeit, 9. 
Bollig, 71 W. Eovutd Water Etr, dofrfa 


Verlangt: Punch Preß Arbeiter. Paul G. 
Nichoff Co., 232—242 E. Ohio Str. dofrſa 


Verlangt: Melterer Sarmarbeiter, Koft, Bims 
mer und Wälche und $40 den Mionat. John- 
fon, Eajt Caugatud, N. 1, Box 99, Midigan. 


bofrfa 


Berlanzt: 


Gritflafiiger 
Mater. 


Soher Lohn, 


Verlanat: Anftellige Männer, ftetige Arbeit, 
guter Lohn. Union Wire Mattreß Co., Cherry 
Ude. und Bladhawf Str., 2 Blocks fſüdlich 


Verlangt: Gärtner und Helfer, mittleren 
von North Ave, 


Alters, ftetige Stellung und guter Lohn. 1258 
Weit Taylor Straße, midofr 


zer.angt: Männer in Babrit 
4614c die Etunde, ftetig. 1500 
Straße. 


Berlangt: Erfte ftetige Hand ‚an Tales, Tag» 
arbeit. 1964 Canalport Uve., nahe 20, und 
Halfted Etr. Tel. Canal 5911. 


Berlangt: Mann für Gtallarbeit, 
Alhland Avenue, 


Au arbeiten, 
W. Madiſon 
dbi—fa 


Verlangt: Männer fir Iruding in Lager» 
haus; ftetige Arbeit; 50c die Etunde zum YIn- 
fang, Chicago Etorage & Trandfer Co., 5865 
Welt 65, Str. 16— 21m; 


—— |, Berlangt: Ungefähr 50 gute deutfhe umd 
Verlangt: Beitändiger auberläffiger Mann |öfterreihiihe Urbeiter. Etelige Arbeit das 
für Nachtarbeit; muß im Stande fein, die| ganze Jahr, Kohn 46c bie Etunde und aufs 
ameriianifhe Sprade zu fprehen, 4513 Lin: |wärts. Anlage in Hammond, Ind, Adr.: T. 
coln Avenue, frfafon ı 251 Mbendpoft. 1414** 


Cove⸗ Verlangt: Knaben für Office- und Fabril—⸗ 
frfaſon arbeit, über 10 Jahre alt. Nachzufragen: Labor 
Department, Deering Worls, 1734 Fullerton 
Avenue. 14m3 1wæe 


Verlanat: Echneider, Bulhelman, fofori; ſte— 
tige Arbeit. Oftergaard, 4938 W, Grand Upe, 
14mz 1w* 


641 N. 
trfa 


Verlangt: Mann zum Caloon-Reinmaden. 
Lohn $15; Bis_2 Uhr nahmittage. 301 W. 
South Water Etr. frſaſon 


Verlangt: PVorters, liberaler Lohn. 
nant Club, 14 N. Dearborn Str. 


Verlangt: Grundſchaufler; auf Farmarbeit 
ür 7 Mongte, bei freier Koft, gerade Zeit 
und guter Lohn. Sprecht bor im Hotel Niai, 
nabe Northiweitern Bahnhof, am 25. März, 
bormitiags. Neihenday Drainage Co, 

m319—26& 


ep ee 
Verlangt: Männer für Fabrifarbeit. 2526 
W. Congreß Str. 16mz1wæ 


— — — 
Verlangt: Tabal-Etripper; folde die Luft 
haben zu lernen, 1904 Burling Etr, 


16ma10X 
Verlangt: Maſchiniſt, an Nähmaſchi « 
paraturen, 1328 Sedawick Str. —— 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


Zuckerrüben-Arbeiter! 


Wenn Ihre nad) den Buderrübenfel- 
— — in dieſer Men 2 ſo iſt in 
Verlangt: Holzarbeiter, erſahren Imd Jowa Eure beſte Ge egenheit. 
Bodied, 2730 Eliton Ave. ’ * be I. mes "R be ae 
— — ieſes iſt der e Lohn 

Verlangt: Ein guter J Bonus. 
eine leichte 3. Sand an Gaies und Biden der von irgend einer Company bezahlt 
4125 North Abe, doft 8 6 
———— ——— i re aus am 

Verlangt: Arbeiter, au) Münne mifel„. zransportation, Ezpreß, 
ing und Wood Worling Sentmed en Garten frei. Gntes Waſſer, der Boden 
Louis Hanfon Co., 1500 N, Koftner Ave, ift Teicht zu bearbeiten, und nahe zu 
— — — 1ömsinEi en, 

— 
Verlangt: Junger Mann ober minera,, Anſer Lokalagent hat Liährige Er- 
fahrung in den Zuckerrübenfeldern und 

kann Euch nähere und genaue Informa— 


Dahren, bewandert mit Handiverlzeug, im Mös 

belfabrif; Tann Handwerk lernen und großen 
tionen geben. Spredjt bei ihm zu irgend 
einer Zeit vor. 


Kohn nad unferen PBremium-Chftem berdies 
AL Weber, Agent, 


nen, Louis Hanfon Co,, 1500 N. Koftner ve, 
18dmz 1w* 
1642 Orchard Str., Chicago. 
Spezial-Verſammlung jeden Sonn— 


a need ee 7 ES 
Verlangt: _ Männer für VBendh Arbeit in 
tag von 2 bis 5 Uhr nadım., in dem 


Kandalaber Fabrit. 70 Weſt Late Etr. 
18ntzdofrdibo 


ne 


Verlangt: Blechſchmied, erſter Klaſſe Mann, 
der durchaus erſahren iſt in der Herſtellung 
von Blech- und Kupfer-Waſchkeffeln; Alier, Er— 


fahrung md Kobnanfprüde anzugeben, A 426 
Abendpoft. ” RN dofrfa 


Verlangt: Mehrere Gärtner für Greenhoufe- 
und Sriedbof-Arbeit, Zu erfragen: Waldheim 
Friedhof, Foreſt Park. dofrſaſon 


ee un une 

Berlangt: Eritllaffige Automobil Eleltrifer, 
an Liabting, Starting und Ignition Syſtems; 
gute Bezahlung für die richtigen Leute, — 
Northern Senition Eo,, 1211 Diverfey Rarl- 
wah, Hragt nah Mr, Reinmueller, bofrfa 


Derlangt: Mann in mittleren Sahren für 
allgemeine Arbeit, 1301 Diverfey Barkivan, 
d 


Hoyne Avc,, Chicago. 
Jowa Sugar Ch, 
Wapderly, Iowa, 
28ib*E 


Die JomwaBalley Sugar Co, 
Belmont, Jowa, 
zahlt $30 für den Ader und $1 extra 
für jede Tonne über neun Tonnen vom 
Nder, und jeder bekommt fein Land auf 
einem Plats., Man wende fid, an M. 
Slinjer, 1903 ®. 21. El, Tel. Canal 
3239; John EStreifer, 2750 ©. Kildare 
Ave., Tel. Lawndale 2335; A .E. Milli: 
gan, 4924 Laramie Ave., Tel. Kildare 
3254, m36* 


Verlangt: Underheirateter Sarmer in mitt 
leren ZJahren, der in allen Branden der 
—— belannt v JE Sen 
nahe Chicago; borzüglihe Lebensbedingungen. E 
Adr.: W. 122 Abendpoft. 16ma1imt Minnefota Sugar Eo, 

Adtung! Jede Familie, welde einen Kon- 
tralt mit der Minnefota Eugar Co. unter» 
ſchrieben hat, und aud biejenigen, weldhe noch 
feinen Kontralt haben, müffen am Conntag, 
dem 21. März, zwifen 9 Uhr morgens und 
7 Uhr abends bei mir boripreden. 

Dir. Lapp von der Minnefota Eugar Co. 
toird Bier fein und einem jeden bon euch einen 
beftimmten Pla& aniveifen und ben Namen der 
Stadt geben, wohin Eie geben. 

Bringen Cie Ihre Freunde und Belanıtte, 
damit fie alle in einer Nahbarihaft unterge- 
bradt werden; twir haben noch vicle Rläße fret. 

Wir bezahlen für 24 bi3 28-zöllige Steibhen 


„Verlangt: Junge für Gänge, $12 wöchentlich 
für den Anfang. ragt na r. Kreis. Kreis 
& Hubbard, 320 ©, Franklin Etr., 6. Floor. 


dofr 


Verlangt: Mann für leichte —— 
Nachzufrägen: 1100 W. Randolph Eir. 


midofr 


Verlangt: Tinners, Solderers, Sheet Metal 
Worlexs; ſtetige Arbeit, beſter Lohn. Flafhtric 
Sign Worls, 216 N. Clinton Str. IG6mz 1wæe 


Verlangt: 60 Männer in Holzarbeit⸗Fabril. 
1818 Weoſter Abe. nahe Erlen ie. bi—fr. 


* and Transport ber Möbel frei, 
Verlangt: Yunge oder Älterer Mann für 
1 


en Sie MWentwortb Abe, Car bis ; 
25. Straße, gap bar Eine Türe, * 


ei Conrab 
Telephon: 


I Urbet 
EN 


19mzink | 


P. 


Haufe von Vincent Borowsti, 3252 Co. | 


0 per Acre und Bonus. Reile, Wohnung, | G 


| Berlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2c das Wort.) 


Colorado Zuderrüben- Land. 
She Great Weitern Sugar Co, 

sehn Fabriken in Colorado 

vier Fabriken in Nebrasfa 

eine Fabrik in, Montana 

eine Fabrik in Wyoming 
Bringt Eure Familie nad) einem ridhti- 
gen Zuderrüben-Land, wo das Klima 
mild und troden ift and Die Sonne hell 
fcheint. Die ganze Familie fan dem 
Bater beim Erwerb helfen. Wir wün- 
ihen Familien, welde die Handarbeit 
an den Nüben in diefem Sommer für 
530.00 per Ader beſorgen. Nächſtes Jahr 
werden wir Euch zu einer guten Kar 
auf Badıt verhelfen. Unfjere Agenten 
jagen Euch nichts, als die Wahrheit. 
Schreibt Eurem näditen Agenten am 
deutſche Broſchüre mit Illuſtrationen 
und Angaben, was andere zuſtande 
brachten. Wir garantieren Euch guten 
Kontrakt. Freies Haus, freier Garten, 
freie Fahrt. 

Sohn Shafer, Chicago Generalagent, 
Mayıwood, ZI. "Phone 2035 Mayıwood. 
Hotel Edward. 

' Kohn Schleining, Melrofe, ZI. Mel- 
\toje Park Hotel. "Phone 1710. 

Sohn Lirih, 219 South 14. Avenite, 
Maymwood, ZI. . 

Henry Sabelfelt, 5040 Giddings 
Str., Jefferſon Park, Ill. 

Seht C. B. Turner, Atlantic Hotel, 
Chicago, Ill, Generalagent für alle 
öſtlichen Staaten. 135ma1m& 


United State3 Sugar Beet? Co, 


verlangt Yamilien, 
um An Bucderrübenfeldern au arbeiten tr 
2 Msconfin. Wir bezahlen $30 für den Ader. 
2dir geben ein Haus, Garten, Hola oder Koh— 
(len und mir bezahlen die Reife bin umd als 
rint, Um nähere Mustunft fragt nach bei Nid 
Stvedl, 1714 Dayton Eir., 2. lat, und bei 
st Altweg. 5108 Gunnilon Str., Seilerfon 
Park. — Um Eonntag, den 14. März, 2 Uhr 
nadhmittags, haben wir im Caale 1569 Eiy- 
bourn Ade,, eine VBerfommlung inzwiiden im 
Caloon an Lawrence Ave, Alle Diejenigen, 
welde fih auf den Zuckerrübenbau verlegen 
wollen, fünnen bier Telbit boripredhen. Der 
Boß wird felbit aniwefend fein. do—fjon 


Nübenarbeitter, Adtung! 
Mir wünfchen fleißige. Yamilien und einzelne 
Männer für Kontraftarbeit in unferen Rüben» 
feldern angunchmen. Gute Pezablung, freie 
Wohnung, Feuerung und Sabrt. Auslunft er 
teilenden die Folgenden: 
ne Altergoit, 4854 Nortwoob Park Ave., 
cag9; 
Zonh Ccheffer, 1519 Ordharb Str, Chicago; 
Alix Sorte, 109 Eouty Ninth Ave, Mad: 
wood, SIL. 20feb*X 
Verlangt: Für eine Farm in Wisconfin 
fuche ich zwei junge verheiratete Leute; dür- 
fon ein oder zwei fleine Kinder haben. Dies 


| 
| 


i 


ift_ ein guter Maß für die ritinen Leute, Zır | 


erfragen bei Theo. Borchers, 168 Weit Eovuth 
Water Etraße, 


Stellung juden Männer n. Knaben 
(Anzeigen unter diefer Nubril 10 das Wort) 


Gefuht: Eine gute erite Hand an Tales fucht 
Etelle. Telephon: Republic 2527. frfa 


Gefuht: Guter Carpenter und Cabinetma- 
ter fucht Etellung. 436 Comor Straße, 1. 
Ylat, Front. friafon 


Geſucht: Aus⸗ 
helfen am 6271. 


Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als zweite Hand 
an Brot und Rolls. Tagarbeit bevorzugt. Adr: 
"8 Abendpoft, frfa 


Geſucht; Nanitor, Feuermann. 
ſtetige Beſchäftigung; iſt mit allen vorlommen— 
den Arbeiten ſowie ſämtlichen Reparnturen be— 
wandert. Mdr., mit Lohnangabe: K 48 era 

of:ia 


Bäder wüniht Stelle zum 
Sreitag. Tel, eBlmont 


I 
\ 


ſucht gute, | 


| 
Geſucht: Bäcker ſucht ftetige Urbeit als erite | 


Sand an Eafled, Teamarbeit beborzugt. 
Mont Elare Ave. Tel.: Columbus 9742, 


Berlangt: Frauen and Mädchen 


2647 | 
15mm 


| 


Berlaugt: Franen und Mädden 
(Anzetgen unter diefer Mubrit 2c dad Wort.) 
—— nn — m —— — — 


Läden und Fabriken 


8 erlang 3: 
Mäadchen und Frauen 
als Singer Nahmaſchinen Oper tors; 
$15 bie Woche garantiert während der 


Lehrzeit, 


ingenehnte Arbeit, Bafchall-Uuifer- | 


heit, guten Lohn zu verdienen. 
Ghenfalls Mädchen über 16 Jahre 

alt; Erfahrung nicht nötig. 

TheWeitern Sporting Gonds 


Mfg. Co., | 


126 ©. Union Etr., 
Südweſt Ecke Randolph Str. 
Bequem zu allen Straßenbahnlinien. 


ſrſa 


Verlangt: Mädchen und junge 


Frauen, für unſere Candy-Fabrik; 


leichte Arbeit; guter Lohn 
Anfang; Beſtändige Beſchäftigung; 
ſchnelle Beförderung. 


Bunte Brothers, 
738 Weſt Monroe Straße, 
Dritter Floor. 


13mz1w* 


Verlangt: 
Erfahrene Preſſers an geſchneider⸗ 
ten Suits, höchſter Lohn. Stetige 
Stellung. Nachzufragen 12. Floor, 
Sonth Room. 
Marihall Field & Co, 
Retail, 


| eines 


‚ Deit, 


\ 


| 


zum Lungen. Nadhzufragen in der Office 


Berlangt: Yranen und Madden | 
(Anzeigen unter ‚diefer Aubril 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


\ 
I 


Frauen und Mädden, | 
Ce find immer noch mehrere Stellun- | 


gen offen für Rrauen und Müäddıen ir) 
Alter von über 16 Jahren. Erfah: | 


rung ift nicht unkedingt nötig; leimte ı 
find von! 
— 8 Nhr morgens bis 4:30 Uhr nadın.: | 
men zu nähen; ausgezeirjnete Belegen- | Samstags bis 12 


Venus wird außer dem regulären Lohn | Mandel, 29 ©. Halitep Str. 


Fabrifarbeit. Die Stunden 


Uhr mittagd. Gin 
bezahlt. Nahe VBelmont, Afbland und 
Glybourn Strifenbahnlinien. Applika- 
ionen werden während ber Arbeitsftun- 
en entgegengenommen in ber Employ- 
ment Office 

1828 Diverfey Parkwan, 


Stewart - Warner 


SpecdometerGorp. | 


24feb*X 


— — 


Verlangt: 
Mädchen im Alter von 14 bis 16 
Jahren für verſchiedenartige Stel— 


des Superintendenten, 9. Floor. 
Marihall Field & Co, 
Retail. 


dofrſa 


Verlangt: Tüchtige Verkäuferin in 
Bäckerei. Cramer's Bakery, 3434 W. 
Halſted Str. 


Zwei junge 
verlangt für Icichte Arbeit (Waſſerflaſchen 
füllen) in einem feinen Reftaurant. Gute 
Stelle fir Brave fittfame Mädchen. Zur erfra= 
gen in unferem Bureau, Noom 824 Rullman 
Suilding, Ede Adams und Midigan, 

frfafon 


Verlangt: Nähmäbdhen ar Lederwaren (Bo: 
wer Mafchine) 3943 Lincolr Avenue, Bin 
mer 2, frIayon 


fria 


Mädchen 


Verlangt: Mädchen und Frauen für reine 
leichte Arbeit an eleftriihen Artifeln; gute Be: 
aablung. 124 W. Lafe Etr., 3, Floo‘, di—fr 


Hausarbeit | 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit und in 
Vüderei mitzubelfen, feine Conntagsarbeit — 
mit oder ohne Erfahrung. 3946 W, Nortd PYde,, 
Telephon: Belmont 2763. midoft 


Verlangt: Kindermädchen zur Beſorgung 
Baby und zur Mithilfe bei leichter | 
Hausarbeit, mu Empfehlungen haben. Wahl. 
4701 N. Albany Ave, Tel.: Monticello 4080. 

16mz1wX 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
lein waſchen; 7 Zimmer: beſter Lohn; 


einfaches Kochen. 5318 Ellis Ave. Telephön 


Blackſtone 2571. 


Verlangt: 
Coat und Skirt Alteration Hands, 


(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.)höchſter Lohn, ſtetige Stellung. — 


Läden und Fabriken 


Sranen verlangt 
für Näharbeiten zn Hanie. 


| .„nfdhinenarbeit an Weihwaren; gu— 


| 


jter Stüdarbeit:Lohn bezahlt: Arbeit | 


wird geliefert und abgeholt von unieren 


Autos, Nachzufragen auf dem 14, Floor. 


Mandel Brothers. 
midofr 


Junge Damen. 
Typifts. 
dite Eſerts. 
Dffice Glerta, 
Kenntnis des Englifen Bedingung. 


Genern: 


NR. G. Dunn Co, 
39 ©. La Earlle Str. 


Nachzufragen 12. Floor, Sonth 
Room. 


Marſhall Field E Co. 
Retail. 


V erlang t: 
Mädchen für allgemeine Fabrikarbeit; 
outer Lohn zu Anfang. 
8.9 Sanfo n Co, 
305 W. Erie Str. 


1013110& 


Verlangt: Franen oder Mädchen in 
Heiner Sabrik für leichte, reine Arbeit; 
Erfahrung nicht nötig; angenehme Ar- 
beitsverhultniffe: Stunden von 7:45 
vormittags bi8 5 Uhr nachmittags; hal- 
ben Tag Samstags. William Gaertner 


mobi) & Co., 5345 Late Park Ave, Telephon 


Berlangt: Mädchen, erfahren an Web- 
ftühlen mit Kraftbetrich, für zweite 
Cıhidht, 3:30 Uhr nadım. bis 12 Nhr 
mitternadht, Samstag 12:30 Uhr nahm. 
bis 6 Ahr abends. Beite Löhne in der 
Stadt wie auch Bonus. Stetige Ar- 
beit. Phoeniz Trimming Eo., 2000 N. 
NRacine Ave, d9—ja 


Berlangt: Damen und Mädchen. Wir 
haben eine Anzahl Stellungen offen für 
‚leichte, reine Fabrifarbeit, welche Feiner 
Erfahrung bedarf. Wir gebrauchen eben: 
falls eine Anzahl Bund Breh und Teich- 

ten Maſchinen Operateuren; anſprechen- 
de Arbeitsverhältniſſe, Stunden 7245 
Vorm. bis 5 nachm; Samstag bis 12 
Uhr mittags. Juſtrite Mfg. Co. 2061 
Southport Ave. 13mz110& 


Candy » Fabrif, 
50 Mädchen, um Marihmallow in 
Kartons einzulegen und zu verpaden. 
|Taphelle, fanitäre Fabrik. 8 Stunden 


| 


’ 
| 


pro Tag. $15 die Woche, Epredht vor: | 


Scutter - Johnion Candy Go., 
20 Mord Sehferfon Strafe. 
18mz 1w* 


Verlangt: — Mädchen — vBVerlangt: 
für leichte Fabrikarbeit; dauernde Stellung 
bei gutem Lohn. 


Durand & Kafper, 
Wert Lale und Union Straße, 
Sragt nad Mr, Popp, Superintendent. 


midofr 


; wet Müäbden 

terlangt für die Konditorei in einem cerftflaf: 
figen Reftaurant: Erfahrung nicht notwendig. 
UIngencehine Stellung für brave Mädchen. 
Ungufragen in, unferem Bureau, Room 824 
Pullman Building, Ede Adanız und Michigan. 


frfafon 


Verlangt: Frau für leichte Arbeit in Launs 
drh-Dept., $15 zum Anfang. Manhattan Coat 
Factory, 3223 N. Halfted Er, midofr 


Berlanat: rauen für Hetmarbeit, Stiden 
und Perlenarbeit. Nur erfahrene, Nachzufra— 
gen bei Mrs, Braun, 1830 Mohant Str. 


bofr 


Verlangt: Mädchen für Teihte Yabrifarbeit; 
$16 für den Anfang; duchihnittlih $21 mi» 
Kentlih an Ctiidarbeit. Accefforie3 Mfg. Co,, 
412 Orleans Etr, dofrſa 


Verlangt: Mädchen in Bäckerei, 317 die Wo— 
e, Zimmer und Board. Keine Sonntagarbeit. 
2040 W. 21. Str., Tel. Canal 2592. dofr 


EEE 
ornia Moe 


f bofe su 


Bart Blvd, 


Hyde Park 1246, di fon 


Berlangt: 5000 Damen, um ihren Be- 
darf an Tapeten im Belmont Baint 
Store, 2149 Belmont Ave., einzufanfen. 
Große Auswahl der neneiten Mufter zu 
den denfbar billigiten Breifen. frfon 


erlangt: Mädchen in Handichuhfe- 
brif; guter Lohn. 2729 N. Waihtenam 
Ave, hinten. Telephon Humboldt 508. 
17m31w* 


Verlangt: Fleißige Mädchen; ſtetige, 
leichte Arbeit und guter Lohn in der Po— 
tato Chip Fabrik. 1447 Hudſon Avenue, 
nahe Blackhawk Str. frſaſon 


Verlangt: Kräftige Frauen; ſtetige 
Arbeit und hoher Lohn in der Potato 
Chip Fabrik. 1447 Hudſon Ave. frſa 


Verlangt: Frau, um Pfannen reinzu— 
machen in Sandy Kitchen; and eine in 
Baditube; leichte Arbeit, 2. &. Kunze, | 
18 Eaſt Randolph Str. 


Verlangt: Vlädchen für Labeling und 
Herridhten von Toilet-PBräparationen. 
Theodore A. Koch8 Eo., 679 N. Wells 
Straße, frfa 


Berlangt: Prei-Girls in Reinigungs: 
und Färbennitalt. Fred Strauß’ Type 
Works, 2649 Cheffield Are. do— fon 


Verlangt: Frauen und Mädchen an 
Kraftmaidinen; guter Lohn. 3943 Lin- 
coln Ave, Zimmer 3. mibofr 


Berlangt: Erfahrene PBrek-Mäddhen in Fär— 
berei; ftehrge Arbeit, beiter Lohn. 4053 Broad- 
way 19mz1w* 

Verlangt: Frau oder Mädchen als Mithelfe— 
rin und Verläuferin in Bäckerei; Stunden von 
O bis 6:30; guter Lohn. 1122 Bryn Mawr Ab. 

18mz 1wæ* 


Verlangt: Erfahrene Handſtickerinnen; bringt 
kleine Muſter Her Arbeit, ZT. Buetiner & Co., 
317 Welt Adams Etr., 4. Floor, 10m32mw&£ 


Verlangt: Mädchen für Sabrifarbeit, iiber 18 
Sabre alt. Nahzufragen: Labor Department, 
Deering Worls, 1734 Sullerton Abe. 

14m3 1wæ 


Verlangt: Mädchen in Papierſchachtel⸗Fa—⸗ 
brit; gufer Lohn und beſtändige Arbeit, hal— 
ben Tag Samstagas. R. E. Hauf & Co., 216 
N. Clinton Etr., 5. Sloor, 16mz 1wæ* 


Verlangt: Erfahrene Cafeteria Cheder, ſowie 

Kaffiererinnen. Kiems Cafeteria, 026 Irving 
midoft 

Verlangt: Wai um abends von 5 bis 8 
arbeiten. 1 u 


16mz110& 


Hausarbeit, ſehr 
Ave. 16maimE 


Verlangt: Junges Mädchen, das gutes Heim 
wünſcht, für leichte Hausarbeit. 41622 R Avers 


Avenue. 16m31w* 


Mädchen für Hausarbeit. 939 
dofrla 


Verlangt: Gute3 Helm und Lohn für Mäd- 
Sen in feiner Yamilte, auf Baby aufzupaffen 
und für Teihte Hausarbeit. Nahaufragen ir 

end einen Tag zwilhen 3 und 8 abends, N. 
Yeuerman, 743 Cornelia Etr., Upt,. 23, zmwis 
!hen Broadway und Hallteo, 14ma1i0& 


Verlangt: Yraır oder Mädden für Küchen— 
arbeit, Teine Conntagarbett, guter Lopn, — 
318 W. Kingie Str. dofr 


Verlangt; Frau für leichte 
T&hönes Heim. 4622 N. Avers 


Verlangt: 
Center Sirx. 


Verlangt; Ein Küchenmädchen und zweite 
Köchin. 4 Weſt Van Buren Sir. midofr 


Verlangt: Aeltere Dame für leichte Hausar⸗ 
beit; lein Waſchen. 2414 Wentworth Ave. 
ftrlfafon 


nenne 
Verlangt: Neltere Srau fir Hausarbeit, PVitte 
felbft vorzufpregen. 5339 €, Laflin Str. 
frſa 
Verlangt: Aeltere alleinſtehende Frau 


leichte Hausarbeit. 1508 Lawrence 
John Iſſel. 


für 
Avenue. 
friaſon 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen in mitt— 
lerem Alter für allgemeine Hausarbeit. Mrs. 
Marcowitz, 3334 Palmer Str. Telepphon Bel- 
mont 9793. ma19,10X& 


Verlangt: Wafhfrau, au für Schruppen. — 
©. Millowig, 1312 %. stedzie Ave, 2. Flat, 
born. frfa 


Verlangt: Kompetente Wafhfrau für Mon 
tags, Dienstags und den halben Mittwoch. — 
= Lale View Ave., 2. Apartment, Tiverfeh | 
600. 


‚Verlangt: Hausbälterin in Witiwerheim. — 
Bhone: Lincoln 1526, friafon 


Verlanat: Mädchen, für allgemeine Hausar- 
beit; Ileine Familie; feine Wäfdhe; auter Lohn; 
Referenzen. 5203 Senmore Ave, 1. Apt. 
Phone: Edgewater 8249, frfafon 
een 

Berlangt: Mädchen für Bimmerarbeit. 8 
Etunden täglid; anftändiger Kohn, 1013 Ma- 
diſon Str. frſaſon 


— ———e —e — — e —ñ —— — —— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; keine Wäſche; guier Lohn. 5442 Ealumet 
Ave., 2. Apt. dofr 


Verlangt: 
Liebe und 
(Mädchen), 


Aeltere, zuverläſſige Frau, welche 
Jutereſſe zu 2 netten Kindern 
im Alter bon 3% Dez. 1% Nah- 
ren bat, um einen anltändiaen jungen Witiver 
den Haushalt zu führen; gutes Heim. Witte 
borzufprehen bei Kupfer, 3721 N. Robeh Sir. 


dofrfa 


Verlangt: Etetiges, zuberläffiges Mädchen 
um Auffiht über zwei Kinder, 2 und 7 Zahre 
alt, au führen; auter Lohn. 1380 Hhde Park 
Blod,, Zimmer 817. Telephon Kenwood 4300. 


bofrfa 


Verlangt: Mädchen für Kinder aufzupaffen 
und bei leiter Hausarbeit mitzuhelfen, nute 
Bezahlung für das rihtigne Mädchen. Zimmer: 
mann, 3812 N, Elart Etr., anzufragen im 
Etore, miftfafon 


Verlangt: Frau für Hausarbeit in Nooming- 
hans, 2 oder 3 ganze oder halbe Taae. N, 
Srutmader, 1236 S, Wabafh Ave. TIclephon: 
Galumet 5177. monmifr 
Gerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in Tleiner "Familie; angenehme Umge- 
bung. 3543 Weit Adams Etr., 1. Apt. dofrfa 


Zerlangt: Mädchen oder Frau um breijähri« 
nes Kind au beauffitigen. Guter. Lohn. — 
Zeottman, 732 Cheridan Road, bofrfa 


Verlangt: Deutihed oder ungarifes Mäd- 
Gen für leihte Hausarbeit. 2650 Lale View 
Ave., 1. Apt. dofrſa 


Verlangt: Gutes zweites Mädchen; Referen— 
sen, 4319 Drexel Blod. Tel.: Drexel 7687. 


18m31wæ* 


Verlangt: Durchaus lompetentes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; 9 Zimmer Haus; 3 


Erwadfene; Hilfe geliefert; höchfter Lohn: Ne- 
ferenzen verlangt. Zelephon: Euperior 1034, 


dofrſon 


en ne 
Verlangt: Mäddhen für allgemeine Haus. 
arbeit, Zu erfragen: 1535 N, NRobey Etr, 


18ma1iV& 


ensure 

Berlangt: Zunge Stau, bezahle $14 die Wo- 
Ge und Board, um Tleines Flat zu beforgen 
und Babh zu pflegen. Abends nad Haufe 
sehen. 2331 W, Chicago Abe, dofrſa 


erinnere 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; guter Lohn, gutes Heim, 5231 Drerel 
Ade,, 1. Apt. midofr 


Verlanat: Frauen oder Mädchen zum Ges 
[Sirrwafhen für den ganzen Tag oder nur für 
einige Ctunden. NKiem3 Cafeteria, 926 Ir: 
bing Vark Blod. midofr 


Verlangt: Köchin und zweites Mädchen; Fa⸗ 
milie bon drei Erwachſenen; guter Lohn, gutes 
Heim; müffen englil fpreden. Empfehlungen. 
4419 Greenwood Ave, Xel, Dalland 85 : 


u un — — 


vierteljähr. Erhöhungen 


— 

Verlaugt: Franen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2c das Wort 7 
Verngege Nee nn 


Hausarbeit 


Berlangt: Mädchen für alfgemeine 
Hausarbeit. Kein Wafhen. Gutes ein? 
faces Kochen. Guter Lohn, ftelige 
Stellung. Gutes Heim für bie rechte 
Perſon. Peterſen, 440 Aldine * 


nn. 


erlangt: Kücdenmäddhen; $50 Den 


Monat, 3 Mahlzeiten; 6 Tage bie Wo⸗ 


he 7 bis 3 Uhr. Nachzufragen beine 
Chef, Plaza Hotel, No h Ave. und 
Clert Str. ſrfa 


Verlangt; Zuverläſſige Köchin für 
einfaches Kochen; guter Lohn. Wi. 
fr—jon 


Verlangt: Starfe Krau zum Reinmadgen und 
Vaſchen, mug gute Arbeiterin fein; drei Tag 
die Toche; gute Pezahlung. D, Dreöner, 65 
Gruce Etr,, 2. Apt. frſaſon 

—f 

Verlangt: Gutes, reinlihes, ehrbares Mäds 
Ken für allgemeine Hausarbeit; fein Walde, 
zwei in familie, atıter Lohn. B. J. Hirſch 


I 


{ 


J 919 €. 44, Etr,, nahe Drerel, 3. Apartment, 


frſaſon 


bel 


Verlangt; Wirtſchafterin. Nachzufragen 
frfafa 


Mrs. Nilvlas, 3856 Lerington Etr. 
Berlangt: Gute Haushälterin, ohne Minden, 
‘sh bin Farmer, cebangelifchelutheriih, ect 
deutſch. Neligion Nebenfahe, muß _jedoo 
deutfh fpreden. Adreifiert Brief in Deutf 
ar Bilhelm Mund, Engadino, Midigan. 
frſa 


— 


Verlangt: Gute deutſche Frau, nicht unten 
E0 Jabzen. abe en und eim guted 
Heim. Briefe in Deutfh an Peter Wagnen ' 
R. R. 6, Murphhsboro, Ill. 


Verlangt: Erſte oder zweite Köchin füt 
Boardinghaus. The Six Mile Houfe, Edit 
Grand und Armitage Ave. Tel.: Belmont 327 

19m31wu 
| Verlangat: Gute amweite oder Chort Order 
INödin; auch eine Köchin für kurze Stunden 
Guter Lohn, ſtetige Arbeit. 148 W. Nort!h 
Ave., Reſtaurant. rii 

Verlangt: Waſchfrau für Montag oder Mitt 
woch. Telephon: Van Buren 2108. 


Verlangt:, Wäſcherin für jeden Montag 
Thor Maſchine 846 Wellingten Ave. Zei.) 
Lalfe View 5832. 


Verlangt: $rau mittleren Nlter3 oder ältery 
Frau für leihte Haushaltung; kann auch Kini 
oder Mann Haben. Gelegenheit für gitted 
Heim. Wm. Lingenfelter, 5242 W. SKinzie 
Str. Tel.: Aısitin 632, 

Verlangt: rau zum Bügeln und Reinmm 
chen, Beim Monat; ftetia, 1300 Independence 
Bldd. Tel. Zatondale 979. frfafor 


Verlangt: Seat für Nachtarbeit Im Nefta:z 
rant, bon 6 bi3 1 Uhr. 715 W, North pc. 


" rid 


Nerlangt: Mädchen zur Hilfe bei einen Paby 
—larn zu Haufe fhlafen; auter Lohn. 5 
Goldbera, 1407 N. HSohne Ave, Telephanti 
Humboldt 8458, Morgens oder abends borzin 
ſprechen. 17m31w0 


Vexlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim mehr als hoher Lohn, zwei Er— 
iwachfene. 822 George Etr,, 1. Ant, mifrig A 

M 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit, zwei in der Familie. Nachzufragen 
ebends, 4911 Kenmore Ave. 1. Apt. midofi 


Verlangt: Erfahrene Köchin (Weiße): guter 
Lohn. Hi erfragen: Mrs. H. Piper, 1610 9 ' 
Wells Etr, 14mz1wÄl 
Derlarigt:  NArbeitende Haushälterin, guter 
Lohn für erfahrene Frau oder Mädchen, zt0tı 
ihen 30 und 40 Sahren; mu einfach nähen 
fünnen und fih allgemein nütlih maden ir 
einem Haushalt von 3 Erwachſenen. Telephon; 
Diverſey 4536. 13m31w4 


Verlangt: Guter Lohn für eine erfahrene Kö— 
chin; Zeugniſſe verlangt. Telephon: — 
4536. 13m31w⸗ 


Verlangt: Exfahrene, Waitreß. Privatfamilie« 
auf der Norbfeite; befter Kohn, Zu erfragen: 
simmer 1815, Maller3 Bldg, 14nob* A 


Stellung fuhen Franen n. Madden 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1c das Wort.) 


Gefudt: Zunge Srau fudt Etelfe fir allge: 
meine Hausarbeit, zubaufe fchlafen. 1864 
Burling Straße. 


Gefudt: Mäbden, IB Sabre alt, fuct 
Stelle, um im Haushalt oder Küde mitzu;· 
helfen. Nadaufragen bei Mrs. Beyer, 1823 
Howe Etraße. friq 


Geſucht: Mitteltährige Mitive fudt Stella 
al3 Haushälterin, 5120 Evans Ave, Telephoits 
Normal 914. friq 


Geſucht: Srau fuht Pläte zum Wafchen una 
Reinmahen, Donnerstag und Freitag. Wufs 
zurifen nah) 6 Uhr abends. Phone Kuafe Bicry 
9702. 


Stellungen jndhen: Chelente 


(Anzeigen unter biefer Nıubril 2e das Wort.) 


Gefuht: Ehepaar furht Janitoritelle, wo dey 
Mann feiner Arbeit nahaeben fan. Nur Nords 
ſeite. M. Echorke, 1834 Dayton Etr. frſa 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter dieſer MNubrif 14c die Hetle.) 


Väter und Mütter 


bon Knaben. 

Würdet Ihr gern Eure sinaben ein Handivert 
lernen lafien, das fihere Mufbeiferung und 
Lehnerhöhung bringt stntaben, 16—17, die mil 
$16—$18 beginnen ımd reguläre monatliche u, 
erbalten, belomnten 
nach zwei Jahren von $25 bis $35. Kompetente 
Lehrer stets ammweiend; ftelige Arbeit; nur die 
beite Corte von Sinaben beritdiichtigt, 


Employment Dept. 
605 ©. Elart Str, 


Zuhrs deuffhsungear. Wiro, QTägl. beite Etela 
fen für Privdathäufer, Hotel3 und Reftaurants, 
540 North Ave, Zelephon: Lincoln 2160. 

16ap*4 


Unterricht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zelle.) 


Engliſch für Deutſche! 


E Sprechen, Leſen und 
Schreiben etc. 


72 W. Waſhington Str., 83. 310, 
14mgmonifr* 


Kleider | 
(Anzeigen unter diefer Nuörit 14c die Zeile.) 


‚Ebrlide Kleider » Breife, 
Breife, Die fih nah eines Jeden Portemonnai 
rihten. Garantiert, Eu don 10—50 Bros. ai 
jedem Einlauf zu fparen; einige Artilel zız 
weniger ala Wholejale-Stoftenpreis. ertige, 
nicht abgeholte Anzüge und Ueberzteher fi 
Männer und junge Männer, Gürtel, Waiit« 
line, ena anf&lichende und Ionferdative Yafs 
fonds, reife $32.50 Dis au $60. Eebt une | 
fere fpezielle Auswahl in Anzügen und Uebers 
aiebern zu $15, $17.50, $20.00, $22.50, $25 ır, 
$30. Ehivarze Anzüge zu $45 bis $65. Blaue 
Sergeanzüge zu $35 Dis $60. Anzüge u. Uebers 
sicher für Anaben und Kinder, $6.50 u, auf, 
Holen für Männer, $4 u. aufm. Vlaue Cerges 
Hofen für Männer, $4_ u. aufiv. Blaue Eerige, 
hofen, $5.50 bis $17,50. Ein fpegieller Nabats 
von 5% an jedem Einfauf, der für den Vers 
fandt nah Europa beftimmt ift, Dffen tägliuy 
bis 9 Uhr abends: Eamstags bias 10 abends; 
Sonntags bi3 6 Uhr abends, 


© Gordon, 
1415 ©. Halited Straße, 
12ms*3 


Zu berfaufen: Männerüberzieher (Größe 40) 
und blauer Damen-Suit (Größe 40): ebenfalls 
brauner Euit_ (Größe 38) und Plüuſch⸗Coat 
(Größe 38). Mr3, Geift, 40951 Cheridan Rd., 
3. Apartment. 


Näahmafdıinen, Bicyeles n. f. w. 
(Anzeigen unter dieter Nuhrit 14c die Belle.) 
Bu berfaufen: Neue Einger-Nähmafhinen zu 
Sabrifpreifen; wenig gebraudte $5 aufwärts, 


garantiert; aud Rebaraturen. Cooper, 338 
Nortd Ave. Tel. Diverfey 2799. 22ja*3 


Billard und PBodet Tifche 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie Beile.y 

Neue und gebrauchte Billard» und Podets 

Tifche, alle Eorten; Teiihte Ahzablungen, Vers 
mieten: und ateben Miete bom Kaufpreis ad 

The PBrundwid-Palfe Collender Eo, d 
623 S. Wabalb Abe. 200f* 


Ofenteile und Neparatur 


Deten nidelplaltiet. Marge 
Avenue, _ 


— 





Zu vermieten 
Anzeigen unter diefee Rubril 14c die Helle.) 


Su dermieten: Privatoifice und Dest-Novm, 
Center Str, nahe Lincoln BE.. möbliert, Greund 
Sioor, Detblet E. Hanlen, Nechtsamwalt, 31 
Nord La Ealle Eir, Tel.: Fraullin 1176. 


ee r * 


Kaufs · nud Verkaufsangebote 
Anzeigen unter Dieter Rubꝛil LUac die Beile.) 


n verkaufen; Roter und weißer Trauben⸗ 
su haben für $3.00 per Gallone im irgend 
® Durantität. Gemadt bon den beiten ads 
Sal Trauben. Auch find Weintrau— 


Geihäftsgelegenheiten 


Benfter-Bäderel Einer der beften Pläke in 
Chicago. An fehr beliebter Gegend gelegen. 
Billige Miete, feine Leafe, Umftände zwingen 
zum Verkauf, Muß jebt verkaufen. Unterfucht. 


(Ungeigen unter diefer Nubrit 14c die Belle.) | 


mitNer- 7 


AZ —— m 


Orundeigentum und Hänfer 
zu verlaufen 


(Anzeigen unter diefer Aubrik i4e bie Beile.) 


Norbicite 
Willtam 


| Grundeigentum an Hãuſer 
zu verkaufen 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 14c bie Beile.) | 


Rorbieite 


ldmalm) u baben und fünnen gegen fletne Entichä- 

ia nıtt Venüpung meiner Brelfe in meinem 

R ausgepreßt werden. Um die richtige We» 

Zimmer und Board wudbeit zu erhalten, foll man nad Anficht 

* eines deulfben Arzted Traubenſaft trintep 

(ingeigen unter diefer Rubrik 14c die Seile.) | $3.50 per Gallone abgeliefert nad irgent 

- a  — ——— ————— | einem Teil des Stadt; In_ meinem Gelhüfts 

Zu bermielen: Zwei fhöne Sromparlor an! play $3.09 per Gallone. Y. H._Herbrid, ia 

2 — — — ren Bert; brifant, 348 W, Chicago Abe, Telepbon: Eu- 
ano, Pad; yribat, 11 Eedgwid Eir., Top» | perior 2985. 5 icaao ſeit Mai 1809. 

floot. Zel. Diberſey 6828. u 2085. Im Gölcano I ee te 


| Zu verkaufen: Neuefte Mufter in Ta- 

peten zu den billigften Preiſen bei ſehr 
„Srmieie bemwiecheiste immer; billig. ir Auswahl im Belmont Paint 
dilion Eir. 


e us 1 . Diuß fofort verkauft werden: Modernes 4-5 

u Fr Fee mer Een rg, FO Belosty Company, Zimmer Haus, Wurnace, eletir. Licht, alles 
„Mufif Chop:; feine Süpfeile Dagei 5 af Giabliert feit 1894 Hartbola und Garage für 4 Uutos, nahe Jrb« 

Ei: —* ———— Beſchä bat den Joneiſten vraftiſchen Plan ing „gart 8 und Eifenbahnftation, für nur 
Büderet und leichte Grocerh; feiner Süpdfeite für Xeute, die don $100 bis $600 $18,500, 


Biltrilt: alter Blak; geringe Betriebsunfoften. boben, um ihr eigened Heim au 9. 3. Heinz, 3409 N. Paulina Etr. 


. . . . . 
Sehne, Anraiie.» MRaße Ieht verlaufen, Ale]  Leliben. ünfere Dradivoll, aufge felafon in die alte Heimat fenden will, der tue dies durch foldhe Banken, 
y Anis KRim⸗ * bauten Eubdidifionen ſind ein poſt⸗ * ” J 2 
en en Atüpe]  MDer Beweis ımierer Behauptung, &u berfaufen: Clark und Chicago Cie, es die durch ihre bisherige reelle und prompte Banf - Tätigkeit für 
ür das Geld in Chicago, Muß jekt berlaus Wir tragen 85% ter sollen Eures Idäft&-roperin, alles neu, rein, modern und 
= wegen Berlaffen des Cladt. Diefed Gr» Gebäudes wid Kot, Unfer Broperty upstosdate, Neue Bluntbing, elelte. Licht Gut 


. ” ” ’ efü .r ’ h 
Ion toegen, Berlafien ber Ciabt, Diefes Be-| Neue msebimeiiih 20 Silmten bon |lir Nooniingbans“ ober &niel "Cigeniüiner gute Bedienung bürgen Fönnen. Bierfür Fönnen wir Ihnen 
au an — *5 A, ne der Loop. Handelt ſetzt Kommt. wohnt außerhalb der Eladt und muB berfaus b ” en 
Obit- und Gemüfeladen, Bichfenlonferben — we —— Ude ee 5 GE kr — — ur g — 
a jerfaufs - fei 5 Velmon . ‚gingen! I8B 18 
— Shkige Aiieler an a lenefe Safe Diem 8027. 1mgimz | 60. Ei. Cloub, Minn. —— 


— — — — 


— mm — — — 
8 bermielen: Ehöned Himmer, Bad, Tele, 
pbon. 1651 Daylon Etr., 2. Flat. 


Store, 2149 Belmont Ave. frfon 


zu bermieten: Schönes Srontfhlafzimmer; * 
° ; : , zimm R Sec „ D. C S Ssmigs 
alie Bequemlihleiten. 819 N. Monticello Ave. | go Zn, Klectric Motor D, C. mit Transmis 


für $125 au dberlaufen, Adr.: 8 101 Abend». 
Su bermielen: Ein fhöncs, belles Simmer Su verkaufen: Brifhmilhende Kb, ebenfo 


— — — — — — 


— DD 2 18ma* | Phone: New Caiile 2123. 
Zu mieten oefuct: 4 518 6 Bimmer wat, | ftüble, Bilder, Tifdes, Linnen, Eilpervare, —| du irgend einer Zeit, 2 Fell ——————— 
mit Bad und eieftr. Licht, zum eriten at, } 1523 N, Cadiveil Ae., nahe Grand Ave, nz 


& — — Site | „Su vertaufen: Erſter Klaffe Delitateifen-, Su berfaufen: Hier iſt Eure Gelegendeit,) Bu verlaufen: Bargain, halber Ader Gars 
bon rubigen Ehepaar; nur Norbfeite. Briefe as : I 


® 

Cines ber beſten Anacbote diefer Art in et J boftfa| Su berfaufen: 718 Willow Eir., 3 lat: £ lei In nit 
Chicago. Altetablierte Goldgrube, Alles boll- a Brid in ausgezeichneten Zuftand. $6600 
mit Pad. 2233 Eeminary Ape., Xelepbon: |< i —J— 5 | Händig. Unterfudt diefes. ET TE TEE TER RE geä etem Zuſtand. er 
’ Scpweine, preiswert. Bideon Behbert, 3813 Mit I. Anzahlung, Neft wie Miete, berfauft dofr 
— X t. De © EEE ee nm © e 
langt, 1613 Dayton Eir, I6ömzimtt Su berfaufen: Cal Negitter, meueftes Mio. | rsen & Pindread, 197 Di. Dearborn Gtr. Nur $6500, Haus, 3:6 Bimmer; Bad; Miete men Cie zw uns und befprehen 
' ‚ 2.Apartmen’/haben nad Ihren Blüs 
ture3 und großer Warenborrat; billige Miete | mit «Flat Bridgebände vorne und 2- 
nhr 2 = Verlauf anbieten. Laffen Cie fi 
Su mieten cluht: 6 bis 8 Zimmer lat oder pult und Stuhl; gewobene Drabt-Cot; Miagas | — nn nn nn nn gen Todesfall. 1160 Townſend Str. per Kabel oder Poſt unter voller GARANTIE 
die Stadt verläßt, gut gebautes 3 Ylatgebäude, oder telephonieren Cie, 
2242 Geminary !Ive.,-2. Ylat, 
ER 2 Arbeiter; Ihr lonnt nicht fehlgehen. Bar oder) Zu berfaufen: 3:itöd. moderned Brid, ges 
Mann mittleren Alters Sucht zwei Nleine! la, Hloor Kaınpe, nur 4 Monate gebraucht, — | nit Wohnung. 1901 Cleveland Avenue. 5 
|$2500 bar, Reft nad Belieben. ford Ave, Tel. Epaulding 2728. mi—fa 

" - 3306 5 ; a d Irbing Pl. Blod. Welli 26.1] fü ti 8 en. 
cords, 2 Mugs,- Tavenport, Leder Echaulel Abends, oder 33006 N. Mildare Ave., 2. Sloor, 1909 Irbing BI, Ylvd Wellington 1 für fofortigen Kauf Ibzahlungen a 

* — * 5 * r 3 A ® 
Nad  yudivia, 3766 MR. € Etr. | Bundament und Garret; 2—4 Zimmer Flat, 9 0 h 51 30 6 7 h 9 9 e h d ( h 5 0 h I) 
R Ben N ar BY * — — — — — — —— a — at genügend bell — nee — fen Di | + y duuer von | » son ei 3 von l ſt en 3 
(32) wünfct reines Wwarıne3 Zimmer, elefir. r a Bu berfaufen: 24 *immtr Noominahnırz mz es,jalonfe | € ’ . 2 
Licht. Zahle 4 bis 5 Dollars die Woche. Kein Verlaufe lleinen Küchenofen, Lampe, Voultry z auieN, 9Hımmter Roominghaus, 
0 a 1 Seminarh Plve 3 bäude, 2—6 Zimmer, Badezimmer, eleltrifchcs 

Kate View 9702. Reparatur-Ehop, in Center Car Lime: $25| litten Mbenue ee 6500 > ‘ Boldt 


Selcacdet, — ————— 5 a me” Geldjendungen nach allen Teilen der Welt, intz. 
"& \ ö > Baraain: Gebäude, auf@teiniundament, Brid | Bu berfaufen: 3-Slat Bridgebäude, Dampfs 
Green & Mndreas, 127 N. Dearborn Str. a Bas, 64 Bimmer, bringt $68 Miete; | heizung, nahe Cheridan R-Station, $12,000. 
c 
m —* * F Quetſchle, O66 Webſter Abe 
Diverſey 1837. dofela | Dei = 8 Green & Andreas, 127 N. Dearborn Str. 
Notlingham Ave. Ece Groce Sit. fifa IT Predinerhaus, auf 2 Lot. - 37 ch f h 
Zu bermieten; Hübfhe3 Yrontzimmer in mos| Wider, Achtung! Zu verlaufen, Pidblehy | Pole In Ihönem Sllinoifer Zoton; gut cin ten, 50 bei 128, 7 Zimmer, Bad, elelix, Licht, Nordweſtſeite werden durch unſere ſpezielle deutſ e Abteilung ausge u rt. 
betnemscin; drübftüd, wenn gewünfst, Tel.: | Oefen ir. 3 und 4; billig. 936 M. Meitern — billige Miete, feine Leafe; beſter, Nur $4500.00, ofetti Rönnen Sie fih erlauben, — 
dutti do—fonn | Ave, Ergang dofr ; „erfaufögrund. Mird diel Geld beroient. 0752 Lincoln Ubenue, dohrfa Miete zu zahlen? Mir fenden heute für * 
* * —2 - a 
LK, nu wi TORE rer — un ‘ 5 Eie ed mit und. Wenn, Gie auf u 
—— ——— einen — 8 haben Mio g3s Zel ses a Belle Ede in dit bewohnten Refidenz:Di- | 870; nahe Lincoln Avenue, ritig, frech und unabhängig fein ⸗ 
Zu vermieten: Frontzimmer an zwei Her—⸗ 3028 Kincoln Üibe, zo dofefa | frift der Nordieitfeite, gegenüber grober re ue. dofrfa wollen, + ua ei + — 
—— ———— und Dampfheizung. * B> —* — —— A an ee SE u 3753 Lincoln * Sie lönnen e3, S 
eld Straße, maimk — rgeſchäfte. Musß ſofort verlau 100 $ SI f i s1 0 
ben. Kr. nach Czecho⸗Slowake .4 
Bun it Ihö ei A \ ‘ | I nen, Machen Eie fi eine Beben. 
Zu mieten geindjt (Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) iwirtlige Golbgtube, Mekme a Kine | Fiat Sramegebäude hinten; Luft und IT nen Eie 
. s e u s . . a * ! ce ” 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Beile.) | Zu verkaufen: Zu zeitaemähenm Preis, bel« rafhe Offerte. Kommt und überzeugt Euch. Licht von drei Eeiten; fanıı aud, für Fa⸗ Wir ſind die Baumeiſter u. Eigen⸗ 
u... Eienholz.Tiih (bier Leaves); dunller) 2701 N. Lamndale Ave, Ede Schubert Abe., | prifzwerte verwendet werden. Billig we⸗ 
220 2 = 
c 6 ’ n . Fu *2 nicht irreführen von undberanimwort« 
Haus: Mordfeite, fÜdIiH don Fullerton Ave; | sin-Stand; Ihree-iold stieider-Rad; Dreffer; | , Kauft ein Nogminghaus, ehrlie Behandlung | nahe Diviſion. 23feb liben Firmen, die WBauangebote * u. . 
Surmace oder fen; 4 erwachlene Perfonen.| Setice, zwei große Ctüble, folides "helles Ei. | Aarantiert, 6 Did 100 Bimmer, Profit bis $500 — - maden für 10% plus. eft d ) ſ fi e iſche Bankverbindungen 
Bezahle obige Belohnung für Beſorgung einer | benhols, —A überzogen, etwa Res monatlich, billige Preife. Teilsablung, Epredit Sur verlaufen: Bargain in deutfher Nachbar» Unterhandelt mit einer berante 8 ie urch unſere er ten uropa en 8 
paſſenden Vobnung. Zelepbon: Well inglon pargalur no wendig; berſhiedene andere Ueine vor. Langae, 704 Nord Scarborn Etraße, = = . a u 
mann ER Client Bamipfbeieung, dei: — Kommen Sie zu uns oder ſchreiben Sie. Auskunft wird bereit⸗ 

— — — — ———— berfaufen: Grocery⸗ Delifateifen:, Candy: | Licht, heihes Waſſer, Laundrh, Zement . Vaſe⸗ 3553 Nord Meftern Abenue, illi t t ilt 
ice für leichte Haushaltung, privat, Rotd⸗Leder Parlor Set, blaues Velour, Wohnzim⸗ und Notion-Store. 3322 Herndon Sir, ment; alle Berbefferung fertig und dafür, bes Lale Vien 8024. 18mz31w7 wi ig erteilt. 
feite, Adr.: E 8 188 Abdendpolt, frjaı mer Ect, Ebsimmer» und Stücden-Get, Bett: in $ : 

bra leichte Abſahlung. 28028 Burling Strabe. baut vom Eigentũmer vor ungefähr 6 Jahren, 
Zimmer Wohnung mit Gas, nicht möbliert; — —— verlaufen, ſeht billig. 16511 frſaſon frſad die — en —— art: 
Stordfe yaeıt, Adr.: * 22 Abendpuit | S. Kedaie Alpe, TE FETTE ern — er, 14 Zimmer Ylat3, gelegen in 2725 N. 
— — Zu lauſen geſucht: Gut eingerichtele Bäde-) Verkaufe: Wractvolled 2 Flat Brid Ayart·⸗ Kimball Abe. Miete $1356 jübtlih, fann ex. 
Junger Mann fut Koft, Zimmer und Bü] Hu berfaufen: Möbel, 3 Ctüde Leder Parlor|tei mir Yobnung, Dampfheizung;  Cüpdfeite 
1 bpolt. | Merfinabetten. zwei 9 bei 12 Mugd, 2 Krele Dft 43. Etrabe, 19m3110X | 2. 5lat, 6:6_Bimmer, 2. rg . ——— an q 
SYylei une MR * on f fers, 4119 Kullerton Ave, iR anni nme 1 Orte arte apraelenenibeit, SDFEL 4500; Zu berlaufen: Zimmer un a rame⸗ 
ee ee te: — t —⸗ꝰ a En: Bellaucant und Sundroom, | $1000 Dar, Reit "wie Miete, Cottege, hohes Bafement, „grrnacendaung: 
Mäbiger Breis, Mdr.: 8 157 Ubendpolt. | Zu berfaufen: Ehzimmer und schlafzimmer u erfahren Str. ri Ki 85 000 000 00 B I 
sine ’ ’ > an * 
etati = , »\eine fhöne 7:.Zimmer Nefidenz mit Garage | ten, mit Verbefferungen. 4247 Nord Narra: 
au 2, Shrepfes, 1651 Dadton Str., 2. Flat. — nern. u und Bigarrenftore mit| aum eriten Mai zu befommen, nahe Grace und | ganfett Avenue. irſa 
F IR — *ſſaHZu verlauſen: Univerſal Ofen, Combination en EZ Zobesfall meiner Srau; gebe | Klarf Etr., Surnaccheisung; 30 Fuß Lot: Bes 
— I ftoblen uno Ga$, beinahe neu, $60, Xelephon auie Scale, Preis 2500 Dollars. 6315 No. 
op haus, Mor 212 of Scod, Motocchele, Betten. 1875 Elybours Ave, | s E * RT, _ uf ‚nule Ehicago —— 25lut Bargains 5413 Wuindfor Avenue, el. Kildare 6991. 
Rosmingbaus. Adr, St. 21 Ibendpofi. Bood, Miotorchele tten. 1875 ) frfa —— fofort; preiswürdig. Salfteb Eir.. nabe nn as fefafon 
Su mieten acfuht: Mutter und Tochter, amt De TE Sheifteld_Ade., nahe Center Str...eea... 5200 
Tage beihüftigt, fuchen reines, belles_ int Zu berlaufen: Home Koqcofen, Parlorofen. 
—* — ————— au Elifton Üpdenue 6500 | Kit; Thönes Bafentent; amwifhen Humboldt n : 35 Holland— Spanien— Eslarola, das Yaß...... .. 
Zu berfaufen: Echtes Leder Mahagoni Tas Base u en u E. & 3. Naufdert, 835 Center Str, ° [und Garfield Bart; Breis $5900. ©. Freuden⸗ Grundeigentum und Hänfer Ched3. i Ehed....... 18.00 Blattfalat, große Kiſte...... 0.20 
Zur mieten gefuht: 4 Simmer Wobnung — | venport und dazu paffende Stühle, 3916 Nord | minghaussDiftrikt, tee TE we frfa | berg & Co.. 1561 Pülmaulee Ade., 2. Floor. zn verfanfen Stalien— Deutfhland— Schnittbohnen, Hamper 6.00 
Sfenheizgung, nahe Lincoln Parl, Kate Dit, | Hoyne Ade, Tel: Moniicello 8947. frfafo | ve, 2. Floor. — frfa 
1147 %. Sranklin Str, bofr , . vi | 


Motor Truck Exprehgeſchäft und Garage. nur ooo nahe Tincoin und Diverſeh. Ludwig, 3766 N. Clart Str. 5-281na,ftlafo 
— — — — — — Verlaufe au einem Schleuderpreis. Venn Sie ed nicht Lönnen, lom⸗ 
Boarder und Noomer bei Früftiger Koft ver» 
—— —— — — — —— — — — — — . 
Ete Tünneg/ein Bungalow ode 
Möbel, Hausgeräte u F iverden Wegen Guropareife. Elegante Fire] Zi. verkaufen: Allen-Tot, 25x 108, 8 x 
’ * » . 
Sr, 100 nach DSeiterreich 0.52 
u tümee der Vroperties, die wir zum 
eihenbols Comdination Bücherihrant, Shreib- | 3 Plod3 nördlih von Zullerton Ave, 
f&ajt, nahe Kincoln Barf, vom Eigentümer, der wortlihen Kirma. Kommen Cie 
697. Oder: A 425 Ubendpoit, midofr | Urtifel. Worsufpreden Nbend3 bon 6 bis 9, 26febimtE 
ET Tg Frage © sablt: ein Heim mit Einftonmen- für einen 
0 immerSet, Meffingbeititellen, NRugs, Viciro-⸗ Zu berfaufen: Groecrh Store; $20 Micte, — — 
En e; ment auf 30 Fuß Lot, Rurnaccheisung; $8500; | höht werden. Preis $14,000. 1824 N. Eratos 
{e: Norbieite beborzugt, Adr.: St 10 Abbpoft, | Euit, William Marb Chaimmer-Einritung, 2] F9eAogen. Sable Bar. ©. Hrifßer, 555 i 
55 ———— E Abrabamfon, Lot 50X125; gepflafterte Str Preis $3450 
krfa | Et, Barlorfet, grohe Size Pbonogradd, Mes 1925 Cleveland Abe, 2. Flat, nah at Uhr 
4633-37 Ashland Avenue 
Dani Clark € dDinaunaen. $1000 Anzablung. reis $5000. | Br verlaufen: 2:ftödines3 Sramehaus, Stein 
Zu mieten gefucht: Junger netter Man! Gracelanu 1361 ftla art er fria 
3 — D5g00d Etraie, 5 FlllSeseoonensnene.. 6500| ‚Bu berlaufen: Billig, ein 2-ftödiges Bridge 
mer, Mufzurufen nad 6 Uhr Übends. Phone | Kohlen. 869 King SRlace, frfa | yo nerfaufen: Schneider-Reiniaungs. umd Hrn > * 4800 
— Chedd....... 18.48 Ched3....... 1.45 Cellerie, Michigan, die Kiite.. 3.0 
—— Zu verlauſen: Nur 87500, großes 8 Flat„Verlaufe dreiftödiges Brighaus, Ofenhei⸗Angeigen unter dieſer Rubril 140 die Beile.) ẽ —— 0 
—, — —— — — 850 Küchenoſen, 315; 850 Sideboard, $15; 


Zu verlaufen: Grocerhs, D » cu | ?rid, Bad, Gas, Eleltr.; ein 6 u. aiwei 7 Bim.; | 8Uung, Norbweitfeite. Einentümer 3309 Nord - 

Zu mieten gefugt: Cchöne 4 Bimmerivoh! 125 Rug, 25; $150 Ehgimmer-Ech, $65; | garren- und —⏑—— ob. nabe Beimont ımd Lincoln Ave, nur $1500 | Sacrramento Übe,, 3, Floor. Phone: Monti⸗ Farmländereien 
nung bon Aungem befhäftigtem Chevaar.|$40 Floor-Lampe,, 51835 Mücentifh  mit)nung: Feine Slaenten. Seltene Gelegenbeit bar, Reit Abzahlung nad Belieben. cello 9999 oder 9812, mifrſa 

Dampf⸗Furnacẽ- oder Ofen⸗Heitzung, eleltt. Leabes“ und Stühle, Parlortiſch. 1027 Hum⸗Eigentümer, 1483 Fullerton Ave. fefor John Heim, 3148 N. Alhland Abe. 
Liht. Xelcvboniret, nad 6:30 Uhr abends, boldt Blvd,, nahe AUrmitage Abe. ee 

Humboldt SYU1 mald⸗ 1we 


Ehmweizs— Deiterreid— Spinat, Da3 Fabraneeeneee- * 

Chedd...... 8.75 ChedS.s..... 0.60 Zomaten, Florida, Grate 5.50 

— — Taliforniicher, fancy.. 6.00 
——————— nn — —22* meine 5 0. Hd gem; Wert der ge — —— eis ao 7.50 
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3198 Milmaulce Ave., Ede VBelmont, "rn — lare und Starten, Mrveitögelegenbeiten fomie | (Anzeigen unter siefer Arıbrit ı4c ow Beile.) | (Motierungen bon — — 
Bläten⸗-Honig10 Pſd. Kanne 33.50. Darleb Billigſt d te Bedi worth Ade., nahe Diverfch Parkway: Lot 50% | lade Lumber Eo,, Vog R. Antigo Wis Weltern Gaslet and Undertafing Co., Michi⸗ zo a Sale.) i L 

er j Si i „| Darlehen. Billigfte und promdte Bedienung. | 105."mrurg Nabe © 13,8 x * In be . — 5fd. Gewicht, Pd. 0.20 i 

ee ar Aahluna: höne Mecorps. — ie 15tan*£ 125; Preis $9500, Xel.: Lincoln 7757. - feia 7-Simz* |nan Blvd u. Randolpyh Eir. Zel, u. 60— 70 Bid. Gewicht, Bid. 0.22 33 
2ma*E | yne., Hoom 405 * J 14m } 3 UOERE SROBENE WERPEe —- WERE i 
on b alıvk 


— —— — — — 70— 80 viſd, Gewicht, Pid. 0.24 —0.25 
Shanaienn Tekecehmmaen” mine We — Bel, Bad Aulderenen.. 020 203 || 894 North Ave, Chleag, Ill 
Bollmacbten, Meberfekungen, amllide %We+| "g140 Taufen aebrandies Be een Ye Rroz. Binfen. 2358 Lincoln Ave, — 2itöd. B F ‚4 | s Sconlin; gute Gebäude; Rindilen Telephon Lincoln 859, 
laubigungen, Affidavıt3 und Wpplifationen |; * h a Uprinh Blals; nur $2600; Leichte Abzahlung. Baus) Uder unter Pflug, Neft Weide und Wald; ———— — 
ür ürspapiere werden ausgefertigt vom | 70110, guicr Zuftand, Groß, 5081 Broadivan, mar- 3065 Lincoln Ave. frfa 


+. ” 
Kaufe oder berlaufe gegen bar: Lincoln Suter, fruhtbarer Boden; 8 Etüd Vieh, 1 Ge B I i g „fund Pfund fund i T RB I Yan 
öffentlihen Notar der Abendpufi Eo, John . Ind*E | Mine: und Reduction Eiod, "Phone: Monroe 9 * * Ipann; alle Farmgerätſchaften und Ernten; or enno ierun en. Nippen. Nr. 1. 40c: Nr 2, 300: Nr. 2 V — 0 
Ziei 2258 W. Waſbinaton Eir, 5007. 13feb* | „ erlaufe 8214 Herndon Str., nahe Belmont, | Kreis $6000; $2000Unzablung; Photographien „Loins* Ne. 1, 50c: Nr. 2, 86c. Nr. % 

Kur für 8 Xeden Pienstag frile Vierde und Wagen Su berfaufen: Exfie Shpoibel er Konteeifundament, Surnace: Mur 83200, — Arthur 6 Kucder AO Chi den 19. März 1920. |.Coude: Ar rise: Re I mt und (ira fo no 

Nur für Kenner: eben 5 e Su verlaufen: Erſte Sypothelen au 703, Berge “ ; a tcago, den « Mar 20. „Ehuds* Nr 1, 130: Nr. 140; Re. 3, 
Grüpwurit 24770, Clark Eir, Ind*E| (Ungeigen unter diefer Mubrik I4c die Deite,) | af bebaufes Chicago Grumdeigentum ii Beumamt, 3065 Lincoln be. feta | Arthur C. Lueder, 40 N. Dearborn. * 1. 14c: 2 as 


Zum e ; „Binte3* Nr. Nr. 2. 120: Ne. 3. 2 
Summen don $500 bis $3000, gen mifefa| Nadıftebend Die Noticeungen an der = Für Bar oder gegen Abzahlung. 60 
— 258 B 3829 Gouthport Ade., nahe Grace s * Beeren. pn 
” Uirbeit berloren Nidard U, Rod, 25 N, Dearborn Etr., 7. Fl. ze DE " N race, Getreidebörfe, vom Beginn der Bärien- a 
Heiratsgefuche Ncheifömäbren ee, Se Abends: 1672 N, Haljled Eir,, Ede Nortb Av. mung — — ek, Deide| Hu derfaufen: Bargain, 27 Ader Zarm, nahe] ftunden bi8 um 11 Uhr vormitta. 8: Freißelbeeren, Cape Cod, Faß 7.00 ee —* — 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik ge das Wort, Ipännigen Exbrebivagen; bopveltes und einzel | 16[ev*£ $89; nur 56050. Baumann 3068 Lincoln Arte — ——— A Mais — 11 vom Edluß neftern Süd f rü ch te a n Sahlung 
© a ne elgirr, Bor : Weſt * — ee ’ 1 . I ele⸗ 
aber feine Angeige unter einem Dollar) Elrabe. suipveigen: 1646 24 Sarlehen auf verbeſſertes Grundeigentum: — — gante Hühnerfarm, DOblibäume, Beereniträus m. — —————— 8. 201 Apfelſinen, California Navels 4300 —7.50 Platten in folgenden Sprachen; Amerits 
Heiratsgelud: Meltere, ganz allein. ftehende | ————— —⸗ Paudariehen eine Epezialität, Cofortige Ye-| Merfaufe mit $500 oder mehr YUnzaplung | Der und Erdbeeren; Preis $5000. Kein Zaufch, | DUlE vunsnnunnnuuenerne 1.50 1.50 do., Slorida, die Hifte...... 4.00 —7.00 niih, Tentih, Ungariih, Böhmifd, Rumä- 
Witwe, anfangs 60, lutberiib, mit Eigentum, Gitizend Brewerp — dienung. 9. D. © tone & Co. 11 elt 2 lat Brid nabe „2“ Erprek-Station, ec Arthur, Quebder, 40 N, Dearborn Cir.| vdaleı— 2 Zitronen, Slorida, die Kifte.. 450 —5.25 niſch und Italieniſch. 
des Wileinfeind müde, wünfct, die Belannt-| Bat au berfaufen 75 Mferde und Giel, reis) Walbington Etr Tel. Main 1805. 23jl*2 | Kurnaces; eleltriihes Licht. $6750. ZTongelı, mifefa | Mat oessnonueonnnnnene BT 87 Grapefruit, die Kifterunnunee. 2.00 3.75 7 Blatten, die in SEI 
——* u — u — * — — Bierbege- 2572 Lincoln Ne, frfafon Juli ............... 7058 79% 5 i ' d 8 D b ft u fein E * 
em Alter zu machen, zweds Heirat. — ig te LibertyBon = ——— ——— e — — — r e ⸗ n: = 
eruftgemeinte Antworten werden berüdjicy: | in bolle Kablung, 2762 Urher Avenue, Ed ‚ 8 I . Simpel geb’ nicht € 
no en an Mbendpoft, Throop Etr. — Recht anwalte 5 Tauit oder bertaufcht, feht NR. G. Ludwig & Co,, | Barın, Wafferfront in ld Lale, gute Ges Zamalz— Aepfel — in Fällen — auf g der ’ An 
— — — — (Anzeigen unter diefer Aubrit 140 die Selle.) 8766 RClari Eir. Cae Grace unb Racine, Bunte und Mafhinerie, 10 Stück Bieh, brei Mat 21.97 21.82 Ntonte Beauticd zuunueneen 8.50 9.00 Hupf. meinMaderl, 
Helratögefuh: € J £ : Bie ® Geſchirre; Znd,mifrfa* — Schweinen, H —— Rorihern Svyn ... 8. — 5. -H 
ober — — "als Debensgefähriin; bin für irgend weldes Gefchäft A Freb. PBlotte, deutfher MRedtsanmwait, ee —— Drelieree inostande 84000: Weeis Kto Lo0r Nipuyen— —— u . 2 —50* = erh 
55 Sabre, habe ein fgönes Heim und gutes | Fllinois Straße frfafon | Praltiziert an alien Gerichten, 127R. Denis) gu verkaufen: 3.Slat Bridgebäude, Etein. | Ponus, 2572 Lincoln Ave, Phone Diverſeß Mai ................ 19.26 19.07 Valdiwind „anoonenesunne 8.00 9.00 Alabama Coon dos 
Kinlommen; babe aud aiet Kinder im Alter — —— [born Eir,, Biinmer 920. BIP*E | Front Dampfbelzu Y Ieltr. Lit: 2 En | 3534. frfafon av 3 * Wagner . 7. 60 —8,00 oniianifhe Mand 
von 8 und 10 Jahren, dr. 33,102 Ubendp. | syarmer verfauft wegen Krankheit bier junge Frame Ointergckäuse —— en ee ar mm nn — — an Chicago trafen 150 Waggon⸗ Vine EayB eerssonesneeer 8.00 —0.50 Insulin —— 
Mähren, Barmwagen, Geſchttren duilig. dar Aubtet C. Lelen Fer Zechtsanwau. din Bart, Zel.: Diveriey 4704. L6maimz | „Du derfaufen: 40 Ader, 4 Zimmer, Sgus. ladungen Mais und 70 Waggonla-⸗ dings 5. 338 668 ei nicht böfe.War- | 
Een: u { —** 2 * a mer-Stall, 164 N, Green Etr., nahe Kate, —— nen Web: ee nee gel: Alegan ——— Mich.; nur 8800. Adr. dungen Hafer ein In Kauſas Golden Ruſſets 4.2.10. 00 10.80 ser Wenn id vei 
mit etwas erſpartem Geld, ſuchen Be⸗ X So 1 ° We e ü . U. 170 Hill Eir. a . ! weltliche. "In Stiften— i ; 
Ianntfaft bon awei Mädchen mit etwas Geld 1EmaiwE | (Hafisfahen Lelorgt. 30 N. a Galle Str. | umar „jonellen Berfaw; Eures Grundeigen. —— fe g t Krodenheit, * Re e für did als 
zweds baldiger Heirat; haben gute Gelegen- | ———— ——— — 11d4* Sohn Haberlein, 1509 8 Zu, verlaufen: Gute 160 Ader Garmin herrſcht große toc enheit. SM De ee 300 —L00 ee Pie 
beit, gutgchendes Gefnäft zu Taufen. Unter Automobile u. f. w N) Haberlein, atch Ave. |wicisen;, 30 Ader unter Wilug, 20 der Maisgürtel fehlt e8 wieder an Eijen- Spigenberg serseeenunnnnnn. 3.00 —3,50 3 Zeil Orcelter, 
fuhung erwünfht. Berfhwiegenbeit Ebrenfade, — Louis J. Gottlie b, deulſch-ungariſcher 16mz110& | Heuland, der Neft Holsland: 20 Obftbäume u, r — 
Antivorten bisCamstag. Ahr.: Ke20 Abendpoſt. (Angeigen unter dieſer Rubrit 1ac die Zelle.)Abborat, erdein Rat frei. 1572 N. Halfted Eir. 
ee nr NRERGE 


— 77 | verihiedene Beeren-Sträuber; (böncs 6 Sim. | bahnmagen. Barhafer ift feft. Die Friſches Gemüſe $1.25. — Wilhelm g 
A — 8 bie Hu berfaufen: 2:6 Zimmer Brid und ‚| Blod , Etäll d fonfti b t . Zell 3. u. 4 Zeil. 
Seiratögelud: Junger Mann, 35, wünfet| Su berfaufen: Oberland Tourin offen täglih bi3 8 Ubr abends: Mittwochs bis Franıe; | Plodhoufe, Ställe und fonftige Gebäude; mit 


| au berfaufen: 2.6 8 | i i iſe fi ats ’ Orgelter, $1.25.— 
i 11d) t Auto, da3|5 Uhr nacm.; Conntags don 10 big 12 Ubr | Miete $33; Preis $3200, froftfreicm Neller: Bach flieht duch dicles Schmeinepreife fielen um 10 Cents, Artiſcholen, Caſe ........... DOrceller, $1.25. 
mit junger Dame im felben Alter aimeds Kci- | neuelte Modell, eleltr. Licht und —— Bhone: Siverfey 3134 dib*z Sred Nuedel, 602 Norih Abe, Land, Echt Eigentümer: %. Lamm, 232 Wett; der Höchftprei3 beträgt $16.30. Blumenkohl, Erate zueusoonen ö Du Yadied Arns 
rat belannt zu werden; Omerilaner, Geihäftz- | In Paint, egtra Zire; 3425. 4513 Lincoln 13maimt| North Uve., 2. Sloor, Slat 3, frfafon Surfen, Kite 2 Dußend...... 3.50 50. Er tbe Sireet of Gatzo, 
mann, proteftantiihen Glaubens. Adr.: 28 158 | Ubenue. frfafon | Vollmahten, Ueberfegungen, amtlide. Le | ————____ Europãiſche Wechſelraten Karroiten, das Faß ........ Ido menie, ———— 8öc, — Gar 
Abendpoſt. alaubiqungen, Affidadits unb Wpblifationen| BU berfaufen: 4 Flat Framegebäude, 8128) Zu verkaufen: 100 Acres, 50 geflärt, ziem— uropaiſche Fnobiauch das Vſund ....... Funine Walser, DO wdat a Wal 
= für Virgerpapiere werden — vom Elhbouen Ave. Jede bernünftige Offerte in|lih gute Gebäude, Reit Waldung, hat jungen Kraut, per Erate..nanneonnnes. 5.50 Marb; beide $1.25, Fa 
: Hunde, Vogel n. f. w. öffentliben Notar der Abendpoft Co. John Betracht gezogen. Nachzufragen beim Eigen— arten; Preis $3000, U. Lange, Allegan,| Nah dem Sertan der Merhants xoan and | icerreiiig das Faß......18.00 Poftbeitellungen werben sr 
Aerztliches *z|tümer ©. od. 16mzimE | Michigan, R. N. 5. bis 9 Uie 
Ei 
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Hu verlaufen: Ober zu bertaufhen, wegen] zZyed— 
Ebe Ihr Nordfeite-Grundeigentum Tauft, ver- | Todesfall des VBefisers, 112 Ader Michinan | Mai ersenensoneenneer 38.30 37.50 


99ER MM Mi ; c 
(Anzeigen enter orefer Aubril 14c vie ' le.) Biel, 225 B. Bafbingten Eir. 


midofr | Truit Go., 112 W. Adamd Err,, ftellen fi die | Baftinafen, dev Bufheleasen... 2.75 aeführt, Offen ıeben UAbe 
(Anzeigen untet Neſer Rubrit 140 die Seile. — —— — — 7 Ehe Ahr Nordfeite-Grundeigent - Guropäiiden Wecielraten für Beträge von Beterſilie das Faß........ 
⸗ 2 Zu derfaufen: Hafen, flemilhe und beigtiehe. {hard UNKNod, 25 N. Searborn Etr., 7 x rdfeite-Srundeigentum Tauft, ver-] arm mit 30 Küben, 


n Sonntags bi3 6 Uhr abends 
Kur, befannter deutfdier Abpofat und Nofar |Tauft od taufdt. feht U. Zorbe. 820 North? { mabe Shicano, vers | ne "entnneenn hüben) Im Bericht ber Banien | Bil Winueie Sans” i% vlt" esainen werben a 
E Een > —* Flur, belannter deu er? olat und Notar . ie .zLorpe, 8: ortb Ave, | miet I c 3 9 i e entivredhen cr) im Bericht Ae, nnefota, achtel.. . hi re aſchine r aupe: 
Dr. Hafenclever, Eperialift für Srauentrant- | 1749 Roswe E:ir Abend: 1572 N, Hallted Etr.. Ede North Abe, Til*z vet a ..— Son 58 unter einander heute wie folgt: Radieschen. bielige, Ded Bhl. 1.00 i Stadt per pus €o. ind 
Boos So. Mabifon Eir.. made —B —8 Verlaufe Brindel, Bolton Bull Puppies, 810 — —— aufen: Vierfiddiges BWadlteinbaus Sehmt ben 6:45 * — 4 Union Devat, Londbon— Dünemarl— — — — 4.00 Nene Singer-Nähmaidi: 
jo 12ma*2 | und $15. 1340 Evutd Midigan Ave afo 2* Su * 22*8 ——— — ‚Zeus — en, drei Warner, Truesbale, Wi, 1dmaimE Geheimen 248 — 18.10 Büben, * Peer 2 —— 2* nr 
EEE ET ee nwalt ım entlider Notar , . Diele $20 u bertaufden: 20 Uder Farm, nahe NewiParis— EhedB....... 18.50 alaı Nov ⸗ 
Dr. med, 8, E. Reichardt. — Lelen Sie u berfaufen: Brutmaſchine. 1650 Roſehill vine Gerihisſa 1 Avene dad Kahe. Kleine Ynzablu fmann i Ze 
meine Ungeige in der Eonnlagheft, 204° Melde. Zel.: Nabensinoad 7258, teiafo aleaen. obi Ven erid Zelenhon: Meilingten ve elden, ——— — * —— ia Shah 21.00  Gmbinien, eo J Zaiü BIENEN. = 12.25 
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Abendpoſt, Meago, Freitag, den 19. März 1920. 


Wir geben die Werte und bekommen die Kundſchaft — al 


Direltton E, Eeidemann, 


NN Beive Sven offen Samstags von 8:30 vormittags 5i8 6 abenbs. NINE 
Plattiertes Silber |Beilings] _Porrete » & #-” Grüne Stamps bis Miss | Pollichuhe, zu 51.89 


Ein ungewöhnlich anter Wert; 26 Stücke; 
Belmont Muiter. 


| Die Eeidemannfchen Ehrenvorftellungen 
„König Lear“ u. „Der blinde Rafjagier“ 


Morgen und Sonntag hat Chica- 
| 908 beutjches Icheaterpubliftum bie 
| bete Gelegenheit zu zeigen, inwieweit 
es die Verdienſte ſchätzt, die ſich Di— 
rektor Seidemann um die Erhaltung 
unſerer deutſchen Bühne erworben. 

—— während der ſchwierigſten Zei⸗ 
ten und als Viele den Beſuch des 
deutſchen Theaters fürchteten, hab 
Herr Seidemann mit ſeiner getreuen 
Künftlerfhar unverbroffen meiter- 
oefämpft und das Banner deutfiher 
Darftellungsfunft hochgehalten. — 
Schwere Opfer hat ihm da3 Unter: 
| nehmen während ber lebten Drei 
Jahre gekoſtet, und er hat fie milliq 
und ohne Murren gebradt. Manch’ 
anderer hätte an feiner Stelle den 
Mut finken laffen und dieSache auf: 

|igegeben. Gründe hierfür waren wohl 
genügend vorhanden, aber Herr Sei- 
demann twagte e3 immer mwieber, und 
|danf feiner Bemühungen darf fie 
Chicago heute rühmen, daß es die 
einzige Stadt in Amerika ift, in wel— 
her unter feiner Negide das Deutiche 


Neue Geſiqts. u — Rollihune mit Augeflager — 2A Rexvette Box Camera — 


ſchleierſtoffe, neue— a ae ae a NN Om irgend | nimmt Bilder in Größe von 2% 
um 6 — fte Mufter von far- paffen, au 
Z7 8 Teelöffel, bigen Tupfen, fan i 
6 Meifer, ch Mafchen, getupf: Angento Developing u, Prin. 
6 Gabeln, te Ecrolld u Por fing Ausftattung, für alle Grö- Champion Yır. 109 Bite Rei- 
ee 2 ten, — Ben Kodal3 bis zu $1 98 fen, von ber U. ©. Tire Co, ge 
En öffel, ⸗ 34 
a undzwanzig Ctüde, jLraun, nabh und — — m a a En 


E mit Etui Taube, Yard bon . i M. & DO. Developing 92.45 
\ — ur —— LINCOLN Ss Auben, 7 für 25C | Fyrac Epart Plug: — jede 
54 30 — CHOOL Johnſons Haſtee Auto 39c | Größe — morgen das 
| . 49c AT PAULINA ST. AND ASHLAND 
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efe Blusen find Schöpfunaen für Oſtern 


und wir ficherten uns diefelben gerade noch zur rechten Zeit, um jie in einem jehr zeitgemäßen Verkauf zu offerieren. Sie umfaſſen das ganze 
Lager von fertiggemachten Bluſen von einem der größten Fabrikanten im Lande, und wenn wir ſagen, daß wir weniger als die Hälfte für diejelben 
bezahlten, Fünnt Ihr Euch die Art der Euch offerierten Bargains denken. Der größte Vlufen-VBerfauf des Jahres, und gerade für die Diterzeit. 
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Damen — 

Es iſt nicht zu ſpät. eines * 

dieſer Jahresfeier-Geſchenke Scht * D e 
zu erhalten! Bringt „ihn“ J + 

nach Rogers Brothers für RS 

einen neuen Anzug oder 


Ein großes Erecignis! 


eines dieſ. ſchönen 26-Stücke 


Sets v. Rogers echt. Nickel Unſere II. jährliche 


ſilber-Sets abſolut frei. 


Große Eröffnung! 


Oſter-Saiſon —1920 
Oſtern iſt hier, bevor Ihr nur 
daran denft. Eure neuen Ojfter- 


Ceidene Georgette Blnfen, in folden Suit- Eeidene Georgette Blufen, alle bei Hand be» Prächtige Voile Blufen, zarter und hübicher Voile Waiſts, in einem riefigen Sorti⸗ 
Schattierungen wie Navy, fleifchfarbig, lohfars | ftidt und Hoblgeläumt, in jchiwarz, Nabh, Spitenbejaß und bejtidte Modelle, die beiten | ment — kragen- und tragenloje Modelle * 
big, Bisque, Sunfet etc., alle Hand beaded und | fleifchfarbig und Bisque, Größen 36 biz 44 — sallons diejer Caijon, Größen 36 bi$ 44 — | mit Spißen und Stiderei beiekt, weiter Schnitt 

beitidt, Größen 36 bis 44, wert biß $16.98, zu | wundervolle Werte, zu die beiten Stoffe, morgen zu nur — neuejte Fajlons, Größen 36 bi3 46, zu 
fleider jind fchon hier, diejes Jahr 


al ah 56.95 | 84.95 | 82.9 $1.55 


Brothers find bereit mit der größ- B| Genrab Gelbemenn. =: En Be ey 28 5 * F ee Brunn en Government 


ten Auswahl von Frühjahr-Anzüs 


” . > . * — — — BEER R BETT, ug | x o 2 
gen und NMeberröden, wie fie je uns ei während " fegefegten 9 a bei | @ 5 ma nn Gerne 4 | StandardN . 
ter einem Dade zu finden war. A|; er ww Es | Me wu a 2A BR 

* nz  M|bhinaus — audgehalten hat. Dafür de * N RER EA ra EEE — u Ar T 
Wir haben die beſten Kleider erworben, die * Let 5 32 FE —2 
wir bei Durchſicht der großſen Märkte des Ri ſchuldet das Deutſchtum Chicagos der E — 2 * — a Da Ä AN omatoes 
Landes finden Ffonnten, natürlich nie anfer gegenmwärtigenDirektion des Theaters |: — —— BP = X x ’ = un | (5 Büclen an einen Q344 
Acht Infiend, dat Mogers Brothers’ Klei- M|aroßenDant, und morgen u.Sonntag * > o : ey V Kunden nicht abge⸗ Vüchſe 


der ihren Ruf, den größten Wert — gelegentlich der drei Ehrenvorſtel liefert) 
für Euer Geld zu geben, aufrecht J 


erhalten müfien, In Stil, Rai- U [ > 4 i : 5 
ien u. Arbeit find die neuen Oiter- egenbeit, ihm bie verdiente Anerfen= 


iD ul. w = 
Seidene Strümpf 
Anzüge und Ueberröde in vieler B|nung durch zahlreichen Beſuch des Hier find willfommene Nachrichten ans dem „Meich der Schuhe”, denn wem Kohn M. Cridfon’s & Song befannt ift, el ene “ rump 


Hinſicht außergewöhnlich, aber be⸗ Theaters zu zollen. Gegeben wird — — — KReine Fadenſeide vott faſhioned Damen- = 
ſonders deshalb, weil abſolut keine | unter der perfönlichen Spieileitung kennt die hochfeine Ware, die ſie führen. ſtrümpfe, boch gefpleißle doppelte Sobhlen. S 


Grhöt Eee Aa ' - - = — ET MEERE Lisle Garter Zops, in fohwarz, 82 75 = 
E Damit verbunden ift — — || de8Benefizianten morgen\bend fomie derfelben (von ihrem Milmaufee Avenue Xaden) zu etwa der Hälfte ankündigen, und e3 unbeanitandet zu etwa denielben [re a ort, Seübtadesfarden... Died 
or ü un 11C© ’ S —— ee EEE er Seide oot nahtloſe Fei v i 
zu beranlajien, vor bem größten p Be ZueeeE — — ge doc | feidene MehtL, Wine 
Y i ir ® — — — — — — — — — — — — — — —— ⸗ geſpleißte Sohlen —nerftrü er 
ee fanfen, geben wir 5 gewa ige -rauerfpiel „Konig Lear — Acihaft des hochfeinite © — — — — nd eß werben fih viel — es neritzümpfe, — eine 
Such, abjoint frei, dn8_ 26-Stüd mit Herrn Seidemann in der Titel- E3 ift unzweifelhaft das hochfeinfte Lager, das wir jemals aus gekauft haben, und e8 werden fich viele neue Kunden in unſerer A 
— — a * 2 5——— = Schuh-Abteilung am Samstag einfinden. Ihr werdet jo hochfeine Kabrifate vorfinden wie N.B.Smith, Weyenberg, Endicott — 81.25 —— 75e 
Tamsta } e , er zmergfellerfchüitternbe Dreiaftige > . 2idle Kin 
Samstag oder Montag Euren An» WB - ne Sohnfon, Fiste Shoe & Leather Co. ujw. Wir empfehlen, frühzeitig zu Faufen, jo lange die Größen noch vollitändig find Beine Sutie Daumwelt. — 
zug oder Weberzicher fanft, Tut |Schmant „Der blindePaffagier” aus Johnſon, Fisle Shoe & uſw. r piehlen, frühzeitig zu Faufen, | g röß ) be dig ſind. 


lofe sinderitrümpfe, dopppelte Ferfen und 
| i : : = = 2 = Zehen, in fchwarz, weiß ınd dı - 
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